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TEIL 1

Die Anhéngel, II, III und V der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 der
Kommission werden wie folgt gedndert:

(1) Anhang I Kapitel 4 Feld 1.20 erhilt folgende Fassung:

»1.20

Zertifiziert als/fiir

Wihlen Sie den Zweck der Verbringung von Tieren, den Verwendungszweck der Waren oder die Kategorie
gemil den einschldgigen Unionsvorschriften aus:

Futtermittel: betrifft nur tierische Nebenprodukte, die nach Maligabe des Artikels 31 der Verordnung (EG)
Nr. 1069/2009 des Européischen Parlaments und des Rates # als Futter fiir Farmtiere vorgesehen sind.

Heimtierfutter: betrifft nur tierische Nebenprodukte, die als Futter fiir Haustiere oder zur Herstellung
solchen Futters gemaB Artikel 35 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 bestimmt sind.

Organische Diingemittel und Bodenverbesserungsmittel: betrifft bestimmte tierische Nebenprodukte und
Folgeprodukte gemidf Artikel 32 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009.

Technische Verwendung: Fir den menschlichen Verzehr und als Futtermittel ungeeignete tierische
Nebenprodukte und Folgeprodukte gemél Artikel 36 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009.

Pharmazeutische Verwendung: fiir den menschlichen Verzehr und als Futtermittel ungeeignete tierische
Nebenprodukte gemaf Artikel 33 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009.

Handelsmuster: im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 39 der Verordnung (EU)
Nr. 142/2011 der Kommission .

Ausstellung: betrifft Tiere, die fiir Ausstellungen und Sport-, kulturelle oder dhnliche Ereignisse bestimmt
oder Ausstellungsstiicke im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 34 der Verordnung
(EU) Nr. 142/2011 sind.

Konservenindustrie: betrifft fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse (z. B. Thunfisch), die
spezifisch ausschlieBlich fiir die Konservenindustrie bestimmt sind.

Erzeugnisse fiir den menschlichen Verzehr: Betrifft nur fir den menschlichen Verzehr bestimmte
Erzeugnisse tierischen Ursprungs, fiir die gemi3 den Unionsvorschriften eine Veterindrbescheinigung, eine
amtliche Bescheinigung oder eine Veterindr-/amtliche Bescheinigung erforderlich ist.

Weiterverarbeitung: Betrifft Erzeugnisse, die weiterverarbeitet werden miissen, bevor sie in Verkehr
gebracht werden, sowie lebende Wassertiere und Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren,
ausgenommen lebende Wassertiere, die fiir Betriebe im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 4
Nummer 52 der Verordnung (EU) 2016/429 des Europédischen Parlaments und des Rates bestimmt sind, die
Lebensmittel aus Wassertieren herstellen und SeuchenbekdmpfungsmaBinahmen durchfiihren.

A Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 mit Hygienevorschriften fiir nicht

fiir den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 (Verordnung
iiber tierische Nebenprodukte) (ABIL. L 300 vom 14.11.2009, S. 1).

Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission vom 25. Februar 2011 zur Durchfithrung der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des
Europdischen Parlaments und des Rates mit Hygienevorschriften fiir nicht fiir den menschlichen Verzehr bestimmte tierische
Nebenprodukte sowie zur Durchfiihrung der Richtlinie 97/78/EG des Rates hinsichtlich bestimmter gemél der genannten Richtlinie von
Veterindrkontrollen an der Grenze befreiter Proben und Waren (ABIL. L 54 vom 26.2.2011, S. 1).


https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/21c/21c_1471.htm
https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/20c/20c_2235gs.htm
https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/20c/20c_2235.htm#an1
https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/20c/20c_2235.htm#an2
https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/20c/20c_2235.htm#an3
https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/20c/20c_2235.htm#an5
https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/20c/20c_2235.htm#an1
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Zum menschlichen Verzehr bestimmte lebende Wassertiere Fiir den unmittelbaren menschlichen Verzehr
bestimmte Wassertiere, z. B. Wassertiere, die lebend an die Endverbraucher geliefert oder lebend verzehrt
werden.

Geschlossener Betrieb: Im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 4 Nummer 48 der Verordnung (EU)
2016/429.

Quarantédnebetrieb: Fiir Landtiere gemél Artikel 14 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/2035 der
Kommission € und fiir Aquakulturtiere gemiB Artikel 15 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/691 der
Kommission P.

Wanderzirkus/Dressurnummern: Im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 2 Nummern 34 und 35 der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/2035.

Freisetzung in offenen Gewdssern: Betrifft nur fiir die Freisetzung in offenen Gewdssern am
Bestimmungsort bestimmte lebende Tiere.

Registrierter Equide: Im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 2 Nummer 30 der Delegierten
Verordnung (EU) 2019/2035.

Weitere Haltung: Tiere, die fiir Betriebe, in denen lebende Tiere gehalten werden, oder fiir Heimtierhalter
bestimmt sind, sofern kein spezifischerer Zweck oder keine spezifischere Kategorie von 1.20. zutrifft (z. B.
Quaranténe, geschlossene Betriebe usw.). Dazu gehoren auch Tiere, die zur Wiederaufstockung von
Wildbesténden oder zur Freisetzung in offenen Gewiéssern bestimmt sind, wenn diese vor der Freisetzung
einen Betrieb durchlaufen sollen.

Reinigungszentrum: Im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 2 Nummer 2 der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/691.

Versandzentrum: Im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 2 Nummer 3 der Delegierten Verordnung
(EU) 2020/691.

Umsetzgebiet: Im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 2 Nummer 4 der Delegierten Verordnung
(EU) 2020/691.

Aquakulturbetrieb fiir Ziertiere: Gemil Artikel 17 oder Artikel 18 der Delegierten Verordnung (EU)
2020/691.

Schlachtung: Fiir Tiere, die fiir einen Schlachtbetrieb bestimmt sind, entweder direkt oder iiber einen fiir
Auftriebe zugelassenen Betrieb.

Zuchtmaterial: Im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 4 Nummer 28 der Verordnung (EU)
2016/429.

Sonstiges: Fiir andere Zwecke, die nicht an anderer Stelle in dieser Klassifizierung aufgefiihrt sind, z. B. als
Fischkdder bestimmte Wassertiere.

(2) Anhang II wird wie folgt geéndert:
a) Der erste Satz erhélt folgende Fassung:

,»Anhang II enthélt die folgenden Muster fiir eine Veterinidrbescheinigung und eine
amtliche Bescheinigung:*

Delegierte Verordnung (EU) 2019/2035 der Kommission vom 28. Juni 2019 zur Ergénzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europiischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir Betriebe, in denen Landtiere gehalten werden, und fiir Briitereien
sowie zur Riickverfolgbarkeit von bestimmten gehaltenen Landtieren und von Bruteiern (ABI. L 314 vom 5.12.2019, S. 115).

Delegierte Verordnung (EU) 2020/691 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergdnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir Aquakulturbetriebe und Transportunternechmer, die Wassertiere
befordern (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 345).


https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/20c/20c_2235.htm#an2
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b) Kapitel 1 erhélt folgende Fassung:
»KAPITEL 1

MUSTER DER VETERINARBESCHEINIGUNG FUR DIE VERBRINGUNG
INNERHALB DER UNION VON ERZEUGNISSEN TIERISCHEN URSPRUNGS,
DEREN VERBRINGUNG AUS EINER SPERRZONE, DIE SOFORTMA(BNAHMEN
ODER SEUCHENBEKAMPFUNGSMABNAHMEN UNTERLIEGT, ODER DIE VON

TIEREN JENER ARTEN STAMMEN, DIE DIESEN MA(BNAHMEN
UNTERLIEGEN, GESTATTET IST (MUSTER INTRA-EMERGENCY)

EUROPAISCHE UNION INTRA
L1. Versender L2. IMSOC-Bezugsnummer
Name 1.2a. Lokale Bezugsnummer
Anschrift L3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
%n Land ISO-Léndercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
g LS. Empfinger L.6. Unternehmer, der unabhingig von einem Betrieb Auftriebe
E durchfiihrt
»n Name Name Registrierungsnr.
I
B Anschrift Anschrift
&0
s
= Land ISO-Landercode Land ISO-Léndercode
)
..E L7. Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Liandercode
g L.8. Ursprungsregion Code L1.10.  Bestimmungsregion Code
o | L1L Versandort L1.12.  Bestimmungsort
’E Name Registrierungs-/Zulassungsnr. Name Registrierungs-
= /Zulassungsnr.
Anschrift Anschrift
Land ISO-Landercode Land ISO-Léandercode
L.13. Verladeort L1.14. Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel L1.16. Transportunternehmen
. Name Registrierungs-
o Schiff o Flugzeug /Zulassungsnummer
Anschrift
. Land ISO-Léndercode
o Eisenbahn o Straflenfahrzeug
1.17. Begleitdokumente
Kennzeichen o Sonstiges Art Code
Land ISO-Landercode
Dokument .
Bezugsnummer des Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen 0 Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehiilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
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1.20. Zertifiziert als/fiir
o Weitere Haltung o Schlachtung o Geschlossener Betrieb O Zuchtmaterial
o Registrierter Equide o0 Wanderzirkus/Dressurnummer O Ausstellung o Grenznahe/r Veranstaltung oder
Einsatz
o Freisetzung in offenen Gewéssern o Versandzentrum o o0 Aquakulturbetrieb fiir Ziertiere
Umsetzgebiet/Reinigungszentrum
o Weiterverarbeitung 0 Organische Diingemittel und o Technische Verwendung 0 Quaranténebetrieb oder
Bodenverbesserungsmittel dhnlicher Betrieb
o Erzeugnisse fiir den menschlichen 0 Bestiubung 0 Zum menschlichen Verzehr o Sonstiges
Verzehr bestimmte lebende Wassertiere
L.21. o Fiir die Durchfuhr durch ein Drittland
Drittland ISO-Landercode
Ausgangsort GKS-Code
Eingangsort GKS-Code
1.22. o Fiir die Durchfuhr durch (einen) Mitgliedstaat(en) 1.23. o Fiir die Ausfuhr
Mitgliedstaat ISO-Léandercode Drittland ISO-Léandercode
Mitgliedstaat ISO-Léandercode Ausgangsort GKS-Code
Mitgliedstaat ISO-Léndercode
1.24. Geschiitzte Beforderungsdauer L.25. Fahrtenbuch ola o Nein
1.26. Gesamtzahl der Packstiicke L.27. Gesamtmenge
1.28. Gesamtnettogewicht/Gesamtbruttogewicht (kg) 1.29. gi;::‘:ftg;:s:ng voraussichlich erforderliche
1.30. Beschreibung der Sendung
KN-Code Art Unterart/Kategorie Geschlecht  Identifizierungssystem Identifikationsnummer Alter  Menge
Art
Ursprungsregion Kiihllager Identitétskennzeichen Art der Verpackung Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs- Test
Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der
Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots




L 326/8 Amtsblatt der Europdischen Union 15.9.2021

EUROPAISCHE UNION Muster der Bescheinigung INTRA-EMERGENCY
II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass die in Teil I bezeichneten Erzeugnisse
tierischen Ursprungs folgende Anforderungen erfiillen:

I1.1. die Anforderungen geméB ........................ o,
I1.2. betreffend die SeuchenbekimpfungsmaBnahmen gegen: ...............cc.oevveiviiniiieiniineainn @,
OG[I1.3. und, insbesondere ................cccceeeiiiiiiieiiiiainin, @]
Erliuterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GroBbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europédischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieen Bezugnahmen auf die
Europdische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Veterindrbescheinigung ist fiir Verbringungen von Erzeugnissen tierischen Ursprungs bestimmt, die in
Betrieben, Lebensmittelunternehmen oder Zonen erzeugt oder verarbeitet werden, die Sofortmafnahmen oder
Verbringungsbeschrankungen gemif3 Artikel 166 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2016/429 A unterliegen und im
Einklang mit der Delegierten Verordnung (EU) 2020/2154 B stehen.

Diese Veterindrbescheinigung ist geméf den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach Anhang I
Kapitel 2 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil II: Bescheinigung

Teil I1:

(M Angabe von Artikel, Titel, Nummer und Datum der Verdffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union
des/der einschldgigen von der Kommission angenommenen Rechtsakts/Rechtsakte, mit dem/denen diese
Bedingungen festgelegt wurden, oder des/der Rechtsakts/Rechtsakte oder Anweisung(en), der/die von der
zustidndigen Behorde, die diese Bedingungen stellt, angenommen und veréffentlicht wurde(n).

@ Name der relevanten gelisteten Seuche(n) angeben.
@ Nichtzutreffendes streichen.

@ Die spezifische(n) Bestitigung(en) der Erfiillung der erforderlichen Anforderungen gemiB dem/den
einschldgigen(n) Rechtsakt(en) der Kommission gemid3 Nummer II.1 zur Festlegung besonderer
SeuchenbekdmpfungsmaBnahmen filir die in Nummer I1.2 genannte(n) gelistete(n) Seuche(n) gemal Artikel 166
Absatz 2 der Verordnung (EU) 2016/429 einfiigen, sofern diese Rechtsakte dies ausdriicklich vorsehen.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierdrztin

Name (in GrofSbuchstaben) Qualifikation und

Amtsbezeichnung
Bezeichnung der lokalen Code der lokalen
Kontrolleinheit Kontrolleinheit
Datum
Stempel Unterschrift

Verordnung (EU) 2016/429 des Européischen Parlaments und des Rates vom 9. Mérz 2016 zu Tierseuchen und zur Anderung und
Authebung einiger Rechtsakte im Bereich der Tiergesundheit (,, Tiergesundheitsrecht™) (ABL. L 84 vom 31.3.2016, S. 1).

B Delegierte Verordnung (EU) 2020/2154 der Kommission vom 14. Oktober 2020 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429
des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Tiergesundheits-, Bescheinigungs- und Meldeanforderungen bei
Verbringungen von Erzeugnissen tierischen Ursprungs, die von Landtieren stammen, innerhalb der Union (ABIL. L 431 vom
21.12.2020, S. 5).«
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(3) Anhang III wird wie folgt geéndert:
a) Der erste Satz von Anhang III erhélt folgende Fassung:

,»Anhang III enthdlt die Muster der folgenden Veterindr-/amtlichen Bescheinigungen und der
folgenden amtlichen Bescheinigungen fiir den Eingang in die Union:*

b) Die Kapitel 1 bis 13 erhalten folgende Fassung:
»KAPITEL 1

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH VON HAUSRINDERN, DAS
FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT IST, AUSGENOMMEN
SEPARATORENFLEISCH (MUSTER BOYV)

LAND Veterinir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift 1.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
%ﬁ Land ISO-Léandercode 14. Zustiindige ortliche Behorde
=
'g L5. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
A er
. Name Name
<
o0 Anschrift Anschrift
=
2
'S Land ISO-Léandercode Land ISO-Landercode
St
S |17 Ursprungsland ISO-Landercode 1.9. Bestimmungsland ISO-Liandercode
w
‘.""5 L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
- | LI11. Versandort L1.12.  Bestimmungsort
% Name Registrierungs- Name Registrierungs-
= /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
Anschrift Anschrift
Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
L.13. Verladeort 1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
1.19. Transportbehélter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehélter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
1.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt

Drittland ISO-Léandercode 1.23.



https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/20c/20c_2235.htm#an3
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Gesamtnettogewicht/Gesamtbruttogewicht

L.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. (kg)
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code Art

Kiihllager Identititskennzeichen — Art der Verpackung Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
o Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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LAND

Muster der Bescheinigung BOV

Bescheinigung

Teil I1

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der

ILa. - ILb. IMSOC-Bezugsnummer
Bescheinigung

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
frischen Fleisches ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erklart, mit den einschldgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europdischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates ©, der Verordnung (EG) Nr.853/2004 des Europiischen
Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen Parlaments und des Rates,
der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der Durchfithrungsverordnung (EU)
2019/627 der Kommission P vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete frische
Fleisch® von Hausrindern (einschlieBlich Bison und Bubalus sp. sowie ihrer Kreuzungen) in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

I.1.1.  Das [Fleisch] [Hackfleisch/Faschierte] " kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine
Hygieneanforderungen befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und
kritischen Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm gemal Artikel 5 der Verordnung
(EG) Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfithren, regelmifig von den zustindigen Behorden
kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

I1.1.2.  Das Fleisch wurde gemif3 Anhang III Abschnitt I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gewonnen.

() I.1.3. [Das Hackfleisch/Faschierte wurde gemiB Anhang Il Abschnitt V der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 hergestellt und auf eine Kerntemperatur von héchstens —18 °C gefroren.]

II.1.4.  Das Fleisch wurde nach der Schlachttier- und der Fleischuntersuchung gemif den Artikeln 8 bis
19, 24, 29, 30, 33 bis 35, 37 und 38 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 sowie den
Artikeln 3, 4, 5, 7 und 8 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich
befunden.

I.1.5. (') Entweder: [Der Schlachtkdrper bzw. die Schlachtkorperteile wurde(n) gemaB Artikel 48
und  AnhangII  der  Durchfithrungsverordnung  (EU)  2019/627 mit  einem
Genusstauglichkeitskennzeichen versehen. ]

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Européischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABL L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABL.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mdrz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europidischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABIL L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
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Muster der Bescheinigung BOV

M) Oder: [Die Verpackungen des [Fleisches] [Hackfleisches/Faschierten] (') wurden
gemdl Anhang Il  Abschnitt] der Verordnung (EG) Nr.853/2004 mit einem
Identitdtskennzeichen versehen.]

I.1.6. Das [Fleisch] [Hackfleisch/Faschierte] (') erfiillt die einschligigen Kriterien der Verordnung
(EG) Nr. 2073/2005 der Kommission E.

I.1.7. Die von den gemiB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates® vorgelegten
Riickstandsiiberwachungsplénen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission S fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

1.1.8. Das [Fleisch] [Hackfleisch/Faschierte] (') wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen
gewihrleistet war, dass die in der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europédischen Parlaments
und des Rates " festgelegten Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung
(EG) Nr. 1881/2006 der Kommission ' festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht
iiberschritten wurden.

I.1.9. Das [Fleisch] [Hackfleisch/Faschierte] (') wurde gemidB den einschligigen Anforderungen in
Anhang III Abschnitte I und V der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und befordert.

II.1.10. In Bezug auf die spongiforme Rinderenzephalopathie (BSE) gilt:

(") Entweder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemaB der Entscheidung 2007/453/EG der
Kommission ? als Land bzw. Gebiet mit vernachlissigbarem BSE-Risiko eingestuft. Und:

(") Entweder: [Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte gewonnen wurde,
wurden in einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet, das gemdB der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet
mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist.]

(") Oder: [Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte gewonnen wurde,
stammen aus einem Land oder einem Gebiet, das gemidll der Entscheidung
2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist.
Und:

(") Entweder: [i) Das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte enthilt kein spezifiziertes
Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V
Nummer 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und wurde
auch nicht aus solchem Material gewonnen.]

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABI. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmainahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mérz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemaf3 Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plane (ABI. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Entscheidung 2007/453/EG der Kommission vom 29. Juni 2007 zur Festlegung des BSE-Status von Mitgliedstaaten, Drittlindern
oder Gebieten davon nach ihrem BSE-Risiko (ABI. L 172 vom 30.6.2007, S. 84).
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(") Oder: [i) Die Schlachtkorper, Schlachtkdrperhilften oder in hochstens drei Teile
zerteilten Schlachtkdrperhélften und Schlachtkorperviertel enthalten aufler
der Wirbelsdule einschlieBlich Spinalganglien kein spezifiziertes
Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V
Nummer 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und die
Schlachtkorper oder Schlachtkorperteile von iiber 30 Monate alten Tieren,
die Wirbelsdule enthalten, sind auf dem in Artikel 13 oder 15 der
Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 des Europdischen Parlaments und des
Rates ¥ (%) genannten Etikett durch einen deutlich sichtbaren roten Streifen
gekennzeichnet.]

ii)  Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte gewonnen
wurde, wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schidelhdhle geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet noch
nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe mittels
Einflihrung eines konischen Stahlstabs in die Schiddelhohle geschlachtet.]

(") Oder: [Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte gewonnen wurde,
stammen aus einem Land oder einem Gebiet, das gemil der Entscheidung
2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist.
Und:

(") Entweder: [i) Das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte enthilt kein spezifiziertes
Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V
Nummer 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und wurde
auch nicht aus solchem Material gewonnen.]

(") Oder: [i) Die Schlachtkorper, Schlachtkérperhilften oder in héchstens drei Teile
zerteilten Schlachtkorperhdlften und Schlachtkdrperviertel enthalten aufer
der Wirbelsdule einschlieflich Spinalganglien kein spezifiziertes
Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V
Nummer 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und die
Schlachtkorper oder Schlachtkorperteile von iiber 30 Monate alten Tieren,
die Wirbelsdule enthalten, sind auf dem in Artikel 13 oder 15 der
Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 genannten Etikett durch einen deutlich
sichtbaren roten Streifen gekennzeichnet.®]

i) Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. das Hackfleisch/Faschierte
gewonnen wurde, wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schidelhdhle geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet noch
nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe durch
Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die Schddelhdhle geschlachtet. ]

iii)  An die Tiere, von denen das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte gewonnen
wurde, wurden keine Tiermehle oder Griecben im Sinne der
Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir Landtiere der
Weltorganisation fiir Tiergesundheit * verfiittert.

Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Juli 2000 zur Einfiihrung eines Systems zur
Kennzeichnung und Registrierung von Rindern und iiber die Etikettierung von Rindfleisch und Rindfleischerzeugnissen sowie zur
Authebung der Verordnung (EG) Nr. 820/97 des Rates (ABI. L 204 vom 11.8.2000, S. 1).

https://www.oie.int/en/standard-setting/terrestrial-code/access-online/
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iv) Bei der Produktion wund Handhabung des Fleisches bzw.
Hackfleisches/Faschierten war sichergestellt, dass es kein bei der
Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe enthielt und nicht
damit verunreinigt wurde.]]

(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist geméB der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw.
Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. das Hackfleisch/Faschierte gewonnen
wurde, wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schidelhohle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getotet noch nach Betdubung durch
Zerstorung von zentralem Nervengewebe durch Einfiihrung eines konischen
Stahlstabs in die Schidelhdhle geschlachtet. Und:

(") Entweder: [b) Das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte enthilt kein spezifiziertes
Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1
Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und wurde auch nicht aus
solchem Material gewonnen.]

(") Oder: [b) Die Schlachtkorper, Schlachtkorperhdlften oder in hochstens drei
Teile zerteilten Schlachtkorperhélften und Schlachtkérperviertel enthalten aufler
der Wirbelsdule einschlielich Spinalganglien kein spezifiziertes Risikomaterial
im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 Buchstabe a der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und die Schlachtkérper oder Schlachtkorperteile
von Uber 30 Monate alten Tieren, die Wirbelsdule enthalten, sind auf dem in
Artikel 13 oder 15 der Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 genannten Etikett durch
einen deutlich sichtbaren roten Streifen gekennzeichnet.®]]

(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet wurde nicht gemiB der Entscheidung 2007/453/EG
eingestuft oder ist als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte gewonnen wurde,
wurden:

i)  weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schadelhohle geschlachtet
oder nach demselben Verfahren getdtet noch nach Betdubung durch
Zerstorung von zentralem Nervengewebe mittels Einfiihrung eines
konischen Stahlstabs in die Schidelhdhle geschlachtet;

i)  nicht mit aus Wiederkduern gewonnenen Tiermehlen oder Grieben im
Sinne der Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir Landtiere
der Weltorganisation fiir Tiergesundheit gefiittert.

(") Entweder: [b) Das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte enthilt kein spezifiziertes
Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1
Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und wurde auch nicht aus
solchem Material gewonnen.]
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(") Oder: [b) Die Schlachtkorper, Schlachtkorperhélften oder in hochstens drei
Teile zerteilten Schlachtkdrperhélften und Schlachtkérperviertel enthalten aufler
der Wirbelsdule einschlie8lich Spinalganglien kein spezifiziertes Risikomaterial
im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 Buchstabe a der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und die Schlachtkdrper oder Schlachtkorperteile
von iiber 30 Monate alten Tieren, die Wirbelsiule enthalten, sind auf dem in
Artikel 13 oder 15 der Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 genannten Etikett durch
einen deutlich sichtbaren roten Streifen gekennzeichnet.®]

c¢) Das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte enthélt kein bei der Entbeinung
exponiertes Nerven- und Lymphgewebe und wurde auch nicht aus solchem
gewonnen. |

* [IL.1.11. Es erfiillt die Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1688/2005 der Kommission M.]

11.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das in Teil I bezeichnete frische
Fleisch folgende Anforderungen erfiillt:

I11.2.1. Es wurde in der/den Zone(n) mit dem/den Code(s): .......cccevrurunes.. ©) gewonnen, aus der/denen
zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung der Eingang von frischem Rindfleisch in
die Union zuldssig ist und die in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 der Kommission N gelistet ist/sind. Und:

a) In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der Tiere,
von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Infektion mit dem Rinderpest-Virus
gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft. Und:

(1) Entweder: [b)In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der
Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche
gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft.]

(X0) Oder: 1) In ihr/ihnen wurde die Maul- und Klauenseuche seit dem _ / / (TT.MM.JJI))
nicht gemeldet. ]

(@ Oder: 1h) - Tn ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der Tiere,
von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche gemeldet
und bei gehaltenen Rindern unter Aufsicht der zustindigen Behorde des Drittlandes oder
Gebiets ein Impfprogramm gegen die Maul- und Klauenseuche durchgefiihrt.]

(1)®) Oder: Th)  In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der Tiere,
von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche gemeldet
und bei gehaltenen Rindern unter Aufsicht der zustindigen Behorde des Drittlandes oder
Gebiets ein Impfprogramm gegen die Maul- und Klauenseuche durchgefiihrt. Diese
Aufsicht umfasst die Kontrolle der Wirksamkeit des Impfprogramms durch eine
regelmifige serologische Uberwachung, bei der der erforderliche Antikorperspiegel in
den Tieren festgestellt wird und nachgewiesen wird, dass das Virus der Maul- und
Klauenseuche nicht in der Zone zirkuliert.]

M Verordnung (EG) Nr. 1688/2005 der Kommission vom 14. Oktober 2005 zur Durchfiihrung der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich zusitzlicher Garantien betreffend Salmonellen bei Sendungen
bestimmten Fleischs und bestimmter Eier nach Finnland und Schweden (ABI. L 271 vom 15.10.2005, S. 17).
Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemél der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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(1® Oder: b)) In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der Tiere,
von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche gemeldet
und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft und das Nichtauftreten der
Seuche wird von der zustdndigen Behoérde des Drittlandes oder Gebiets durch eine
regelmiBige serologische Uberwachung kontrolliert, bei der nachgewiesen wird, dass das
Virus der Maul- und Klauenseuche nicht zirkuliert.]

11.2.2. Es wurde von Tieren gewonnen, die folgende Anforderungen erfiillen:

(1) Entweder: [Sje wurden von Geburt an oder zumindest in den letzten 3 Monaten vor der
Schlachtung in der/den in Nummer II.2.1 genannten Zone(n) gehalten.]

() Oder: TSje wurden am ___/ _/  (TT/MM/JIJJ) in die in Nummer 11.2.1. genannte Zone
aus der Zone mit dem Code _ —  © verbracht, die an diesem Datum fiir den
Eingang von frischem Fleisch von Rindern in die Union zugelassen war und in der sie
von Geburt an oder zumindest in den letzten 3 Monaten vor der Schlachtung gehalten
wurden. ]

() Ooder: TSje wurden am __/ /  (TT.MM.JJJ]) aus dem Mitgliedstaat mit dem ISO-
Landercode  in die unter Nummer II.2.1. genannte Zone eingefiihrt.]

11.2.3. Es wurde von Tieren gewonnen, die aus Betrieben kommen, die folgende Anforderungen
erfiillen:

a) Sie sind von der zustdndigen Behdrde des Drittlandes oder Gebiets registriert und stehen
unter deren Aufsicht und verfiigen iiber ein System, das Aufzeichnungen gemaf3 Artikel 8
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission © bereithilt und speichert.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir das
Auftreten von Seuchen, einschlieBlich der relevanten gelisteten Seuchen geméfl Anhang I
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen, festzustellen
und dariiber zu informieren.

c) Sie unterlagen zum Zeitpunkt der Versendung an den Schlachtbetrieb keinen nationalen
Beschriankungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlieBlich aufgrund der
relevanten gelisteten Seuchen gemil Anhangl der Delegierten Verordnung (EU)
2020/692 und neu auftretender Seuchen.

d) In ihnen wurde keines der darin gehaltenen Tiere gegen [Maul- und Klauenseuche und]'?

eine Infektion mit dem Rinderpest-Virus geimpft.

(1) Entweder: [e)In ihnen und in einem Umkreis von 10 km um sie herum, der ggf. auch das Gebiet
eines Nachbarlandes einschlieBen kann, wurden mindestens in den letzten 30 Tagen vor
dem Datum der Schlachtung weder Maul- und Klauenseuche noch eine Infektion mit dem
Rinderpest-Virus gemeldet. ]

()7 Oder: [e)  In ihnen und in einem Umkreis von 25 km um sie herum, der ggf. auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschlieBen kann, wurden mindestens in den letzten 60 Tagen vor dem
Datum der Schlachtung weder Maul- und Klauenseuche noch eine Infektion mit dem
Rinderpest-Virus gemeldet.]

o Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergénzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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(1)®) Oder: [¢)  In ihnen und in einem Umkreis von 10 km um sie herum, der ggf. auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschliefen kann, wurden mindestens in den letzten 12 Monaten vor dem
Datum der Schlachtung weder Maul- und Klauenseuche noch eine Infektion mit dem
Rinderpest-Virus gemeldet.]

(@) Entweder [(f) Die Tiere sind withrend eines Zeitraums von mindestens 40 Tagen vor dem unmittelbaren
Versand zum Schlachtbetrieb in ihnen verblieben.]

MDA Oder: [f)Die Tiere sind withrend eines Zeitraums von mindestens 40 Tagen, bevor sie durch eine
einzige, von der zustindigen Behorde in Ubereinstimmung mit Artikel 20 Absatz 2
Buchstabe b der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 zugelassene Sammelstelle
gefiihrt wurden, in ihnen verblieben, und sie sind vor dem unmittelbaren Versand an einen
Schlachtbetrieb nicht mit Tieren mit einem niedrigeren Gesundheitsstatus in Berithrung
gekommen. ]

M2 [g)  In ihnen: i) wurden wihrend der letzte drei Monate keine Tiere aus Zonen eingefiihrt, die
fiir den Eingang von frischem Fleisch von Rindern in die Union nicht zugelassen sind; ii)
sind die Tiere im nationalen System zur Identifizierung von Rindern und zur
Bescheinigung des Ursprungs von Rindern identifiziert und registriert.

h) Sie sind nach dem positiven Ergebnis einer Inspektion durch die zustdndige Behorde des
Drittlandes oder Gebiets, das in einem amtlichen Bericht im IMSOC festgehalten ist, als
zugelassene Betriebe gelistet und werden regelmiBig von der zustdndigen Behorde
inspiziert, um sicherzustellen, dass die einschldgigen Anforderungen der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 eingehalten werden.]

11.2.4. Es wurde von Tieren gewonnen:

a) die von ihrem Ursprungsbetrieb zu einem Schlachtbetrieb in einem Transportmittel
versandt wurden: i) das so gebaut ist, dass die Tiere nicht entweichen oder herausfallen
konnen; ii) bei dem eine visuelle Uberpriifung des Haltungsbereichs der Tiere moglich ist;
iii) bei dem das Austreten von Tierexkrementen, Einstreu oder Tierfutter vermieden oder
minimiert wird, und iv) das mit einem von der zustindigen Behorde des Drittlands oder
Gebiets zugelassenen Desinfektionsmittel unmittelbar vor dem Transport der Tiere ohne
Berithrung mit anderen Tieren, die die Bedingungen geméfl den Nummern I1.2.1., 11.2.2.
und I1.2.3. nicht erfiillten, gereinigt und desinfiziert wurde;

b) die wihrend des Transports zum Schlachtbetrieb kein(e) Drittland, Gebiet oder Zone
hiervon passiert haben, die/das nicht fiir den Eingang von frischem Fleisch von Rindern in
die Union gelistet ist, und sie sind nicht mit Tieren mit niedrigerem Gesundheitsstatus in
Berithrung gekommen;

c) die [[am__ / / (TT/MM/I1IT)]D[zwischen dem  / / (TT/MM/JJJJ) und

dem / / (TT/MM/111J)] D103 geschlachtet wurden;

d) die wihrend der Schlachtung nicht mit Tieren mit niedrigerem Gesundheitsstatus in
Beriihrung gekommen sind,
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(M2 Te)  die im Schlachtbetrieb vor der Schlachtung streng getrennt von Tieren gehalten wurden,
deren Fleisch nicht fiir die Union bestimmt ist.]

I1.2.5. Es wurde in einem Schlachtbetrieb gewonnen, in dem und um den herum in einem Umkreis von
10 km, der auch das Gebiet eines Nachbarlandes einschlieen kann, innerhalb von 30 Tagen vor
dem Datum der Schlachtung der Tiere keine der in Nummer II.2.1. genannten Seuchen gemeldet
wurde.

I1.2.6. Es wurde streng von frischem Fleisch getrennt, das die Tiergesundheitsanforderungen fiir den
Eingang in die Union von frischem Fleisch von Rindern nicht erfiillt, und zwar wéhrend der
gesamten Vorgédnge der Schlachtung und Zerlegung und bis:

(D) Entweder: - 17uyr Verpackung zwecks weiterer Lagerung.]

(D) Oder: Tzur Verladung als unverpacktes frisches Fleisch auf das Transportmittel des Versands in
die Union.]

(M [I1.2.7. Es handelt sich um entbeintes frisches Fleisch, ausgenommen Nebenprodukte der
Schlachtung, das von Schlachtkérpern gewonnen wurde:

0 [i) aus denen die wichtigsten zugénglichen Lymphknoten entfernt wurden; ii) die vor dem
Entbeinen mindestens 24 Stunden bei einer Temperatur von iiber +2 °C gereift wurden;
und iii) bei denen der pH-Wert des Fleisches, elektronisch nach der Reifung und vor dem
Entbeinen in der Mitte des Muskels Longissimus dorsi gemessen, unter 6,0 lag.]

(a4 [i) aus denen die wichtigsten zugénglichen Lymphknoten entfernt wurden; und ii) die vor
dem Entbeinen mindestens 24 Stunden bei einer Temperatur von iiber +2 °C gereift
wurden.]]

11.3. Tierschutzbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Fleisch von Tieren stammt, die im Schlachtbetrieb gemél den Anforderungen der Unionsvorschriften an
den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Totung oder geméfl zumindest gleichwertigen Anforderungen
behandelt wurden.

Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europidischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Europiische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch und Hackfleisch/Faschiertem
(im Sinne der Begriffsbestimmungen nach Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004) von Hausrindern (im
Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 2 Nummer 5 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692), auch wenn
die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses frischen Fleisches ist.

Im Titel ist ausdriicklich erwihnt, dass Separatorenfleisch ausgenommen ist, um Unklarheiten zu vermeiden, da
dieses Erzeugnis nicht unter Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches Fleisch eingefiihrt werden darf.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemdfl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.
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Teil 1
Feld 1.8.: Den Code der Zone gemill Spalte2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.
Feld 1.27.: Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben, wie 02.01,
02.02, 02.06, 05.04 oder 15.02.
Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:

,wArt der Ware*: ,Schlachtkorper, ,,Schlachtkorperhélfte, ,,Schlachtkorperviertel*
oder ,,Teile” angeben.

LArt der Behandlung: Geben Sie ggf. ,entbeint”, ,mit Knochen“ und/oder ,,gereift*
an. Bei Gefrierfleisch geben Sie das Datum (MM.JJJJ) an, an dem die
Schlachtkdrperteile/Teilstiicke eingefroren wurden.

Teil I1:

o Nichtzutreffendes streichen.

@ Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

® Die Zahl der Rinderschlachtkorper oder Rinderschlachtkorperteile, bei denen die Entfernung der

Wirbelsdule erforderlich ist, ist dem Gemeinsamen Gesundheitseingangsdokument (GGED) gemél
Artikel 56 der Verordnung (EU) 2017/625 hinzuzufiigen.

@ Streichen, falls die Sendung nicht zum Eingang in Finnland oder Schweden bestimmt ist.

® Den Code der Zone gemill Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2021/404 angeben.

©® Nur fiir Zonen mit einem Anfangsdatum in Spalte 8§ der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.

™ Fiir Zonen mit dem Eintrag ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen* unter ,,Spezifische Bedingungen* in
Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404.

® Fiir Zonen mit dem Eintrag ,,Kontrolliertes Impfprogramm‘ zusétzlich zu dem Eintrag ,,Reifung, pH-Wert

und Entbeinen* unter ,Spezifische Bedingungen® in Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.

© Fiir Zonen mit dem Eintrag ,,Keine Impfung* zusitzlich zum Eintrag ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen*
unter ,,Spezifische Bedingungen in Spalte5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiithrungsverordnung (EU) 2021/404.
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‘

(10 Zu streichen fiir Zonen mit dem Eintrag ,Reifung, pH-Wert und Entbeinen“ unter ,Spezifische
Bedingungen“ in Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil I der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404, in denen ein Impfprogramm gegen Maul- und Klauenseuche mit den Serotypen A, O oder C

durchgefiihrt wird.

an Nur fiir Zonen mit dem Eintrag ,,Sammelstelle unter ,, Tiergesundheitsgarantien* in Spalte 6 der Tabelle
in Anhang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404.

a2 Fir Zonen mit dem Eintrag ,,Zusdtzliche Riickverfolgbarkeit unter ,Spezifische Bedingungen“ in
Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404.

a3 Datum/Daten der Schlachtung. Der Eingang dieses Fleischs in die Union ist nur dann gestattet, wenn das

Fleisch von Tieren gewonnen wurde, die nach dem Datum der Zulassung der in Nummer I1.2.1.
genannten Zone(n) fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von Rindern oder wihrend eines
Zeitraums, in dem keine tierseuchenrechtlichen Beschrankungen der Union fiir den Eingang von solchem
Fleisch aus dieser/diesen Zone(n) in Kraft waren, oder wihrend eines Zeitraums, in dem die Zulassung
dieser Zone(n) fiir den Eingang in die Union nicht aufgehoben war, gettet wurden.

a9 Fiir Zonen mit dem Eintrag ,,Reifung und Entbeinen‘ unter ,,Spezifische Bedingungen® in Spalte 5 der
Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404. Das gereifte entbeinte
Fleisch darf frithestens 21 Tage nach dem Datum der Schlachtung der Tiere in die Union verbracht
werden.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierirztin

Name (in Grofbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 2

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH VON HAUSSCHAFEN UND
HAUSZIEGEN, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT IST,

AUSGENOMMEN SEPARATORENFLEISCH (MUSTER OVI)

LAND Veterinir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
L5. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
g Anschrift Anschrift
g
f Land ISO-Léandercode Land ISO-Liandercode
o)
= | L7. Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
%‘0 L.8. Ursprungsregion Code L1.10.  Bestimmungsregion Code
=2 | L11.  Versandort I.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
's /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
]
E Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
‘D
= 1. Verladeort I.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. L17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straflenfahrzeug Art Code
X Land ISO-Landercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
1.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
L.21. 0 Zur Durchfuhr L1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.26. Gesamtnettogewicht/Gesamtbruttogewicht (kg)

1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code Art

Kiihllager Identitdtskennzeichen
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware
o Datum der Herstellungsbetrieb
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung

Art der Verpackung

Anzahl Packstiicke

Registrierungs-
/Zulassungsnummer der
Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots

Nettogewicht

Chargen-Nr.
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Teil II: Bescheinigung

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
1La. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

IL.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
frischen Fleisches ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erkldrt, mit den einschldgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europiischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates ©, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen
Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen Parlaments und des Rates,
der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der Durchfithrungsverordnung (EU)
2019/627 der Kommission P vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete frische
Fleisch® von Hausschafen und Hausziegen (Ovis aries und Capra hircus) in Ubereinstimmung mit
diesen Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

I.1.1. Das [Fleisch] [Hackfleisch/Faschierte](') kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die
allgemeine Hygieneanforderungen Dbefolgt/befolgen und ein auf dem System der
Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm gemif
Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfiihren, regelmédBig von den
zustidndigen Behorden kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt
ist/sind.

(1) I1.1.2. Das Fleisch wurde gemiB Anhang Il Abschnitt I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
gewonnen.

() 1.1.3. [Das Hackfleisch/Faschierte wurde gemiB Anhang III Abschnitt V der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 hergestellt und auf eine Kerntemperatur von hochstens —18 °C gefroren.]

II.1.4. Das Fleisch wurde nach der Schlachttier- und der Fleischuntersuchung gemé8 den Artikeln 8 bis
14, 16, 17, 20, 21, 24, 29, 33 bis 35, 37, 38 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 und
den Artikeln 3, 4, 5, 7 und 8 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich
befunden.

1.1.5. (') Entweder: [Der Schlachtkdrper bzw. die Schlachtkorperteile wurde(n) gemall Artikel 48
und  AnhangIl  der  Durchfiihrungsverordnung  (EU)  2019/627 mit  einem
Genusstauglichkeitskennzeichen versehen. |

(" Oder: [Die Verpackungen des [Fleisches] [Hackfleisches/Faschierten] (') wurden
gemdll  Anhang Il  Abschnitt] der Verordnung (EG) Nr.853/2004 mit einem
Identititskennzeichen versehen. ]

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Européischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABL L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABL.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mdrz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalitéten fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europidischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABIL L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
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I1.1.6. Das [Fleisch] [Hackfleisch/Faschierte] (') erfiillt die einschligigen Kriterien der Verordnung
(EG) Nr. 2073/2005 der Kommission E.

I.1.7. Die von den gemidB Artikel29 der Richtlinie 96/23/EG des Ratesf vorgelegten
Riickstandsiiberwachungsplidnen vorgesehenen Garantien flir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission S fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

I1.1.8. Das [Fleisch] [Hackfleisch/Faschierte] (') wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen
gewihrleistet war, dass die in der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments
und des Rates ! festgelegten Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung
(EG) Nr. 1881/2006 der Kommission! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht
tiberschritten wurden.

11.1.9. Das [Fleisch] [Hackfleisch/Faschierte] (') wurde gemiB den einschligigen Anforderungen in
Anhang IIT Abschnitte I und V der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und befordert.

I1.1.10. In Bezug auf die spongiforme Rinderenzephalopathie (BSE) gilt:

(") Entweder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemél der Entscheidung 2007/453/EG der
Kommission ’ als Land bzw. Gebiet mit vernachlissigbarem BSE-Risiko eingestuft. Und:

(") Entweder: [Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte gewonnen wurde,
wurden in einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet, das gemél der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet
mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist.]

(" Oder: [Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte gewonnen wurde,
stammen aus einem Land oder einem Gebiet, das gemifl der Entscheidung
2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist.
Und:

1) Das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte enthdlt kein spezifiziertes
Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V
Nummer 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und wurde
auch nicht aus solchem Material gewonnen.

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABI. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmainahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstiande
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mérz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gema3 Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plane (ABI. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Entscheidung 2007/453/EG der Kommission vom 29. Juni 2007 zur Festlegung des BSE-Status von Mitgliedstaaten, Drittlindern
oder Gebieten davon nach ihrem BSE-Risiko (ABI. L 172 vom 30.6.2007, S. 84).
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ii)  Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte gewonnen
wurde, wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schédelhdhle geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet noch
nach Betdubung durch Zerstdrung von zentralem Nervengewebe mittels
Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die Schiddelhdhle geschlachtet.]

(") Oder: [Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte gewonnen wurde,
stammen aus einem Land oder einem Gebiet, das gemdB der Entscheidung
2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist.
Und:

1) Das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte enthdlt kein spezifiziertes
Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V
Nummer 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und wurde
auch nicht aus solchem Material gewonnen.

ii) Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. das Hackfleisch/Faschierte
gewonnen wurde, wurden weder nach Betidubung durch Gasinjektion in die
Schédelhdhle geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet noch
nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe durch
Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die Schidelhdhle geschlachtet.

iii) An die Tiere, von denen das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte
gewonnen wurde, wurden keine Tiermehle oder Grieben im Sinne der
Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir Landtiere der
Weltorganisation fiir Tiergesundheit ¥ verfiittert.

iv) Bei der Produktion wund Handhabung des Fleisches bzw.
Hackfleisches/Faschierten war sichergestellt, dass es kein bei der
Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe enthielt und nicht
damit verunreinigt wurde.]

(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemiB der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw.
Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. das Hackfleisch/Faschierte gewonnen
wurde, wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schidelhdhle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet noch nach Betdubung durch
Zerstorung von zentralem Nervengewebe durch Einfithrung eines konischen
Stahlstabs in die Schiddelhohle geschlachtet. Und:

b) Das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte enthdlt kein spezifiziertes
Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1
Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und wurde auch nicht aus
solchem Material gewonnen.]

https://www.oie.int/en/standard-setting/terrestrial-code/access-online/
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(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet wurde nicht gemidB der Entscheidung 2007/453/EG
eingestuft oder ist als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte gewonnen wurde,
wurden:

i)  weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schéidelhdhle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet noch nach Betdubung
durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe mittels Einfithrung eines
konischen Stahlstabs in die Schiadelhdhle geschlachtet;

ii)  nicht mit aus Wiederkduern gewonnenen Tiermehlen oder Grieben im
Sinne der Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir Landtiere
der Weltorganisation fiir Tiergesundheit gefiittert.

b) Das Fleisch bzw. Hackfleisch/Faschierte enthélt nicht folgende Materialien und
wurde auch nicht aus diesen gewonnen:

i) spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V Nummer 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe.]
I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das in Teil I bezeichnete frische
Fleisch folgende Anforderungen erfiillt:

11.2.1. Es wurde in der/den Zone(n) mit dem/den Code(s): .....cceeveervevenene ® gewonnen, aus der/denen
zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung der Eingang von frischem Fleisch von
Schafen und Ziegen in die Union zuldssig ist und die in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission © gelistet ist/sind. Und:

a) In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der Tiere,
von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Infektion mit dem Rinderpest-
Virus gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft. Und:

(1) Entweder: [b)In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der
Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche
gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft.]

(D& Oder: ) In ihr/ihnen wurde die Maul- und Klauenseuche seit dem  / / (TT.MM.JJI))
nicht gemeldet.]

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemél der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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(1)(5) Oder:

(1)(6) Oder:

(1)(7) Oder:

11.2.2.

11.2.3.

[b)  In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der Tiere,
von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche gemeldet
und bei gehaltenen Rindern unter Aufsicht der zustdndigen Behorde des Drittlandes oder
Gebiets ein Impfprogramm gegen die Maul- und Klauenseuche durchgefiihrt.]

[b)  In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der Tiere,
von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche gemeldet
und bei gehaltenen Rindern unter Aufsicht der zustédndigen Behorde des Drittlandes oder
Gebiets ein Impfprogramm gegen die Maul- und Klauenseuche durchgefiihrt. Diese
Aufsicht umfasst die Kontrolle der Wirksamkeit des Impfprogramms durch eine
regelmiBige serologische Uberwachung, bei der der erforderliche Antikdrperspiegel
festgestellt wird und nachgewiesen wird, dass das Virus der Maul- und Klauenseuche
nicht zirkuliert. ]

[b) In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der Tiere,
von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche gemeldet
und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft und das Nichtauftreten der
Seuche wird von der zustindigen Behorde des Drittlandes oder Gebiets durch eine
regelmiBige serologische Uberwachung kontrolliert, bei der nachgewiesen wird, dass das
Virus der Maul- und Klauenseuche nicht zirkuliert. ]

Es wurde von Tieren gewonnen, die folgende Anforderungen erfiillen:

(1) Entweder: [Sje wurden von Geburt an oder zumindest in den letzten 3 Monaten vor der
Schlachtung in der/den in Nummer I1.2.1 genannten Zone(n) gehalten.]

(D Oder: Sje wurdenam _ / /  (TT/MM/JJJ]) in die in Nummer I1.2.1. genannte Zone
aus der Zone mit dem Code _ — @ verbracht, die an diesem Datum fiir den
Eingang von frischem Fleisch von Schafen und Ziegen in die Union zugelassen war
und in der sie von Geburt an oder zumindest in den letzten 3 Monaten vor der
Schlachtung gehalten wurden.]

(D Oder: Sje wurden am __ / /  (TT.MM.IJJJ) aus dem Mitgliedstaat mit dem ISO-
Landercode  in die unter Nummer II.2.1. genannte Zone eingefiihrt.]

Es wurde von Tieren gewonnen, die aus Betrieben kommen, die folgende Anforderungen
erfiillen:

a) Sie sind von der zustidndigen Behdrde des Drittlandes oder Gebiets registriert und stehen
unter deren Aufsicht und verfiigen {iber ein System, das Aufzeichnungen geméaB Artikel 8
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission ™ bereithilt und speichert.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir das
Auftreten von Seuchen, einschlieBlich der relevanten gelisteten Seuchen geméfl Anhang I
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen, festzustellen
und dariiber zu informieren.

c) Sie unterliegen zum Zeitpunkt der Versendung an den Schlachtbetrieb keinen nationalen
Beschrinkungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlielich der relevanten
gelisteten Seuchen gemil Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu
auftretender Seuchen.

d) In ihnen wurde keines der darin gehaltenen Tiere gegen [Maul- und Klauenseuche und]®
eine Infektion mit dem Rinderpest-Virus geimpft.

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergéinzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieSende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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(1) Entweder: [e)In ihnen und in einem Umkreis von 10 km um sie herum, der ggf. auch das Gebiet
eines Nachbarlandes einschliefen kann, wurden mindestens in den letzten 30 Tagen vor
dem Datum der Schlachtung weder Maul- und Klauenseuche noch eine Infektion mit dem
Rinderpest-Virus gemeldet. |

(1®) Oder: Te)  In ihnen und in einem Umkreis von 25 km um sie herum, der ggf. auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschlieBen kann, wurden mindestens in den letzten 60 Tagen vor dem
Datum der Schlachtung weder Maul- und Klauenseuche noch eine Infektion mit dem
Rinderpest-Virus gemeldet.]

(7 Oder: [e)  In ihnen und in einem Umkreis von 10 km um sie herum, der ggf. auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschliefen kann, wurden mindestens in den letzten 12 Monaten vor dem
Datum der Schlachtung weder Maul- und Klauenseuche noch eine Infektion mit dem
Rinderpest-Virus gemeldet.]

(1)) Entweder: [Die Tiere sind wihrend eines Zeitraums von mindestens 40 Tagen vor dem

unmittelbaren Versand zum Schlachtbetrieb in ihnen verblieben. ]

(1E)XO) Oder: [f)Die Tiere sind withrend eines Zeitraums von mindestens 40 Tagen, bevor sie durch eine

einzige, von der zustindigen Behdrde in Ubereinstimmung mit Artikel 20 Absatz 2
Buchstabe b der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 zugelassene Sammelstelle
gefiihrt wurden, in ihnen verblieben, und sie sind vor dem unmittelbaren Versand an
einen Schlachtbetrieb nicht mit Tieren mit einem niedrigeren Gesundheitsstatus in
Beriihrung gekommen.]

11.2.4. Es wurde von Tieren gewonnen:

a) die von ihrem Ursprungsbetriecb zu einem zugelassenen Schlachtbetrieb in einem
Transportmittel versandt wurden: i) das so gebaut ist, dass die Tiere nicht entweichen
oder herausfallen kénnen; ii) bei dem eine visuelle Uberpriifung des Haltungsbereichs der
Tiere moglich ist; iii) bei dem das Austreten von Tierexkrementen, Einstreu oder
Tierfutter vermieden oder minimiert wird, und iv) das mit einem von der zustdndigen
Behorde des Drittlands oder Gebiets zugelassenen Desinfektionsmittel unmittelbar vor
dem Transport der Tiere ohne Beriihrung mit anderen Tieren, die die Bedingungen geméf
den Nummern I1.2.1., 11.2.2. und I1.2.3. nicht erfiillten, gereinigt und desinfiziert wurde;

b) die wihrend des Transports zum Schlachtbetrieb kein(e) Drittland, Gebiet oder Zone
hiervon passiert haben, die/das nicht fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch
von Rindern gelistet ist, und sie sind nicht mit Tieren mit niedrigerem Gesundheitsstatus
in Beriihrung gekommen;

c) die [[am__ / _/ (TT/MM/III))D[zwischen dem _ /  / (TT/MM/J1J]) und

dem / / (TT/MM/1IT)] D119 geschlachtet wurden;

d) die wihrend der Schlachtung nicht mit Tieren mit niedrigerem Gesundheitsstatus in
Beriihrung gekommen sind.

11.2.5. Es wurde in einem Schlachtbetrieb gewonnen, in dem und um den herum in einem Umkreis
von 10 km, der auch das Gebiet eines Nachbarlandes einschlieBen kann, innerhalb von 30 Tagen
vor dem Datum der Schlachtung der Tiere keine der in Nummer II1.2.1. genannten Seuchen
gemeldet wurde.
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11.2.6. Es wurde streng von frischem Fleisch getrennt, das die Tiergesundheitsanforderungen fiir den
Eingang in die Union von frischem Fleisch von Schafen und Ziegen nicht erfiillt, und zwar
wihrend der gesamten Vorginge der Schlachtung und Zerlegung und bis:

(1) Entweder: [zur Verpackung zwecks weiterer Lagerung. ]

(1) Oder: [zur Verladung als unverpacktes frisches Fleisch auf das Transportmittel des Versands in
die Union.]

[II.2.7.Es handelt sich um entbeintes frisches Fleisch, ausgenommen Nebenprodukte der
Schlachtung, das von Schlachtkérpern gewonnen wurde:

Oe) [i) aus denen die wichtigsten zugiinglichen Lymphknoten entfernt wurden; ii) die vor dem
Entbeinen mindestens 24 Stunden lang bei einer Temperatur von iiber +2 °C gereift
wurden; und iii) bei denen der pH-Wert des Fleisches, elektronisch nach der Reifung und
vor dem Entbeinen in der Mitte des Muskels Longissimus dorsi gemessen, unter 6,0 lag.]

Man [i) aus denen die wichtigsten zuginglichen Lymphknoten entfernt wurden; und ii) die vor
dem Entbeinen mindestens 24 Stunden bei einer Temperatur von iliber +2 °C gereift
wurden.]](1)

I1.3. Tierschutzbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Fleisch von Tieren stammt, die im Schlachtbetrieb gemaf den Anforderungen der Unionsvorschriften an
den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Totung oder gemal zumindest gleichwertigen Anforderungen
behandelt wurden.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europédischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch und
Hackfleisch/Faschiertem (im Sinne der Begriffsbestimmungen in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004)
von Hausschafen und Hausziegen (im Sinne der Begriffsbestimmungen des Artikels 2 Nummern 6 bzw. 7 der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/692), auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses
frischen Fleisches ist.

Im Titel ist ausdriicklich erwahnt, dass Separatorenfleisch ausgenommen ist, um Unklarheiten zu vermeiden, da
dieses Erzeugnis nicht unter Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches Fleisch eingefiihrt werden darf.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist geméf den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.
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Teil 1
Feld I.8.: Den Code der Zone gemidB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiithrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.
Feld 1.27.: Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben, wie
02,04, 02,06, 05,04 oder 15,02.
Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:

,wArt der Ware*: ,Schlachtkorper®, ,,Schlachtkdrperhilfte®, ,,Schlachtkorperviertel*
oder ,,Teile angeben.

,Art der Behandlung®: Geben Sie ggf. ,entbeint”, ,,mit Knochen* und/oder ,,gereift*
an. Bei Gefrierfleisch geben Sie das Datum (MM.JJJJ) an, an dem die
Schlachtkdrperteile/Teilstiicke eingefroren wurden.

Teil 11:

(@ Nichtzutreffendes streichen.
@ Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

®  Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 angeben.

@ Nur fir Zonen mit ecinem Anfangsdatum in Spalte 8 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.

®) Fiir Zonen mit dem Eintrag ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen‘ unter ,,Spezifische Bedingungen* in Spalte 5
der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.

©  Fiir Zonen mit dem Eintrag ,,Kontrolliertes Impfprogramm® zusitzlich zu dem Eintrag ,,Reifung, pH-Wert und
Entbeinen* unter ,Spezifische Bedingungen® in Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiithrungsverordnung (EU) 2021/404.

@ Fiir Zonen mit dem Eintrag ,,Keine Impfung* zusitzlich zum Eintrag ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen‘ unter
»Spezifische Bedingungen® in Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404.

®  Zu streichen fiir Zonen mit dem Eintrag ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen “ unter ,,Spezifische Bedingungen*
in Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404, in denen ein
Impfprogramm gegen Maul- und Klauenseuche mit den Serotypen A, O oder C durchgefiihrt wird.

© Nur fiir Zonen mit dem Eintrag ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinung* unter ,,Spezifische Bedingungen® in
Spalte 6 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.
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(0" Datum/Daten der Schlachtung. Der Eingang dieses Fleischs in die Union ist nur dann gestattet, wenn das
Fleisch von Tieren gewonnen wurde, die nach dem Datum der Zulassung der in Nummer 1.2.1. genannten
Zone(n) fir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von Schafen und Ziegen oder wihrend eines
Zeitraums, in dem keine tierseuchenrechtlichen Beschriankungen der Union fiir den Eingang von solchem
Fleisch aus dieser/diesen Zone(n) in Kraft waren, oder wéhrend eines Zeitraums, in dem die Zulassung dieser
Zone(n) fiir den Eingang in die Union nicht aufgehoben war, getdtet wurden..

Fir Zonen mit dem Eintrag ,,Reifung und Entbeinen® unter ,,Spezifische Bedingungen® in Spalte 5 der
Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404. Das gereifte entbeinte Fleisch
darf friihestens 21 Tage nach dem Datum der Schlachtung der Tiere in die Union verbracht werden.

an

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierirztin

Name (in GroBbuchstaben)

Qualifikation und
Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 3

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH VON
HAUSSCHWEINEN, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT IST, AUSGENOMMEN SEPARATORENFLEISCH (MUSTER

POR)
LAND Veteriniir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der L.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift 13. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 14. Zustiindige ortliche Behorde
L5. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
é‘i Anschrift Anschrift
g
‘f Land ISO-Léandercode Land ISO-Landercode
)
<= | L7. Ursprungsland ISO-Léandercode 1.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
%‘) L8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
=2 | L11.  Versandort L1.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
'3 /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
==
f Land ISO-Liandercode Land ISO-Landercode
)
I REN Verladeort 1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur 0 Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
1.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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Gesamtnettogewicht/Gesamtbruttogewicht

L.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. (kg)
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code

Kiihllager Identititskennzeichen — Art der Verpackung Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
o Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
1La. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

IL.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
frischen Fleisches ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erkldrt, mit den einschldgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 des Europiischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen Parlaments
und des Rates, der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission © vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass
das in Teil I bezeichnete frische Fleisch® von Hausschweinen (Sus scrofa) in Ubereinstimmung mit
diesen Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

I.1.1. Das [Fleisch] [Hackfleisch/Faschierte](') kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die
allgemeine Hygieneanforderungen Dbefolgt/befolgen und ein auf dem System der
Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm gemif
Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfiihren, regelméfig von den
zustidndigen Behorden kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt
ist/sind.

I.1.2.  Das Fleisch wurde gemif3 Anhang III Abschnitt I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gewonnen.

II.1.3. Das Fleisch erfiillt die Anforderungen der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der
Kommission P, insbesondere gilt Folgendes:

Teil II: Bescheinigung

(") Entweder:  [Es wurde nach einer Verdauungsmethode mit Negativbefund auf Trichinen
untersucht. ]

(") Oder:[Es wurde einer Gefrierbehandlung gemiB Anhang II der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2015/1375 unterzogen.]

M) Oder: [Es wurde von Hausschweinen gewonnen, die entweder aus einem amtlich als
Haltungsbetrieb mit kontrollierten Haltungsbedingungen anerkannten Betrieb gemif
Artikel 8 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 stammen oder die nicht
abgesetzt und weniger als fiinf Wochen alt sind.]

(") I1.1.4. [Das Hackfleisch/Faschierte wurde gemdB Anhang IIl Abschnitt V der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 hergestellt und auf eine Kerntemperatur von hochstens —18 °C gefroren.]

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABL L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

B Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

¢ Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfithrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABIL L 131 vom 17.5.2019, S. 51).

D

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission vom 10. August 2015 mit spezifischen Vorschriften fiir die
amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen (ABI. L 212 vom 11.8.2015, S. 7).
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I.1.5. Das Fleisch wurde nach der Schlachttier- und der Fleischuntersuchung geméa8 den Artikeln 8 bis
17, 23, 24, 30, 31, 33 bis 35, 37, 38 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 und den
Artikeln 3, 4, 5, 7 und 8 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich
befunden.

1.1.6. (') Entweder: [Der Schlachtkdrper bzw. die Schlachtkorperteile wurde(n) gemal3 Artikel 48
und  Anhang Il  der  Durchfiihrungsverordnung  (EU)  2019/627 mit  einem
Genusstauglichkeitskennzeichen versehen. ]

(") Oder: [Die Verpackungen des [Fleisches] [Hackfleisches/Faschierten] (') wurden
gemédll  Anhang Il  Abschnitt] der Verordnung (EG) Nr.853/2004 mit einem
Identitdtskennzeichen versehen. ]

I.1.7. Das [Fleisch] [Hackfleisch/Faschierte] (') erfiillt die einschligigen Kriterien der Verordnung
(EG) Nr. 2073/2005 der Kommission .

I.1.8. Die von den gemidB Artikel29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates' vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien filir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission © fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

1.1.9. Das [Fleisch] [Hackfleisch/Faschierte] (') wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen
gewihrleistet war, dass die in der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europidischen Parlaments
und des Rates ' festgelegten Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung
(EG) Nr. 1881/2006 der Kommission ' festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht
iberschritten wurden.

I1.1.10. Das [Fleisch] [Hackfleisch/Faschierte] (1) wurde gemél den einschldgigen Anforderungen in
Anhang IIT Abschnitte [ und V der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und befordert.

®TIL.1.11.  Es erfiillt die Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1688/2005 der Kommission ’.]

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABI. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mérz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemall Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plane (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABL. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Verordnung (EG) Nr. 1688/2005 der Kommission vom 14. Oktober 2005 zur Durchfithrung der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich zusidtzlicher Garantien betreffend Salmonellen bei Sendungen
bestimmten Fleischs und bestimmter Eier nach Finnland und Schweden (ABI. L 271 vom 15.10.2005, S. 17).
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11.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das in Teil I bezeichnete frische
Fleisch folgende Anforderungen erfiillt:

11.2.1. Es wurde in der/den Zone(n) mit dem/den Code(S): .....ccceevevveuennen. @ gewonnen, die zum
Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang von frischem Schweinefleisch
in die Union zugelassen und in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 der Kommission ¥ gelistet ist/sind. Und:

a) In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der Tiere,
von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Infektion mit dem Rinderpest-
Virus oder der Afrikanischen Schweinepest gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen
diese Seuche geimpft. Und:

(1) Entweder: [b)In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der

Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche
gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft]

(DG) Oder: ) In ihr/ihnen wurde die Maul- und Klauenseuche seit dem  / / (TT.MM.JJI))
nicht gemeldet.]

(1) Entweder: [(c)In ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der Tiere,

von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine klassische Schweinepest gemeldet
und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft.]

(D) Oder: [(¢)  In ihnen wurde seit dem _ / / (TT/MM/IJJJ) keine klassische Schweinepest
gemeldet und in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Schlachtung der Tiere, von
denen das frische Fleisch gewonnen wurde, nicht gegen diese Seuche geimpft].

I1.2.2. Es wurde von Tieren gewonnen, die folgende Anforderungen erfiillen:

(1) Entweder: [Sje wurden von Geburt an oder zumindest in den letzten 3 Monaten vor der
Schlachtung in der/den in Nummer II.2.1 genannten Zone(n) gehalten.]

(D Oder: TSje wurden am ___/__/  (TT/MM/JJJ]) in die in Nummer I1.2.1. genannte Zone
aus der Zone mit dem Code  — @ verbracht, die an diesem Datum fiir den
Eingang von frischem Fleisch von Schweinen in die Union zugelassen war und in der
sie von Geburt an oder zumindest in den letzten 3 Monaten vor der Schlachtung
gehalten wurden. ]

() Oder: ISje wurden am _ / /  (TT.MM.JJJJ) aus dem Mitgliedstaat mit dem ISO-
Léndercode  in die unter Nummer II.2.1. genannte Zone eingefiihrt.]

11.2.3. Es wurde von Tieren gewonnen, die aus Betrieben kommen, die folgende Anforderungen
erfiillen:

a) Sie sind von der zustdndigen Behorde des Drittlandes oder Gebiets registriert und stehen
unter deren Aufsicht und verfiigen iiber ein System, das Aufzeichnungen gemif Artikel 8
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission " bereithilt und speichert.

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs geméfl der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergéinzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieSende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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11.2.4.

I1.2.5.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir das
Auftreten von Seuchen, einschlielich der relevanten gelisteten Seuchen gemédfl Anhang I
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen, festzustellen
und dariiber zu informieren.

c) Sie unterliegen zum Zeitpunkt der Versendung an den Schlachtbetrieb keinen nationalen
Beschriankungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlieBlich der relevanten
gelisteten Seuchen gemél Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu
auftretender Seuchen.

d) In ihnen wurde keines der dort gehaltenen Tiere gegen Maul- und Klauenseuche,
Infektion mit dem Rinderpest-Virus, Afrikanische Schweinepest und klassische
Schweinepest geimpft.

e) In ihnen und in einem Umkreis von 10 km um sie, der ggf. auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschlieBen kann, wurden mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem
Datum der Schlachtung weder eine Infektion mit dem Rinderpest-Virus noch mit der
Afrikanischen Schweinepest oder der klassischen Schweinepest gemeldet. ]

Es wurde von Tieren gewonnen:
a) die seit ihrer Geburt von wild lebenden Huftieren getrennt gehalten wurden;
b) die von ihrem Ursprungsbetriecb zu einem zugelassenen Schlachtbetrieb in einem

Transportmittel versandt wurden: i) das so gebaut ist, dass die Tiere nicht entweichen
oder herausfallen konnen; ii) bei dem eine visuelle Uberpriifung des Haltungsbereichs der
Tiere moglich ist; iii) bei dem das Austreten von Tierexkrementen, Einstreu oder
Tierfutter vermieden oder minimiert wird, und iv) das mit einem von der zustindigen
Behorde des Drittlands oder Gebiets zugelassenen Desinfektionsmittel unmittelbar vor
dem Transport der Tiere ohne Beriihrung mit anderen Tieren, die die Bedingungen gemaf
den Nummern I1.2.1., I1.2.2. und I1.2.3. nicht erfiillten, gereinigt und desinfiziert wurde;

c) die wihrend des Transports zum Schlachtbetrieb kein(e) Drittland, Gebiet oder Zone
hiervon passiert haben, die/das nicht fiir den Eingang von frischem Fleisch von
Schweinen in die Union gelistet ist, und sie sind nicht mit Tieren mit niedrigerem
Gesundheitsstatus in Beriihrung gekommen;

d) die [[am__ / / (TT/MM/IJI))V[zwischen dem  /  / (TT/MM/J1JT) und

dem _/ / (TT/MM/111J) geschlachtet wurden]V]©;

e) die wihrend der Schlachtung nicht mit Tieren mit niedrigerem Gesundheitsstatus in
Beriihrung gekommen sind.

Es wurde in einem Schlachtbetrieb gewonnen, in dem und um den herum in einem Umkreis
von 10 km, der gegebenenfalls auch das Gebiet eines Nachbarlandes einschlieen kann,
innerhalb von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung der Tiere keine der in Nummer 11.2.1.
genannten Seuchen gemeldet wurde.
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11.2.6. Es wurde streng von frischem Fleisch getrennt, das die Tiergesundheitsanforderungen fiir den
Eingang in die Union von frischem Fleisch von Schweinen nicht erfiillt, und zwar wahrend der
gesamten Vorgénge der Schlachtung und Zerlegung und bis:

(1) Enoweder: - T7r Verpackung zwecks weiterer Lagerung. ]

(1) Oder: [zur Verladung als unverpacktes frisches Fleisch auf das Transportmittel des Versands in
die Union.]

I1.3. Tierschutzbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Fleisch von Tieren stammt, die im Schlachtbetrieb gemaf den Anforderungen der Unionsvorschriften an
den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Tétung oder geméll zumindest gleichwertigen Anforderungen
behandelt wurden.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch und
Hackfleisch/Faschiertem (im Sinne der Begriffsbestimmungen in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004)
von gehaltenen Tieren von Hausschweinerassen (im Sinne der Begriffsbestimmungen des Artikels 2 Nummer 8
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692), auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses
frischen Fleisches ist.

Im Titel ist ausdriicklich erwéhnt, dass Separatorenfleisch ausgenommen ist, um Unklarheiten zu vermeiden, da
dieses Erzeugnis nicht unter Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches Fleisch eingefiihrt werden darf.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemédfl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I

Feld I.8.: Den Code der Zone gemidB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Feld 1.27.: Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben, wie
02.03, 02.06, 02.09, 05.04 oder 15.01.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
LWArt der Ware®: ,,Schlachtkorper®, ,,Schlachtkorperhélfte®, ,,Schlachtkdrperviertel®
oder ,,Teile angeben.
,Art der Behandlung*: Geben Sie ggf. ,.entbeint”, ,,mit Knochen* und/oder ,,gereift*
an. Bei Gefrierfleisch geben Sie das Datum (MM.JJJJ) an, an dem die
Schlachtkorperteile/Teilstiicke eingefroren wurden.

Teil I1:

® Nichtzutreffendes streichen.
@ Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.
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® Streichen, falls die Sendung nicht zum Eingang in Finnland oder Schweden bestimmt ist.
@ Den Code der Zone gemill Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2021/404 angeben.
® Nur fiir Zonen mit einem Anfangsdatum in Spalte 8 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.
© Datum/Daten der Schlachtung. Der Eingang dieses Fleischs in die Union ist nur dann gestattet, wenn das

Fleisch von Tieren gewonnen wurde, die nach dem Datum der Zulassung der in Nummer I1.2.1.
genannten Zone(n) fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von Schweinen oder wihrend
eines Zeitraums, in dem keine tierseuchenrechtlichen Beschrinkungen der Union fiir den Eingang von
solchem Fleisch aus dieser/diesen Zone(n) in Kraft waren, oder wihrend eines Zeitraums, in dem die
Zulassung dieser Zone(n) fiir den Eingang in die Union nicht aufgehoben war, geschlachtet wurden.

™ Die Ausnahmeregelung fiir Hausschweine aus Betrieben, die amtlich anerkannt kontrollierte
Haltungsbedingungen anwenden, darf nur in den Léndern angewendet werden, die in Anhang VII der
Verordnung (EU) 2015/1375 gelistet sind.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierérztin

Name (in GroBbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 4

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN
DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH VON ALS HAUSTIEREN
GEHALTENEN EINHUFERN (EQUUS CABALLUS, EQUUS ASINUS UND
IHRE KREUZUNGEN), DAS FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT IST, AUSGENOMMEN HACKFLEISCH/FASCHIERTES UND
SEPARATORENFLEISCH (MUSTER EQU)

LAND Veterinir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
g Anschrift Anschrift
g
(f Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
)
= | L7 Ursprungsland ISO-Léandercode L9. Bestimmungsland ISO-Léndercode
&0
g L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort LI.12.  Bestimmungsort
i~ Name Registrierungs- Name Registrierungs-
= /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
] Anschrift Anschrift
4]
'.:.‘ Land ISO-Léandercode Land ISO-Landercode
)
= 1. Verladeort L1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17. Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léndercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur | o Gekiihlt o Gefroren
L19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehélter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
L.21. 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
1.23.




15.9.2021

Amtsblatt der Europdischen Union

L 326/41

1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code

Kiihllager Identitatskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

Teil I1: Bescheinigung

IL.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung

Der/Die Unterzeichnete erklért, mit den einschlédgigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 178/2002
des Europdischen Parlaments und des Rates 4, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Européischen
Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europiischen Parlaments und des
Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europidischen Parlaments und des Rates, der Delegierten
Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der
Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete frische Fleisch von als
Haustiere gehaltenen Einhufern (Equus caballus, Equus asinus und ihre Kreuzungen) in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

II.1.1. Das Fleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemifl Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméBig von den zustidndigen Behorden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

II.1.2.  Das Fleisch wurde gemd3 Anhang III Abschnitt I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gewonnen.

II.1.3. Das Fleisch entspricht den Anforderungen der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der
Kommission P, und insbesondere wurde es nach einer Verdauungsmethode mit Negativbefund
auf Trichinen untersucht.

II.1.4. Das Fleisch wurde nach der Schlachttier- und der Fleischuntersuchung geméa8 den Artikeln 8 bis
17, 22, 24, 31 bis 35, 37, 38 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 3,
4,5, 7 und 8 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden.

MTL.1.5. O Entweder: [Der Schlachtkdrper bzw. die Schlachtkdrperteile wurde(n) gemif Artikel 48 und
Anhang II der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 gekennzeichnet.]

(") Oder: [Die Verpackungen des Fleisches wurden gemiB Anhang II AbschnittI der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit einem Identitdtskennzeichen versehen. ]

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission vom 10. August 2015 mit spezifischen Vorschriften fiir die
amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen (ABI. L 212 vom 11.8.2015, S. 7).
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II.1.6. Das Fleisch erfiillt die einschldgigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der
Kommission E.

II.1.7.  Das Fleisch stammt von als Haustiere gehaltenen Einhufern, die unmittelbar vor der Schlachtung
mindestens sechs Monate oder — bei einem Schlachtalter unter sechs Monaten — seit ihrer
Geburt — oder — sofern die Einfuhr zur Schlachtung weniger als sechs Monate zuriickliegt —
seit ihrer Einfuhr als Equiden zur Lebensmittelgewinnung aus einem Mitgliedstaat der
Européischen Union, in einem Drittland gehalten worden sind:

a) in dem fiir als Haustiere gehaltene Einhufer Folgendes gilt:

i) Stoffe mit thyreostatischer Wirkung, Stilbene, Stilbenderivate und deren Salze und
Ester sowie 17-B-Ostradiol und seine esterartigen Derivate diirfen nicht verabreicht
werden;

ii) sonstige Stoffe mit Ostrogener, androgener oder gestagener Wirkung und f-
Agonisten diirfen nur verabreicht werden

- zur therapeutischen Behandlung geméaf3 Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe b der Richtlinie
96/22/EG des Rates ¥, sofern sie in Ubereinstimmung mit deren Artikel 4 Absatz 2
angewandt werden, oder

- zur tierziichterischen Behandlung gemdB Artikel 1 Absatz2 Buchstabe ¢ der
Richtlinie 96/22/EG, sofern sie in Ubereinstimmung mit deren Artikel 5 angewandt
werden, und

b) in dem es mindestens sechs Monate vor der Schlachtung der Tiere einen Plan zur
Uberwachung der Riickstandsgruppen und Stoffe gemiB Anhang I der Richtlinie 96/23/EG des
Rates Sgab, der in dem Drittland geborene und dorthin eingefiihrte Equiden umfasst und gemil
Artikel 29 Absatz 1 Unterabsatz4 der Richtlinie 96/23/EG genehmigt worden ist; die
betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind im Beschluss 2011/163/EU der Kommission ™ fiir das
betreffende Ursprungsland gelistet.

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Richtlinie 96/22/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber das Verbot der Verwendung bestimmter Stoffe mit hormonaler bzw.
thyreostatischer Wirkung und von B-Agonisten in der tierischen Erzeugung und zur Authebung der Richtlinien 81/602/EWG,
88/146/EWG und 88/299/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 3).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufthebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mirz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemdl Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pline (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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II.1.8.  Das Fleisch wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewéhrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates' festgelegten
Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ? festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht iiberschritten wurden.

II.1.9. Das Fleisch wurde gemil den einschldgigen Anforderungen in Anhang III Abschnitt I der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und befordert.

I1.2. Tierschutzbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Fleisch von Tieren stammt, die im Schlachtbetrieb gemifl den Anforderungen der Unionsvorschriften an
den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Totung oder gemaf zumindest gleichwertigen Anforderungen
behandelt wurden.

Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemél den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Im Titel ist ausdriicklich erwéhnt, dass Hackfleisch/Faschiertes und Separatorenfleisch ausgenommen sind, um
Unklarheiten zu vermeiden, da diese Erzeugnisse nicht unter Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches
Fleisch eingefiihrt werden diirfen. Diese Bescheinigung ist flir frisches Fleisch, ausgenommen
Hackfleisch/Faschiertes und Separatorenfleisch, von als Haustiere gehaltenen Einhufern (Equus caballus, Equus
asinus and their cross-breeds) bestimmt.

Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).
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Teil I:

Feld 1.27.:

Feld 1.27.:

Teil I1:

M Nichtzutreffendes streichen.

Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben, wie
02.05, 02.06 oder 05.04.

Beschreibung der Sendung:

LWArt der Ware®: ,,Schlachtkorper, ,,Schlachtkdrperhilfte”, ,,Schlachtkdrperviertel*
oder ,,Teile” angeben.

,Art der Behandlung*: Geben Sie ggf. ,.entbeint, ,,mit Knochen* und/oder ,,gereift*
an. Bei Gefrierfleisch geben Sie das Datum (MM.JJJJ) an, an dem die
Schlachtkorperteile/Teilstiicke eingefroren wurden.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierérztin

Name (in GroBbuchstaben)

Datum

Stempel

Qualifikation und
Amtsbezeichnung

Unterschrift
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KAPITEL 5

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN
DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH VON ALS FARMWILD
GEHALTENEN TIEREN DER FAMILIE BOVIDAE (AUSGENOMMEN
HAUSRINDER, HAUSSCHAFE UND HAUSZIEGEN), VON CAMELIDAE
UND CERVIDAE, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT
IST, AUSGENOMMEN NEBENPRODUKTE DER SCHLACHTUNG,
HACKFLEISCH/FASCHIERTES UND SEPARATORENFLEISCH (MUSTER

RUF)
LAND Veteriniir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der L.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode L4, Zustiindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfithr L6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
=
<
f Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
% L7. Ursprungsland ISO-Léandercode L9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
o0
g L8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort I.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
ﬁ /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
g Anschrift Anschrift
5]
f Land ISO-Landercode Land ISO-Léndercode
K
= 113, Verladeort I.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel I1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17. Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Strafenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o0 Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
L.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Landercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code

Kiihllager Identitatskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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Teil I1: Bescheinigung

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
frischen Fleisches ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erklért, mit den einschldgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europiischen Parlaments und des Rates 4, der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des
Europiischen Parlaments und des Rates ©, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen
Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates,
der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der Durchfithrungsverordnung (EU)
2019/627 der Kommission P vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete frische
Fleisch® von Tieren der Familie Bovidae (ausgenommen Hausrinder, Hausschafe und Hausziegen),
Camelidae und Cervidae, die als Farmwild gehalten wurden, in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

II.1.1. Das Fleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemidfl Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméaBig von den zustdndigen Behorden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

11.1.2. Das Fleisch wurde gemafl Anhang III Abschnitt III der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gewonnen.

I1.1.3 Es wurde nach der Schlachttier- und der Fleischuntersuchung gemif3 den Artikeln 8 bis 14, 16, 27,
29, 33, 34, 37 und 38 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 3 bis 8 der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden.

I1.1.4. O Entweder: [Der Schlachtkérper bzw. die Schlachtkorperteile wurde(n) geméB Artikel 48
und AnhangIl der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 mit einem
Genusstauglichkeitskennzeichen versehen.]

(1) Oder: [Die Verpackungen des Fleisches wurden gemé Anhang IT Abschnitt T der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004 mit einem Identitdtskennzeichen versehen.]

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsétze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europidischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABIL. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
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I1.1.5. Das Fleisch erfiillt die einschldgigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr.2073/2005 der
Kommission E.

I.1.6. Die von den gemiB Artikel 29 der Richtlinic 96/23/EG des Ratesf vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission @ fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

I1.1.7. Das Fleisch wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewéhrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr.396/2005 des Europiischen Parlaments und des Rates ! festgelegten
Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide nicht tiberschritten wurden.

(MG 11.1.8. In Bezug auf die Chronic Wasting Disease gilt:

Das vorliegende Erzeugnis besteht ausschlieBlich aus Fleisch (ausgenommen Innereien und
Wirbelsdule) von Nutztieren der Familie Cervidae oder wurde ausschlieBlich aus Fleisch von
Nutztieren der Familie Cervidae hergestellt, die mit histopathologischen, immunhistochemischen
oder sonstigen von der zustdndigen Behorde anerkannten Diagnoseverfahren auf die Chronic
Wasting Disease untersucht wurden, wobei das Ergebnis negativ war, und das Erzeugnis stammt
nicht von Tieren eines Bestands, bei dem das Auftreten der Chronic Wasting Disease bestitigt
wurde oder ein entsprechender amtlicher Verdacht besteht.]

I1.1.9. Das Fleisch wurde gemaf den einschlidgigen Anforderungen in Anhang III Kapitel VII Abschnitt I
der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und befordert.

(W [I1.1.10. Das Fleisch wurde von Tieren gewonnen, die folgende Anforderungen erfiillten:

a) Sie wurden im Ursprungsbetriecb mit Genehmigung des fiir den Betrieb zustindigen
amtlichen Tierarztes geschlachtet, der eine schriftliche Erklarung dahin gehend abgegeben
hat, dass

— seiner/ihrer Ansicht nach die Beforderung zum Schlachthof ein unannehmbares Risiko
fiir das Wohlbefinden der Tiere oder die mit ihnen umgehenden Personen geborgen
hitte,

— der Betrieb von der zustindigen Behorde kontrolliert und fiir die Schlachtung
wildlebender Tiere zugelassen worden war,

— die Tiere innerhalb von 24 Stunden vor der Schlachtung einer Schlachttieruntersuchung
unterzogen und insbesondere fiir frei von Anzeichen der Seuchen gemafl Nummer I1.2.1
befunden wurden,

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABI. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmainahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mérz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemafl Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plane (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).
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b)

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das in Teil I bezeichnete frische

Fleisch folgende Anforderungen erfiillt:

11.2.1. Es wurde in der/den Zone(n) mit dem/den Code(s): ............cccceeenen.. ) gewonnen, aus
der/denen zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung der Eingang in die Union von
frischem Fleisch von Tieren der Familie Bovidae (ausgenommen Hausrinder, -schafe und -
ziegen), von Camelidae und von Cervidae, die als Farmwild gehalten wurden, zuldssig ist
und die in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission !
gelistet ist/sind. Und:

a)

(1) Entweder:

(1)(6) Oder: [b)

(1)(7) Oder: [b)

Die Korper wurden unter hygienisch einwandfreien Bedingungen zum zugelassenen
Schlachthof beférdert und, falls die Schlachtung frither als eine Stunde zuvor erfolgt war,
wurde bei der Ankunft des Transportmittels auf diesem eine Temperatur zwischen 0 °C und
4 °C gemessen.]

die Tiere zwischen dem................ (TT/MM/JIN)) und .....couveeeene ; (TT/MM/JINT)
geschlachtet wurden, @

die Tiere ordnungsgeméf entblutet wurden, und dass

die Schlachtkorper innerhalb drei Stunden nach der Schlachtung ausgeweidet wurden.
Und:

In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der [Schlachtung]®
[Totung]™® der Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Infektion mit
dem Rinderpest-Virus gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche
geimpft. Und:

[b)In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der [Schlachtung]®
[Totung]® der Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und
Klauenseuche gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft. ]

In ihr/ihnen wurde die Maul- und Klauenseuche seit dem  /  /  (TT.MM.JJJJ)
nicht gemeldet.]

In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der [Schlachtung]®
[Totung]™® der Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und
Klauenseuche gemeldet, und bei gehaltenen Rindern wird unter Aufsicht der zustidndigen
Behorde des Drittlandes oder Gebiets ein Impfprogramm gegen die Maul- und
Klauenseuche durchgefiihrt.]

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom

31.3.2021,S. 1).
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(D@®) Oder: [h)  In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der [Schlachtung]®
[Totung]® der Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und
Klauenseuche gemeldet, und bei gehaltenen Rindern wird unter Aufsicht der zustandigen
Behorde des Drittlandes oder Gebiets ein Impfprogramm gegen die Maul- und
Klauenseuche durchgefiihrt. Diese Aufsicht umfasst die Kontrolle der Wirksamkeit des
Impfprogramms durch eine regelmiBige serologische Uberwachung, bei der der
erforderliche Antikorperspiegel festgestellt wird und nachgewiesen wird, dass das Virus
der Maul- und Klauenseuche nicht zirkuliert.]

(DO Oder: ) In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der [Schlachtung]®
[Totung]® der Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und
Klauenseuche gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft, und
das Nichtauftreten der Seuche wird von der zustdndigen Behorde des Drittlandes oder
Gebiets durch eine regelmiBige serologische Uberwachung kontrolliert, bei der
nachgewiesen wird, dass das Virus der Maul- und Klauenseuche nicht zirkuliert.]

11.2.2. Es wurde von Tieren gewonnen, die folgende Anforderungen erfiillen:

(1) Enweder: [Gje wurden von Geburt an oder zumindest in den letzten 3 Monaten vor der
[Schlachtung]® [Tétung]® in der/den unter Nummer I1.2.1. genannten Zone(n)

gehalten. ]
(1) Oder: TSje wurdenam _ / /  (TT/MM/INJ) in die in Nummer I1.2.1. genannte Zone
aus der Zone mit dem Code _ — @ verbracht, die an diesem Datum fiir den

Eingang von frischem Fleisch von Tieren der Familie Bovidae (ausgenommen
Hausrinder, -schafe und -ziegen), Camelidae und Cervidae in die Union zugelassen
war und in der sie von Geburt an oder zumindest in den letzten 3 Monaten vor der
Schlachtung als Farmwild gehalten wurden.]

(1) Oder:— TSie wurden am __ / /  (TT.MM.IJJJ) aus dem Mitgliedstaat mit dem ISO-
Landercode _ in die unter Nummer I1.2.1. genannte Zone eingefiihrt.]

I1.2.3. Es wurde von Tieren gewonnen, die aus Betrieben kommen, die folgende Anforderungen

erfiillen:

a) Sie sind von der zustindigen Behorde des Drittlandes oder Gebiets registriert und stehen
unter deren Aufsicht und verfiigen iiber ein System, das Aufzeichnungen geméa8 Artikel 8
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission ? bereithélt und speichert.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir
das Auftreten von Seuchen, einschlieflich der relevanten gelisteten Seuchen geméal
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen,
festzustellen und dariiber zu informieren.

c) Sie unterliegen zum Zeitpunkt der [Versendung an den Schlachtbetrieb]® [Tétung]®
keinen nationalen Beschrinkungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlielich
der relevanten gelisteten Seuchen gemif Anhang I der Delegierten Verordnung (EU)
2020/692 und neu auftretender Seuchen.

d) In ihnen wurde keines der darin gehaltenen Tiere gegen [Maul- und Klauenseuche und]1?
eine Infektion mit dem Rinderpest-Virus geimpft.

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Erginzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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(1) Entweder:

(1)(7) Oder:

(1)(9) Oder:

(D7)

11.2.4

(1) Entweder:

(1) Oder: [3)  deren Schlachtkdrper, nachdem sie an Ort und Stelle getdtet wurden, unmittelbar vom Ort der
Totung an einen Schlachtbetrieb versandt wurden,

[e)

[e)

(D

. Es wurde von Tieren gewonnen:
a) die von ihrem Ursprungsbetrieb zu einem zugelassenen Schlachtbetrieb versandt wurden:

[e)In ihnen und in einem Umkreis von 10 km um sie, der ggf. auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschlieBen kann, wurden mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem
Datum der [Schlachtung]® [T6tung]® weder Maul- und Klauenseuche noch eine
Infektion mit dem Rinderpest-Virus gemeldet.]

In ihnen und in einem Umkreis von 50 km um sie, der ggf. auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschlieBen kann, wurden mindestens in den letzten 90 Tagen vor dem
Datum der [Schlachtung]® [T6tung]® weder Maul- und Klauenseuche noch eine
Infektion mit dem Rinderpest-Virus gemeldet.]

In ihnen und in einem Umkreis von 10 km um sie, der ggf. auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschliefen kann, wurden mindestens in den letzten 12 Monaten vor dem
Datum der [Schlachtung]® [T6tung]® weder Maul- und Klauenseuche noch eine
Infektion mit dem Rinderpest-Virus gemeldet.]

Die Tiere sind wihrend eines Zeitraums von mindestens 40 Tagen vor [dem
unmittelbaren Versand zum Schlachtbetrieb]®V [der Tétung]) in ihnen verblieben.]

in einem Transportmittel: i) das so gebaut ist, dass die Tiere nicht entweichen oder
herausfallen konnen; ii) bei dem eine visuelle Uberpriifung des Haltungsbereichs der Tiere
moglich ist; iii) bei dem das Austreten von Tierexkrementen, Einstreu oder Tierfutter
vermieden oder minimiert wird, und iv) das mit einem von der zustindigen Behorde des
Drittlands oder Gebiets zugelassenen Desinfektionsmittel unmittelbar vor dem Transport
der Tiere ohne Beriihrung mit anderen Tieren, die die Bedingungen gemifl den Nummern
11.2.1., I1.2.2. und I1.2.3. nicht erfiillten, gereinigt und desinfiziert wurde;

ohne eine Zone zu passieren, die nicht fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch
von Tieren der Familie Bovidae (ausgenommen Hausrinder, -schafe und -ziegen), von
Camelidae und Cervidae, die als Farmwild gehalten werden, gelistet ist, und sie sind nicht
mit Tieren mit einem niedrigeren Gesundheitsstatus in Berithrung gekommen. ]

der in der in Nummer I1.2.1. genannten Zone liegt;

in Transportmitteln und Transportbehéltern/Containern: i) die vor dem Verladen der Korper
mit einem von der zustdndigen Behdrde des Ursprungsdrittlands oder Ursprungsgebiets
zugelassenen Desinfektionsmittel gereinigt und desinfiziert wurden; ii) die so gebaut sind,
dass der Gesundheitsstatus der Korper wihrend des Transports nicht gefahrdet wurde;

ohne eine Zone zu passieren, die nicht fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch
von Tieren der Familie Bovidae (ausgenommen Hausrinder, -schafe und -ziegen), von
Camelidae und Cervidae, die als Farmwild gehalten werden, gelistet ist, und sie sind nicht
mit Tieren mit einem niedrigeren Gesundheitsstatus oder mit den Schlachtkdrpern solcher
Tiere in Beriihrung gekommen. ]
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b) die[[am __ / / (TT/MM/IIIN]D [zwischendem  /  / (TT/MM/JJIT) und

dem / / (TT/MM/ITIN] DT [getotet]D [geschlachtet] V) wurden;

c) die wihrend der [Schlachtung]® [Totung]® nicht mit Tieren mit niedrigerem
Gesundbheitsstatus in Beriihrung gekommen sind;

MO [d)  die [wihrend der Tétung]® [im Schlachtbetrieb]® vor der [Tétung]® [Schlachtung]®
streng getrennt von Tieren gehalten wurden, deren Fleisch nicht fiir die Union bestimmt
ist.

I1.2.5. Es wurde in einem Schlachtbetrieb gewonnen, in dem und um den herum in einem Umkreis
von 10 km, der ggf. das Gebiet eines Nachbarlandes einschlieen kann, innerhalb von 30 Tagen
vor dem Datum der [Schlachtung]® [Tétung]) der Tiere keine der in Nummer I1.2.1. genannten
Seuchen gemeldet wurde.

I1.2.6. Es wurde streng von frischem Fleisch getrennt, das die Tiergesundheitsanforderungen fiir den
Eingang in die Union von frischem Fleisch von Tieren der Familie Bovidae ((ausgenommen
Hausrinder, -schafe und -ziegen), von Camelidae und Cervidae, nicht erfiillt, und zwar wahrend
der gesamten Vorgénge der Schlachtung und Zerlegung und bis:

(1) Entweder: [7yr Verpackung zwecks weiterer Lagerung.]

() Oder: [zur Verladung als unverpacktes frisches Fleisch auf das Transportmittel des Versands in
die Union.]

[[I.2.7.Es handelt sich um entbeintes frisches Fleisch, ausgenommen Nebenprodukte der
Schlachtung, das von Schlachtkérpern gewonnen wurde:

(O] [i) aus denen die wichtigsten zugénglichen Lymphknoten entfernt wurden; ii) die vor dem
Entbeinen mindestens 24 Stunden lang bei einer Temperatur von iber +2 °C gereift
wurden; und iii) bei denen der pH-Wert des Fleisches, elektronisch nach der Reifung und
vor dem Entbeinen in der Mitte des Muskels Longissimus dorsi gemessen, unter 6,0 lag.]

man [i) aus denen die wichtigsten zugénglichen Lymphknoten entfernt wurden; und ii) die vor
dem Entbeinen mindestens 24 Stunden bei einer Temperatur von iiber +2 °C gereift
wurden.]]

I1.3. Tierschutzbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Fleisch von Tieren stammt, die im Schlachtbetrieb geméfl den Anforderungen der Unionsvorschriften an
den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Toétung oder gemifl zumindest gleichwertigen Anforderungen
behandelt wurden.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GrofSbritannien und Nordirland
aus der Europiischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schliefen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch (im Sinne der
Begriffsbestimmung des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004) als Farmwild gehaltener, in einem
Schlachtbetrieb oder in ihrem Ursprungsbetrieb geschlachteter Tiere der Familie Bovidae (ausgenommen
Hausrinder, -schafe und -ziegen im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 2 der Delegierten Verordnung
(EU) 2020/692 der Kommission), Camelidae und Cervidae (im Sinne der Begriffsbestimmung des Artikels 2 der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission), ausgenommen Nebenprodukte der Schlachtung,
Hackfleisch/Faschiertes und Separatorenfleisch, auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses
frischen Fleisches ist.
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Im Titel ist ausdriicklich erw#hnt, dass Nebenprodukte der Schlachtung, Hackfleisch/Faschiertes und
Separatorenfleisch ausgenommen sind, um Unklarheiten zu vermeiden, da diese Erzeugnisse nicht unter
Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches Fleisch in die Union gelangen diirfen.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemél den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.8.: Den Code der Zone gemidll Spalte2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

FeldI.11.: ,,Versandort*: Name und Anschrift des Versandbetriebs.

Feld I.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer (Eisenbahnwaggons oder Container und LKW),
Flugnummer (Flugzeug) oder den Namen (Schiff) an. Im Fall des Entladens und
Umladens muss der Versender die Eingangsgrenzkontrollstelle der Union dariiber
informieren.

Feld I.19.: Bei Containern oder Kisten sollte die Containernummer und (ggf.) die
Plombennummer angegeben werden.

Feld 1.27.: Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben, wie
02.06, 02.08.90 oder 05.04.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
wArt der Ware*: ,Schlachtkorper®, ,,Schlachtkorperhilfte®, ,,Schlachtkorperviertel
oder ,, Teile* angeben.
»Art der Behandlung®: Geben Sie ggf. ,entbeint”, ,mit Knochen* und/oder ,,gereift*
an. Bei Gefrierfleisch geben Sie das Datum (MM.JJJJ) an, an dem die
Schlachtkorperteile/Teilstiicke eingefroren wurden.

Teil II:

(M Nichtzutreffendes streichen.

@ Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

® Anwendbar, wenn das Fleisch aus einem in Anhang IX Kapitel F Nummer I der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001 genannten Land kommt.

@ Datum/Daten der Schlachtung. Der Eingang dieses Fleischs in die Union ist nur dann gestattet, wenn das
Fleisch von Tieren gewonnen wurde, die nach dem Datum der Zulassung der in Nummer I1.2.1. genannten
Zone(n) fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von Tieren der Familie Bovidae (ausgenommen
Hausrinder, Hausschafe und Hausziegen), Camelidae und Cervidae, die als Farmwild gehalten werden, oder
wihrend eines Zeitraums, in dem keine tierseuchenrechtlichen Beschrinkungen der Union fiir den Eingang von
solchem Fleisch aus dieser/diesen Zone(n) in Kraft waren, oder wéhrend eines Zeitraums, in dem die Zulassung
dieser Zone(n) fiir den Eingang in die Union nicht aufgehoben war, geschlachtet wurden.

© Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 angeben.

© Nur fiir Zonen mit einem Anfangsdatum in Spalte 8 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404.

@ Fiir Zonen mit dem Eintrag hinsichtlich spezifischer Bedingungen ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen* in
Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404.
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® Fiir Zonen mit dem Eintrag ,,Kontrolliertes Impfprogramm* zusitzlich zu dem Eintrag hinsichtlich spezifischer
Bedingungen ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen* in Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiithrungsverordnung (EU) 2021/404.

© Fiir Zonen mit dem Eintrag hinsichtlich spezifischer Bedingungen ,,Keine Impfung* zusétzlich zum Eintrag
»~Reifung, pH-Wert und Entbeinen* in Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2021/404.

(0 Zu streichen fiir Zonen mit dem Eintrag hinsichtlich spezifischer Bedingungen ,,Reifung, pH-Wert und
Entbeinen” in Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404, in
denen ein Impfprogramm gegen Maul- und Klauenseuche mit den Serotypen A, O oder C durchgefiihrt wird.

(1 Fiir Zonen mit dem Eintrag hinsichtlich spezifischer Bedingungen ,,Reifung und Entbeinen* in Spalte 5 der
Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404. Das gereifte entbeinte Fleisch darf
frithestens 21 Tage nach dem Datum der Schlachtung der Tiere in die Union verbracht werden.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tieriirztin

Name (in GrofSbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 6

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH, AUSGENOMMEN
NEBENPRODUKTE DER SCHLACHTUNG, HACKFLEISCH/FASCHIERTES
UND SEPARATORENFLEISCH, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN
VERZEHR BESTIMMT IST, VON WILD LEBENDEN TIEREN DER
FAMILIE BOVIDAE (AUSSER HAUSRINDERN, HAUSSCHAFEN UND
HAUSZIEGEN), VON WILD LEBENDEN CAMELIDAE UND WILD

LAND Veterindr-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode L4. Zustéindige ortliche Behorde
L5. Empfinger/Einfithr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
g
f Land ISO-Landercode Land ISO-Léandercode
% L7. Ursprungsland ISO-Léandercode L.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
%n L8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
=2 | L11.  Versandort 1.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
5 /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
-]
i Land ISO-Landercode Land ISO-Léandercode
>
= 113, Verladeort I.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel I.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. I.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o StraBBenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léndercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur 0 Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
L.21. o0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léndercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code

Kiihllager Identitatskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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Teil II: Bescheinigung

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
1La L. ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
frischen Fleisches ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erklédrt, mit den einschldgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europiischen Parlaments und des Rates 4, der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des
Europiischen Parlaments und des Rates ©, der Verordnung (EG) Nr.853/2004 des Europdischen
Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates,
der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der Durchfithrungsverordnung (EU)
2019/627 der Kommission P vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete frische
Fleisch® von wild lebenden Tieren der Familie Bovidae (auBer Hausrindern, Hauschafen und
Hausziegen), wild lebenden Camelidae und wild lebenden Cervidae in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

II.1.1. Das Fleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemidll Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelmifBig von den zustindigen Behorden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

II.1.2. Das Fleisch wurde gemill den Bedingungen von Anhang III Abschnitt IV Kapitel I und II der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gewonnen, insbesondere erfiillt es folgende Anforderungen:

i) Vor der Enthdutung wurde es getrennt von anderen Lebensmitteln gelagert und behandelt
und nicht gefroren.

Und:
ii) Nach der Enthdutung wurde es einer Endkontrolle gemaf3 Nummer II.1.3 unterzogen.

I1.1.3. Das Fleisch wurde nach der Fleischuntersuchung gemifl den Artikeln 8, 10, 12 bis 15, 28, 29, 33,
34 und 37 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 7 und 8 der Delegierten
Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden.

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsétze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABI. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABIL. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
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OIL1.4.

II.1.5.

II.1.6.

& [11.1.7.

II.1.8.

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das in Teil I bezeichnete frische
Fleisch folgende Anforderungen erfiillt:

I1.2.1. Es wurde in der/den Zone(n) mit dem/den Code(S): ........................ @ gewonnen, aus

O Entweder: [Der Schlachtkdrper bzw. die Schlachtkdrperteile wurde(n) gemél Artikel 48
und Anhang II der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 mit einem
Genusstauglichkeitskennzeichen versehen. |

M Oder: [Die Verpackungen des Fleisches wurden gemil Anhang II Abschnitt I der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004 mit einem Identitdtskennzeichen versehen.]

Das Fleisch erfiillt die einschligigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr.2073/2005 der
Kommission E.

Die von den gemidB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates™ vorgelegten
Riickstandsiiberwachungsplédnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission © fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

In Bezug auf die Chronic Wasting Disease gilt Folgendes:

Dieses Erzeugnis enthélt ausschlieBlich Fleisch (ausgenommen Innereien und Wirbelséule) von
frei lebenden Cervidae oder wurde ausschlieflich aus Fleisch von frei lebenden Cervidae
gewonnen, die mittels histopathologischer, immunhistochemischer oder sonstiger von der
zustidndigen Behorde anerkannter Diagnoseverfahren mit negativem Befund auf die Chronic
Wasting Disease untersucht wurden, und das Erzeugnis wurde nicht von Tieren aus einem Gebiet
gewonnen, in dem innerhalb der letzten drei Jahre die Chronic Wasting Disease bestitigt wurde
oder in dem ein entsprechender amtlicher Verdacht besteht.]

Das Fleisch wurde gemdf den einschligigen Anforderungen in Anhang III Abschnitt I der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und befordert.

der/denen zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung der Eingang in die Union von

frischem Fleisch von wild lebenden Tieren der Familie Bovidae (ausgenommen

Hausrinder, Hausschafe und Hausziegen), wild lebenden Camelidae und wild lebenden

Cervidae zuldssig ist und die in Anhang XIII Teil 1 der Verordnung (EU) 2021/404 der

Kommission ! gelistet ist/sind. Und:

a) In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Toétung der Tiere, von
denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Infektion mit dem Rinderpest-Virus
gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft. Und:

Verordnung

(EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel

(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).
Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmafinahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstéinde

in lebenden

Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der

Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Marz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pliane (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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(1) Entweder:

[b)In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Tétung der Tiere,
von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Infektion mit der Maul- und
Klauenseuche gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft.]

(DG) Oder: ) In ihr/ihnen wurde die Maul- und Klauenseuche seit dem  / / (TT.MM.JJJT)

nicht gemeldet.]

(D) Oder: [h)  In ihr/ihnen wurde in den 12 Monaten vor dem Datum der Tétung der Tiere, von denen

das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche gemeldet, und bei
gehaltenen Rindern wird unter Aufsicht der zustindigen Behorde des Drittlandes oder
Gebiets ein Impfprogramm gegen die Maul- und Klauenseuche durchgefiihrt.]

(D) Oder: ) In ihr/ihnen wurde in den 12 Monaten letzten vor dem Datum der Tétung der Tiere, von

denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche gemeldet, und
bei gehaltenen Rindern wird unter Aufsicht der zustdndigen Behdrde des Drittlandes oder
Gebiets ein Impfprogramm gegen die Maul- und Klauenseuche durchgefiihrt. Diese
Aufsicht umfasst die Kontrolle der Wirksamkeit des Impfprogramms durch eine
regelmiBige serologische Uberwachung, bei der der erforderliche Antikérperspiegel
festgestellt wird und nachgewiesen wird, dass das Virus der Maul- und Klauenseuche
nicht zirkuliert.]

(M® Oder: ) In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Tétung der Tiere, von

.2.2.
a)

b)

©)

11.2.3.

11.2.4.

denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche gemeldet und
im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft und das Nichtauftreten der Seuche
wird von der zustdndigen Behdrde des Drittlandes oder Gebicts durch eine regelméBige
serologische Uberwachung kontrolliert, bei der nachgewiesen wird, dass das Virus der
Maul- und Klauenseuche nicht zirkuliert.]

Es wurde von Tieren gewonnen, die unter folgenden Bedingungen getdtet wurden:
[am__ / /  (TT/MMAIIN]D [zwischendem /  /  (TT/MM/JJJJ]) und dem
_// (TT/MM/III)M®;
in einer Entfernung von mindestens 20 km von der Grenze jeder Zone, die zum Zeitpunkt der
Totung nicht fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von wild lebenden Tieren der
Familie Bovidae (ausgenommen Rinder, Schafe und Ziegen), wild lebenden Camelidae und
wild lebenden Cervidae gelistet war;
wiahrend der vorhergehenden 60 Tage war in einem Umkreis von 20 km weder Maul- und
Klauenseuche noch eine Infektion mit dem Rinderpest-Virus gemeldet worden.

Es wurde in einem Wildbearbeitungsbetrieb gewonnen, in dem und in einem Umkreis von

10 km um ihn in den 30 Tagen vor der Toétung keine Maul- und Klauenseuche und keine

Infektion mit dem Rinderpest-Virus gemeldet wurde.

Es wurde streng von frischem Fleisch getrennt, das die Tiergesundheitsanforderungen fiir den

Eingang in die Union von frischem Fleisch von wild lebenden Tieren der Familie Bovidae

(ausgenommen Rinder, Schafe und Ziegen), wild lebenden Camelidae und wild lebenden

Cervidae nicht erfiillt, und zwar wiahrend der gesamten Vorginge der Schlachtung und

Zerlegung und bis:

(1) Entweder: - [7yr Verpackung zwecks weiterer Lagerung.]

(1) Oder: Tzyr Verladung als unverpacktes frisches Fleisch auf das Transportmittel des Versands in

die Union.]
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[[1.2.5.Es handelt sich um entbeintes frisches Fleisch, ausgenommen Nebenprodukte der
Schlachtung, das von Schlachtkdrpern gewonnen wurde:
1© [i) aus denen die wichtigsten zugéinglichen Lymphknoten entfernt wurden; ii) die vor dem
Entbeinen mindestens 24 Stunden lang bei einer Temperatur von iiber +2 °C gereift
wurden; und iii) bei denen der pH-Wert des Fleisches, elektronisch nach der Reifung und
vor dem Entbeinen in der Mitte des Muskels Longissimus dorsi gemessen, unter 6,0 lag.]
a0 [i) aus denen die wichtigsten zugénglichen Lymphknoten entfernt wurden; und ii) die vor
dem Entbeinen mindestens 24 Stunden bei einer Temperatur von iiber +2 °C gereift
wurden.]]

Erliuterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europédischen Union und der Europédischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch (im Sinne der
Begriffsbestimmung des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004) wild lebender Tiere der Familie Bovidae
(ausgenommen Rinder, Schafe und Ziegen im Sinne der Begriffsbestimmung des Artikels 2 der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission '), wild lebender Camelidae und wild lebender Cervidae (im Sinne
der Begriffsbestimmung des Artikels 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission), die als
freilebendes Wild getdtet werden, ausgenommen Nebenprodukte der Schlachtung, Hackfleisch/Faschiertes und
Separatorenfleisch, auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses frischen Fleisches ist. Im
Titel ist ausdriicklich erwdhnt, dass Nebenprodukte der Schlachtung, Hackfleisch/Faschiertes und
Separatorenfleisch ausgenommen sind, um Unklarheiten zu vermeiden, da diese Erzeugnisse nicht unter
Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches Fleisch in die Union eingefiihrt werden diirfen.

Diese Veterinir-/amtliche Bescheinigung ist geméll den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I

Feld 1.8.: Den Code der Zone gemidfl Spalte2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

FeldI.11.: WVersandort“: Name und Anschrift des Versandbetriebs.

Feld I.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer (Eisenbahnwaggons oder Container und LKW),
Flugnummer (Flugzeug) oder den Namen (Schiff) an. Im Fall des Entladens und
Umladens muss der Versender die Eingangsgrenzkontrollstelle der Union dariiber
informieren.

Feld I.19.: Bei Containern oder Kisten sollte die Containernummer und (ggf.) die
Plombennummer angegeben werden.

Feld 1.27.: Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben, wie
02.01, 02.02, 02.04, 02.06, 02.08.90 oder 05.04.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:

wArt der Ware®: ,Schlachtkorper, ,,Schlachtkérperhidlfte”, ,,Schlachtkérperviertel*
oder ,,Teile“ angeben.

»Art der Behandlung*: Geben Sie ggf. ,gereift“ oder ,nicht gehdutet® an. Bei
Gefrierfleisch geben Sie das Datum (MM.JJJJ) an, an dem die
Schlachtkorperteile/Teilstiicke eingefroren wurden.

wchlachtbetrieb®: Wildbearbeitungsbetrieb.

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergdnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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Teil I1:
() Nichtzutreffendes streichen.

) Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

® Anwendbar, wenn das Fleisch aus einem in Anhang IX Kapitel F Nummer2 der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001 genannten Land kommt.

@ Den Code der Zone gemidB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 angeben.

) Nur fiir Zonen mit einem Anfangsdatum in Spalte 8 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.

© Fiir Zonen mit dem Eintrag hinsichtlich spezifischer Bedingungen ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen* in
Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404.

@ Fiir Zonen mit dem Eintrag ,,Kontrolliertes Impfprogramm‘ zusitzlich zu dem Eintrag hinsichtlich spezifischer
Bedingungen ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen* in Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.

® Fiir Zonen mit dem Eintrag hinsichtlich spezifischer Bedingungen ,,Keine Impfung* zusitzlich zum Eintrag
Reifung, pH-Wert und Entbeinen” in Spalte5 der Tabelle in Anhang XIII Teill der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.

©® Datum/Daten der Totung. Der Eingang dieses Fleischs in die Union ist nur dann gestattet, wenn das
Fleisch von Tieren gewonnen wurde, die nach dem Datum der Zulassung der in Nummer II.2.1. genannten
Zone(n) fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch wild lebender Tiere der Familie Bovidae
(ausgenommen Rinder, Schafe und Ziegen), wild lebender Camelidaec und wild lebender Cervidae, die als
freilebendes Wild getdtet werden, oder wihrend eines Zeitraums, in dem keine tierseuchenrechtlichen
Beschriankungen der Union fiir den Eingang von Fleisch aus dieser/diesen Zone(n) in Kraft waren, oder
wihrend eines Zeitraums, in dem die Zulassung dieser Zone(n) fiir den Eingang in die Union nicht aufgehoben
war, getdtet wurden.

(9 Fiir Zonen mit dem Eintrag hinsichtlich spezifischer Bedingungen ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen* in
Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404. Das gereifte
entbeinte Fleisch darf frithestens 21 Tage nach dem Datum der Schlachtung der Tiere in die Union verbracht
werden.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierirztin

Name (in Grof3buchstaben)

Qualifikation und

D .
atum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 7

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH VON ALS
FARMWILD GEHALTENEN TIEREN VON WILDSCHWEINRASSEN UND
VON TIEREN DER FAMILIE TAYASSUIDAE, DAS FUR DEN
MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT IST, AUSGENOMMEN
NEBENPRODUKTE DER SCHLACHTUNG, HACKFLEISCH/FASCHIERTES
UND SEPARATORENFLEISCH (MUSTER SUF)

LAND Veterinidr-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Liandercode L4. Zustiindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
2
_g Anschrift Anschrift
b
f Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
< L7. Ursprungsland ISO-Léandercode L9. Bestimmungsland ISO-Landercode
%D L8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort L.12. Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
5 /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
S Anschrift Anschrift
]
E Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
)
= 113 Verladeort L14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. I1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug 0 Schiff
o Eisenbahn o StraBenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léndercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehélter-/Container-Nr. Plombennummer

1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den

menschlichen Verzehr

L.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt

Drittland ISO-Léndercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code

Kiihllager Identitatskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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Teil II: Bescheinigung

I1. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
frischen Fleisches ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erkldrt, mit den einschlidgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 des Europidischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Europédischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen Parlaments
und des Rates, der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass
das in Teil I bezeichnete frische Fleisch® von als Farmwild gehaltenen Wildschweinrassen oder von
Tieren der Familie Tayassuidae in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde, und
bescheinigt insbesondere Folgendes:

II.1.1. Das Fleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemal Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméBig von den zustédndigen Behorden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

II.1.2.  Das Fleisch wurde geméll den Bedingungen von Anhang III Abschnitt III der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 gewonnen.

I.1.3. Das Fleisch entspricht den Anforderungen der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der
Kommission P, und insbesondere wurde es nach einer Verdauungsmethode mit Negativbefund
auf Trichinen untersucht.

I.1.4.  Das Fleisch wurde nach der Schlachttier- und der Fleischuntersuchung geméaf3 den Artikeln 8 bis
14, 16, 27, 30, 31, 33, 34, 37, 38 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 und den
Artikeln 3 bis 8 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden.

I1.1.5. (1) Entweder: Der Schlachtkorper bzw. die Schlachtkérperteile wurde(n) gemiB Artikel 48
und  AnhangIl  der  Durchfithrungsverordnung  (EU)  2019/627 mit  einem
Genusstauglichkeitskennzeichen versehen.]

(") O [Die Verpackungen des Fleisches wurden gemiB Anhang II Abschnitt I der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004 mit einem Identitdtskennzeichen versehen.]

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission vom 10. August 2015 mit spezifischen Vorschriften fiir die

amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen (ABI. L 212 vom 11.8.2015, S. 7).
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I1.1.6. Das Fleisch erfiillt die einschldgigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr.2073/2005 der
Kommission E.

I.1.7. Die von den gemidB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Ratesf vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben.

I1.1.8. Das Fleisch wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewihrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europiischen Parlaments und des Rates ¢ festgelegten
Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht iiberschritten wurden.

II.1.9. Das Fleisch wurde gemill den einschldgigen Anforderungen in Anhang III AbschnittI der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und befordert.

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das in Teil I bezeichnete frische
Fleisch folgende Anforderungen erfiillt:

11.2.1. Es wurde in der/den Zone(n) mit dem/den Code(S): .....ccovvvevnnenen. ® gewonnen, die zum
Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang von frischem Fleisch von als
Farmwild gehaltenen Tieren von Wildschweinrassen und von Tieren der Familie
Tayassuidae in die Union zugelassen und in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2021/404 der Kommission ! gelistet ist/sind. Und:

a) In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der [Schlachtung]®
[Totung]® der Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Infektion mit
dem Rinderpest-Virus gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche
geimpft.

O [b)  In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der [Schlachtung]®
[Totung]® der Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Afrikanische

Schweinepest gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft.]

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstdnde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABIL. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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(D) Entweder: ) In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der [Schlachtung]®
[Totung]® der Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und
Klauenseuche gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft.]

(DG) Oder: ) In ihr/ihnen wurde die Maul- und Klauenseuche seit dem  /  /  (TT.MM.JIJNJ)
nicht gemeldet.]

(1) Entweder: [¢)  In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der [Schlachtung]®
[Totung]® der Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine klassische
Schweinepest gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft. ]

(DG) Oder: [(¢)  In ihr/ihnen wurde seitdem  / /  (TT/MM/JJJ]) keine klassische Schweinepest
gemeldet und in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der [Schlachtung]® [Tétung]®
der Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, nicht gegen diese Seuche
geimpft].

11.2.2. Es wurde von Tieren gewonnen, die folgende Anforderungen erfiillen:
(1) Entweder: TSje wurden von Geburt an oder zumindest in den letzten 3 Monaten vor der
[Schlachtung]® [Tétung]® in der/den unter Nummer I1.2.1. genannten Zone(n)

gehalten. ]
(1) Oder: ISje wurden am __ / _ / (TT/MM/1J1J) in die in Nummer I1.2.1. genannte Zone
aus der Zone mit dem Code _ — @ verbracht, die an diesem Datum fiir den

Eingang von frischem Fleisch von als Farmwild gehaltenen Tieren von
Wildschweinrassen und von Tieren der Familie Tayassuidae in die Union zugelassen
ist und in der sie von Geburt an oder zumindest in den letzten 3 Monaten vor der
[Schlachtung]® [Totung] gehalten wurden. ]

() oder:— ISje wurden am __ / /  (TT.MM.IJJJ) aus dem Mitgliedstaat mit dem ISO-
Léndercode  in die unter Nummer I1.2.1. genannte Zone eingefiihrt.]

I1.2.3. Es wurde von Tieren gewonnen, die aus Betrieben kommen, die folgende Anforderungen

erfiillen:

a) Sie sind von der zustindigen Behdrde des Drittlandes oder Gebiets registriert und stehen
unter deren Aufsicht und verfiigen iiber ein System, das Aufzeichnungen gemif Artikel 8
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission ’ bereithélt und speichert.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir
das Auftreten von Seuchen, einschlieflich der relevanten gelisteten Seuchen geméif
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen,
festzustellen und dariiber zu informieren.

c) Sie unterliegen zum Zeitpunkt der [Versendung an den Schlachtbetrieb]® [Tétung]®
keinen nationalen Beschridnkungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlielich
der relevanten gelisteten Seuchen gemifl Anhang I der Delegierten Verordnung (EU)
2020/692 und neu auftretender Seuchen

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergédnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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d) In ihnen wurde keines der dort gehaltenen Tiere gegen Maul- und Klauenseuche,
Infektion mit dem Rinderpest-Virus, Afrikanische Schweinepest und klassische
Schweinepest geimpft.

e) In ihnen und in einem Umkreis von 10 km um sie, der ggf. auch das Gebiet eines

Nachbarlandes einschliefen kann, wurden mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem
Datum der [Schlachtung]® [T6tung]® weder eine Infektion mit dem Rinderpest-Virus
noch mit der Afrikanischen Schweinepest oder der klassischen Schweinepest gemeldet.
11.2.4. Es wurde von Tieren gewonnen:
a) die seit ihrer Geburt von wild lebenden Huftieren getrennt gehalten wurden;
b) die wihrend der [Schlachtung]® [Tétung]® nicht mit Tieren mit niedrigerem
Gesundheitsstatus in Beriihrung gekommen sind;
(1) Entweder: T'ey dje von ihrem Ursprungsbetrieb zu einem zugelassenen Schlachtbetrieb versandt wurden:
- in einem Transportmittel: i) das so gebaut ist, dass die Tiere nicht entweichen oder
herausfallen koénnen; ii) bei dem eine visuelle Uberpriifung des Haltungsbereichs der Tiere
moglich ist; iii) bei dem das Austreten von Tierexkrementen, Einstreu oder Tierfutter
vermieden oder minimiert wird, und iv) das mit einem von der zustindigen Behorde des
Drittlands oder Gebiets zugelassenen Desinfektionsmittel unmittelbar vor dem Transport der
Tiere ohne Beriihrung mit anderen Tieren, die die Bedingungen gemifl den Nummern I1.2.1,
11.2.2 und I1.2.3 nicht erfiillten, gereinigt und desinfiziert wurde;

- ohne eine Zone zu passieren, die nicht fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von
Tieren von Wildschweinrassen und Tieren der Familie Tayassuidae, die als Farmwild gehalten
werden, gelistet ist, und ohne mit Tieren mit einem niedrigeren Gesundheitsstatus in Beriihrung
zu kommen;)
(D Oder: T(¢c) deren Korper, nachdem sie an Ort und Stelle getdtet wurden, unmittelbar vom Ort der Tétung
an einen Schlachtbetrieb versandt wurden,

- der in der in Nummer I1.2.1. genannten Zone liegt;

in Transportmitteln und Transportbehiltern/Containern: i) die vor dem Verladen der Korper
mit einem von der zustindigen Behdrde des Ursprungsdrittlands oder Ursprungsgebiets
zugelassenen Desinfektionsmittel gereinigt und desinfiziert wurden; ii) die so gebaut sind,
dass der Gesundheitsstatus der Korper wihrend des Transports nicht gefdhrdet wurde;

- ohne eine Zone zu passieren, die nicht fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von
Tieren von Wildschweinrassen und Tieren der Familie Tayassuidae, die als Farmwild gehalten
werden, gelistet ist, und ohne mit Tieren oder Koérpern von Tieren mit einem niedrigeren
Gesundheitsstatus in Beriihrung zu kommen;]
d) die [f[am __ / /  (TT/MM/AIIN]® [zwischen dem  / /  (TT/MM/JJJJ) und
dem / /  (TT/MM/IIIT)]M]©® [geschlachtet]D [getdtet] V) wurden.
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I1.2.5. Es wurde in einem Schlachtbetrieb gewonnen, in dem und um den herum in einem Umkreis
von 10 km, der auch das Gebiet eines Nachbarlandes einschlieen kann, innerhalb von 30 Tagen
vor dem Datum der Schlachtung der Tiere keine der in Nummer I1.2.1. genannten Seuchen
gemeldet wurde.

I1.2.6. Es wurde streng von frischem Fleisch getrennt, das die Tiergesundheitsanforderungen fiir den
Eingang in die Union von frischem Fleisch von Tieren von Wildschweinrassen, die als Farmwild
gehalten werden, und Tieren der Familie Tayassuidae, nicht erfiillt, und zwar wihrend der
gesamten Vorginge der [Schlachtung und]" Zerlegung und bis:

(1) Entweder: - [7r Verpackung zwecks weiterer Lagerung.]

(1) Oder: Tzyr Verladung als unverpacktes frisches Fleisch auf das Transportmittel des Versands in

die Union.]

I1.3. Tierschutzbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Fleisch von Tieren stammt, die im Schlachtbetrieb geméfl den Anforderungen der Unionsvorschriften an
den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Totung oder gemaf3 zumindest gleichwertigen Anforderungen
behandelt wurden.

Erliuterungen

Im Einklang mit dem Abkommen {iber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Europdische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch (im Sinne der
Begriffsbestimmungen in AnhangI der Verordnung (EG) Nr. 853/2004), ausgenommen Nebenprodukte der
Schlachtung, Hackfleisch/Faschiertes und Separatorenfleisch, von Tieren von Wildschweinrassen, die als
Farmwild gehalten werden (im Sinne der Begriffsbestimmungen des Artikels 2 Nummer 8 der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692) und Tieren der Familie Tayassuidae, die in einem Schlachtbetrieb oder in ihrem
Ursprungsbetrieb geschlachtet werden, auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses frischen
Fleisches ist.

Im Titel ist ausdriicklich erwidhnt, dass Nebenprodukte der Schlachtung, Hackfleisch/Faschiertes und
Separatorenfleisch ausgenommen sind, um Unklarheiten zu vermeiden, da diese Erzeugnisse nicht unter
Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches Fleisch in die Union gelangen diirfen.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemédll den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I

- Feld 1.8.: Den Code der Zone gemél Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2021/404 angeben.

- Feld I.11.: Versandort: Name und Anschrift des Versandbetriebs.

- Feld 1.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer (Eisenbahnwaggons oder Container und LKW), Flugnummer
(Flugzeug) oder den Namen (Schiff) an. Im Fall des Entladens und Umladens muss der Versender die
Eingangsgrenzkontrollstelle der Union dariiber informieren.

- Feld 1.27.: Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben, wie 02.03, 02.08.90 oder
05.04.
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- Feld 1.19.: Bei Containern oder Kisten sollte die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer angegeben
werden.

- Feld 1.27.: Art der Ware: ,,Schlachtkorper, ,,Schlachtkorperhélfte®, ,,Schlachtkorperviertel“ oder ,,Teile®
angeben.

- Feld 1.27.: Art der Behandlung: Ggf. ,.entbeint* oder ,,mit Knochen“ angeben. Bei Gefrierfleisch geben Sie das
Datum (MM.JJJJ) an, an dem die Schlachtkdrperteile/Teilstiicke eingefroren wurden.

Teil I1:
(M Nichtzutreffendes streichen.

@ Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

®  Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 angeben.

@ Gilt nicht fiir Tiere der Familie Tayassuidae.

® Nur fiir Zonen mit einem Anfangsdatum in Spalte 8 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.

©  Datum/Daten der Schlachtung oder Tétung. Der Eingang dieses Fleischs in die Union ist nur dann gestattet,
wenn das Fleisch von Tieren gewonnen wurde, die nach dem Datum der Zulassung der in Nummer I1.2.1.
genannten Zone(n) fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von Tieren von Wildschweinrassen, die
als Farmwild gehalten werden und Tieren der Familie Tayassuidae, oder wihrend eines Zeitraums, in dem
keine tierseuchenrechtlichen Beschrankungen der Union fiir den Eingang von Fleisch aus dieser/diesen
Zone(n) in Kraft waren, oder wihrend eines Zeitraums, in dem die Zulassung dieser Zone(n) fiir den Eingang
in die Union nicht aufgehoben war, geschlachtet oder getdtet wurden..

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierirztin

Name (in Grofbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 8

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH WILD LEBENDER
TIERE VON WILDSCHWEINRASSEN UND VON TIEREN DER FAMILIE
TAYASSUIDAE, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT
IST, AUSGENOMMEN NEBENPRODUKTE DER SCHLACHTUNG,
HACKFLEISCH/FASCHIERTES UND SEPARATORENFLEISCH (MUSTER

SUW)
LAND Veterinidr-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustindige oberste Behorde
Land ISO-Léandercode 14. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
g
f Land ISO-Léandercode Land ISO-Landercode
< L.7. Ursprungsland ISO-Léandercode 1.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
%‘) L8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort 1.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
5 /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
[==)
E Land ISO-Léandercode Land ISO-Landercode
)
= 1. Verladeort I.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straflenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Liandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
I.18. Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
1.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
L.21. 0 Zur Durchfuhr L.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. g:gs)amtnettogeWIcht/Gesamtbruttogewwht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code

Kiihllager Identitétskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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Teil I1: Bescheinigung

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
frischen Fleisches ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erklédrt, mit den einschldgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates 4, der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 des Europiischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Européischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments
und des Rates, der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass
das in Teil I bezeichnete frische Fleisch® von wild lebenden Tieren von Wildschweinrassen oder Tieren
der Familie Tayassuidae in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt
insbesondere Folgendes:

II.1.1. Das Fleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemi3 Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméBig von den zustdndigen Behorden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

II.1.2. Es wurde gemiB3 Anhang III Abschnitt IV der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gewonnen und
erfiillt insbesondere folgende Anforderungen:

i) Vor der Enthdutung wurde es getrennt von anderen Lebensmitteln gelagert und behandelt und
nicht gefroren.

Und:
ii) Nach der Enthdutung wurde es einer Endkontrolle gema3 Nummer I1.1.4. unterzogen;

II.1.3. Das Fleisch entspricht den Anforderungen der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1375 der
Kommission P, und insbesondere wurde es nach einer Verdauungsmethode mit Negativbefund
auf Trichinen untersucht.

II.1.4.  Das Fleisch wurde nach der Fleischuntersuchung geméf den Artikeln 10, 12 bis 15, 28, 30, 31,
33, 34 und 37 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 7 und 8 der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden.

() I1.1.5. (1) Enoveder: [Der Schlachtkdrper bzw. die Schlachtkdrperteile wurde(n) gemiB Artikel 48
und  AnhangIl  der  Durchfiihrungsverordnung  (EU)  2019/627 mit  einem
Genusstauglichkeitskennzeichen versehen.]

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde flir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABL. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission vom 10. August 2015 mit spezifischen Vorschriften fiir die

amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen (ABI. L 212 vom 11.8.2015, S. 7).
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(1) ©dr [Die Verpackungen des Fleisches wurden gemdB Anhang IT Abschnitt I der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 mit einem Identitdtskennzeichen versehen.]

II.1.6. Das Fleisch erfiillt die einschldgigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der
Kommission .

I.1.7. Die von den gemiB Artikel29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates® vorgelegten
Riickstandsiiberwachungsplédnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission 9 fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

1I.1.8. Das Fleisch wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewéhrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates ! festgelegten
Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht iiberschritten wurden.

II.1.9. Das Fleisch wurde gemil den einschldgigen Anforderungen in Anhang III AbschnittI der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und befordert.

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das in Teil I bezeichnete frische

Fleisch folgende Anforderungen erfiillt:

11.2.1. Es wurde in der/den Zone(n) mit dem/den Code(S): ............cc.oevenn... ® gewonnen, die am

Tag der Ausstellung dieser Bescheinigung in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung

(EU) 2021/404 der Kommission ! fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von wild

lebenden Tieren von Wildschweinrassen und Tieren der Familie Tayassuidae gelistet

ist(sind). Und:

a) In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der T6tung der Tiere, von
denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Infektion mit dem Rinderpest-Virus
gemeldet und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft. Und:

[b)In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Tétung der Tiere,
von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Maul- und Klauenseuche gemeldet
und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft.]

(1) Entweder:

E Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

F Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmafinahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstéinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Authebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

G

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mirz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plane (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

H Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABIL. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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(D@ Oder [h)  In ihr/ihnen wurde die Maul- und Klauenseuche seit dem _ / /  (TT.MM.JIJJ)
nicht gemeldet.]

(D(#) Entweder: [(¢)In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Tétung der Tiere,
von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine klassische Schweinepest gemeldet
und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuche geimpft.]

(D& Oder [(¢)  In ihr/ihnen wurde seitdem  / /  (TT/MM/JJJ]) keine klassische Schweinepest
gemeldet und in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der [Schlachtung]® [Tétung]®
der Tiere, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, nicht gegen diese Seuche
geimpft].

QL0 [d)  In ihr/ihnen wurde in den letzten 12 Monaten vor dem Datum der Tétung der Tiere, von
denen das frische Fleisch gewonnen wurde, keine Afrikanische Schweinepest gemeldet.]

11.2.2. Es wurde von Tieren gewonnen, die unter folgenden Bedingungen getotet wurden:
a) [am__ / /  (TT/MM/IIND [zwischendem  / /  (TT/MM/JJIJ) und dem
_// (TT/MM/IIT)©;
b) in einer Entfernung von mindestens 20 km von der Grenze jeder Zone, die zum Zeitpunkt der
Totung nicht fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von wild lebenden Huftieren
gelistet war;

c) wihrend der 60 Tage vor der Totung war in einem Umkreis von 20 km weder Maul- und
Klauenseuche noch eine Infektion mit dem Rinderpest-Virus gemeldet worden.

I1.2.3. Es wurde in einem Wildbearbeitungsbetrieb gewonnen, in dem und um den herum in einem
Umkreis von 10 km in den 30 Tagen vor der Tétung keine Maul- und Klauenseuche, keine
Infektion mit dem Rinderpest-Virus oder der klassischen Schweinepest (9[oder der
Afrikanischen Schweinepest] gemeldet wurde.

11.2.4. Es wurde streng von frischem Fleisch getrennt, das die Tiergesundheitsanforderungen fiir den
Eingang in die Union von frischem Fleisch von wild lebenden Tieren von Wildschweinrassen
und Tieren der Familie Tayassuidae nicht erfiillt, und zwar wéhrend der gesamten Vorgidnge der
Zerlegung und bis:

(1) Entweder: - [7r Verpackung zwecks weiterer Lagerung.]

(M Oder: T7yr Verladung als unverpacktes frisches Fleisch auf das Transportmittel des Versands in
die Union.]

Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von wild lebenden Tieren
von Wildschweinrassen (im Sinne der Begriffsbestimmungen des Artikels2 Nummer 8 der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission) und Tieren der Familie Tayassuidae, die als freilebendes Wild
getdtet werden, auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses frischen Fleisches ist. Im Titel
ist ausdriicklich erwéhnt, dass Nebenprodukte der Schlachtung, Hackfleisch/Faschiertes und Separatorenfleisch
ausgenommen sind, um Unklarheiten zu vermeiden, da diese Erzeugnisse nicht unter Verwendung dieser
Bescheinigung fiir frisches Fleisch in die Union gelangen diirfen.
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Nicht gehdutete Schlachtkdrper miissen nach dem Eingang unverziiglich zum Verarbeitungsbetrieb am
Bestimmungsort beférdert werden.

Diese Veterinir-/amtliche Bescheinigung ist gemédl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:
Feld 1.8.:

Feld I.11.:

Feld I.15.:

Feld I.19.:

Feld 1.27.:

Feld 1.27.:

Feld 1.27.:

Feld 1.27.:
Teil I1:

(M Nichtzutreffendes streichen.

@ Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

©®  Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 angeben.

@ Nur fiir Zonen mit einem Anfangsdatum in Spalte 8 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404.

®)  Gilt nicht fiir Tiere der Familie Tayassuidae.

©  Datum/Daten der Totung. Der Eingang dieses Fleischs in die Union ist nur dann gestattet, wenn das Fleisch
von Tieren gewonnen wurde, die nach dem Datum der Zulassung der in Nummer I1.2.1. genannten Zone(n)
fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von Tieren von Wildschweinrassen, die als Farmwild
gehalten werden, und Tieren der Familie Tayassuidae, die als frei lebendes Wild getétet werden, oder
wihrend eines Zeitraums, in dem keine tierseuchenrechtlichen Beschriankungen der Union fiir den Eingang
von solchem Fleisch aus dieser/diesen Zone(n) in Kraft waren, oder wiahrend eines Zeitraums, in dem die
Zulassung dieser Zone(n) fiir den Eingang in die Union nicht aufgehoben war, getdtet wurden.

Den Code der Zone gemidl Spalte2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Versandort: Name und Anschrift des Versandbetriebs.

Geben Sie die Registrierungsnummer (Eisenbahnwaggons oder Container und LKW),
Flugnummer (Flugzeug) oder den Namen (Schiff) an. Im Fall des Entladens und Umladens
muss der Versender die Eingangsgrenzkontrollstelle der Union dariiber informieren.

Bei Containern oder Kisten sollte die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer
angegeben werden.

Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben, wie 02.03,
02.08.90 oder 05.04.

Art der Ware: ,Schlachtkdrper, ,,Schlachtkdrperhidlfte, ,,Schlachtkdrperviertel“ oder
,»Teile* angeben.

Art der Behandlung: Geben Sie ggf. ,,gereift” oder ,,nicht gehdutet an. Bei Gefrierfleisch
geben Sie das Datum (MM.JJJJ)) an, an dem die Schlachtkorperteile/Teilstiicke eingefroren
wurden.

wSchlachtbetrieb*: Wildbearbeitungsbetrieb.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierirztin

Name (in GroBbuchstaben)

Datum

Stempel

Qualifikation und
Amtsbezeichnung

Unterschrift
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KAPITEL 9

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN
DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH WILD LEBENDER EINHUFER DER
UNTERGATTUNG HIPPOTIGRIS (ZEBRA), DAS FUR DEN
MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT IST, AUSGENOMMEN
NEBENPRODUKTE DER SCHLACHTUNG, HACKFLEISCH/FASCHIERTES
UND SEPARATORENFLEISCH (MUSTER EQW)

L 326/77

LAND Amtliche Bescheinigung fiir den Eingang in die EU
L1. Versender/Ausfiihr 1.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
er Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfithr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g Anschrift Anschrift
=
=
R Land ISO-Léndercode Land ISO-Léandercode
S
% L7. Ursprungsland ISO-Léandercode L.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
E L8. Ursprungsregion Code L1.10.  Bestimmungsregion Code
2| LI11. Versandort 1.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
'S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
4]
f Land ISO-Landercode Land ISO-Léandercode
D
=113, Verladeort L1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. L1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
U Eisenbahn o Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léndercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L18. Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur 0 Gekiihlt 0 Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir

o Erzeugnisse fiir den menschlichen

Verzehr
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1.22. o Fiir den Binnenmarkt

1.21.
1.23.
1.24.  Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26 the(slz(lgtnettogewmht/Gesamtbruttogew1c
1.27.  Beschreibung der Sendung
KN-Code  Art
Kiihllager Identititskennz ~ Art der Verpackung Nettogewicht
eichen
Schlacht Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
betrieb
m] Datum der Herstellungsbet ~ Registrierungs-
Endverbr Gewinnung/Erzeugung rieb /Zulassungsnummer der
aucher Anlage/des

Betriebs/Zentrums/Depots
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Teil I1: Bescheinigung

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung

Der/Die Unterzeichnete erklért, mit den einschlidgigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 178/2002
des Europdischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen
Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europiischen Parlaments und des
Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates, der Delegierten
Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der
Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete frische Fleisch von
wild lebenden Einhufern der Untergattung Hippotigris (Zebra) in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

IL.1.1. Das Fleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemidB8 Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméBig von den zustindigen Behorden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

II.1.2. Das Fleisch wurde gemdB3 Anhang III Abschnitt IV Kapitel I und II der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 gewonnen.

II.1.3. Das Fleisch entspricht den Anforderungen der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der
Kommission P, und insbesondere wurde es nach einer Verdauungsmethode mit Negativbefund
auf Trichinen untersucht.

II.1.4.  Das Fleisch wurde nach der Fleischuntersuchung gemif3 den Artikeln 10, 12 bis 15, 28, 31 bis
34, und 37 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 7 und 8 der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden.

(M) 11.1.5. Entweder [Der Schlachtkdrper bzw. die Schlachtkorperteile wurde(n) gemiB Artikel 48 und
Anhang II der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 mit einem
Genusstauglichkeitskennzeichen versehen. ]

(") Oder: [Die Verpackungen des Fleisches wurden gemiB Anhang II AbschnittI der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit einem Identititskennzeichen versehen.]

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde flir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs gemif der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission vom 10. August 2015 mit spezifischen Vorschriften fiir die

amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen (ABI. L 212 vom 11.8.2015, S. 7).



L 326/80

Amtsblatt der Europidischen Union 15.9.2021

LAND Musterbescheinigung EQW

II.1.6. Das Fleisch erfiillt die einschligigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der
Kommission .

I.1.7. Die von den gemiB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates® vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission ¢ fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

II.1.8. Das Fleisch wurde gemiB3 den einschldgigen Anforderungen in Anhang III AbschnittI der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und befordert.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen {iber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GroBbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch wild lebender Einhufer der
Untergattung Hippotigris (Zebra), ausgenommen Nebenprodukte der Schlachtung, Hackfleisch/Faschiertes und
Separatorenfleisch.

Im Titel ist ausdriicklich erwéhnt, dass Nebenprodukte der Schlachtung, Hackfleisch/Faschiertes und
Separatorenfleisch ausgenommen sind, um Unklarheiten zu vermeiden, da diese Erzeugnisse nicht unter
Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches Fleisch in die Union gelangen diirfen

Frisches Fleisch ist im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 zu verstehen.

Nicht gehédutete Korper miissen nach dem Eingang in die Union unverziiglich zum Verarbeitungsbetrieb am
Bestimmungsort befordert werden.

Diese amtliche Bescheinigung ist gemédl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach Anhang I
Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

FeldI.11.: WVersandort“: Name und Anschrift des Versandbetriebs.

Feld I.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer (Eisenbahnwaggons oder Container und LKW),
Flugnummer (Flugzeug) oder den Namen (Schiff) an. Im Fall des Entladens und
Umladens muss der Versender die Eingangsgrenzkontrollstelle der Union dariiber
informieren.

Feld [.19.: Bei Containern oder Kisten sollte die Containernummer und (ggf.) die
Plombennummer angegeben werden.

Feld 1.27.: Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben, wie

02.08.90 oder 05.04.

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Méirz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plidne (ABIL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).



15.9.2021

Amtsblatt der Europdischen Union L 326/81

LAND

Musterbescheinigung EQW

Feld 1.27.:

Teil I1:

(" Nichtzutreffendes streichen.

Beschreibung der Sendung:

wArt der Ware*: ,Schlachtkorper®, ,,Schlachtkorperhilfte®, ,,Schlachtkoérperviertel
oder ,,Teile* angeben.

»Art der Behandlung*: Geben Sie ggf. ,gereift“ oder ,nicht gehéutet“ an. Bei
Gefrierfleisch geben Sie das Datum (MM.JJJJ) an, an dem die
Schlachtkdrperteile/Teilstiicke eingefroren wurden.

wSchlachtbetrieb®: Wildbearbeitungsbetrieb.

Bescheinigungsbefugte(r)

Name (in Grofbuchstaben)

Datum

Stempel

Qualifikation und
Amtsbezeichnung

Unterschrift
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KAPITEL 10

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON SEPARATORENFLEISCH VON
HAUSWIEDERKAUERN, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT IST (MUSTER RUM-MSM)

LAND Veterinidr-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre 1.2. Bezugsnummer der 1.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift 1.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 14. Zustindige ortliche Behorde
L5. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
g
Ce Land ISO-Léandercode Land ISO-Landercode
)
= | L7 Ursprungsland ISO-Léandercode 1.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
%‘) L8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort 1.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
M
_":' Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
)
= 1. Verladeort L.14. Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel I1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen 0 Umgebungstemperatur | o Gekiihlt o Gefroren
1.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den o Weiterverarbeitung
menschlichen Verzehr
1.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke | 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l}(;s)amtnettogewwht/Gesamtbruttogew1cht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code Art
Kiihllager Identitétskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der
Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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Teil I1: Bescheinigung

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
1La L. ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
Separatorenfleisches ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erklért, mit den einschldgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europiischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates €, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europiischen
Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen Parlaments und des Rates,
der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2019/627 der Kommission P vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Separatorenfleisch von Hauswiederkauern in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde,
und bescheinigt insbesondere Folgendes:

II.1.1. Das Separatorenfleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine
Hygieneanforderungen befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und
kritischen Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm geméil Artikel 5 der Verordnung
(EG) Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfiihren, regelmédBig von den zustindigen Behorden
kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

II.1.2. Das Separatorenfleisch wurde gemil den Bedingungen des Anhangs III Abschnitt V der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gewonnen und auf eine Kerntemperatur von hochstens —18 °C
gefroren.

I.1.3. Das Separatorenfleisch wurde aus Fleisch gewonnen, das nach der Schlachttier- und der
Fleischuntersuchung gemdf den Artikeln 8 bis 14, 16, 17, 20, 21, 24, 29, 33 bis 35, 37 und 38
der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 3, 4, 5, 7 und 8 der Delegierten
Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden wurde.

I.1.4. Die Verpackungen des Separatorenfleisches wurden gemél Anhang II AbschnittI der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit einem Identitdtskennzeichen versehen.

I.1.5. Das Separatorenfleisch erfiillt die einschldgigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005
der Kommission E.

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mirz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfithrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).
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I.1.6. Die von den gemidB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Ratesf vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission © fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

II.1.7. Das Separatorenfleisch wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewihrleistet war, dass
die in der Verordnung (EG) Nr.396/2005 des Europiischen Parlaments und des Rates !
festgelegten Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG)
Nr. 1881/2006 der Kommission! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht
iiberschritten wurden.

I.1.8. Das Separatorenfleisch wurde gemif den einschldgigen Anforderungen in Anhang III
Abschnitt V der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und beférdert.

I1.1.9. In Bezug auf die spongiforme Rinderenzephalopathie (BSE) gilt:

a) Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemidfl der Entscheidung 2007/453/EG der
Kommission ’ als Land bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft.

b) Das Separatorenfleisch wurde aus Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen gewonnen,
die in einem Land oder einem Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das gemél der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit
vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem keine Fille von einheimischer
BSE aufgetreten sind.

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das in Teil I bezeichnete
Separatorenfleisch folgende Anforderungen erfiillt:

11.2.1. Es wurde aus frischem Fleisch® zubereitet und enthélt nur solches, das in der/den Zone/n mit
dem/den Code/S: ...ccoceveeveveeen.. ® gewonnen wurde, aus der/denen zum Zeitpunkt der
Ausstellung dieser Bescheinigung frisches Fleisch der in Nummer I1.2.2. bezeichneten Art(en)
in die Union verbracht werden darf, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde und die in
Anhang XIII Teil 1 der Verordnung (EU) 2021/404 der Kommission ¥ gelistet ist/sind, ohne den
Eintrag hinsichtlich spezifischer Bedingungen ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen in Spalte 5
dieser Tabelle.

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Méarz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméd3 Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plane (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Entscheidung 2007/453/EG der Kommission vom 29. Juni 2007 zur Festlegung des BSE-Status von Mitgliedstaaten, Drittlindern
oder Gebieten davon nach ihrem BSE-Risiko (ABL. L 172 vom 30.6.2007, S. 84).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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I1.2.2. Es enthédlt frisches Fleisch, das alle in der relevanten Musterbescheinigung angegebenen
Tiergesundheitsanforderungen fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch® erfiillt und
daher fiir den Eingang in die Union zuléssig ist, von gehaltenen Tieren der folgenden Arten:
[Rinder]M®), [Schafe und/oder Ziegen]V®), [Camelidae und/oder Cervidae und/oder Tiere der
Familie Bovidae (ausgenommen Rinder, Schafe und Ziegen)](V®).

I1.3. Tierschutzbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Fleisch von Tieren stammt, die im Schlachtbetrieb geméf den Anforderungen der Unionsvorschriften an
den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Tétung oder gemifl zumindest gleichwertigen Anforderungen
behandelt wurden.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europiischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Europiische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Die Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von Separatorenfleisch (im Sinne der
Begriffsbestimmung des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004) aus frischem Fleisch von Hausrindern,
Hausschafen und/oder Hausziegen, Camelidae und/oder Cervidae und/oder Tieren der Familie Bovidae
(ausgenommen Rinder, Schafe und Ziegen), auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieser
Fleischzubereitungen ist.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemédl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil 11:
(M Nichtzutreffendes streichen.

@ Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 2 Nummer 41 der Delegierten Verordnung

(EU) Nr. 2020/692 der Kommission *.

® Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 angeben.

® In den Anhingen der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 enthaltene Musterbescheinigungen: BOV fiir
frisches Fleisch und Hackfleisch/Faschiertes von Rindern; OVI fiir frisches Fleisch und Hackfleisch/Faschiertes
von Schafen und Ziegen; RUF fiir frisches Fleisch von Tieren der Familie Bovidae (ausgenommen Rinder,
Schafe und Ziegen), Camelidae und Cervidae, die als Farmwild gehalten werden.

®) Nur aus Zonen, die ohne spezifische Bedingungen hinsichtlich , Reifung, pH-Wert und Entbeinen* in
Anhang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 gelistet sind.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tieriirztin

Name (in GrofSbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Erginzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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KAPITEL 11

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON SEPARATORENFLEISCH VON
HAUSSCHWEINEN, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT IST (MUSTER SUI-MSM)

LAND Veterinidr-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre 1.2. Bezugsnummer der 1.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift 1.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 14. Zustindige ortliche Behorde
L5. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
g
(f Land ISO-Léandercode Land ISO-Landercode
)
= | L7 Ursprungsland ISO-Léandercode 1.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
%‘) L8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort 1.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
M
_":' Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
)
= 1. Verladeort L.14. Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel I1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen 0 Umgebungstemperatur | o Gekiihlt o Gefroren
1.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den o Weiterverarbeitung
menschlichen Verzehr
1.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke | 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l}(;s)amtnettogewwht/Gesamtbruttogew1cht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code Art Unterart/Kategorie
Kiihllager Identitétskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
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Bescheinigung

.
.

Teil I1

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
Separatorenfleisches ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erkldrt, mit den einschldgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates , der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 des Europiischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europédischen Parlaments
und des Rates, der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass
das in Teil I bezeichnete Separatorenfleisch von Hausschweinen in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

II.1.1. Das Separatorenfleisch kommt aus einem Betrieb/Betriecben, der/die allgemeine
Hygieneanforderungen befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und
kritischen Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm gemif Artikel 5 der Verordnung
(EG) Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfiihren, regelmifBig von den zustindigen Behdrden
kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

II.1.2. Das Separatorenfleisch wurde gemdBl den Bedingungen des Anhangs III Abschnitt V der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gewonnen und auf eine Kerntemperatur von hochstens —18 °C
gefroren.

II.1.3. Das Separatorenfleisch wurde von Fleisch gewonnen, das die Anforderungen der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission P erfiillt, insbesondere gilt
Folgendes:

(") Entweder:  [Es wurde nach einer Verdauungsmethode mit Negativbefund auf Trichinen
untersucht.

(") Oder: [Es  wurde einer  Gefrierbehandlung gemd  AnhangII  der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 unterzogen.]

M) Oder: [Es wurde von Hausschweinen gewonnen, die entweder aus einem amtlich als
Haltungsbetrieb mit kontrollierten Haltungsbedingungen anerkannten Betrieb gemal
Artikel 8 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1375 stammen oder die nicht
abgesetzt und weniger als fiinf Wochen alt sind.]

II.1.4. Das Separatorenfleisch wurde aus Fleisch gewonnen, das nach der Schlachttier- und der
Fleischuntersuchung geméf den Artikeln 8 bis 17, 23, 24, 30, 31, 33 bis 35, 37 und 38 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 3, 4, 5, 7 und 8 der Delegierten
Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden wurde.

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission vom 10. August 2015 mit spezifischen Vorschriften fiir die

amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen (ABI. L 212 vom 11.8.2015, S. 7).
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I1.1.5. Die Verpackungen des Separatorenfleisches wurden gemdB Anhang Il Abschnittl der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit einem Identititskennzeichen versehen.

I1.1.6. Das Separatorenfleisch erfiillt die einschldgigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005
der Kommission F.

I.1.7. Die von den gemidB Artikel29 der Richtlinie 96/23/EG des Ratesf vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission € fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

I1.1.8. Das Separatorenfleisch wurde unter Bedingungen erzeugt, bei denen gewihrleistet war, dass die
in der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates ! festgelegten
Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht {iberschritten wurden.

I1.1.9. Das Separatorenfleisch wurde gemdl den einschldgigen Anforderungen in Anhang III
Abschnitt V der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und befordert.

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das in Teil I bezeichnete
Separatorenfleisch folgende Anforderungen erfiillt:

11.2.1. Es wurde aus frischem Fleisch® zubereitet und enthilt nur solches, das in der/den Zone/n mit
dem/den Code/S: ....ccoovevevevenne. ® gewonnen wurde, aus der/denen zum Zeitpunkt der
Ausstellung dieser Bescheinigung frisches Fleisch der in Nummer I1.2.2. bezeichneten Art(en)
in die Union verbracht werden darf, von denen das frische Fleisch gewonnen wurde und die in
Anhang XIII Teil 1 der Verordnung (EU) 2021/404 der Kommission ’ gelistet ist/sind, ohne den
Eintrag hinsichtlich spezifischer Bedingungen ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen in Spalte 5
dieser Tabelle.

11.2.2. Es enthilt frisches Fleisch, das alle in dem relevanten Muster der amtlichen Bescheinigung®
angegebenen Tiergesundheitsanforderungen fiir den Eingang von frischem Fleisch in die Union
erfiillt und daher fiir den Eingang in die Union in Frage kommt, von Hausschweinen oder als
Farmwild gehaltenen Tieren von Wildschweinrassen und Tieren der Familie Tayassuidae.

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmafinahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstéinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufthebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mirz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemdll Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plane (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABIL. L 70 vom 16.3.2005, S. ).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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I1.3. Tierschutzbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Fleisch von Tieren stammt, die im Schlachtbetrieb geméf den Anforderungen der Unionsvorschriften an
den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Totung oder gemall zumindest gleichwertigen Anforderungen
behandelt wurden.

Erléduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland

aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4

des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die

Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von Separatorenfleisch (im Sinne der

Begriffsbestimmungen in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004) von gehaltenen Hausschweinen und

gehaltenen Tieren von Wildschweinrassen, auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses

frischen Fleisches ist.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemifl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach

Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil 11:

(™ Nichtzutreffendes streichen.

@ Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 2 Nummer 41 der Delegierten Verordnung
(EU) Nr. 2020/692 der Kommission X.

® Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 angeben.

@ In den Anhingen der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 enthaltene Musterbescheinigungen: POR fiir
frisches Fleisch und Hackfleisch/Faschiertes von gehaltenen Hausschweinen; SUF fiir frisches Fleisch von
gehaltenen Tieren von Wildschweinrassen und Tieren der Familie Tayassuidae, die als Farmwild gehalten
werden.

®)  Die Ausnahmeregelung fiir Hausschweine aus Betrieben, die amtlich anerkannt kontrollierte

Haltungsbedingungen anwenden, darf nur in den Léandern angewendet werden, die in Anhang VII der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 gelistet sind.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierirztin

Name (in Grofbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergdnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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KAPITEL 12

MUSTER DER VETERINARBESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN DIE
UNION VON FRISCHEM FLEISCH, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN
VERZEHR BESTIMT IST, MIT URSPRUNG IN NEUSEELAND UND
DURCHFUHR DURCH SINGAPUR MIT ENTLADUNG, MOGLICHER
LAGERUNG UND NEULADUNG VOR DEM EINGANG IN DIE UNION

(MUSTER NZ-TRANSIT-SG)

LAND Veterinidrbescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
=z
g Anschrift Anschrift
=
)
(f Land ISO-Léandercode Land ISO-Léndercode
)
= | L7 Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
%.0 L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
£ | L11.  Versandort L12.  Bestimmungsort
I Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
[=4]
;"‘: Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
K
= 1. Verladeort L.14. Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. L17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Strafenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léndercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur | o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
L.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke | 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l}(;s)amtnettogewwht/Gesamtbruttogew1cht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code Art Unterart/Kategorie
Kiihllager Identitdtskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht

Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des

Betriebs/Zentrums/Depots




L 326/94

Amtsblatt der Europdischen Union 15.9.2021

LAND Muster der Bescheinigung NZ-TRANSIT-SG
II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. . . ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer
IL.1. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das in Teil I bezeichnete frische
Fleisch® folgende Anforderungen erfiillt:

IL1.1. Es stammt aus Neuseeland und ist geméB Anhang XXII Teil 1 der Verordnung (EU) 2021/404
der Kommission * zum Eingang in die Union als durch Singapur durchgefiihrtes Fleisch
zugelassen. Und:

IL.1.2. Es ist fiir die Union bestimmt und wird von einer nach dem Muster in Anhang I des
Durchfiihrungsbeschlusses (EU) 2015/1901 der Kommission B von der zustindigen Behorde
Neuseelands unter Nummer ............ ausgestellten Veterindrbescheinigung begleitet. Und:

on
= II.1.3. Es wurde wihrend der Durchfuhr geméfl den einschldgigen Anforderungen in Anhang III
E” Abschnitt I bzw. V der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Européischen Parlaments und des
E Rates entladen, gelagert und umgeladen.
9
3 I1.1.4. Es wurde zu jedem Zeitpunkt der Durchfuhr von Erzeugnissen tierischen Ursprungs getrennt
2 gehalten, die nicht zum Eingang in die Union zuléssig sind.
o
E IL.1.5. Es ist zum Eingang in die Union zuléssig.

1L.2. Durchfuhrbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass die in Teil I bezeichnete Sendung
von frischem Fleisch folgende Anforderungen erfiillt:

I.2.1. Sie erreichte den Zollbereich des Flughafens Singapur in Kartons mit mindestens einer
Entnahmesicherung auf der Umverpackung eines jeden Kartons, sodass die Kartons nicht
geoffnet werden konnen, ohne dass mindestens eine Sicherung zerstort oder beschadigt wird.

11.2.2. Sie wurde unmittelbar nach dem Ausladen aus dem Flugzeug von der zustédndigen Behorde
Singapurs einer Dokumentenpriifung und einer Némlichkeitskontrolle sowie, falls angezeigt,
einer Warenkontrolle® unterzogen.

11.2.3. Sie wurde in einem zugelassenen Betrieb im Zollbereich von Singapur® gelagert.

A Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemil der Verordnung (EU) 2016/429 des Europiischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).

B

Durchfithrungsbeschluss (EU) 2015/1901 der Kommission vom 20. Oktober 2015 zur Festlegung von Vorschriften fiir
Bescheinigungen sowie einer Mustergesundheitsbescheinigung fiir die Einfuhr von Sendungen mit lebenden Tieren und tierischen
Erzeugnissen aus Neuseeland in die Union sowie zur Aufhebung der Entscheidung 2003/56/EG (ABI. L 277 vom 22.10. 2015,

S.32).
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11.2.4. Sie wurde in einem zugelassenen Betrieb im Zollbereich von Singapur unter Aufsicht der
zustindigen Behorde Singapurs in einen Kiihlschiffcontainer umgeladen. Und:

Der Kiihlschiffcontainer wurde

11.2.5. von der Zollbehorde Singapurs fiir die Beforderung vom zugelassenen Betrieb zum Seehafen
von Singapur verplombt und

11.2.6. von der zustindigen Behorde Singapurs fiir die Beforderung vom zugelassenen Betrieb bis zur
Eingangsgrenzkontrollstelle in der Union verplombt.

Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europédischen Union und der Europédischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist fiir Sendungen folgender Waren mit Ursprung in Neuseeland vorgesehen, die von
Neuseeland in die Union verbracht werden diirfen, von der durch die zustéindige Behorde Neuseelands nach dem
entsprechenden Muster ausgestellten Veterindrbescheinigung begleitet werden, fiir die Union bestimmt sind und in
Singapur, mit oder ohne Lagerung, entladen und umgeladen und durch Singapur durchgefiihrt werden:

Frisches Fleisch, einschlieBlich Hackfleisch/Faschiertes, der folgenden Arten (im Sinne der Begriffsbestimmungen
nach Artikel 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission ©):

(1) Rinder;

) Schafe und Ziegen;
3) Hausschweine;

4) Equiden;

Frisches Fleisch, ausgenommen Nebenprodukte der Schlachtung und Hackfleisch/Faschiertes, der folgenden Arten
(im Sinne der Begriffsbestimmungen des Artikels 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692:

) Tiere der Familie Bovidae (ausgenommen Rinder, Schafe, Ziegen), Camelidae und Cervidae,
die als Farmwild gehalten werden;

2) wild lebende Tiere der Familie Bovidae (ausgenommen Rinder, Schafe, Ziegen), wild lebende
Camelidae und wild lebende Cervidae;

3) als Farmwild gehaltene Tiere von Wildschweinrassen und der Familie Tayassuidae;

@) wild lebende Tiere von Wildschweinrassen und wild lebende Tiere der Familie Tayassuidae;

Diese Veterindrbescheinigung ist gemdf3 den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach Anhang I
Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Erginzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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Teil I:

Feld 1.7.: ,Ursprungsland® bezeichnet hier das Versandland: Singapur.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
Art der Ware: ,Schlachtkorper”, ,,Schlachtkdrperhélfte®, ,,Schlachtkorperviertel®,
,»leile“ oder ,Hackfleisch/Faschiertes angeben. Zulassungsnummer: zugelassene
Betriebe in Neuseeland angeben.

Teil I1:

O]

2

3)

“)

Fiir Sendungen von frischem Fleisch, fiir das gemil dem Abkommen zwischen der Europiischen
Gemeinschaft und Neuseeland (Beschluss 97/132/EG des Rates P) Gleichwertigkeit festgestellt wurde,
ist die zutreffende Musterveterindrbescheinigung in Anhang I des Durchfiihrungsbeschlusses (EU)
2015/1901 der Kommission £ angegeben.

Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

In Ausnahmefillen, in denen eine Gefahr fiir die Gesundheit von Mensch oder Tier oder ein Verdacht
auf UnregelmiBigkeiten besteht, sind zusétzliche Warenkontrollen durchzufiihren.

Streichen, wenn die Sendung ohne Lagerung umgeladen wurde.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierérztin

Name (in GroBbuchstaben)

Datum

Stempel

Qualifikation und
Amtsbezeichnung

Unterschrift

Beschluss 97/132/EG des Rates vom 17. Dezember 1996 iiber den Abschluss des Abkommens zwischen der Europdischen
Gemeinschaft und Neuseeland iiber veterindrhygienische MaBnahmen im Handel mit lebenden Tieren und tierischen
Erzeugnissen (ABL. L 57 vom 26.2.1997, S. 4).

Durchfithrungsbeschluss (EU) 2015/1901 der Kommission vom 20. Oktober 2015 zur Festlegung von Vorschriften fiir
Bescheinigungen sowie einer Mustergesundheitsbescheinigung fiir die Einfuhr von Sendungen mit lebenden Tieren und tierischen
Erzeugnissen aus Neuseeland in die Union sowie zur Aufhebung der Entscheidung 2003/56/EG (ABI. L 277 vom 22.10.2015,
S. 32).
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KAPITEL 13

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH VON GEFLUGEL,
AUSGENOMMEN LAUFVOGEL, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN
VERZEHR BESTIMMT IST, AUSGENOMMEN
HACKFLEISCH/FASCHIERTES UND SEPARATORENFLEISCH (MUSTER

POU)
LAND Veteriniir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der L.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
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Bescheinigung

Teil 11

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
frischen Fleisches ist]

ILa. ILb.

Bescheinigung Bezugsnummer

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erkldrt, mit den einschldgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates 4, der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments
und des Rates, der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass
das in Teil I bezeichnete frische Fleisch von Gefliigel, ausgenommen Laufvdgel, in Ubereinstimmung
mit diesen Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

a) Das Fleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm geméll Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméBig von den zustindigen Behdrden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

b) Es wurde gemél den Anforderungen in Anhang III Abschnitte IT und V der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 erzeugt.

c) Es wurde nach der Schlachttier- und der Fleischuntersuchung gemif3 den Artikeln 8 bis 14, 25,
33, 35 bis 38 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 3, 5 bis 8 der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden.

d) Es wurde gemid Anhang Il Abschnitt] der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit einem
Identitdtskennzeichen versehen.

e) Das Fleisch erfiillt die einschldgigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr.2073/2005 der
Kommission P.

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mdrz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen flir die Durchfithrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).
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f) Die von den gemiB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates® vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission F fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

2) Es wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewihrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr.396/2005 des Europdischen Parlaments und des RatesS
festgelegten Rickstandshochstgehalte fir Pestizide und die in der Verordnung (EG)
Nr. 1881/2006 der Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fir Kontaminanten nicht
Uberschritten wurden.

@[h)  Es erfiillt die Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1688/2005 der Kommission .
11.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das vorstehend bezeichnete frische
Fleisch®® von Gefliigel, ausgenommen Laufvogel, folgende Anforderungen erfiillt:

I.2.1.  Bs wurde in der Zone mit dem Code ........................ ® gewonnen, die zum Zeitpunkt der
Ausstellung dieser Bescheinigung:

a) fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von Gefliigel, ausgenommen
Laufvogel, zugelassen und in Anhang XIV Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU)
2021/404 der Kommission ’ gelistet ist;

b) ein Seucheniiberwachungsprogramm fiir die hochpathogene Avidre Influenza gemél
Artikel 141 Buchstabe a der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der
Kommission ¥ durchfiihrt;

c) gemill Artikel 38 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 als frei von der
hochpathogenen Aviéren Influenza gilt;
d) gemil Artikel 39 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der als frei vom Virus

der Newcastle-Krankheit gilt.

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmainahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mirz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pline (ABIL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

! Verordnung (EG) Nr. 1688/2005 der Kommission vom 14. Oktober 2005 zur Durchfiihrung der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich zusétzlicher Garantien betreffend Salmonellen bei Sendungen
bestimmten Fleischs und bestimmter Eier nach Finnland und Schweden (ABI. L 271 vom 15.10.2005, S. 17).
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemil der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuléssig ist (ABL L 114 vom
31.3.2021,S. 1).

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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11.2.2. Es wurde in der unter Nummer I1.2.1. genannten Zone gewonnen, die folgende Anforderungen
erfiillt:
@DEntweder: [a)  Eswird nicht gegen die hochpathogene Avidre Influenza geimpft.]
@O0der [a) Es wird gemdB einem Impfprogramm gegen die hochpathogene Aviire Influenza
geimpft, das die Anforderungen in Anhang XIII der Delegierten Verordnung (EU)
2020/692 erfillt.]
®Entweder: [(b)  Die Impfung gegen eine Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit mit

Impfstoffen, die weder die allgemeinen noch die spezifischen Kriterien des
Anhangs XV der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 erfiillen, ist verboten.]

@O0der [b) Die Impfung gegen eine Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit mit
Impfstoffen, die lediglich die allgemeinen Kriterien des Anhangs XV der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 erfiillen, ist nicht verboten, und das frische Fleisch wurde
von Gefliigel gewonnen, das:

1) in dem Zeitraum von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung nicht mit
attenuierten  Lebendimpfstoffen  geimpft wurde, die aus einem
Originalsaatvirus (Master Seed) der Newcastle-Krankheit hergestellt wurden,
dessen Pathogenitét hoher ist als die lentogener Stimme dieses Virus;

ii) zum Zeitpunkt der Schlachtung anhand einer Zufallsstichprobe aus
Kloakenabstrichen von mindestens 60 Vogeln jedes betroffenen Bestands
mittels Virusisolationstest” auf eine Infektion mit dem Virus der Newcastle-
Krankheit untersucht wurde, wobei keine avidren Paramyxoviren
nachgewiesen wurden, die einen ICPI von iiber 0,4 ergaben;

iii)  in dem Zeitraum von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung nicht mit
Gefliigel in Beriihrung gekommen ist, das die unter Ziffer i und ii genannten
Bedingungen nicht erfiillt.]

11.2.3. Es wurde von Tieren gewonnen, die aus Betrieben kommen, die folgende Anforderungen
erfiillen:

a) Sie sind von der zustindigen Behorde des Ursprungslandes oder -gebiets registriert
und stehen unter deren Aufsicht und verfiigen iiber ein System, das Aufzeichnungen
gemal Artikel 8 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 bereithédlt und speichert.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir
das Auftreten von Seuchen, einschlieflich der relevanten gelisteten Seuchen gemaf
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen,
festzustellen und dariiber zu informieren.

c) In ihnen und um sie herum in einem Umkreis von 10 km, der auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschlieBen kann, ist mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem
Datum der Schlachtung weder ein Ausbruch der hochpathogenen Avidren Influenza
noch einer Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit aufgetreten.




L 326/102

Amtsblatt der Europdischen Union 15.9.2021

LAND

Musterbescheinigung POU

d) Die Tiere unterliegen zum Zeitpunkt der Schlachtung keinen nationalen
Beschriankungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlieBlich der relevanten
gelisteten Seuchen gemdB Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und
neu auftretender Seuchen.

11.2.4. Es wurde von Tieren gewonnen, die folgende Anforderungen erfiillen:

& Entweder: [a)

& Oder: [a)

@ Entweder:[einer Zone, die in Anhang V Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404

& Oder:
& Entweder:
@) Oder:
& Entweder:
@ Oder [c)
d)
€)
f)
g)

Sie wurden seit dem Schlupf und bis zum Datum der Schlachtung in der in Nummer
I1.2.1. genannten Zone gehalten. ]

Sie wurden als Eintagskiiken, Zuchtgefliigel, Nutzgefliigel oder Schlachtgefliigel in
die in Nummer I1.2.1. genannte Zone unter Tiergesundheitsanforderungen, die
mindestens ebenso streng sind wie die einschldgigen Anforderungen der Verordnung
(EU) 2016/429 und der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692, eingefiihrt aus:

fiir den Eingang dieser Waren in die Union gelistet ist.]
[einem Mitgliedstaat.]]
[b) Sie wurden nicht gegen die hochpathogene Avidre Influenza geimpft.]

[b)Sie wurden gemilB einem Impfprogramm gegen die hochpathogene Avidre
Influenza geimpft, das die Anforderungen in Anhang XIII der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 erfiillt.]

[c)Sie wurden in dem Zeitraum von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung nicht
gegen eine Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit geimpft.]

Sie wurden in dem Zeitraum von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung gegen
eine Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit mit Impfstoffen geimpft, die
sowohl die allgemeinen als auch die spezifischen Kriterien des Anhangs XV der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 erfiillen.]

Sie zeigten zum Zeitpunkt der Schlachtung keine Symptome iibertragbarer Seuchen.

Sie wurden von ihrem Ursprungsbetrieb auf direktem Weg in den Schlachtbetrieb
versandt.

Wiéhrend des Transports zum Schlachtbetrieb:

1) haben sie keine Zone durchquert, die nicht fiir den Eingang von frischem
Fleisch von Gefliigel, ausgenommen Laufvogel, in die Union gelistet ist;

ii) sind sie nicht mit Tieren mit niedrigerem Gesundheitsstatus in Beriihrung
gekommen.

Sie wurden von ihrem Ursprungsbetrieb zu einem zugelassenen Schlachtbetrieb in
einem Transportmittel versandt:

i) das so gebaut ist, dass die Tiere nicht entweichen oder herausfallen konnen;
ii) bei dem eine visuelle Uberpriifung des Haltungsbereichs der Tiere méoglich ist;

i) bei dem das Austreten von Tierexkrementen, Einstreu, Tierfutter oder Federn
vermieden oder minimiert wird;
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iv)  das unmittelbar vor jedem Verladen von Tieren, die fiir den Eingang in die
Union bestimmt sind, mit einem von der zustindigen Behorde des
Versanddrittlands oder -gebiets zugelassenen Desinfektionsmittel gereinigt und
desinfiziert und sofort getrocknet oder trocknen gelassen wurde.

I1.2.5. Es wurde von Tieren gewonnen, die [am__/ / (TT/MM/ITIN]@® [zwischen dem
A (TT/MM/IJJ))und dem __ / _/ (TT/MM/JJIT)] @® geschlachtet wurden.

I1.2.6. Es wurde nicht von Tieren gewonnen, die im Rahmen eines nationalen
Seuchentilgungsprogramms geschlachtet wurden.

11.2.7. Es wurde in einem Schlachtbetrieb gewonnen:
a) der zum Zeitpunkt der Schlachtung weder Beschrinkungen wegen eines Ausbruchs

der hochpathogenen Avidren Influenza oder der Infektion mit dem Virus der
Newcastle-Krankheit noch amtlichen Beschrankungen aus tierseuchenrechtlichen
Griinden nach nationalem Recht unterlag;

b) um den in einem Umkreis von 10 km, der auch das Gebiet eines Nachbarlandes
einschlieBen kann, mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem Datum der
Schlachtung weder ein Ausbruch der hochpathogenen Avidren Influenza noch der
Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit aufgetreten ist.

11.2.8. Es wurde streng von frischem Fleisch getrennt, das die Tiergesundheitsanforderungen fiir den
Eingang in die Union von frischem Fleisch von Gefliigel, ausgenommen Laufvogel, nicht
erfiillt, und zwar wihrend der gesamten Vorgédnge der Schlachtung und Zerlegung und bis:

@ Entweder: [zur Verpackung zwecks weiterer Lagerung. ]

@ Oder: [zur Verladung als unverpacktes frisches Fleisch auf das Transportmittel des Versands in die
Union.]

11.2.9. Es wurde in die Union versandt:

a) in einem Transportmittel, das so konzipiert und konstruiert ist und so gewartet wird,
dass der Gesundheitsstatus der Erzeugnisse wihrend des Transports in die Union nicht
geféhrdet wird;

b) getrennt von Tieren und Erzeugnissen tierischen Ursprungs, die die fiir den Eingang
in die Union relevanten Tiergesundheitsanforderungen geméfl der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 der nicht erfiillen.

ONI1.2.10.  Es ist fiir einen Mitgliedstaat bestimmt, dem der Status ,,seuchenfrei* beziiglich der Infektion
mit dem Virus der Newcastle-Krankheit ohne Impfung geméB der Delegierten Verordnung
(EU) 2020/689 der Kommission - gewihrt wurde, und es wurde von Gefliigel gewonnen, das
nicht wiahrend eines Zeitraums von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung mit einem
Lebendimpfstoff gegen die Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit geimpft wurde.]

Delegierte Verordnung (EU) 2020/689 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429
des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften betreffend Uberwachung, Tilgungsprogramme und den
Status ,,seuchenfrei” fiir bestimmte gelistete und neu auftretende Seuchen (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 211).



L 326/104

Amtsblatt der Europidischen Union 15.9.2021

LAND

Musterbescheinigung POU

I1.3. Tierschutzbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Fleisch von Tieren stammt, die im Schlachtbetrieb geméf den Anforderungen der Unionsvorschriften an
den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Totung oder gemall zumindest gleichwertigen Anforderungen
behandelt wurden.

Erliuterungen

Im Einklang mit dem Abkommen {iber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von Gefliigel, ausgenommen
Laufvogel, bestimmt, auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses Erzeugnisses ist.

Im Titel ist ausdriicklich erwihnt, dass Hackfleisch/Faschiertes und Separatorenfleisch ausgenommen sind, um
Unklarheiten zu vermeiden, da diese Erzeugnisse nicht unter Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches
Fleisch eingefiihrt werden diirfen.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemédl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.8.: Den Code der Zone gemill Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIV Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Feld .11.: Geben Sie Name, Anschrift und Zulassungsnummer des Versandbetriebs an.

Feld I.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer(n) von Eisenbahnwaggons oder LKW bzw.

den/die Schiffsnamen und, falls bekannt, die Flugnummer(n) an. Bei Beforderung in
Containern ist in Feld I.19. ihre Registrierungsnummer und, sofern vorhanden, die
Seriennummer der Plombe anzugeben.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:

»~KN-Code*“: Verwenden Sie den zutreffenden Code des Harmonisierten Systems (HS)
der Weltzollorganisation: 02.07, 02.08 oder 05.04.

Teil II:

® Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

@ Streichen, falls die Sendung nicht zum Eingang in Schweden oder Finnland bestimmt ist.

® Den Code der Zone gemill Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIV Teil 1 der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2021/404 angeben.

@ Nichtzutreffendes streichen.

® Nur fiir Zonen, in denen im Einklang mit einem Impfprogramm gegen die hochpathogene Avidre

Influenza geimpft wird, das die Anforderungen in Anhang XIII der Delegierten Verordnung (EU)
2020/692 erfiillt, und die in Anhang XIV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 mit dem
Eintrag ,,A“ in Spalte 6 der Tabelle gelistet sind.
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(6)

(G

®)

©)

Diese Garantie ist nur fiir Gefliigel aus Zonen erforderlich, in denen die Anwendung von Impfstoffen
gegen die Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit, die nur die allgemeinen Anforderungen
des Anhangs XV der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 erfiillen, im Einklang mit Artikel 141
Buchstabe e Ziffer ii der genannten Verordnung nicht verboten ist, und die in Anhang XIV Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 mit dem Eintrag ,,B“ in Spalte 6 der Tabelle gelistet sind.

Es sollten Proben untersucht werden, die von den zustindigen Behorden des Ursprungslandes oder -
gebiets oder unter ihrer Aufsicht genommen wurden, und die Untersuchung sollte in einem gemaéf
Artikel 37 der Verordnung (EU) 2017/625 benannten amtlichen Labor durchgefiihrt werden.

Der Eingang dieses Fleischs in die Union ist nur dann gestattet, wenn das Fleisch von Tieren gewonnen
wurde, die nach dem Datum der Zulassung der in Nummer I1.2.1. genannten Zone fiir den Eingang in
die Union von frischem Fleisch von Gefliigel, ausgenommen Laufvdgel, oder wéhrend eines Zeitraums,
in dem keine tierseuchenrechtlichen Beschrankungen der Union fiir den Eingang von solchem Fleisch
aus dieser Zone in Kraft waren, oder wihrend eines Zeitraums, in dem die Zulassung dieser Zone fiir
den Eingang in die Union nicht aufgehoben war, geschlachtet wurden.

Diese Garantie ist nur fiir Sendungen erforderlich, die fiir einen Mitgliedstaat bestimmt sind, dem der
Status ,,seuchenfrei” beziiglich der Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit ohne Impfung
gemil der Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 gewéhrt wurde.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierirztin

Name (in GrofSbuchstaben)

Datum

Stempel

Qualifikation und
Amtsbezeichnung

Unterschrift*
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c) Kapitel 15 erhélt folgende Fassung:

»KAPITEL 15

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH VON LAUFVOGELN,
DAS FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT IST,
AUSGENOMMEN HACKFLEISCH/FASCHIERTES UND
SEPARATORENFLEISCH (MUSTER RAT)

LAND Veterinidr-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode L4, Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
=
]
f Land ISO-Landercode Land ISO-Léandercode
)
= | L7 Ursprungsland ISO-Liandercode L.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
%n L8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
=2 | L11.  Versandort L.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
ﬁ /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
-]
i Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
>
= 113, Verladeort LI.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. I1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug 0 Schiff
o Eisenbahn o StraBenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léndercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur | 0 Gekiihlt 0 Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehélter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
L.21. o0 Zur Durchfuhr L.22. o Fiir den Binnenmarkt

Drittland ISO-Léandercode 1.23.




15.9.2021 Amtsblatt der Europiischen Union L 326/107
1.24. Gesamtzahl der Packstiicke | 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l}(;s)amtnettogewwht/Gesamtbruttogew1cht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code Art Unterart/Kategorie
Kiihllager Identitdtskennzeichen

Nettogewicht

Schlachtbetrieb

Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
Datum der Registrierungs-
Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der
Anlage/des

Betriebs/Zentrums/Depots
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II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
1La. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

II.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
frischen Fleisches ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erkldrt, mit den einschldgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates *, der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 des Europiischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Européischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen Parlaments
und des Rates, der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass
das in Teil 1 bezeichnete frische Fleisch®® von Laufvégeln in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

2 a) Das Fleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
En befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
g (HACCP) basierendes Programm gemdll Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
5 durchfiihrt/durchfiihren, regelmifBig von den zustédndigen Behorden kontrolliert wird/werden und als
2 in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.
= b) Das Fleisch wurde gemdfs Anhang III Abschnitt IIT der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erzeugt.
E ¢)  Es wurde nach der Schlachttier- und der Fleischuntersuchung gemil den Artikeln 8 bis 14, 27, 33,
37 und: 38 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 3, 5 bis 8 der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden.
d) Es wurde gemidfl AnhangIl Abschnitt] der Verordnung (EG) Nr.853/2004 mit einem
Identitdtskennzeichen versehen.
e) Die von den gemidB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates® vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission £ fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.
f)  Das Fleisch wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewéhrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr.396/2005 des Europdischen Parlaments und des Ratest festgelegten
Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide nicht iiberschritten wurden.
A Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).
B Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).
¢ Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfithrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmtg Erzeugnisse
tierischen Ursprungs gemél der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
b Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmainahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).
E

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mérz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemafl Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plane (ABI. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an

Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).
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1L.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das in dieser Bescheinigung

bezeichnete frische Fleisch® von Laufvigeln folgende Anforderungen erfiillt:
11.2.1.  Es wurde in der Zone mit dem Code ........................ @ gewonnen, die zum Zeitpunkt der

Ausstellung dieser Bescheinigung:

a) fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von Laufvogeln zugelassen und
in Anhang XIV Teill der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der

Kommission © gelistet ist;

b) ein Seucheniiberwachungsprogramm fiir die hochpathogene Avidre Influenza gemaf

Artikel 141 Buchstabea der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der

Kommission ! durchfiihrt;

c) gemil Artikel 38 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 als frei von der
hochpathogenen Avidren Influenza gilt.
11.2.2. Es wurde in der in Nummer I1.2.1. genannten Zone gewonnen, die am Tag der Ausstellung
dieser Bescheinigung:
) Entweder:  [gemiB Artikel 39 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der als frei von
Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit gilt;]
O@Oder: [gemdB Artikel 39 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 nicht als frei vom Virus der
Newcastle-Krankheit gilt, und das frische Fleisch von Laufvogeln:
a) wurde entbeint und gehiutet;
b) wurde von Laufvogeln gewonnen, die fiir einen Zeitraum von mindestens 3 Monaten
vor dem Datum der Schlachtung in Betrieben gehalten wurden:

i) in denen in den 6 Monaten vor dem Datum der Schlachtung kein Ausbruch
einer Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit oder der
Hochpathogenen Aviédren Influenza aufgetreten ist;

ii) um die wihrend eines Zeitraums von mindestens 3 Monaten vor dem Datum
der Schlachtung in einem Umkreis von 10 km um den Teil des Betriebs, in
dem die Laufvogel gehalten werden, der ggf. auch das Gebiet eines
Nachbarmitgliedstaats oder -drittlands einschlieen kann, keine Ausbriiche
der hochpathogenen Avidren Influenza oder von Infektionen mit dem Virus
der Newcastle-Krankheit aufgetreten sind;

G Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemil der Verordnung (EU) 2016/429 des Europiischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).

H

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Erginzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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®Entweder: [©) wurde von Laufvogeln gewonnen, die nicht gegen die Infektion mit dem Virus
der Newcastle-Krankheit geimpft wurden und die in Betrieben gehalten wurden, in
denen eine serologische® Uberwachung der Infektion mit dem Virus der Newcastle-
Krankheit auf der Grundlage eines statistischen Probenahmeplans durchgefiihrt wurde,
die wihrend eines Zeitraums von wenigstens sechs Monaten vor dem Datum der
Schlachtung negative Ergebnisse auswies. ]
®Oder: [c)  wurde von Laufvégeln gewonnen, die
i)  gegen die Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit geimpft wurden
und die in Betrieben gehalten wurden, in denen eine Uberwachung der
Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit anhand von
Luftréhrenabstrichen® auf der Grundlage eines statistischen Probenahmeplans
durchgefiihrt wurde, die wihrend eines Zeitraums von wenigstens sechs
Monaten vor dem Datum der Schlachtung negative Ergebnisse auswies;
ii) wihrend eines Zeitraums von wenigstens 30 Tagen vor der Schlachtung:
®Entweder: [nicht gegen die Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit
geimpft wurden.]
®Oder: [gegen die Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit mit
Impfstoffen, die sowohl die allgemeinen als auch die spezifischen Kriterien
des Anhangs XV der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 erfiillen,
geimpft wurden.]]]
11.2.3. Es wurde in der unter Nummer II.2.1. genannten Zone gewonnen, die folgende

Anforderungen erfiillt:

®Entweder:
GO Oder: [a)

®Entweder:

GDOder: [b)

[a) In ihr wird nicht gegen die hochpathogene Aviire Influenza geimpft.]

Es wird gemél einem Impfprogramm gegen die hochpathogene Avidre Influenza
geimpft, das die Anforderungen in Anhang XIII der Delegierten Verordnung (EU)
2020/692 erfiillt.]

[b) Die Impfung gegen eine Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit mit
Impfstoffen, die weder die allgemeinen noch die spezifischen Kriterien des
Anhangs XV der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 erfiillen, ist verboten.]

Die Impfung gegen die Infektion mit dem Virus der Newecastle-Krankheit mit
Impfstoffen, die lediglich die allgemeinen Kriterien des Anhangs XV der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 erfiillen, ist nicht verboten, und das frische Fleisch wurde
von Laufvigeln gewonnen, die:

1) in dem Zeitraum von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung nicht mit
attenuierten  Lebendimpfstoffen geimpft wurden, die aus einem
Originalsaatvirus (Master Seed) der Newcastle-Krankheit hergestellt wurden,
dessen Pathogenitét hoher ist als die lentogener Stdmme dieses Virus;

ii) zum Zeitpunkt der Schlachtung anhand einer Zufallsstichprobe aus
Kloakenabstrichen von mindestens 60 Vogeln jedes betroffenen Bestands
mittels Virusisolationstest® auf eine Infektion mit dem Virus der Newcastle-
Krankheit untersucht wurde, wobei keine avidren Paramyxoviren
nachgewiesen wurden, die einen ICPI von iiber 0,4 ergaben;




15.9.2021

Amtsblatt der Europdischen Union L 326/111

LAND

Musterbescheinigung RAT

iiil)  in dem Zeitraum von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung nicht mit
Gefliigel in Beriihrung gekommen sind, das die unter Ziffer i und ii genannten
Bedingungen nicht erfiillt.]

11.2.4. Es wurde von Tieren gewonnen, die aus Betrieben kommen, die folgende Anforderungen
erfiillen:

a) Sie sind von der zustindigen Behorde des Ursprungslandes oder -gebiets registriert
und stehen unter deren Aufsicht und verfiigen iiber ein System, das Aufzeichnungen
gemdll Artikel 8 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 bereithdlt und
speichert.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen
fiir das Auftreten von Seuchen, einschlieBlich der relevanten gelisteten Seuchen
gemil Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender
Seuchen, festzustellen und dariiber zu informieren.

c) In ihm und um ihn herum in einem Umkreis von 10 km, der auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschlieBen kann, ist mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem
Datum der Schlachtung weder ein Ausbruch der hochpathogenen Aviéren Influenza
noch einer Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit aufgetreten.

d) Die Tiere unterliegen zum Zeitpunkt der Schlachtung keinen nationalen
Beschrinkungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlieBlich der relevanten
gelisteten Seuchen geméB Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und
neu auftretender Seuchen.

11.2.5. Es wurde von Tieren gewonnen, die folgende Anforderungen erfiillen:

©® Entweder: [a)Sie wurden seit dem Schlupf und bis zum Datum der Schlachtung in der in
Nummer II.2.1. genannten Zone gehalten. ]

® Oder: [a) Sie wurden als Eintagskiiken, Zuchtgefliigel, Nutzgefliigel oder Schlachtgefliigel in
die in Nummer II.2.1. genannte Zone unter Tiergesundheitsanforderungen, die
mindestens ebenso streng sind wie die einschldgigen Anforderungen der Verordnung
(EU) 2016/429 und der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692, eingefiihrt aus:

®) Entweder:[einer Zone, die in Anhang V Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 fiir den Eingang dieser Waren in die Union gelistet ist.]

® Oder: [einem Mitgliedstaat.]]
®) Entweder: [b) Sie wurden nicht gegen die hochpathogene Aviire Influenza geimpft.]

X Oder: [b)Sie wurden gemidB einem Impfprogramm gegen die hochpathogene Aviire
Influenza geimpft, das die Anforderungen in Anhang XIII der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 der erfiillt.]

® Entweder: [c)Sie wurden in dem Zeitraum von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung nicht
gegen eine Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit geimptft.]

® Oder [c) Sie wurden in dem Zeitraum von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung gegen
eine Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit mit Impfstoffen geimpft, die
sowohl die allgemeinen als auch die spezifischen Kriterien des Anhangs XV der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 erfiillen.]
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11.2.6.

11.2.7.

11.2.8.

11.2.9.

11.2.10.

d) Sie zeigten zum Zeitpunkt der Schlachtung keine Symptome iibertragbarer Seuchen.

e) Sie wurden von ihrem Ursprungsbetrieb auf direktem Weg in den Schlachtbetrieb
versandt.

) Waihrend des Transports zum Schlachtbetrieb:

i) haben sie keine Zone durchquert, die nicht fiir den Eingang von frischem
Fleisch von Laufvogeln in die Union gelistet ist;

ii) sind sie nicht mit Tieren mit niedrigerem Gesundheitsstatus in Beriihrung
gekommen.

g) Sie wurden von ihrem Ursprungsbetrieb zu einem zugelassenen Schlachtbetrieb in
einem Transportmittel versandt:

i) das so gebaut ist, dass die Tiere nicht entweichen oder herausfallen konnen;

i) bei dem eine visuelle Uberpriifung des Haltungsbereichs der Tiere moglich
ist;

iii)  bei dem das Austreten von Tierexkrementen, Einstreu, Tierfutter oder Federn
vermieden oder minimiert wird;

iv)  das unmittelbar vor jedem Verladen von Tieren, die fiir den Eingang in die
Union bestimmt sind, mit einem von der zustindigen Behérde des
Versanddrittlands oder -gebiets zugelassenen Desinfektionsmittel gereinigt
und desinfiziert und sofort getrocknet oder trocknen gelassen wurde.

Es wurde von Tieren gewonnen, die [am__ / / (TT/MM/ITIN]®® [zwischen dem

) (TT/MM/JJ))und dem  / / (TT/MM/IIJT)]®® geschlachtet wurden.

Es wurde nicht von Tieren gewonnen, die im Rahmen eines nationalen
Seuchentilgungsprogramms geschlachtet wurden.

Es wurde in einem Schlachtbetrieb gewonnen:

a) der zum Zeitpunkt der Schlachtung weder Beschriankungen wegen eines Ausbruchs
der hochpathogenen Avidren Influenza oder der Infektion mit dem Virus der
Newcastle-Krankheit noch amtlichen Beschrinkungen aus tierseuchenrechtlichen
Griinden nach nationalem Recht unterlag;

b) um den in einem Umkreis von 10 km, der auch das Gebiet eines Nachbarlandes
einschlieBen kann, mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem Datum der
Schlachtung weder ein Ausbruch der hochpathogenen Avidren Influenza noch der
Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit aufgetreten ist.

Es wurde streng von frischem Fleisch getrennt, das die Tiergesundheitsanforderungen fiir den
Eingang in die Union von frischem Fleisch von Laufvogeln nicht erfiillt, und zwar wihrend
der gesamten Vorgénge der Schlachtung und Zerlegung und bis:

® Entweder: [zur Verpackung zwecks weiterer Lagerung. ]

® Oder: [zur Verladung als unverpacktes frisches Fleisch auf das Transportmittel des
Versands in die Union.]

Es wurde in die Union versandt:

a) in einem Transportmittel, das so konzipiert und konstruiert ist und so gewartet wird,
dass der Gesundheitsstatus der Erzeugnisse wihrend des Transports in die Union
nicht gefahrdet wird;
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b) getrennt von Tieren und Erzeugnissen tierischen Ursprungs, die die fiir den Eingang
in die Union relevanten Tiergesundheitsanforderungen geméiB der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 nicht erfiillen.

@TI1.2.11. Es ist fiir einen Mitgliedstaat bestimmt, dem der Status ,,seuchenfrei* beziiglich der Infektion
mit dem Virus der Newcastle-Krankheit ohne Impfung gemél der Delegierten Verordnung
(EU) 2020/689 der Kommission ! gewiihrt wurde, und es wurde von Laufvdgeln gewonnen,
die nicht wihrend eines Zeitraums von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung mit einem
Lebendimpfstoff gegen die Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit geimpft
wurden. ]

I1.3. Tierschutzbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Fleisch von Tieren stammt, die im Schlachtbetrieb gemél den Anforderungen der Unionsvorschriften an
den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Tétung oder gemall zumindest gleichwertigen Anforderungen
behandelt wurden.

Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GrofBbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Europiische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von Laufvogeln bestimmt, auch wenn
die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses Erzeugnisses ist.

Im Titel ist ausdriicklich erwéhnt, dass Hackfleisch/Faschiertes und Separatorenfleisch ausgenommen sind, um
Unklarheiten zu vermeiden, da diese Erzeugnisse nicht unter Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches
Fleisch eingefiihrt werden diirfen.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist geméfl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.8.: Den Code der Zone gemil Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIV Teil 1 der
Durchfiithrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Feld I.11.: Geben Sie Name, Anschrift und Zulassungsnummer des Versandbetriebs an.

Feld I.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer(n) von Eisenbahnwaggons oder LKW bzw.

den/die Schiffsnamen und, falls bekannt, die Flugnummer(n) an. Bei Beforderung in
Containern ist in Feld 1.19. ihre Registrierungsnummer und, sofern vorhanden, die
Seriennummer der Plombe anzugeben.
Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
,,KN-Code*: Verwenden Sie den zutreffenden Code des Harmonisierten Systems (HS)
der Weltzollorganisation: 02.08.90.

Delegierte Verordnung (EU) 2020/689 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429
des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften betreffend Uberwachung, Tilgungsprogramme und den
Status ,,seuchenfrei” fiir bestimmte gelistete und neu auftretende Seuchen (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 211).
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Teil I1:

()

@

3)
“4)

)

(©)

M

®)

©)

Frisches Fleisch“ im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

Den Code der Zone gemil Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 angeben.

Nichtzutreffendes streichen.

Diese Garantie ist nur fiir Sendungen aus Zonen erforderlich, die gemill Artikel 39 der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 nicht als frei vom Virus der Newecastle-Krankheit gelten und die in
Anhang XIV Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 mit dem Eintrag ,,C* in Spalte 6 der
Tabelle gelistet sind.

Es sollten Proben untersucht werden, die von den zustdndigen Behorden des Ursprungslandes oder -gebiets
oder unter ihrer Aufsicht genommen wurden, und die Untersuchung sollte in einem gemaf Artikel 37 der
Verordnung (EU) 2017/625 benannten amtlichen Labor durchgefiihrt werden.

Nur fiir Zonen, in denen im Einklang mit einem Impfprogramm gegen die hochpathogene Avidre Influenza
geimpft wird, das die Anforderungen in Anhang XIII der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 erfiillt,
und die in Anhang XIV Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 mit dem Eintrag ,,A“ in
Spalte 6 der Tabelle gelistet sind.

Diese Garantie ist nur fiir Gefliigel aus Zonen erforderlich, in denen die Anwendung von Impfstoffen gegen
die Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit, die nur die allgemeinen Anforderungen des
Anhangs XV der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 erfiillen, im Einklang mit Artikel 141
Buchstabe e Ziffer ii der genannten Verordnung nicht verboten ist, und die in Anhang XIV Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 mit dem Eintrag ,,.B*“ in Spalte 6 der Tabelle gelistet sind.

Der Eingang dieses Fleischs in die Union ist nur dann gestattet, wenn das Fleisch von Tieren gewonnen
wurde, die nach dem Datum der Zulassung der in Nummer I1.2.1. genannten Zone(n) fiir den Eingang in die
Union von frischem Fleisch von Laufvogeln, oder wihrend eines Zeitraums, in dem keine
tierseuchenrechtlichen Beschrankungen der Union fiir den Eingang von solchem Fleisch aus dieser/diesen
Zone(n) in Kraft waren, oder wihrend eines Zeitraums, in dem die Zulassung dieser Zone(n) fiir den
Eingang in die Union nicht aufgehoben war, geschlachtet wurden.

Diese Garantie ist nur fiir Sendungen erforderlich, die fiir einen Mitgliedstaat bestimmt sind, dem der Status
,seuchenfrei® beziiglich der Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit ohne Impfung geméal der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 gewahrt wurde.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tieréirztin

Name (in GroBbuchstaben)

Datum

Stempel

Qualifikation und
Amtsbezeichnung

Unterschrift*
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d) Kapitel 17 erhélt folgende Fassung:

»KAPITEL 17

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH VON
WILDGEFLUGEL, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT IST, AUSGENOMMEN HACKFLEISCH/FASCHIERTES UND

SEPARATORENFLEISCH (MUSTER GBM)

LAND Veteriniir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
=
é Anschrift Anschrift
=
)
@ Land ISO-Léndercode Land 18O-Lindercode
)
= | L7 Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Léndercode
on
g L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
£ | L11.  Versandort L12.  Bestimmungsort
I Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
[=4]
;"‘: Land ISO-Landercode Land ISO-Léndercode
K
= 1. Verladeort 1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. L1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L18. Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur I 0 Gekiihlt 0 Gefroren
L.19. Transportbehiilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
O Zum menschlichen
Verzehr bestimmte
Erzeugnisse
L.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode L.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke{ 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogew1cht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code Art
Kiihllager Identititskennzeichen Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der
Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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II. Gesundheitsinformationen ILa. Bezugs.m.xmmer der ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer
II.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
frischen Fleisches ist]
II.1.1. Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erkldrt, mit den einschligigen
Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des
Rates 4, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates B, der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europédischen Parlaments und des Rates, der Verordnung
(EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des Rates, der Delegierten Verordnung (EU)
2019/624 der Kommission sowie der Durchfilhrungsverordnung (EU) 2019/627 der
Kommission ¢ vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete frische
o Fleisch®” von Wildgefliigel in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde, und
£ bescheinigt insbesondere Folgendes:
Eﬂ a) Das Fleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
2 befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
§ (HACCP) basierendes Programm gemd3 Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
M durchfiihrt/durchfiihren, regelméBig von den zustdndigen Behorden kontrolliert wird/werden und
= als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.
E b) Das Fleisch wurde gemdl den Bedingungen in Anhang III Abschnitt IV Kapitel I und III der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erzeugt.
c¢) Das Fleisch wurde nach der Fleischuntersuchung gemif3 den Artikeln 12 bis 14, 28, 33 und 37
der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 7 und 8 der Delegierten
Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden.
d) Die Verpackungen des Fleisches wurden geméd3 Anhang II Abschnitt I der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 mit einem Identititskennzeichen versehen.
e) Die von den gemdB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des RatesP vorgelegten
Riickstandsiiberwachungsplédnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission E fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.
A Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).
B Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).
¢ Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfithrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmtg_ Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméf der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABIL. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
b Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).
E

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mirz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemdl Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pline (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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G [I1.1.2. Im Falle nicht gerupften und nicht ausgeweideten Wildgefliigels:
a) Es wurde vor der beabsichtigten Einfuhr hochstens 10 Tage lang auf+4 °C oder weniger
gekiihlt, jedoch nicht gefroren oder tiefgefroren.
b) Ein amtlicher Tierarzt hat eine Fleischuntersuchung einer représentativen Stichprobe der Tiere
aus derselben Quelle durchgefiihrt. Sofern die Untersuchung eine auf Menschen iibertragbare
Seuche oder Anzeichen dafiir ergab, dass das Fleisch eine Gefahr fiir die Gesundheit darstellt,
hat der amtliche Tierarzt weitere Untersuchungen der gesamten Partie durchgefiihrt, bevor das
Fleisch fiir den menschlichen Verzehr fiir tauglich erklart wurde.
c¢) Das Fleisch wurde durch Aufbringung einer amtlichen Ursprungsbezeichnung gekennzeichnet,
deren Einzelheiten in Feld 1.27. angegeben sind.]
I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass das in dieser Bescheinigung

bezeichnete frische Fleisch” von Wildgefliigel folgende Anforderungen erfiillt:

11.2.1.  Es wurde in der Zone mit dem Code ........................ @ gewonnen, die zum Zeitpunkt der
Ausstellung dieser Bescheinigung:

a) fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von Wildgefliigel zugelassen und
in Anhang XIV Teill der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der
Kommission F gelistet ist;

b) ein Seucheniiberwachungsprogramm fiir die hochpathogene Avidre Influenza gemaf
Artikel 145 Buchstabea der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der
Kommission ¢ durchfiihrt.

11.2.2. Es wurde in der unter Nummer 11.2.1. genannten Zone gewonnen, in der mindestens wéhrend
eines Zeitraums von 30 Tagen vor der Totung des Wildgefliigels keine
Tiergesundheitsbeschrinkungen wegen eines Ausbruchs der hochpathogenen Avidren
Influenza oder der Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit bestanden.

11.2.3. Es wurde in einem Betrieb gewonnen:

a) der zum Zeitpunkt der Verarbeitung weder Beschridnkungen wegen eines Ausbruchs
der hochpathogenen Avidren Influenza oder der Infektion mit dem Virus der
Newecastle-Krankheit noch amtlichen Beschrinkungen aus tierseuchenrechtlichen
Griinden unterlag;

b) um den in einem Umkreis von 10 km, der auch das Gebiet eines Nachbarlandes
einschlieBen kann, mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem Datum des
Empfangs der Schlachtkérper weder ein Ausbruch der hochpathogenen Avidren
Influenza noch eine Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit aufgetreten
ist.

F Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemil der Verordnung (EU) 2016/429 des Europiischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).

G

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergédnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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11.2.4. Es wurde von Tieren gewonnen, die zum Zeitpunkt der Totung keine Anzeichen
tibertragbarer Seuchen aufwiesen.

I1.2.5. Es wurde nicht von Tieren gewonnen, die im Rahmen eines nationalen
Seuchentilgungsprogramms getdtet wurden.

11.2.6.  Es wurde von Tieren gewonnen, die [am __ / / (TT/MM/ITIN]®® [zwischen dem

R, (TT/MM/JJJ))unddem _ / / (TT/MM/IIIT)®® getdtet wurden.
11.2.7. Es wurde von Schlachtkdrpern gewonnen, die folgende Anforderungen erfiillen:

a) Sie wurden unmittelbar vom Ort der Tétung an einen Wildbearbeitungsbetrieb in der
in Nummer II.2.1. genannten Zone versandt.

b) Sie wurden an den in Buchstabea genannten Wildbearbeitungsbetrieb in
Transportmitteln und Transportbehdltern/Containern versandt, die folgende
Anforderungen erfiillen:

i) Sie wurden vor dem Verladen der Schlachtkdrper zum Versand in die
Union mit einem von der zustindigen Behorde des Ursprungslands oder -
gebiets zugelassenen Desinfektionsmittel gereinigt und desinfiziert.

ii) Sie waren so konstruiert, dass der Gesundheitsstatus der Schlachtkérper
wihrend des Transports nicht gefdhrdet wurde.

c) Wihrend des  Transports zu dem unter Buchstabea  genannten
Wildverarbeitungsbetrieb wurden die Schlachtkdrper:

i) nicht durch ein Drittland, Gebiet oder eine Zone desselben durchgefiihrt,
die nicht fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von
Wildgefliigel gelistet ist;

ii) sind die Schlachtkorper nicht mit Tieren oder Schlachtkérpern mit einem
niedrigeren Gesundheitsstatus in Berithrung gekommen.

I1.2.8. Es wurde streng von frischem Fleisch getrennt, das die Tiergesundheitsanforderungen fiir den
Eingang in die Union von frischem Fleisch von Wildgefliigel nicht erfiillt, und zwar wéhrend
der gesamten Vorginge der Schlachtung und Zerlegung und bis:

©® Entweder:  [zur Verpackung zwecks weiterer Lagerung.]

® Oder: [zur Verladung als unverpacktes frisches Fleisch auf das Transportmittel des Versands in die
Union.]

11.2.9. Es wurde in die Union versandt:

a) in einem Transportmittel, das so konzipiert und konstruiert ist und so gewartet wird,
dass der Gesundheitsstatus der Erzeugnisse wihrend des Transports in die Union
nicht gefédhrdet wird;

b) getrennt von Tieren und Erzeugnissen tierischen Ursprungs, die die fiir den Eingang
in die Union relevanten Tiergesundheitsanforderungen gemil der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 nicht erfiillen.
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Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GroBbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von Wildgefliigel bestimmt, auch
wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses Erzeugnisses ist.

Im Titel ist ausdriicklich erwéhnt, dass Hackfleisch/Faschiertes und Separatorenfleisch ausgenommen sind, um
Unklarheiten zu vermeiden, da diese Erzeugnisse nicht unter Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches
Fleisch eingefiihrt werden diirfen.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemél den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.8.: Den Code der Zone gemidll Spalte2 der Tabelle in Anhang XIV Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
KN-Code: Verwenden Sie den zutreffenden Code des Harmonisierten Systems (HS) der
Weltzollorganisation: 02.08.90.

Feld 1.27.: wSchlachtbetrieb®: Wildbearbeitungsbetrieb.

Teil II:

@ Frisches Fleisch” im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

@ Den Code der Zone gemif Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)

2021/404 angeben.
® Nichtzutreffendes streichen.
@ Der Eingang dieses Fleischs in die Union ist nur dann gestattet, wenn das Fleisch von Tieren gewonnen

wurde, die nach dem Datum der Zulassung der in Nummer I1.2.1. genannten Zone(n) fiir den Eingang in die
Union von frischem Fleisch von Wildgefliigel, oder wihrend eines Zeitraums, in dem keine
tierseuchenrechtlichen Beschrankungen der Union fiir den Eingang von solchem Fleisch aus dieser/diesen
Zone(n) in Kraft waren, oder wihrend eines Zeitraums, in dem die Zulassung dieser Zone(n) fiir den
Eingang in die Union nicht aufgehoben war, getdtet wurden.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierérztin

Name (in GroBbuchstaben)

Qualifikation und

Dat .
atum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift*
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e)

Die Kapitel 19 bis 28 erhalten folgende Fassung:
»KAPITEL 19
MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON EIERN, DIE FUR DEN MENSCHLICHEN
VERZEHR BESTIMMT SIND (MUSTER E)

LAND Veterinir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre 1.2. Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezug
Name
Anschrift 1.3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Landercode 14. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
=
o
? Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
]
= | L7. Ursprungsland ISO-Léandercode L.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
o0
g 1.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort 1.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
'S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
=2
E Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
)
= 3. Verladeort 1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17. Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o StraBenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur o Gekiihlt o0 Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
0 Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
L.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode 1.23.




L 326/122

Amtsblatt der Europiischen Union

15.9.2021

1.24. Gesamtzahl der Packstiicke L1.25. Gesamtmenge

L26 Gesamtnettogewicht/Gesamtbruttogewicht

(kg)
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code  Art Unterart/Kategorie
Kiihllager Identitdtskennzeichen Nettogewicht
Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
Datum der Registrierungs-
Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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LAND Muster der Bescheinigung E
II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. . . ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer
IL1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige
Bestimmungsort der Eier ist]
Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erkldrt, mit den einschldgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates 4, der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EG) Nr.2160/2003 des Europidischen
Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des
o0 Rates € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass die in Teil I bezeichneten Eier in Ubereinstimmung
= mit diesen Anforderungen gewonnen wurden, und bescheinigt insbesondere Folgendes:
)
s IL1.1. Sie kommen aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
5 befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
3 (HACCP) basierendes Programm gemd3 Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
p.n. durchfiihrt/durchfiihren, regelmiBig von den zustindigen Behdrden kontrolliert wird/werden
| . . . .
= und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.
= II.1.2. Sie wurden gemdl den einschldgigen Bedingungen in Anhang III Kapitel I Abschnitt X der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 aufbewahrt, gelagert, befordert und geliefert.
G[I1.1.3. Sie erfiillen — falls fiir Finnland oder Schweden bestimmt— die Anforderungen der
Verordnung (EU) Nr. 1688/2005 der Kommission P oder — falls fiir Ddnemark bestimmt —
die Anforderungen der Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 427/2012 der Kommission E.]
11.1.4. Die von den gemiB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates® vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und daraus
gewonnene Erzeugnisse sind gegeben, und Eier sind in dem Beschluss 2011/163/EU der
Kommission © fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.
A

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

B Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.

L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 2160/2003 des Européischen Parlaments und des Rates vom 17. November 2003 zur Bekdmpfung von

Salmonellen und bestimmten anderen durch Lebensmittel iibertragbaren Zoonoseerregern (ABI. L 325 vom 12.12.2003, S. 1).

D Verordnung (EG) Nr. 1688/2005 der Kommission vom 14. Oktober 2005 zur Durchfithrung der Verordnung (EG) Nr. 853/2004

des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich zusétzlicher Garantien betreffend Salmonellen bei Sendungen

bestimmten Fleischs und bestimmter Eier nach Finnland und Schweden (ABI. L 271 vom 15.10.2005, S. 17).

Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 427/2012 der Kommission vom 22. Mai 2012 iiber die Ausdehnung der in der Verordnung

(EG) Nr. 853/2004 des Europidischen Parlaments und des Rates vorgesehenen besonderen Garantien betreffend Salmonellen auf

Eier, die in Déanemark in Verkehr gebracht werden sollen (ABI. L 132 vom 23.5.2012, S. 8).

F Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufthebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

G Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Marz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der

Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pline (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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II.1.5. Sie wurden unter Bedingungen erzeugt, bei denen gewéhrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates ! festgelegten
Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht {iberschritten wurden.

II.1.6. Sie erfiillen die Anforderungen gemdB3 Artikel 10 Absatz6 der Verordnung (EG)
Nr. 2160/2003. Insbesondere gilt:

i) Eier von Legehennenbestinden, in denen bei der epidemiologischen Untersuchung
eines durch Lebensmittel verursachten Auftretens Salmonella spp. festgestellt wurde
bzw. fiir die keine gleichwertigen Garantien gegeben wurden, diirfen nicht eingefiihrt
werden, es sei denn, sie sind als Eier der Klasse B gekennzeichnet.

i) Folgende Eier diirfen nicht eingefiihrt werden, es sei denn, sie sind als Eier der Klasse B
gekennzeichnet: Eier aus Legehennenbestinden mit unbekanntem Gesundheitsstatus;
Eier mit Verdacht auf eine Infektion; Eier aus Bestdnden, die mit Salmonella enteritidis
und/oder Salmonella typhimurium infiziert sind, fiir die in Unionsvorschriften ein Ziel
zur Einddmmung des Vorkommens festgelegt wurde und die nicht in einer Weise
iberwacht werden, die der im Anhang der Verordnung (EG) Nr.517/2011 der
Kommission ' vorgesehenen Uberwachung gleichwertig ist; auBerdem Eier, fiir die
keine gleichwertigen Garantien gegeben wurden.

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass die in dieser Bescheinigung
bezeichneten Eier folgende Anforderungen erfiillen:

I1.2.1. Sie kommen aus der Zone mit dem Code = — (), die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser
Bescheinigung:
a) fiir den Eingang in die Union von Eiern zugelassen und in Anhang XIX Teil 1 der

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission K gelistet ist;

b) ein Seucheniiberwachungsprogramm fiir die hochpathogene Avidre Influenza gemif
Artikel 158 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission & durchfiihrt.

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABIL. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

J Verordnung (EU) Nr. 517/2011 der Kommission vom 25. Mai 2011 zur Durchfiihrung der Verordnung (EG) Nr. 2160/2003 des
Européischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf ein Ziel der Europdischen Union zur Senkung der Prévalenz bestimmter
Salmonella -Serotypen bei Legehennen der Spezies Gallus gallus sowie zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 2160/2003 und
der Verordnung (EU) Nr. 200/2010 der Kommission (ABI. L 138 vom 26.5.2011, S. 45).

K Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemil der Verordnung (EU) 2016/429 des Europiischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021,S. 1).

L

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Erginzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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1I.2.2. Sie wurden von Tieren gewonnen, die in einem Betrieb gehalten wurden, der folgende
Anforderungen erfiillt:

a) Er ist von der zustdndigen Behorde des Ursprungslandes oder -gebiets registriert und
steht unter deren Aufsicht und verfiigt {iber ein System, das Aufzeichnungen geméif
Artikel 8 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 bereithdlt und speichert.

b) Er wird regelméfig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir das
Auftreten von Seuchen, einschlieBlich der relevanten gelisteten Seuchen gemif
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen,
festzustellen und dariiber zu informieren.

c) Die Tiere unterliegen zum Zeitpunkt der Sammlung der Eier keinen nationalen
Beschriankungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlieBlich der relevanten
gelisteten Seuchen gemifl Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und
neu auftretender Seuchen.

d) In den letzten 30 Tagen vor dem Datum der Sammlung der Eier gab es in dem Betrieb
weder einen Ausbruch der hochpathogenen Aviédren Influenza noch der Infektion mit
dem Virus der Newcastle-Krankheit.

e) Im Umkreis von 10 km, der auch das Gebiet eines Nachbarlandes einschlieBen kann, ist
mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem Datum der Sammlung der Eier weder ein
Ausbruch der hochpathogenen Avidren Influenza noch eine Infektion mit dem Virus der
Newecastle-Krankheit aufgetreten.

II.2.3. Sie wurden von Tieren gewonnen, die zum Zeitpunkt der Sammlung keine Anzeichen
tibertragbarer Seuchen aufwiesen.

11.2.4.  Sie wurden am /] (TT/MM/11J]) oder zwischen dem _ / / (TT/MM/111J)

unddem _ / /  (TT/MM/III® gesammelt.

11.2.5. Sie werden in die Union versandt:

a) in einem Transportmittel, das so konzipiert und konstruiert ist und so gewartet wird,
dass der Gesundheitsstatus der Eier wihrend des Transports von ihrem Ursprungsort in
die Union nicht gefdhrdet wird,

b) getrennt von Tieren und Erzeugnissen tierischen Ursprungs, die die fiir den Eingang in
die Union relevanten Tiergesundheitsanforderungen gemif} der Delegierten Verordnung
(EU) 2020/692 nicht erfiillen.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Groflbritannien und Nordirland
aus der Europédischen Union und der Europédischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.
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Diese Bescheinigung ist fiir den Eingang in die Union von Eiern von Gefliigel bestimmt, auch wenn die Union
nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieser Erzeugnisse ist.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemél den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.8.: Den Code der Zone gemil Spalte2 der Tabelle in Anhang XIX Teil 1 der
Durchfiithrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Feld I.11.: Name, Anschrift und Zulassungsnummer des Versandbetriebs.

Feld I.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer(n) von Eisenbahnwaggons oder LKW bzw.

den/die Schiffsnamen und, falls bekannt, die Flugnummer(n) an. Bei Beforderung in
Containern ist in Feld 1.19. ihre Registrierungsnummer und, sofern vorhanden, die
Seriennummer der Plombe anzugeben.
Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
»~KN-Code*: Tragen Sie Code 04.07 des Harmonisierten Systems (HS) der
Weltzollorganisation ein.
Teil 11t
M Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIX Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2021/404 angeben.
@ Der Eingang dieser Eier in die Union ist nur dann gestattet, wenn das Datum oder die Daten der
Sammlung der Eier nach dem Datum der Zulassung der in Nummer II.2.1. genannten Zone fiir den
Eingang von Eiern in die Union liegt, oder in einem Zeitraum, in dem keine tierseuchenrechtlichen
Beschriankungen der Union fiir den Eingang von Eiern aus dieser Zone in Kraft waren, oderwéhrend
eines Zeitraums, in dem die Zulassung dieser Zone fiir den Eingang in die Union von solchen
Erzeugnissen nicht aufgehoben war.
® Streichen, wenn die Sendung nicht fiir den Eingang in Schweden, Finnland oder Didnemark bestimmt
ist.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierirztin

Name (in GrofSbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 20

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON EIPRODUKTEN, DIE FUR DEN
MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT SIND (MUSTER EP)

L 326/127

LAND Veterinir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
L5. Empfinger/Einfiihr 1.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
g
{2 Land ISO-Léandercode Land ISO-Léndercode
< L.7. Ursprungsland ISO-Léandercode 1.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
%‘) L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort 1.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
= /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
==
E Land ISO-Liandercode Land ISO-Landercode
)
= 1. Verladeort 1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug O Schiff
o Eisenbahn O Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Landercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur | o Gekiihlt o Gefroren
1.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
1.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke L1.25. Gesamtmenge 1.26. g:gs)amtnettogeWIcht/GesamtbruttogeWIcht
1.27. Beschreibung der Sendung

KN-Code  Art

Unterart/Kategorie

Kiihllager Identitdtskennzeichen

Datum der

Herstellungsbetrieb
Gewinnung/Erzeugung

Nettogewicht
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Teil I1: Bescheinigung

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort der
Eiproduktes ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erkldrt, mit den einschlidgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates *, der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 des Europiischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EU) 2017/625 des Europédischen
Parlaments und des Rates vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass die in dieser Bescheinigung
bezeichneten Eiprodukte in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen gewonnen wurden, und
bescheinigt insbesondere Folgendes:

IL1.1. Sie kommen aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemidl Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelmiBig von den zustindigen Behorden kontrolliert wird/werden
und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

II.1.2. Sie wurden aus Rohstoffen hergestellt, die die Anforderungen in Anhang III Abschnitt X
Kapitel II Teil II der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erfiillen.

I.1.3. Sie wurden gemil} den Hygieneanforderungen in Anhang III Abschnitt X Kapitel II Teile I und
IIT der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hergestellt.

11.1.4. Sie geniigen den Analysespezifikationen in Anhang III Abschnitt X Kapitel IT Teil IV der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 sowie den einschldgigen Kriterien der Verordnung (EG)
Nr. 2073/2005 der Kommission €.

II.L.S. Sie wurden gemill Anhang II Abschnitt I und Anhang III Abschnitt X Kapitel II Teil V der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit einem Identititskennzeichen versehen.

IL.1.6. Die von den gemiB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des RatesP vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und daraus
gewonnene Erzeugnisse sind gegeben, und Eier sind in dem Beschluss 2011/163/EU der
Kommission E fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde flir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Marz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plidne (ABIL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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II.1.7. Sie wurden unter Bedingungen erzeugt, bei denen gewihrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europiischen Parlaments und des Rates P festgelegten
Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ¢ festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht iiberschritten wurden.

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass die in dieser Bescheinigung
bezeichneten Eiprodukte folgende Anforderungen erfiillen:

I1.2.1. Sie kommen aus der Zone mit dem Code = — @, die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser
Bescheinigung:
a) fiir den Eingang in die Union von Eiprodukten zugelassen und in Anhang XIX Teil 1 der

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission ! gelistet ist;

b) ein Seucheniiberwachungsprogramm fiir die hochpathogene Avidre Influenza gemaif
Artikel 160 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission ! durchfiihrt.

I1.2.2. Sie wurden aus Eiern erzeugt, die von Tieren aus Betrieben gewonnen wurden, die folgende
Anforderungen erfiillen:

a) Sie sind von der zustdndigen Behorde des Ursprungslandes oder -gebiets registriert und
stehen unter deren Aufsicht und verfiigen {iber ein System das Aufzeichnungen geméif
Artikel 8 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 bereithélt und speichert.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir das
Auftreten von Seuchen, einschlieBlich der relevanten gelisteten Seuchen gemi3 Anhang I
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen, festzustellen
und dariiber zu informieren.

c) Sie unterliegen zum Zeitpunkt der Sammlung der Eier keinen nationalen Beschriankungen
aus tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlieBlich der relevanten gelisteten Seuchen
gemidll Anhangl der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender
Seuchen.

I1.2.3. Sie wurden aus Eiern erzeugt, die von Tieren aus Betrieben gewonnen wurden, in denen in den
letzten 30 Tagen vor dem Datum der Sammlung der Eier und bis zur Ausstellung dieser
Bescheinigung weder ein Ausbruch der hochpathogenen Avidren Influenza noch der Infektion mit
dem Virus der Newcastle-Krankheit aufgetreten ist. Und:

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mdrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Erginzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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®Entweder:

®Oder: [a)

®Entweder:

®Oder: [b)

[a) Im Umkreis von 10 km um die Betriebe, der auch das Gebiet eines Nachbarlandes
einschlieBen kann, ist mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem Datum der Sammlung
der Eier kein Ausbruch der hochpathogenen Avidren Influenza aufgetreten.]

Die Eiprodukte wurden der nachstehenden Behandlung unterzogen:
®Entweder: [Fliissigeiklar wurde wie folgt behandelt:
®Entweder: [870 Sekunden lang bei 55,6 °C;]
®Oder: [232 Sekunden lang bei 56,7 °C;]]

®Oder: [Eigelb mit einem Gehalt an zugesetztem Salz von 10 % wurde wie folgt
behandelt: 138 Sekunden lang bei 62,2 °C;]

®Oder: [Trockeneiklar wurde wie folgt behandelt:
®Entweder: [20 Stunden lang bei 67 C;]

®Oder: [50,4 Stunden lang bei 54,4 C;]]

®Oder: [Ganze Eier wurden wie folgt behandelt:
®Entweder: [188 Sekunden lang bei 60 °C;]

®Oder: [vollstindig gekocht;]]

®Oder: [Vollei-Mischungen wurden wie folgt behandelt:
®Entweder: [188 Sekunden lang bei 60 °C;]

®Oder: [94 Sekunden lang bei 61,1 °C;]

®Oder: [vollstindig gekocht.]]]

[b) Im Umkreis von 10 km um die Betriebe, der auch das Gebiet eines Nachbarlandes
einschliefen kann, ist mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem Datum der Sammlung
der Eier keine Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit aufgetreten. |

Die Eiprodukte wurden der nachstehenden Behandlung unterzogen:
OEntweder: [Fliissigeiklar wurde wie folgt behandelt:
®Entweder: [2278 Sekunden lang bei 55 °C;]
®Oder: [986 Sekunden lang bei 57 °C;]
®Oder: [301 Sekunden lang bei 59 °C;]]

®Oder: [Eigelb mit einem Gehalt an zugesetztem Salz von 10 % wurdel176 Sekunden
lang bei 55 °C behandelt;]

®Oder: [Trockeneiklar wurde 50,4 Stunden lang bei 57 C behandelt;]
®Oder: [Ganze Eier wurden wie folgt behandelt:
®Entweder: [2521 Sekunden lang bei 55 °C;]
®Oder: [1596 Sekunden lang bei 57 °C;]
®Oder: [674 Sekunden lang bei 59 °C;]
®Oder: [vollstindig gekocht.]]]
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I1.2.4. Die Eiprodukte wurden aus Eiern erzeugt, die von Tieren gewonnen wurden, die zum Zeitpunkt der
Sammlung der Eier keine Anzeichen iibertragbarer Seuchen aufwiesen.

I1.2.5. Sie wurden am / (TT/MM/111J) oder zwischen dem /] (TT/MM/JJ1J) und

dem / / (TT/MM/ITIT)® hergestellt.

11.2.6. Sie werden in die Union versandt:

a) in einem Transportmittel, das so konzipiert und konstruiert ist und so gewartet wird, dass
der Gesundheitsstatus der Eier wihrend des Transports von ihrem Ursprungsort in die
Union nicht geféhrdet wird;

b) getrennt von Tieren und Erzeugnissen tierischen Ursprungs, die die fiir den Eingang in die
Union relevanten Tiergesundheitsanforderungen geméf der Delegierten Verordnung (EU)
2020/692 nicht erfiillen.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist fiir den Eingang in die Union von Eiprodukten bestimmt, auch wenn die Union nicht der
endgiiltige Bestimmungsort dieser Erzeugnisse ist.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist geméll den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang | Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.8.: Den Code der Zone gemill Spalte2 der Tabelle in Anhang XIX Teil 1 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
KN-Code: Verwenden Sie den zutreffenden Code des Harmonisierten Systems (HS)
der Weltzollorganisation: 04.07, 04.08, 21.06, 35.02 oder 35.07.

Teil 11:

® Den Code der Zone gemél Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIX Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung

(EU) 2021/404 angeben.
@ Der Eingang dieser Eiprodukte in die Union ist nur dann gestattet, wenn das Datum oder die Daten der

Herstellung nach dem Datum der Zulassung der in Nummer I1.2.1. genannten Zone fiir den Eingang von
Eiprodukten in die Union liegt, oder wéhrend eines Zeitraums, in dem keine tierseuchenrechtlichen
Beschrinkungen der Union fiir den Eingang dieser Produkte aus dieser Zone in Kraft waren oder die
Zulassung dieser Zone fiir den Eingang in die Union dieser Produkte nicht aufgehoben war.

& Nichtzutreffendes streichen.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierirztin

Name (in Grofibuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift




15.9.2021 Amtsblatt der Europdischen Union L 326/133

KAPITEL 21

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN
DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH VON WILD LEBENDEN
HASENARTIGEN (KANINCHEN UND HASEN), DAS FUR DEN
MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT IST, AUSGENOMMEN
HACKFLEISCH/FASCHIERTES, SEPARATORENFLEISCH UND
NEBENPRODUKTE DER SCHLACHTUNG, AUSSER BEI NICHT
ENTHAUTETEN UND NICHT AUSGENOMMENEN HASENARTIGEN

(MUSTER WL)
LAND Amtliche Bescheinigung fiir den Eingang in die EU
L1. Versender/Ausfiihr 1.2. Bezugsnummer der L.2a. IMSOC-
er Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift 1.3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustiindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr Lé. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
o Anschrift Anschrift
=
=
=
3 Land ISO-Liandercode Land ISO-Léandercode
ot
<17, Ursprungsland ISO-Landercode 1.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
E L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
=2 L11. Versandort L12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
"5 /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
4]
E Land ISO-Léandercode Land ISO-Landercode
)
=113, Verladeort 1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
0 Fisenbahn o Straflenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
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1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den menschlichen
Verzehr
1.22. o Fiir den Binnenmarkt
1.21.
1.23.
1.24.  Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 126 Ete(slz:;r)ltnettogewwht/Gesamtbruttogew1c
1.27.  Beschreibung der Sendung
KN-Code Art
Kiihllager Identitétskennz ~ Art der Verpackung Nettogewicht
eichen
Schlacht Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
betrieb
m] Datum der Herstellungsbet ~ Registrierungs-
Endverbr Gewinnung/Erzeugung rieb /Zulassungsnummer der
aucher Anlage/des

Betriebs/Zentrums/Depots
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LAND Musterbescheinigung WL
I1. Gesundheitsinformationen 1L Bezugsnummer der ILb IMSOC-
a. Bescheinigung o Bezugsnummer

Teil I1: Bescheinigung

IL.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung

Der/Die Unterzeichnete erkldrt, mit den einschligigen Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des
Europiischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europiischen
Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen Parlaments und des Rates,
der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der Durchfithrungsverordnung (EU)
2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete frische
Fleisch® von wild lebenden Hasenartigen (Kaninchen und Hasen) in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

a) Das Fleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine
Hygieneanforderungen befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse
und kritischen Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm gemi3 Artikel 5 der
Verordnung (EG) Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfiihren, regelmiBig von den
zustidndigen Behorden kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener Betrieb
gefiihrt ist/sind.

b) Das Fleisch wurde geméll Anhang III Abschnitt IV Kapitel I und III der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004 gewonnen.

c) Das Fleisch wurde nach der Fleischuntersuchung geméaf3 den Artikeln 12 bis 14, 28, 33
und 37 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 7 und 8 der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden.

d) Die Verpackungen des Fleisches wurden gemill Anhang II Abschnitt I der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004 mit einem Identititskennzeichen versehen.

O Entweder: [e) Im Fall von Fleisch von gehduteten und ausgeweideten wild lebenden
Hasenartigen wurde das Fleisch gemil der Verordnung (EG) Nr. 853/2004, der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 und der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624
gewonnen und untersucht. ]

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsétze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde filir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABI. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalitéten fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABL. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
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LAND

Musterbescheinigung WL

(M Oder: [€) Im Falle nicht gehéduteter und nicht ausgeweideter wild lebender Hasenartiger gilt:

- Das Fleisch wurde vor der beabsichtigten Einfuhr hochstens 15 Tage lang auf
+4 °C oder weniger gekiihlt, jedoch nicht gefroren oder tiefgefroren.

- Eine repriasentative Probe der Tierkdrper wurde einer amtlichen
Veterindrinspektion unterzogen, und das Fleisch wurde gemif der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004 und der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 gewonnen
und untersucht.

- Das Fleisch wurde durch Aufbringung einer amtlichen Ursprungsbezeichnung
gekennzeichnet, deren Einzelheiten in Feld 1.27. angegeben sind.]

f) Die von den gemidB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates P vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem
Beschluss 2011/163/EU der Kommission E fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

g) Es wurde gemid den Anforderungen in Anhang III Abschnitt IV Kapitel III der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und befordert.

h) Es stammt von Hasenartigen, die innerhalb von zwolf Stunden nach dem Erlegen zur
Kiihlung zu einer Wildkammer und/oder zu einem zugelassenen Wildbearbeitungsbetrieb
befordert wurden.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und
Nordirland aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach
Artikel 5 Absatz4 des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls
schlieBen Bezugnahmen auf die Europdische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in
Bezug auf Nordirland ein.

Im Titel ist ausdriicklich erwédhnt, dass Hackfleisch/Faschiertes, Separatorenfleisch und Nebenprodukte der
Schlachtung, aufler bei nicht enthduteten und nicht ausgenommenen Hasenartigen, ausgenommen sind, um
Unklarheiten zu vermeiden, da diese Erzeugnisse nicht unter Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches
Fleisch eingefiihrt werden diirfen.

Diese amtliche Bescheinigung ist geméf den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach Anhang I
Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil It

Feld 1.7.: Name des Ursprungslandes angeben, das mit dem Ausfuhrland identisch sein muss.
Feld L.11.: Name, Anschrift und Zulassungsnummer des Versandbetriebs.

Feld I.12.: Muss das Fleisch nach dem Héuten einer Fleischuntersuchung unterzogen werden,

so sind Name und Anschrift des Wildbearbeitungsbetriebs am Bestimmungsort im
betreffenden Mitgliedstaat einzusetzen.

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstiande
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufthebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).
Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Marz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemidB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pliane (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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LAND

Musterbescheinigung WL

Feld I.15.:

Feld 1.27.:

Teil I1:

(M Nichtzutreffendes streichen.

@ Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

Geben Sie die Registrierungsnummer(n) von Eisenbahnwaggons oder LKW bzw.
den/die Schiffsnamen und, falls bekannt, die Flugnummer(n) an. Bei Beférderung
in Containern ist in Feld 1.19. ihre Registrierungsnummer und, sofern vorhanden,
die Seriennummer der Plombe anzugeben.

Beschreibung der Sendung:

,Art der Ware*: Wihlen Sie eine der folgenden Kategorien aus: ,,Gehdutete und
ausgeweidete Hasenartige®, ,,Teile”, ,Nicht gehdutete und nicht ausgeweidete
Hasenartige*.

wSchlachtbetrieb: Wildbearbeitungsbetrieb.

Bescheinigungsbefugte(r)

Name (in GrofSbuchstaben)

Datum

Stempel

Qualifikation und
Amtsbezeichnung

Unterschrift
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KAPITEL 22

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN DIE
UNION VON FRISCHEM FLEISCH VON WILD LEBENDEN
LANDSAUGETIEREN, AUSGENOMMEN HUFTIERE UND HASENARTIGE, DAS
FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT IST, AUSGENOMMEN
NEBENPRODUKTE DER SCHLACHTUNG, HACKFLEISCH/FASCHIERTES UND
SEPARATORENFLEISCH (MUSTER WM)

15.9.2021

LAND Amtliche Bescheinigung fiir den Eingang in die EU
L1. Versender/Ausfiihr L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
er Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustéindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
%; Anschrift Anschrift
=
E
R Land ISO-Landercode Land ISO-Liandercode
S
)
| L7. Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
E L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
2| L11. Versandort I.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
[=2]
f Land ISO-Léandercode Land ISO-Landercode
>
=, Verladeort L.14. Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. L.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
U Eisenbahn o Strafenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léndercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur 0 Gekiihlt 0 Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehalter-/Container-Nr. Plombennummer
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1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den menschlichen
Verzehr
1.22. o Fiir den Binnenmarkt
1.21.
1.23.
1.24.  Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 126 Ete(slz:;r)ltnettogewwht/Gesamtbruttogew1c
1.27.  Beschreibung der Sendung
KN-Code  Art
Kiihllager Identitétskennz ~ Art der Verpackung Nettogewicht
eichen
Schlacht Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
betrieb
m] Datum der Herstellungsbet ~ Registrierungs-
Endverbr Gewinnung/Erzeugung rieb /Zulassungsnummer der
aucher Anlage/des

Betriebs/Zentrums/Depots
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LAND

Musterbescheinigung WM

Bescheinigung

.
.

Teil 1T

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

Genusstauglichkeitsbescheinigung

IL.1. Der/Die Unterzeichnete erkldrt, mit den einschlidgigen Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
des Europdischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr.853/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen
Parlaments und des Rates, der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie
der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt
hiermit, dass das in Teil I bezeichnete frische Fleisch” von wild lebenden Landsiugetieren,
ausgenommen Huftiere und Hasenartige, in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt
wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

a) Das Fleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen
Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm gemidf3 Artikel 5 der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004  durchfiihrt/durchfiihren, regelméBig von den zustindigen Behorden
kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

b) Das Fleisch wurde gemi3 Anhang III Abschnitt IV der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
gewonnen.

Q) [(c) Das Fleisch entspricht den Anforderungen der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1375
der Kommission P, und insbesondere wurde es nach einer Verdauungsmethode mit
Negativbefund auf Trichinen untersucht.]

d) Das Fleisch wurde nach der Fleischuntersuchung gemiB den Artikeln 12 bis 15, 28, 31®), 33,
34 und 37 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 7 und 8 der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden.

(®) Entweder: [e) Der Schlachtkorper bzw. die Schlachtkdrperteile groBer wild lebender Siugetiere
wurde(n) gemdBl Artikel 48 und Anhang II der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 mit
einem Genusstauglichkeitskennzeichen versehen.]

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABI. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mirz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfithrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europaischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission vom 10. August 2015 mit spezifischen Vorschriften fir die
amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen (ABI. L 212 vom 11.8.2015, S. 7).
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LAND

Musterbescheinigung WM

(®) Oder: [e) Der Schlachtkdrper bzw. die Teile von Schlachtkérpern kleiner wild lebender
Landsdugetiere wurde(n) gemifl Anhang II Abschnitt I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit
einem Identititskennzeichen versehen.]

(%) Oder: [e) Die Verpackungen des Fleisches von kleinen oder groBen wild lebenden Landsiugetieren
wurden gemél Anhang Il AbschnittI der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit einem
Identititskennzeichen versehen.]

f) Die von den gemidB Artikel 29 der Richtliniec 96/23/EG des Rates® vorgelegten
Riickstandsiiberwachungsplénen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission B fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

g) Es wurde gemidB den einschldgigen Anforderungen in Anhang III Abschnitt IV der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und befordert.

h) Es stammt von wild lebenden Landséugetieren, ausgenommen Huftiere und Hasenartige, die
innerhalb von zwdlf Stunden nach dem Erlegen zur Kiihlung zu einer Wildkammer und/oder zu
einem zugelassenen Wildbearbeitungsbetrieb befordert wurden.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GroBbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Im Titel ist ausdriicklich erwéhnt, dass Nebenprodukte der Schlachtung, Hackfleisch/Faschiertes und
Separatorenfleisch ausgenommen sind, um Unklarheiten zu vermeiden, da diese Erzeugnisse nicht unter
Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches Fleisch in die Union gelangen diirfen.

Diese amtliche Bescheinigung ist gemél den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach Anhang I
Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I

Feld .7.: Name des Ursprungslandes angeben, das mit dem Ausfuhrland identisch sein muss.
Feld I.11.: Name, Anschrift und Zulassungsnummer des Versandbetriebs.

Feld I.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer(n) von Eisenbahnwaggons oder LKW bzw.

den/die Schiffsnamen und, falls bekannt, die Flugnummer(n) an. Bei Beforderung in
Containern ist in Feld 1.19. ihre Registrierungsnummer und, sofern vorhanden, die
Seriennummer der Plombe anzugeben.

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufthebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).
Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mirz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemdl Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pline (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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LAND

Musterbescheinigung WM

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
,Schlachthof*: Wildbearbeitungsbetriebe.
Teil I1:

M Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

@ Nur im Falle von Arten, die fiir Trichinellose empfénglich sind.
® Nichtzutreffendes streichen.

Bescheinigungsbefugte(r)

Name (in Grofbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 23

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON FRISCHEM FLEISCH VON
NUTZKANINCHEN, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT IST, AUSGENOMMEN HACKFLEISCH/FASCHIERTES UND
SEPARATORENFLEISCH (MUSTER RM)

L 326/143

LAND Amtliche Bescheinigung fiir den Eingang in die EU
L1. Versender/Ausfiihr 1.2, Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
er Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift 1.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr Lé. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
o Anschrift Anschrift
=
=
E
% Land ISO-Landercode Land ISO-Léandercode
1
)
< L7, Ursprungsland ISO-Landercode 1.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
E L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
=2 L11. Versandort L112.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
'5 /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
[=2]
.:. Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
Kl
=113, Verladeort 1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
0 Fisenbahn o Straflenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o0 Gefroren
1.19. Transportbehélter-/Containernummer/Plombennummer

Transportbehilter-/Container-Nr.

Plombennummer
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1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den menschlichen
Verzehr
1.22. o Fiir den Binnenmarkt
1.21.
1.23.
1.24.  Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 126 Ete(slz:;r)ltnettogewwht/Gesamtbruttogew1c
1.27.  Beschreibung der Sendung
KN-Code  Art
Kiihllager Identitétskennz ~ Art der Verpackung Nettogewicht
eichen
Schlacht Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
betrieb
m] Datum der Herstellungsbet ~ Registrierungs-
Endverbr Gewinnung/Erzeugung rieb /Zulassungsnummer der
aucher Anlage/des

Betriebs/Zentrums/Depots
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II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

Bescheinigung

Teil 11

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin erkldrt, mit den einschldgigen Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 des Europiischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Européischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments
und des Rates, der Delegierten Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission sowie der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass
das in Teil I bezeichnete frische Fleisch®® von Nutzkaninchen in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

a) Das Fleisch kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte (HACCP)
basierendes Programm gemidl Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfiihren,
regelméfBig von den zustindigen Behorden kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener
Betrieb gefiihrt ist/sind.

b) Das Fleisch wurde geméf Anhang III Abschnitt II der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gewonnen.

c¢) Es wurde nach der Schlachttier- und der Fleischuntersuchung gemidf den Artikeln 8 bis 14, 26, 37 und
38 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 und den Artikeln 3, 5 bis 8 der Delegierten Verordnung
(EU) 2019/624 fiir genusstauglich befunden.

d) Die Verpackungen des Fleisches wurden gemill Anhang II Abschnitt I der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 mit einem Identitdtskennzeichen versehen.

e) Die von den gemidB Artikel29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates® vorgelegten
Riickstandsiiberwachungsplédnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische Erzeugnisse
sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss 2011/163/EU der
Kommission E fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europidischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABL. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufthebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Marz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pliane (ABIL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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f) Das Fleisch wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewéhrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates” festgelegten
Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide nicht {iberschritten wurden.

I1.2. Kennzeichnung:
Die Partien mit Kaninchen waren so gekennzeichnet, dass sich der Ursprungsbetrieb feststellen lie3.
I1.3. Tierschutzbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Fleisch von Tieren stammt, die im Schlachtbetrieb gemél den Anforderungen der Unionsvorschriften an
den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Totung oder gemdfl zumindest gleichwertigen Anforderungen
behandelt wurden.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europédischen Union und der Europédischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Kénigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Im Titel ist ausdriicklich erwdhnt, dass Hackfleisch/Faschiertes und Separatorenfleisch ausgenommen sind, um
Unklarheiten zu vermeiden, da diese Erzeugnisse nicht unter Verwendung dieser Bescheinigung fiir frisches
Fleisch eingefiihrt werden diirfen.

Diese Veterinir-/amtliche Bescheinigung ist gemédl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.7.: Name des Ursprungslandes angeben, das mit dem Ausfuhrland identisch sein muss.

Feld I.11.: Name, Anschrift und Zulassungsnummer des Versandbetriebs.

Feld I.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer(n) von Eisenbahnwaggons oder LKW bzw.
den/die Schiffsnamen und, falls bekannt, die Flugnummer(n) an. Bei Beforderung in
Containern ist in Feld 1.19. ihre Registrierungsnummer und, sofern vorhanden, die
Seriennummer der Plombe anzugeben.

Teil II:

(@ Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierirztin

Name (in Groflbuchstaben)

Qualifikation und
Datum Amtsbezeichnung
Stempel Unterschrift

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).
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KAPITEL 24

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN DIE
UNION VON FLEISCHZUBEREITUNGEN, DIE FUR DEN MENSCHLICHEN

VERZEHR BESTIMMT SIND (MUSTER MP- PREP)

LAND Veterinir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre 1.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugs
Name
Anschrift L.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustéindige ortliche Behorde
L5. Empfinger/Einfiihr 1.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
=
]
(f Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
)
= | 17 Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
%D 1.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
=2 | L11.  Versandort 1.12. Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
=2
E Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
)
= L. Verladeort 1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel I.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Lindercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
1.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
0 Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
L.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Landercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code

Kiihllager Identitatskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

Teil I1: Bescheinigung

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort der
Fleischzubereitungen ist]

Die Fleischzubereitungen (') enthalten die folgenden Fleischbestandteile und erfiillen die nachstehenden
Kriterien:

Art(en) (A) Ursprung (B)

A) Geben Sie den Code der relevanten, in den Fleischzubereitungen enthaltenen Fleischart(en) an,
dabei bedeutet BOV = Hausrinder (einschlie8lich Bison und Bubalus sp. und ihre Kreuzungen); OVI =
Hausschafe (Ovis aries) und Hausziegen (Capra hircus); EQU = Hausequiden (Equus caballus, Equus
asinus und ihre Kreuzungen); POR = Hausschweine; RM = Nutzkaninchen, POU = Hausgefliigel, RAT =
Laufvogel, RUF: Tiere der Familie Bovidae (ausgenommen Hausrinder, Hausschafe und Hausziegen),
Camelidae und Cervidae, die als Farmwild gehalten werden; RUW: wild lebende Tiere der Familie
Bovidae (ausgenommen Hausrinder, Hausschafe und Hausziegen), wild lebende Camelidae und wild
lebende Cervidae; SUF: als Farmwild gehaltene Tiere von Wildschweinrassen und Tiere der Familie
Tayassuidae; SUW.: wild lebende Tiere von Wildschweinrassen und Tiere der Familie Tayassuidae;
EQW = wild lebende Einhufer der Untergattung Hippotigris (Zebra), WL = wild lebende Hasenartige,
GBM = Wildgefliigel, WM = wild lebende Landsdugetiere, ausgenommen Huftiere und Hasenartige.

B) Geben Sie den ISO-Code des  Ursprungslandes und— im  Falle von
Regionalisierungsmafinahmen gemifl Unionsvorschriften fiir die betreffenden Fleischbestandteile — den
ISO-Code des Gebiets an.

Er/Sie erklart, mit den einschlagigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des
Européischen Parlaments und des Rates”, der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen
Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des
Rates €, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates sowie der
Verordnung (EU) 2017/625 des Europédischen Parlaments und des Rates vertraut zu sein, bescheinigt, dass
die in Teil I bezeichneten Fleischzubereitungen in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt
wurden, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

II.1.1. Sie kommen aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemidl Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméfig von den zustindigen Behdrden kontrolliert wird/werden
und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 tiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).
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11.1.2.  (?) Entweder: [Die Tiere, von denen das zur Zubereitung der Fleischzubereitungen verwendete
frische Fleisch® gewonnen wurde, wurden Schlachttier- und Fleischuntersuchungen
unterzogen, wobei es keine Beanstandungen gab. ]

(?) Oder: [Die Tiere, von denen das zur Zubereitung der Fleischzubereitungen verwendete
frische Fleisch® gewonnen wurde, wurden einer Fleischuntersuchung unterzogen, wobei es
keine Beanstandungen gab. ]

II.1.3.  Sie wurden aus Rohmaterial hergestellt, das die Anforderungen von Anhang III Abschnitte I bis
IV der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erfiillt. Insbesondere gilt Folgendes:

(3 [IL1.3.1. Falls sie aus Fleisch von Hausschweinen gewonnen wurden, entspricht dieses Fleisch den
Anforderungen der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission P, und
insbesondere gilt:

(?) Entweder:  [Es wurde nach einer Verdauungsmethode mit Negativbefund auf Trichinen
untersucht. ]

(®) Oder: [Es wurde einer Gefrierbehandlung geméB Anhang Il der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2015/1375 unterzogen.]

*)®) Oder: [Bei von ausschlieBlich zur Mast und Schlachtung gehaltenen Hausschweinen
gewonnenem Fleisch: Es kommt aus einem Betrieb oder einer Kategorie von
Betrieben, den/die die zustindigen Behdrden gemidl Anhang IV der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1375 amtlich als trichinenfrei anerkannt haben,
oder die Tiere sind nicht abgesetzt und weniger als fiinf Wochen alt.]]

(» [11.1.3.2. Falls sie aus Fleisch von Einhufern oder Wildschweinen gewonnen wurden, entspricht dieses
Fleisch den Anforderungen der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission,
und es wurde insbesondere nach einer Verdauungsmethode mit Negativbefund auf Trichinen
untersucht. ]

II.1.4.  Sie wurden gemd3 Anhang IIT Abschnitt V der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erzeugt und auf
eine Kerntemperatur von héchstens — -18 °C gefroren.

II.1.5.  Sie wurden gemil Anhang Il Abschnitt] der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit einem
Identitdtskennzeichen versehen.

II.1.6. Das/die an der Verpackung der in Teil I bezeichneten Fleischzubereitungen angebrachte(n)
Etikett(en) tragt(tragen) ein Identitdtskennzeichen, aus dem hervorgeht, dass die
Fleischzubereitungen ausschlieBlich von frischem Fleisch aus Betrieben kommen (Schlacht- und
Zerlegungsbetriebe), die zur Ausfuhr in die Européische Union zugelassen sind.

Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission vom 10. August 2015 mit spezifischen Vorschriften fiir die
amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen (ABL. L 212 vom 11.8.2015, S. 7).
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I.1.7.  Sie erfiillen die einschldgigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission .

11.1.8. Die von den gemdB Artikel29 der Richtlinie 96/23/EG des Ratesf vorgelegten
Riickstandsiiberwachungsplédnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission © fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

I1.1.9.  Sie wurden unter Bedingungen erzeugt, bei denen gewéhrleistet war, dass die in der Verordnung
(EG) Nr.396/2005 des Europidischen Parlaments und des Rates festgelegten
Riickstandshochstgehalte flir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht {iberschritten wurden.

I.1.10. Die Fleischzubereitungen wurden geméil den einschlidgigen Anforderungen in Anhang III
Abschnitt V der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert und beférdert.

(® [IL1.11. Soweit Material von Rindern, Schafen oder Ziegen enthalten ist, gilt in Bezug auf die
spongiforme Rinderenzephalopathie (BSE) Folgendes:

(%) Entweder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemdBl der Entscheidung 2007/453/EG der
Kommission ’ als Land bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft. Und:

(%) Entweder: [Die Tiere, von denen die Fleischzubereitung gewonnen wurde, wurden in einem
Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und geschlachtet, das gemél
der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit vernachléssigbarem BSE-
Risiko eingestuft ist, in dem keine einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind.]

(3 Oder: [Die Tiere, von denen die Fleischzubereitung gewonnen wurde, stammen aus einem
Land bzw. Gebiet, das gemil} der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet
mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in dem mindestens ein
einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und die Fleischzubereitung enthélt kein
Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen und wurde auch
nicht daraus gewonnen.]

E Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel

(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmainahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde

in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der

Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABL. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

G Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mérz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemafl Artikel 29 der

Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pline (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an

Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie

91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte

Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

J Entscheidung 2007/453/EG der Kommission vom 29. Juni 2007 zur Festlegung des BSE-Status von Mitgliedstaaten, Drittlandern
oder Gebieten davon nach ihrem BSE-Risiko (ABI. L 172 vom 30.6.2007, S. 84).
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(%) Oder: [Die Tiere, von denen die Fleischzubereitung gewonnen wurde, stammen aus einem
Land bzw. Gebiet, das gemil der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet
mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i)  Die Fleischzubereitung enthélt kein spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der Verordnung (EQG)
Nr. 999/2001, und wurde auch nicht aus solchem Material gewonnen.

ii) Die Fleischzubereitung enthilt kein Separatorenfleisch von Knochen von
Rindern, Schafen oder Ziegen und wurde auch nicht daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen die Fleischzubereitung gewonnen wurde, wurden weder
nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schiddelhohle geschlachtet oder nach
demselben Verfahren getdtet noch nach Betdubung durch Zerstérung von
zentralem Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die
Schidelhohle geschlachtet.]

(3 Oder: [Die Tiere, von denen die Fleischzubereitung gewonnen wurde, stammen aus einem
Land bzw. Gebiet, das gemil der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet
mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i)  Die Fleischzubereitung enthélt kein spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der Verordnung (EQG)
Nr. 999/2001, und wurde auch nicht aus solchem Material gewonnen.

ii) Die Fleischzubereitung enthidlt kein Separatorenfleisch von Knochen von
Rindern, Schafen oder Ziegen und wurde auch nicht daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen die Fleischzubereitung gewonnen wurde, wurden weder
nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schiddelhdhle geschlachtet oder nach
demselben Verfahren getotet noch nach Betdubung durch Zerstérung von
zentralem Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die
Schidelhohle geschlachtet.]

iv) An die Tiere, von denen die Fleischzubereitung gewonnen wurde, wurden keine
Tiermehle oder Grieben im Sinne der Begriffsbestimmung nach dem
Gesundheitskodex fiir Landtiere der Weltorganisation fiir Tiergesundheit ¥
verflittert.

v) Bei der Herstellung und Handhabung der Fleischzubereitung war sichergestellt,
dass sie kein bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe enthilt
und nicht damit verunreinigt ist.]]

(®) Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemiB der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw.
Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen die Fleischzubereitung gewonnen wurde, wurden weder
nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schiddelhohle geschlachtet oder nach
demselben Verfahren getdtet noch nach Betdubung durch Zerstérung von
zentralem Nervengewebe mittels Einfithrung eines konischen Stahlstabs in die
Schédelhdhle geschlachtet

https://www.oie.int/en/standard-setting/terrestrial-code/access-online/
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b) Folgendes ist in der Fleischzubereitung nicht enthalten und sie wurde nicht daraus
gewonnen:

i)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii) Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen.]

(%) Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet wurde nicht gemiB der Entscheidung 2007/453/EG eingestuft
oder ist als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen die Fleischzubereitung gewonnen wurde, wurden:

i)  weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schédelhohle geschlachtet
oder nach demselben Verfahren getétet noch nach Betdubung durch
Zerstérung von zentralem Nervengewebe mittels Einfithrung eines konischen
Stahlstabs in die Schiadelhohle geschlachtet;

ii)  nicht mit aus Wiederkduern gewonnenen Tiermehlen oder Grieben im Sinne
der Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir Landtiere der
Weltorganisation fiir Tiergesundheit gefiittert.

b) Folgendes ist in der Fleischzubereitung nicht enthalten und sie wurde nicht daraus
gewonnen:

i)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen;
iii) bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe.]]

(A [IL1.12.  Soweit Material von als Haustieren gehaltenen Huftieren enthalten ist, erfiillt das bei der
Herstellung der Fleischzubereitungen verwendete Fleisch folgende Anforderungen:

Entweder: (%) [Es wurde von als Haustieren gehaltenen Einhufern gewonnen, die unmittelbar vor der
Schlachtung mindestens sechs Monate oder — bei einem Schlachtalter unter sechs Monaten —
seit ihrer Geburt oder — sofern die Einfuhr zur Schlachtung weniger als sechs Monate
zuriickliegt — seit ihrer Einfuhr als Haus-Einhufer zur Lebensmittelgewinnung aus einem
Mitgliedstaat der Europdischen Union, in einem Drittland gehalten worden sind,

a) in dem fiir als Haustiere gehaltene Einhufer Folgendes gilt:

1) Stoffe mit thyreostatischer Wirkung, Stilbene, Stilbenderivate und deren Salze und
Ester sowie 17-B-Ostradiol und seine esterartigen Derivate diirfen nicht verabreicht
werden;

ii)  sonstige Stoffe mit dstrogener, androgener oder gestagener Wirkung und -Agonisten
diirfen nur verabreicht werden

— zur therapeutischen Behandlung gemdB Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe b der
Richtlinie 96/22/EG des Rates ', sofern sie in Ubereinstimmung mit deren
Artikel 4 Absatz 2 angewandt werden, oder

Richtlinie 96/22/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber das Verbot der Verwendung bestimmter Stoffe mit hormonaler bzw.
thyreostatischer Wirkung und von - Agonisten in der tierischen Erzeugung und zur Aufhebung der Richtlinien 81/602/EWG,
88/146/EWG und 88/299/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 3).
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— zur tierziichterischen Behandlung geméf Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe ¢ der
Richtlinie 96/22/EG, sofern sie in Ubereinstimmung mit deren Artikel 5
angewandt werden, und

b) in dem es mindestens sechs Monate vor der Schlachtung der Tiere einen Plan zur
Uberwachung der Riickstandsgruppen und Stoffe gemiB Anhang I der Richtlinie 96/23/EG
gab, der in dem Drittland geborene und dort eingefiihrte als Haustiere gehaltene Einhufer
umfasst und in Ubereinstimmung mit Artikel 29 Absatz 1 Unterabsatz 4 der Richtlinie
96/23/EG genehmigt worden ist.

Und/Oder: @ [Es wurde aus einem Mitgliedstaat der Europdischen Union eingefiihrt.]]

A(* [IL1.13. Soweit Material von als Farmwild gehaltenen Cervidae enthalten ist, sind folgende
Anforderungen erfiillt:

Das vorliegende Erzeugnis wurde ausschlieflich gewonnen oder besteht ausschlieBlich aus
Fleisch (ausgenommen Nebenprodukte der Schlachtung und Wirbelsdule) von als Farmwild
gehaltenen Cervidae oder wurde ausschlieBlich aus Fleisch von als Farmwild gehaltenen
Cervidae hergestellt, die mittels histopathologischer, immunhistochemischer oder sonstiger von
der zustidndigen Behorde anerkannter Diagnoseverfahren mit negativem Befund auf die Chronic
Wasting Disease untersucht wurden, und das Erzeugnis stammt nicht von Tieren eines Bestands,
bei dem das Auftreten der Chronic Wasting Disease bestdtigt wurde oder ein entsprechender
amtlicher Verdacht besteht. ]

(®() [11.1.14. Soweit Material von wild lebenden Cervidae enthalten ist, sind folgende Anforderungen erfiillt:

Das vorliegende Erzeugnis wurde ausschliellich gewonnen oder besteht ausschlieBlich aus
Fleisch (ausgenommen Nebenprodukte der Schlachtung und Wirbelséule) von wild lebenden
Cervidae oder wurde ausschlieBlich aus Fleisch von wild lebenden Cervidae gewonnen, die
mittels histopathologischer, immunhistochemischer oder sonstiger von der zustdndigen Behorde
anerkannter Diagnoseverfahren mit negativem Befund auf die Chronic Wasting Disease
untersucht wurden, und das Erzeugnis wurde nicht von Tieren aus einem Gebiet gewonnen, in
dem innerhalb der letzten drei Jahre die Chronic Wasting Disease bestétigt wurde oder in dem
ein entsprechender amtlicher Verdacht besteht.]

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Fleischzubereitung vollstindig von Fleisch von
Einhufern, Hasenartigen oder anderen wild lebenden Landséugetieren, ausgenommen Huftiere, gewonnen
wurde]

Die in Teil I bezeichnete Fleischzubereitung erfiillt folgende Anforderungen:

II.2.1. Sie wurde in der Zome mit dem Code .......ccoeeeenn. © zubereitet, die zum Zeitpunkt der
Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch der in
Nummer I1.2.2. bezeichneten Art(en), von denen das frische Fleisch gewonnen wurde, zugelassen
ist, und die fiir frisches Fleisch von Huftieren in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2021/404 der Kommission M oder fiir frisches Fleisch von Gefliigel und Wildgefliigel in
Anhang XIV Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 gelistet ist, und die nur frisches
Fleisch enthélt, das gewonnen wurde:

(1) Entweder: [in derselben Zone wie die Zone der Zubereitung und des Versands;]

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).



15.9.2021

Amtsblatt der Europidischen Union L 326/155

LAND

Muster der Bescheinigung MP-PREP

(MOder: Tin der/den Zone(n) mit dem/den Code(s) , ___ © die zum Zeitpunkt
der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang in die Union von frischem
Fleisch der Art(en), von der/denen das frische Fleisch gewonnen wurde,
zugelassen ist und die gelistet ist in:

() Entweder: [ Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir
frisches Fleisch von Huftieren;]

(1) Oder: [Anhang XIV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir
frisches Fleisch von Gefliigel und Wildgefliigel;]

(1) Oder: [einem Mitgliedstaat. ]

11.2.2. Sie enthélt nur frisches Fleisch, das alle in der relevanten Musterbescheinigung angegebenen
Tiergesundheitsanforderungen fiir den Eingang von frischem Fleisch” in die Union erfiillt und
daher fiir den Eingang in die Union in Frage kommt, und zwar der folgenden Arten: [Rinder]®,
[Schafe und/oder Ziegen]®, [Hausschweinrassen]®, [Camelidae und/oder Cervidae und/oder
Tiere der Familie Bovidae, ausgenommen Rinder, Schafe und Ziegen]®, [Wildschweinrassen]?,
[Gefliigel, ausgenommen Laufvdgel]®, [Laufvogel]®, [Wildgefliigel]®.

I1.3. Tierschutzbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt hiermit, dass die in Teil I bezeichneten
Fleischzubereitungen (') von Tieren stammen, die im Schlachtbetriecb unter Einhaltung der
Anforderungen der Unionsvorschriften an den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Tétung oder
zumindest gleichwertiger Anforderungen behandelt wurden.

Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GroBbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von Fleischzubereitungen (im Sinne der
Begriffsbestimmung in Anhang I Nummer 1.15 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004) aus frischem Fleisch von
Rindern, Schafen und/oder Ziegen, Hausschweinerassen, Camelidae und/oder Cervidae und/oder Tieren der
Familie Bovidae (ausgenommen Rinder, Schafe und Ziegen), Wildschweinerassen, Hasenartigen, Gefliigel
(ausgenommen Laufvogel), Wildgefliigel und wild lebenden Landsdugetieren, ausgenommen Huftiere und
Hasenartige, auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieser Fleischzubereitungen ist.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist geméll den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil It
Feld 1.7.: Name des Ursprungslandes angeben, das mit dem Ausfuhrland identisch sein muss.
Feld I.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer (Eisenbahnwaggons oder Container und LKW),

Flugnummer (Flugzeug) oder den Namen (Schiff) an. Im Fall des Entladens und
Umladens muss der Versender die Grenzkontrollstelle am Ort des Eingangs in die
Union dariiber informieren.
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Feld I.18.: ,,Gefroren® entspricht einer Kerntemperatur von hochstens -18 °C.

Feld I.19.: Bei Containern oder Kisten sollte die Containernummer und (ggf.) die
Plombennummer angegeben werden.

Feld 1.27.: Verwenden Sie den zutreffenden Code des Harmonisierten Systems (HS) der
Weltzollorganisation: 02.07, 02.10, 16.01 oder 16.02.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:

,,Art“: Wihlen Sie eine der in Teil II (A) angegebenen Arten aus.
,,Art der Behandlung®: Haltbarkeit angeben (TT/MM/JI1J).

., Kiihllager: Geben Sie ggf. Adresse(n) und Zulassungsnummer(n) zugelassener
Kiihllager an.

Teil I1:

(M Fleischzubereitungen im Sinne von Anhang I Nummer 1.15 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004.

@ Nichtzutreffendes streichen.

© Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

@ Anwendbar, wenn das Fleisch aus einem in Anhang IX Kapitel F Nummer I der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001 genannten Land kommt.

) Anwendbar, wenn das Fleisch aus einem in Anhang IX Kapitel F Nummer2 der Verordnung (EG)

Nr. 999/2001 genannten Land kommt.

© Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 fur Fleisch von Huftieren oder gemill Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIV Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir Fleisch von Gefliigel und Wildgefliigel angeben.

™ In den Anhingen dieser Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 enthaltene Musterbescheinigungen: BOV
fiir frisches Fleisch von Rindern; OVI fiir frisches Fleisch von Schafen und Ziegen; POR fiir frisches Fleisch
von Schweinen; Bescheinigung RUF fiir frisches Fleisch von Tieren der Familie Bovidae (ausgenommen
Hausrinder, Hausschafe und Hausziegen), Camelidae und Cervidae, die als Farmwild gehalten werden;
Bescheinigung RUW fiir frisches Fleisch von wild lebenden Tieren der Familie Bovidae (ausgenommen
Hausrinder, Hausschafe und Hausziegen), wild lebenden Camelidae und wild lebenden Cervidae; Bescheinigung
SUF fiir frisches Fleisch von als Farmwild gehaltenen Tieren von Wildschweinrassen und Tieren der Familie
Tayassuidae; Bescheinigung SUW fiir frisches Fleisch von wild lebenden Tieren von Wildschweinrassen und
Tieren der Familie Tayassuidae. POU fiir frisches Fleisch von Gefliigel, ausgenommen Laufvogel; RAT fiir
frisches Fleisch von Laufvogeln; GBM fir frisches Fleisch von Wildgefliigel.

®  Die Ausnahmeregelung fiir Hausschweine aus Betrieben, die amtlich anerkannt kontrollierte
Haltungsbedingungen anwenden, darf nur in den Léndern angewendet werden, die in Anhang VII der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1375 gelistet sind.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierirztin

Name (in GroBbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 25

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON FLEISCHERZEUGNISSEN, DIE FUR DEN
MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT SIND, EINSCHLIEGLICH
AUSGELASSENER TIERISCHER FETTE UND GRIEBEN, FLEISCHEXTRAKTE
SOWIE BEARBEITETER MAGEN, BLASEN, DARME, AUSGENOMMEN
TIERDARMHULLEN, FUR DIE EINE SPEZIFISCHE BEHANDLUNG ZUR
RISIKOMINDERUNG NICHT VORGESCHRIEBEN IST (MUSTER MPNT)

LAND Veterinir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihrer L.2. Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Liandercode 14. Zustiindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihre L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
r
Name Name
2
_g Anschrift Anschrift
g
f Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
o)
= | L7 Ursprungsland ISO-Léandercode L9. Bestimmungsland ISO-Landercode
%D L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort L.12. Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
5 /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
-]
f Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
)
= 113 Verladeort L.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
o . I.17.  Begleitdokumente
o Schiff
Flugzeug
o
Eisenbahn  © Stralenfahrzeug Art Code
R Land ISO-Landercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingun | o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
gen
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o0 Erzeugnisse fiir
den menschlichen
Verzehr
L.21. O Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt

Drittland ISO-Landercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code

Kiihllager Identitatskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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Teil I1: Bescheinigung

Bezugsnummer der IMSOC-
- ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

II. Gesundheitsinformationen ILa

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort der
Fleischerzeugnisse ist]

Er/Sie erklart, mit den -einschligigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des
Europdischen Parlaments und des Rates®, der Verordnung (EG) Nr.178/2002 des Europiischen
Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des
Rates ©, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates sowie der
Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates vertraut zu sein, bescheinigt
hiermit, dass die in Teil I bezeichneten Fleischerzeugnisse® einschlieBlich ausgelassener tierischer Fette
und Grieben, Fleischextrakte sowie bearbeiteter Mégen, Blasen, Darme, ausgenommen Tierdarmhiillen,
in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurden, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

IL.1.1. Sie kommen aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemél Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméBig von den zustédndigen Behérden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

I.1.2. (') Entweder: [Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden einer
Schlachttier- und einer Fleischuntersuchung unterzogen, wobei es keine Beanstandungen gab.]

(") Oder: [Das frei lebende Wild, von dem die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden
einer Fleischuntersuchung unterzogen, wobei es keine Beanstandungen gab.]

II.1.3.  Sie wurden aus Rohmaterial hergestellt, das die Anforderungen von Anhang III Abschnitte I bis
VI der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erfiillt.

(M [II.1.4.1.Falls sie aus Fleisch von Hausschweinen gewonnen wurden, entspricht dieses Fleisch den
Anforderungen der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission P, und
insbesondere gilt:

(") Entweder: [Es wurde nach einer Verdauungsmethode mit Negativbefund auf Trichinen
untersucht.]

(") Oder:  [Es wurde einer Gefrierbehandlung geméB Anhang II der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2015/1375 unterzogen.]

(M®) Oder: [Bei von ausschlieBlich zur Mast und Schlachtung gehaltenen Hausschweinen
gewonnenem Fleisch: Es kommt aus einem Betrieb oder einer Kategorie von
Betrieben, den/die die zustindigen Behdrden gemdB Anhang IV der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 amtlich als trichinenfrei anerkannt
haben.]]

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsétze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde filir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission vom 10. August 2015 mit spezifischen Vorschriften fiir die
amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen (ABI. L 212 vom 11.8.2015, S. 7).
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(' [I1.1.4.2. Falls sie aus Fleisch von Einhufern oder Wildschweinen gewonnen wurden, entspricht dieses
Fleisch den Anforderungen der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission, und
es wurde insbesondere nach einer Verdauungsmethode mit Negativbefund auf Trichinen
untersucht. ]

(M [I1.1.4.3. Die bearbeiteten Mégen, Blasen und Ddrme wurden gemidB Anhang III Abschnitt XIII der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hergestellt.]

(M [I1.1.4.4. Die ausgelassenen tierischen Fette und die Grieben wurden gemiB Anhang 1T Abschnitt XII der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hergestellt.]

II.1.5. Sie wurden gemil Anhang Il AbschnittI der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit einem
Identitdtskennzeichen versehen.

II.1.6. Das/die an der Verpackung der in Teil I bezeichneten Fleischerzeugnisse angebrachte(n)
Etikett(en) trdgt(tragen) ein Identititskennzeichen, aus dem hervorgeht, dass die
Fleischerzeugnisse ausschlieflich von frischem Fleisch aus Betrieben kommen (Schlacht- und
Zerlegungsbetriebe), die zur Ausfuhr in die Europdische Union zugelassen sind.

I1.1.7.  Sie erfiillen die einschlégigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission E.

I.1.8. Die von den gemiB Artikel29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates' vorgelegten
Riickstandsiiberwachungsplédnen vorgesechenen Garantien flir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission © fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

II.1.9.  Sie wurden unter Bedingungen erzeugt, bei denen gewihrleistet war, dass die in der Verordnung
(EG) Nr.396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates™ festgelegten
Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht {iberschritten wurden.

1I.1.10. Das Transportmittel und die Ladebedingungen fiir die Fleischerzeugnisse dieser Sendung
erfiillen die Hygienevorschriften fiir Ausfuhren in die Européische Union.

E Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).
F Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmainahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde

in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufthebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABL. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

G Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mirz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemdl Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pline (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
H Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an

Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).
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(M [IL1.11. Soweit Material von Rindern, Schafen oder Ziegen enthalten ist, gilt in Bezug auf die
spongiforme Rinderenzephalopathie (BSE) Folgendes:

(") Entweder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemédB der Entscheidung 2007/453/EG der
Kommission ’ als Land bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft.
Und:

(") Entweder: [Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden
in einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet, das gemdBl der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw.
Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in dem keine
einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind.]

(") Oder: [Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, stammen
aus einem Land bzw. Gebiet, das gemil der Entscheidung 2007/453/EG
als Land bzw. Gebiet mit vernachlissigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in
dem mindestens ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und die
Fleischerzeugnisse enthalten kein Separatorenfleisch von Knochen von
Rindern, Schafen und Ziegen und wurden auch nicht daraus gewonnen.]

M) Oder: [Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, stammen
aus einem Land bzw. Gebiet, das gemdB der Entscheidung 2007/453/EG
als Land bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i) Die Fleischerzeugnisse enthalten kein spezifiziertes Risikomaterial
im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 und wurden auch nicht aus solchem
Material gewonnen.

ii) Die Fleischerzeugnisse enthalten kein Separatorenfleisch von
Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und wurden auch nicht
daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden,
wurden weder nach Betiubung durch Gasinjektion in die
Schidelhdhle geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet
noch nach Betiubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die
Schidelhdhle geschlachtet.]

M) Oder: [Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, stammen
aus einem Land bzw. Gebiet, das gemill der Entscheidung 2007/453/EG
als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i)  Die Fleischerzeugnisse enthalten kein spezifiziertes Risikomaterial
im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 und wurden auch nicht aus solchem
Material gewonnen.

Entscheidung 2007/453/EG der Kommission vom 29. Juni 2007 zur Festlegung des BSE-Status von Mitgliedstaaten, Drittlindern
oder Gebieten davon nach ihrem BSE-Risiko (ABI. L 172 vom 30.6.2007, S. 84).
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ii) Die Fleischerzeugnisse enthalten kein Separatorenfleisch von
Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und wurden auch nicht
daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden,
wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schidelhdhle geschlachtet oder nach demselben Verfahren getotet
noch nach Betiubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfithrung eines konischen Stahlstabs in die
Schédelhdhle geschlachtet.

iv) An die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden,
wurden keine Tiermehle oder Grieben im Sinne der
Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir Landtiere der
Weltorganisation fiir Tiergesundheit ¥ verfiittert.

v) Bei der Herstellung und Handhabung der Fleischerzeugnisse wurde
sichergestellt, dass sie kein bei der Entbeinung exponiertes Nerven-
und Lymphgewebe enthalten und nicht damit verunreinigt sind.]]

(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemiB der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden
weder nach Betiubung durch Gasinjektion in die Schéidelhdhle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet noch nach Betdubung
durch Zerstdrung von zentralem Nervengewebe mittels Einflihrung eines
konischen Stahlstabs in die Schidelhdhle geschlachtet.

MEntweder: [b) Folgendes ist in den Fleischerzeugnissen weder enthalten noch
wurden sie daraus gewonnen:

i)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen.]

M Oder: [b) Die Fleischerzeugnisse enthalten behandelte Darme von Tieren, die in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das gemél der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
keine einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind, und wurden daraus
gewonnen. |

(") Oder: [b) Die Fleischerzeugnisse enthalten behandelte Darme von Tieren, die in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das geméB der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
mindestens ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und wurden daraus
gewonnen. Und:

https://www.oie.int/en/standard-setting/terrestrial-code/access-online/
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(") Entweder:  [i) Die Tiere wurden nach dem Datum der -effektiven
Durchsetzung des Verbots der Verfiitterung von aus Wiederkduern
gewonnenen Tiermehlen oder Grieben an Wiederkduer geboren.]

(") Oder: [i) Die behandelten Dirme von Rindern, Schafen und Ziegen enthalten
keine  spezifizierten  Risikomaterialien im  Sinne  der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der Verordnung
(EG) Nr. 999/2001 und wurden auch nicht aus solchen Materialien
gewonnen.]]]

(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet wurde nicht gemiB der Entscheidung 2007/453/EG
eingestuft oder ist als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft.
Und:

a) Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden:

i)  weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schédelhdhle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet noch nach
Betdubung durch Zerstdrung von zentralem Nervengewebe mittels
Einfilhrung eines konischen Stahlstabs in die Schiddelhdhle
geschlachtet;

ii) nicht mit aus Wiederkduern gewonnenen Tiermehlen oder Grieben
im Sinne der Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir
Landtiere der Weltorganisation fiir Tiergesundheit gefiittert.

(") Entweder: [b) Folgendes ist in den Fleischerzeugnissen weder enthalten noch
wurden sie daraus gewonnen:

i)  Spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen;
iii) bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe.]

(") Oder: [b) Die Fleischerzeugnisse enthalten behandelte Ddrme von Tieren, die in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das geméB der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
keine einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind, und wurden daraus
gewonnen. ]

M Oder: [b) Die Fleischerzeugnisse enthalten behandelte Darme von Tieren, die in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das geméaf der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
mindestens ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und wurden daraus
gewonnen. Und:

(") Entweder:  [i) Die Tiere wurden nach dem Datum der -effektiven
Durchsetzung des Verbots der Verfiitterung von aus Wiederkduern
gewonnenen Tiermehlen oder Grieben an Wiederkduer geboren.]

(") Oder: [i) Die behandelten Dirme von Rindern, Schafen und Ziegen enthalten
keine  spezifizierten  Risikomaterialien im  Sinne  der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der Verordnung
(EG) Nr. 999/2001 und wurden auch nicht aus solchen Materialien
gewonnen.]]]]
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(M) [IL1.12.  Soweit Material von als Haustieren gehaltenen Einhufern enthalten ist, erfiillt das bei der
Herstellung der Fleischzubereitungen verwendete Fleisch folgende Anforderungen:

Entweder (}): [Es wurde von als Haustieren gehaltenen Einhufern gewonnen, die unmittelbar vor der
Schlachtung mindestens sechs Monate oder — bei einem Schlachtalter unter sechs Monaten —
seit ihrer Geburt oder — sofern die Einfuhr zur Schlachtung weniger als sechs Monate
zuriickliegt — seit ihrer Einfuhr als Haus-Einhufer zur Lebensmittelgewinnung aus einem
Mitgliedstaat der Européischen Union, in einem Drittland gehalten worden sind,

a) in dem fiir als Haustiere gehaltene Einhufer Folgendes gilt:

i) Stoffe mit thyreostatischer Wirkung, Stilbene, Stilbenderivate und deren Salze und
Ester sowie 17-B-Ostradiol und seine esterartigen Derivate diirfen nicht verabreicht
werden;

ii)  sonstige Stoffe mit Gstrogener, androgener oder gestagener Wirkung und 3-Agonisten
diirfen nur verabreicht werden

— zur therapeutischen Behandlung gemil Artikel 1 Absatz2 Buchstabe b der
Richtlinie 96/22/EG des Rates ™, sofern sie in Ubereinstimmung mit deren
Artikel 4 Absatz 2 angewandt werden, oder

— zur tierziichterischen Behandlung gemdB3 Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe ¢ der
Richtlinie 96/22/EG, sofern sie in Ubereinstimmung mit deren Artikel 5
angewandt werden, und

b) in dem es mindestens sechs Monate vor der Schlachtung der Tiere einen Plan zur
Uberwachung der Riickstandsgruppen und Stoffe gemiB Anhang I der Richtlinie 96/23/EG
gab, der in dem Drittland geborene und dort eingefiihrte als Haustiere gehaltene Einhufer
umfasst und in Ubereinstimmung mit Artikel 29 Absatz 1 Unterabsatz 4 der Richtlinie
96/23/EG genehmigt worden ist.

Und/Oder (') [Es wurde aus einem Mitgliedstaat der Europdischen Union eingefiihrt.]]

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung [zu streichen, wenn das Fleischerzeugnis vollstindig von Fleisch von
Einhufern, Hasenartigen oder anderen wild lebenden Landséugetieren, ausgenommen Huftiere, gewonnen
wurde]

Das in Teil I bezeichnete Fleischerzeugnis, einschlieBlich ausgelassener tierischer Fette und Grieben,
Fleischextrakten sowie bearbeiteter Miagen, Blasen und Déirme, ausgenommen Tierdarmhiillen, erfiillt
folgende Anforderungen:

Richtlinie 96/22/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber das Verbot der Verwendung bestimmter Stoffe mit hormonaler bzw.
thyreostatischer Wirkung und von B- Agonisten in der tierischen Erzeugung und zur Aufhebung der Richtlinien 81/602/EWG,
88/146/EWG und 88/299/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 3).
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Im.2.1.

11.2.2.
11.2.3.

11.2.4.

Es wurde in der Zone mit dem Code ......... ) gewonnen, die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser
Bescheinigung:

a) fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch der Tierarten zugelassen ist, von denen das in
Teil I bezeichnete Fleischerzeugnis gewonnen wurde und die gelistet ist in:
(1) Ennweder: | Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission M fiir
frisches Fleisch von Huftieren;]
(D) Oder: [ Anhang XTIV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission N fiir
frisches Fleisch von Gefliigel und Wildgefliigel;]
und
b) in Anhang XV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir den Eingang in die Union
der in Teil I bezeichneten Fleischerzeugnisse mit der nicht spezifischen Behandlung ,,A* gelistet
ist.
Es wurde aus frischem Fleisch der Art(en) mit dem/den Code(s) _ ,  , @ erzeugt.

Es wurde aus frischem Fleisch erzeugt, das einer nicht spezifischen Behandlung® unterzogen
wurde.

Es wurde aus frischem Fleisch erzeugt, das alle einschldgigen Anforderungen fiir den Eingang in die
Union von frischem Fleisch gemiB der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission ©
erfiillte und daher als solches fiir den Eingang in die Union zuldssig war, und es wurde von Tieren
gewonnen, die den Haltungszeitraum in einem Betrieb erfiillten, der:

(1) Entweder: i der in Nummer I1.2.1. genannten Zone gelegen ist.]

(1) Oder: Tin der/den Zone(n) mit dem/den Code(s) _ , ., © die zum Zeitpunkt
der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang in die Union von frischem
Fleisch der Art(en) zugelassen ist/sind, von der/denen das Fleischerzeugnis
gewonnen wurde, und die gelistet ist/sind in:

() Entweder: [ Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.] @
(1) Oder: [ Apnhang XTIV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.]]

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021,S. 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemil der Verordnung (EU) 2016/429 des Europiischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021,S. 1).

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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(1) Oder: [einem Mitgliedstaat. ]

I1.2.5. Nach der Verarbeitung wurde es bis zur Verpackung in einer Weise behandelt, die eine
Kreuzkontamination vermeidet, die ein Tiergesundheitsrisiko einschleppen kdnnte.

® [I1.2.6 Es ist fiir einen Mitgliedstaat bestimmt, dem der Status ,,seuchenfrei beziiglich der Infektion mit
dem Virus der Newcastle-Krankheit ohne Impfung gemif der Delegierten Verordnung (EU)
2020/689 der Kommission? gewihrt wurde, und es wurde von Gefliigel gewonnen, das nicht
wihrend eines Zeitraums von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung mit einem Lebendimpfstoff
gegen die Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit geimpft wurde.]

I1.3. Tierschutzbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort ist]

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass die in Teil I bezeichnete
Fleischerzeugnisse von Tieren stammen, die im Schlachtbetrieb unter Einhaltung der Anforderungen der
Unionsvorschriften an den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Tétung oder zumindest gleichwertiger
Anforderungen behandelt wurden.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GrofBbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von Fleischerzeugnissen, die aus fiir den Eingang
von frischem Fleisch der relevanten Arten zugelassenen Zonen kommen, und fiir die daher eine spezifische
Behandlung zur Risikominderung nicht vorgeschrieben ist, auch wenn die Union nicht der endgiiltige
Bestimmungsort dieser Fleischerzeugnisse ist.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemél den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I11:

(M Nichtzutreffendes streichen.

@ Fleischerzeugnis im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 7.1 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

©®  Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 angeben.

@ BOV = Rinder; OVI = Schafe und Ziegen; POR = Schweine; RUF = Tiere der Familiec Bovidae
(ausgenommen Rinder, Schafe und Ziegen), Camelidae und Cervidae, die als Farmwild gehalten werden;
RUW: wild lebende Tiere der Familie Bovidae (ausgenommen Hausrinder, Hausschafe und Hausziegen), wild
lebende Camelidae und wild lebende Cervidae; SUF: als Farmwild gehaltene Tiere von Wildschweinrassen
und Tiere der Familie Tayassuidae; SUW: wild lebende Tiere von Wildschweinrassen und Tiere der Familie
Tayassuidae; POU = Gefliigel, ausgenommen Laufvdgel; RAT = Laufvogel; GB = Wildgefliigel.

Delegierte Verordnung (EU) 2020/689 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429
des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften betreffend Uberwachung, Tilgungsprogramme und den
Status ,,seuchenfrei” fiir bestimmte gelistete und neu auftretende Seuchen (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 211).
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(©)

(©)

@)

®)

Dies kann nur bescheinigt werden, wenn die Ursprungstierart des frischen Fleisches und der in Nummer
I.2.1. genannten Zone in Anhang XV Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 die Behandlung
A Zzugewiesen ist.

Den Code der Zone gemél Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 oder geméR Spalte 2 der Tabelle in
Anhang XIV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Nicht fiir Zonen mit dem Eintrag hinsichtlich spezifischer Bedingungen ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinung*
in Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.

Diese Garantie ist nur fiir Sendungen erforderlich, die fiir einen Mitgliedstaat bestimmt sind, dem der Status
,seuchenfrei* beziiglich der Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit ohne Impfung geméf der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 gewihrt wurde.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierérztin
Name (in GroBbuchstaben)

Datum

Stempel Unterschrift

Qualifikation und
Amtsbezeichnung
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KAPITEL 26

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON FLEISCHERZEUGNISSEN, DIE FUR DEN
MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT SIND, EINSCHLIEGLICH
AUSGELASSENER TIERISCHER FETTE UND GRIEBEN, FLEISCHEXTRAKTE
SOWIE BEARBEITETER MAGEN, BLASEN, DARME, AUSGENOMMEN
TIERDARMHULLEN, FUR DIE EINE SPEZIFISCHE BEHANDLUNG ZUR
RISIKOMINDERUNG VORGESCHRIEBEN IST (MUSTER MPST)

LAND Veterinir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der L.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Landercode L4, Zustiindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfithr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
2
_g Anschrift Anschrift
=
<
(f. Land ISO-Léandercode Land ISO-Landercode
< 17 Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
%D L8. Ursprungsregion Code L1.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort I.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
ﬁ /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
4]
5 Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
D
= 113, Verladeort I.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel I.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. I.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Strafienfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
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Teil I1: Bescheinigung

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort der
Fleischerzeugnisse ist]

Er/Sie erklart, mit den -einschligigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des
Europdischen Parlaments und des Rates®, der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europiischen
Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des
Rates ©, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europiischen Parlaments und des Rates sowie der
Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates vertraut zu sein, bescheinigt
hiermit, dass die in Teil I bezeichneten Fleischerzeugnisse® einschlieBlich ausgelassener tierischer Fette
und Grieben, Fleischextrakte sowie bearbeiteter Mégen, Blasen, Ddrme, ausgenommen Tierdarmbhiillen,
in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurden, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

IL.1.1. Sie kommen aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemél Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméBig von den zustéindigen Behorden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

1.1.2. (") Entweder: [Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden einer
Schlachttier- und einer Fleischuntersuchung unterzogen, wobei es keine Beanstandungen gab.]

(") Oder: [Das frei lebende Wild, von dem die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden einer
Fleischuntersuchung unterzogen, wobei es keine Beanstandungen gab.]

II.1.3.  Sie wurden aus Rohmaterial hergestellt, das die Anforderungen von Anhang III Abschnitte I bis
VI der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erfiillt.

(") [IL.1.4.1. Falls sie aus Fleisch von Hausschweinen gewonnen wurden, entspricht dieses Fleisch den
Anforderungen der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission P, und
insbesondere gilt:

(") Entweder: ~ [Es wurde nach einer Verdauungsmethode mit Negativbefund auf Trichinen
untersucht.]

(") Oder: [Es wurde einer Gefrierbehandlung gemi Anhang IT der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2015/1375 unterzogen.]

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsétze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission vom 10. August 2015 mit spezifischen Vorschriften fiir die
amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen (ABL. L 212 vom 11.8.2015, S. 7).
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M) Oder: [Bei von ausschlieBlich zur Mast und Schlachtung gehaltenen Hausschweinen
gewonnenem Fleisch: Es kommt aus einem Betrieb oder einer Kategorie von
Betriecben, den/die die zustindigen Behdrden gemd Anhang IV der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1375 amtlich als trichinenfrei anerkannt haben,
oder die Tiere sind nicht abgesetzt und weniger als fiinf Wochen alt.]]

(") [I1.1.4.2. Falls sie aus Fleisch von Einhufern oder Wildschweinen gewonnen wurden, entspricht dieses
Fleisch den Anforderungen der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission, und
es wurde insbesondere nach einer Verdauungsmethode mit Negativbefund auf Trichinen
untersucht. ]

(') [I1.1.4.3. Die bearbeiteten Migen, Blasen und Dirme wurden gemiB Anhang III Abschnitt XIII der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hergestellt.]

(") [I.1.4.4. Die ausgelassenen tierischen Fette und die Grieben wurden gemi Anhang III Abschnitt XII der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hergestellt.]

II.1.5. Sie wurden gemdB AnhangII Abschnitt] der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit einem
Identitédtskennzeichen versehen.

II.1.6. Das/die an der Verpackung der in Teil I bezeichneten Fleischerzeugnisse angebrachte(n)
Etikett(en) trdgt(tragen) ein Identititskennzeichen, aus dem hervorgeht, dass die
Fleischerzeugnisse ausschlieBlich von frischem Fleisch aus Betrieben kommen (Schlacht- und
Zerlegungsbetriebe), die zur Ausfuhr in die Europdische Union zugelassen sind.

I1.1.7.  Sie erfiillen die einschlégigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission E.

I.1.8. Die von den gemidB Artikel29 der Richtlinie 96/23/EG des Ratesf vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben, und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission © fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

I.1.9. Sie wurden unter Bedingungen erzeugt, bei denen gewihrleistet war, dass die in der Verordnung
(EG) Nr.396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates® festgelegten
Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht {iberschritten wurden.

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABI. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mirz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plane (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 {iber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).
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1I.1.10. Das Transportmittel und die Ladebedingungen fiir die Fleischerzeugnisse dieser Sendung
erfiillen die Hygienevorschriften fiir Ausfuhren in die Européische Union.

(M [I.1.11. Soweit Material von Rindern, Schafen oder Ziegen enthalten ist, gilt in Bezug auf die
spongiforme Rinderenzephalopathie (BSE) Folgendes:

(") Entweder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemél der Entscheidung 2007/453/EG der
Kommission ’ als Land bzw. Gebiet mit vernachlissigbarem BSE-Risiko eingestuft.
Und:

Y Entweder: Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden
g g
in einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet, das gemdB der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw.
Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in dem keine
einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind.]

(") Oder: [Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, stammen
aus einem Land bzw. Gebiet, das gemil3 der Entscheidung 2007/453/EG
als Land bzw. Gebiet mit vernachléssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in
dem mindestens ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und die
Fleischerzeugnisse enthalten kein Separatorenfleisch von Knochen von
Rindern, Schafen und Ziegen und wurden auch nicht daraus gewonnen.]

(M Oder: [Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, stammen
aus einem Land bzw. Gebiet, das gemill der Entscheidung 2007/453/EG
als Land bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i)  Die Fleischerzeugnisse enthalten kein spezifiziertes Risikomaterial
im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 und wurden auch nicht aus solchem
Material gewonnen.

ii) Die Fleischerzeugnisse enthalten kein Separatorenfleisch von
Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und wurden auch nicht
daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden,
wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schédelhdhle geschlachtet oder nach demselben Verfahren getotet
noch nach Betdubung durch Zerstdrung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfithrung eines konischen Stahlstabs in die
Schidelhdhle geschlachtet.]

(") Oder: [Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, stammen
aus einem Land bzw. Gebiet, das gemil3 der Entscheidung 2007/453/EG
als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i)  Die Fleischerzeugnisse enthalten kein spezifiziertes Risikomaterial
im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 und wurden auch nicht aus solchem
Material gewonnen.

Entscheidung 2007/453/EG der Kommission vom 29. Juni 2007 zur Festlegung des BSE-Status von Mitgliedstaaten, Drittlindern
oder Gebieten davon nach ihrem BSE-Risiko (ABI. L 172 vom 30.6.2007, S. 84).
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ii) Die Fleischerzeugnisse enthalten kein Separatorenfleisch von
Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und wurden auch nicht
daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden,
wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schidelhohle geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet
noch nach Betiubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die
Schédelhdhle geschlachtet.

iv) An die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden,
wurden keine Tiermehle oder Grieben im Sinne der
Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir Landtiere der
Weltorganisation fiir Tiergesundheit ¥ verfiittert.

v) Bei der Herstellung und Handhabung der Fleischerzeugnisse wurde
sichergestellt, dass sie kein bei der Entbeinung exponiertes Nerven-
und Lymphgewebe enthalten und nicht damit verunreinigt sind.]]

(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemiB der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden
weder nach Betiubung durch Gasinjektion in die Schéidelhdhle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet noch nach Betdubung
durch Zerstdrung von zentralem Nervengewebe mittels Einfiihrung eines
konischen Stahlstabs in die Schidelhdhle geschlachtet.

@ Entweder: [b) Folgendes ist in den Fleischerzeugnissen weder enthalten noch
wurden sie daraus gewonnen:

i)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen.]

M Oder: [b) Die Fleischerzeugnisse enthalten bearbeitete Diarme von Tieren, die
in einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das gemél der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
keine einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind, und wurden daraus
gewonnen. |

(") Oder: [b) Die Fleischerzeugnisse enthalten bearbeitete Darme von Tieren, die
in einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das geméB der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
mindestens ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und wurden daraus
gewonnen. Und:

https://www.oie.int/en/standard-setting/terrestrial-code/access-online/
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(") Entweder:  [i) Die Tiere wurden nach dem Datum der -effektiven
Durchsetzung des Verbots der Verfiitterung von aus Wiederkduern
gewonnenen Tiermehlen oder Grieben an Wiederkduer geboren.]

(") Oder: [i) Die bearbeiteten Dérme von Rindern, Schafen und Ziegen enthalten
keine  spezifizierten  Risikomaterialien im  Sinne  der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der Verordnung
(EG) Nr. 999/2001 und wurden auch nicht aus solchen Materialien
gewonnen. ][]

(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet wurde nicht gemiB der Entscheidung 2007/453/EG
eingestuft oder ist als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft.
Und:

a) Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden:

i)  weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schédelhdhle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet noch nach
Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe mittels
Einfilhrung eines konischen Stahlstabs in die Schidelhoéhle
geschlachtet;

ii) nicht mit aus Wiederkduern gewonnenen Tiermehlen oder Grieben
im Sinne der Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir
Landtiere der Weltorganisation fiir Tiergesundheit gefiittert.

(") Entweder: [b) Folgendes ist in den Fleischerzeugnissen weder enthalten noch
wurden sie daraus gewonnen:

i)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen;
iii) bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe.]

(") Oder: [b) Die Fleischerzeugnisse enthalten bearbeitete Darme von Tieren, die
in einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das geméB der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
keine einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind, und wurden daraus
gewonnen. ]

(M Oder: [b) Die Fleischerzeugnisse enthalten bearbeitete Darme von Tieren, die
in einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das geméaf der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
mindestens ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und wurden daraus
gewonnen. Und:

(") Entweder:  [i) Die Tiere wurden nach dem Datum der -effektiven
Durchsetzung des Verbots der Verfiitterung von aus Wiederkduern
gewonnenen Tiermehlen oder Grieben an Wiederkduer geboren.]

(") Oder: [i) Die bearbeiteten Dédrme von Rindern, Schafen und Ziegen enthalten
keine  spezifizierten  Risikomaterialien im  Sinne  der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der Verordnung
(EG) Nr. 999/2001 und wurden auch nicht aus solchen Materialien
gewonnen.]]]]
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(M) [IL1.12.  Soweit Material von als Haustieren gehaltenen Einhufern enthalten ist, erfiillt das bei der
Herstellung der Fleischzubereitungen verwendete Fleisch folgende Anforderungen:

Entweder (}): [Es wurde von als Haustieren gehaltenen Einhufern gewonnen, die unmittelbar vor der
Schlachtung mindestens sechs Monate oder — bei einem Schlachtalter unter sechs Monaten —
seit ihrer Geburt oder — sofern die Einfuhr zur Schlachtung weniger als sechs Monate
zuriickliegt — seit ihrer Einfuhr als Haus-Einhufer zur Lebensmittelgewinnung aus einem
Mitgliedstaat der Européischen Union, in einem Drittland gehalten worden sind,

a) in dem fiir als Haustiere gehaltene Einhufer Folgendes gilt:

i) Stoffe mit thyreostatischer Wirkung, Stilbene, Stilbenderivate und deren Salze und
Ester sowie 17-B-Ostradiol und seine esterartigen Derivate diirfen nicht verabreicht
werden;

ii)  sonstige Stoffe mit Gstrogener, androgener oder gestagener Wirkung und 3-Agonisten
diirfen nur verabreicht werden

— zur therapeutischen Behandlung gemil Artikel 1 Absatz2 Buchstabe b der
Richtlinie 96/22/EG des Rates ™, sofern sie in Ubereinstimmung mit deren
Artikel 4 Absatz 2 angewandt werden, oder

— zur tierziichterischen Behandlung gemdB3 Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe ¢ der
Richtlinie 96/22/EG, sofern sie in Ubereinstimmung mit deren Artikel 5
angewandt werden, und

b) in dem es mindestens sechs Monate vor der Schlachtung der Tiere einen Plan zur
Uberwachung der Riickstandsgruppen und Stoffe gemiB Anhang I der Richtlinie 96/23/EG
gab, der in dem Drittland geborene und dort eingefiihrte als Haustiere gehaltene Einhufer
umfasst und in Ubereinstimmung mit Artikel 29 Absatz 1 Unterabsatz 4 der Richtlinie
96/23/EG genehmigt worden ist.

Und/Oder (') [Es wurde aus einem Mitgliedstaat der Européischen Union eingefiihrt.]]

11.2. Tiergesundheitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Fleischerzeugnisse vollstindig von Fleisch von
Einhufern, Hasenartigen oder anderen wild lebenden Landsdugetieren, ausgenommen Huftiere, gewonnen
wurden]

Das in Teil I bezeichnete Fleischerzeugnis, einschlieflich ausgelassener tierischer Fette und Grieben,
Fleischextrakten sowie bearbeiteter Magen, Blasen und Diarme, ausgenommen Tierdarmhiillen, erfiillt
folgende Anforderungen:

11.2.1. Es wurde in der Zone mit dem Code __ ©® verarbeitet und aus ihr versandt, die zum
Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang in die Union von
Fleischerzeugnissen, die aus frischem Fleisch der Art(en), von der/denen das in Teil I
bezeichnete Fleischerzeugnis gewonnen wurde, zugelassen und in Anhang XV Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung(EU) 2021/404 der Kommission M gelistet ist.

Richtlinie 96/22/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber das Verbot der Verwendung bestimmter Stoffe mit hormonaler bzw.
thyreostatischer Wirkung und von B- Agonisten in der tierischen Erzeugung und zur Aufhebung der Richtlinien 81/602/EWG,
88/146/EWG und 88/299/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 3).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europiischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABlL. L 114 vom
31.3.2021,S. 1).
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(1) Entweder: [[1.2.2. Es wurde aus frischem Fleisch von nur einer Tierart mit dem Code @

hergestellt, und das fiir die Herstellung des Fleischerzeugnisses verwendete frische Fleisch
wurde der spezifischen Behandlung  © unterzogen, die in Anhang XV Teil 1 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 spezifisch der Ursprungsart des frischen Fleisches und
der in Nummer II.2.1 bezeichneten Zone zugewiesen ist, und es wurde von Tieren gewonnen, die
in einem Betrieb gehalten wurden, der gelegen ist in:

(1) Entweder: [der in Nummer IL.2.1. bezeichneten Zone. Und:

— Der Betrieb unterlag zum Zeitpunkt der Versendung der Tiere an den
Schlachtbetrieb keinen nationalen Beschrankungen aus tierseuchenrechtlichen
Griinden, einschlieflich der relevanten gelisteten Seuchen geméf Anhang I der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission ¥ und neu
auftretender Seuchen. Und:

— In ihm und in einem Umkreis von 10 km um ihn, der auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschlieen kann, sind solche Seuchen in den letzten 30 Tagen
vor dem Datum der Versendung der Tiere an den Schlachtbetrieb nicht
gemeldet worden.]]

(0der: [der Zone mit dem Code ©, die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser
Bescheinigung fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch der Art(en), von
der/denen das Fleischerzeugnis erzeugt wurde, gelistet ist in:

(1) Entweder: | Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir frisches
Fleisch von Huftieren;] 7

(1) Oder: [ Anhang XIV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir frisches
Fleisch von Gefliigel und Wildgefliigel.]

Und:

— Der Betrieb unterlag zum Zeitpunkt der Versendung der Tiere an den
Schlachtbetrieb keinen nationalen Beschridnkungen aus tierseuchenrechtlichen
Griinden, einschlieflich der relevanten gelisteten Seuchen gemaf3 Anhang I der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission und neu auftretender
Seuchen. Und:

— In ihm und in einem Umkreis von 10 km um ihn, der auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschliefen kann, sind solche Seuchen in den letzten 30 Tagen
vor dem Datum der Versendung der Tiere an den Schlachtbetrieb nicht
gemeldet worden.]]]

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Erginzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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(1) Oder: [einem Mitgliedstaat.]]

(D) Oder: [1.2.2. Es wurde aus frischem Fleisch von Gefliigel mit dem Code @ hergestellt,
das aus einer Zone stammt, die fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch von
Gefliigel gelistet ist, in der es einen Fall oder Ausbruch der hochpathogenen Avidren
Influenza oder der Infektion mit dem Virus der Newecastle-Krankheit gab, und das fiir die
Herstellung des Fleischerzeugnisses verwendete frische Fleisch wurde mindestens der
spezifischen Behandlung ,,D“® unterzogen.]

(1) Oder: [I1.2.2. Es wurde durch Mischung von frischem Fleisch verschiedener Tierarten mit den
Codes , , @ erzeugt, und fiir dieses frische Fleisch gilt Folgendes:

(1) Entweder: [11.2.2.1. Es wurde vor der letzten Behandlung vermischt und nach der Mischung der
spezifischen Behandlung  © unterzogen, da dies unter den Behandlungen, die den
verschiedenen Ursprungsarten des frischen Fleischs und der in Nummer 11.2.1. bezeichneten
Zone in Anhang XV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 jeweils zugewiesen
wurden, die strengste Behandlung ist, und es wurde von Tieren gewonnen, die in einem Betrieb
gehalten wurden, der gelegen ist in:

(1) Entweder: [der in Nummer I1.2.1. genannten Zone gelegen.]]

(1) Oder: Tder Zone mit

M [dem Code  ©, die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung in
Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir den
Eingang in die Union von frischem Fleisch der Art, von der das Fleischerzeugnis
erzeugt wurde, gelistet ist.]?

M [dem Code ©), die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung in
Anhang XIV Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir den
Eingang in die Union von frischem Fleisch der Art, von der das Fleischerzeugnis
erzeugt wurde, gelistet ist.]]]
() Oder: Teinem Mitgliedstaat.]]
(D Oder: 111.2.2.1. Es wurde nach der letzten Behandlung vermischt und vor der Mischung der/den
spezifischen Behandlung(en) , , ® unterzogen, die den

verschiedenen Ursprungsarten des frischen Fleisches und der in Nummer I1.2.1. bezeichneten
Zone in Anhang XV Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 jeweils zugewiesen
wurde(n), und es wurde von Tieren gewonnen, die in einem Betrieb gehalten wurden, der
gelegen ist in:

(1) Entweder: [ der in Nummer I1.2.1. bezeichneten Zone. Und:

— Der Betrieb unterliegt zum Zeitpunkt der Versendung an den Schlachtbetrieb keinen
nationalen Beschrankungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlieBlich der
relevanten gelisteten Seuchen gemil Anhang I der Delegierten Verordnung (EU)
2020/692 und neu auftretender Seuchen.

— In dem Betrieb und in einem Umkreis von 10 km um ihn, der auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschliefen kann, sind solche Seuchen in den letzten 30 Tagen vor dem
Datum der Versendung der Tiere an den Schlachtbetrieb nicht gemeldet worden.]]
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(M0der: [der Zone mit
M [dem Code ©, die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung in
Anhang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir den Eingang in
die Union von frischem Fleisch der Art, von der das Fleischerzeugnis erzeugt wurde,
gelistet ist.]?
M [dem Code ©, die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung in
Anhang XIV Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir den Eingang in
die Union von frischem Fleisch der Art, von der das Fleischerzeugnis erzeugt wurde,
gelistet ist.]]]
(1) Oder: [ einem Mitgliedstaat.]]
(D) oder [T1.2.2.
a) Es wurde aus frischem Fleisch von nur einer Tierart oder durch Mischung von
frischem Fleisch verschiedener Tierarten mit den Codes , , @ erzeugt.
b) Es wurde aus frischem Fleisch erzeugt, das von Tieren gewonnen wurde, die in einem
oder mehreren Betrieben gehalten wurden, der/die in der/den Zonen mit dem/den Code(s)
, , ©® gelegen ist/sind, die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser
Bescheinigung in Anhang XV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir
den Eingang in die Union von Fleischerzeugnissen gelistet ist/sind, welche der
Anwendung einer der spezifischen Behandlungen nach Anhang XXVI der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 des frischen Fleischs der relevanten Arten unterliegen.
c) Es wurde der spezifischen Behandlung ,,B“ unterzogen®.]
11.2.3. Nach der Verarbeitung wurde es bis zur Verpackung in einer Weise behandelt, die eine
Kreuzkontamination vermeidet, die ein Tiergesundheitsrisiko einschleppen konnte.

O [11.2.4. Es ist fiir einen Mitgliedstaat bestimmt, dem der Status ,,seuchenfrei* beziiglich der Infektion mit
dem Virus der Newcastle-Krankheit ohne Impfung gemifl der Delegierten Verordnung (EU)
2020/689 der Kommission © gewihrt wurde, und es wurde von Gefliigel gewonnen, das nicht
wihrend eines Zeitraums von 30 Tagen vor dem Datum der Schlachtung mit einem
Lebendimpfstoff gegen die Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit geimpft wurde.]

I1.3. Tierschutzbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort ist]
Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass die in Teil I bezeichnete
Fleischerzeugnisse von Tieren stammen, die im Schlachtbetrieb unter Einhaltung der Anforderungen der
Unionsvorschriften an den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Totung oder zumindest gleichwertiger
Anforderungen behandelt wurden.

0

Delegierte Verordnung (EU) 2020/689 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429
des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften betreffend Uberwachung, Tilgungsprogramme und den
Status ,,seuchenfrei” fiir bestimmte gelistete und neu auftretende Seuchen (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 211).



15.9.2021

Amtsblatt der Europidischen Union L 326179

LAND

Muster der Bescheinigung MPST

Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grof3britannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europédischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Europdische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von Fleischerzeugnissen, die aus fiir den Eingang
von frischem Fleisch der relevanten Arten nicht zugelassenen Zonen kommen, und fiir die daher eine spezifische
Behandlung zur Risikominderung vorgeschrieben ist, auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort
dieser Fleischerzeugnisse ist.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemél den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I1:

M Nichtzutreffendes streichen.

@ Fleischerzeugnis im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 7.1 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

@ Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 angeben.

@ BOV = Rinder; OVI = Schafe und Ziegen; POR = Schweine; RUF = Tiere der Familie Bovidae
(ausgenommen Rinder, Schafe und Ziegen), Camelidae und Cervidae, die als Farmwild gehalten werden;
RUW: wild lebende Tiere der Familie Bovidae (ausgenommen Hausrinder, Hausschafe und Hausziegen), wild
lebende Camelidae und wild lebende Cervidae; SUF: als Farmwild gehaltene Tiere von Wildschweinrassen
und Tiere der Familie Tayassuidae; SUW: wild lebende Tiere von Wildschweinrassen und Tiere der Familie
Tayassuidae; POU = Gefliigel, ausgenommen Laufvogel; RAT = Laufvogel; GB = Wildgefliigel.

) Behandlung im Sinne des Anhangs XXVI der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692.

© Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 oder gemiB Spalte 2 der Tabelle in
Anhang XIV Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

() Nicht fiir Zonen mit dem Eintrag hinsichtlich spezifischer Bedingungen ,,Reifing, pH-Wert und Entbeinung*
in Spalte 5 der Tabelle in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404.

®  Geben Sie die Kombination der Behandlungen gemiB (5) und der Arten gemiB (4) wie folgt an: Buchstabe
der Behandlung — Code der Art(en) (X-YYY, X-YYY, X-YYY).

©®  Diese Garantie ist nur fiir Sendungen erforderlich, die fiir einen Mitgliedstaat bestimmt sind, dem der Status
»seuchenfrei” beziiglich der Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit ohne Impfung gemil der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 gewahrt wurde.

9 Die Ausnahmeregelung fiir Hausschweine aus Betrieben, die amtlich anerkannt kontrollierte

Haltungsbedingungen anwenden, darf nur in den Lidndern angewendet werden, die in Anhang VII der
Verordnung (EU) 2015/1375 gelistet sind.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierérztin

Name (in GroBbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN DIE
UNION VON TIERDARMHULLEN, DIE FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT SIND (MUSTER CAS)

15.9.2021

LAND Veterinir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
=
)
(;,-) Land ISO-Liandercode Land ISO-Léndercode
)
= | L7 Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
%JJ L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
£ | L11.  Versandort L12.  Bestimmungsort
o Name Registrierungs- Name Registrierungs-
'S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
=]
5 Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
‘D
= 1. Verladeort L.14. Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel L1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. L17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Strafenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léndercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
L.21. O Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code Art
Identititskennzeichen  Art der Verpackung
Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-
Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Zulassungsnummer der
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung Anlage/des Betriebs
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Bescheinigung

Teil 11

I1. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort der
Tierdarmbhiillen ist]

Der/Die Unterzeichnete erklért, mit den einschlédgigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 999/2001
des Europdischen Parlaments und des Rates A, der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen
Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europiischen Parlaments und des
Rates € sowie der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Européischen Parlaments und des Rates vertraut zu
sein, bescheinigt hiermit, dass die in Teil I bezeichneten Tierdarmhiillen in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erzeugt wurden, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

II.1.1. Sie kommen aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemd3 Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméBig von den zustédndigen Behdrden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

II.1.2. Die Tiere, von denen die Tierdarmhiillen gewonnen wurden, wurden einer Schlachttier- und
einer Fleischuntersuchung unterzogen, wobei es keine Beanstandungen gab.

1I.1.3. Die Tierdarmhiillen wurden gemédl AnhangIII Abschnitt XIII der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 erzeugt.

II.1.4. Sie wurden gemidBl Anhang Il Abschnitt] der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit einem
Identititskennzeichen versehen.

I.1.5. Die von den gemidB Artikel29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates® vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir Tierdarmhiillen sind gegeben, und
die Tierdarmhiillen sind in dem Beschluss 2011/163/EU der Kommission £ fiir das betreffende
Ausfuhrland gelistet.

I.1.6. Das Transportmittel und die Ladebedingungen fiir die Tierdarmhiillen dieser Sendung erfiillen die
Hygienevorschriften fiir Ausfuhren in die Européische Union.

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Méirz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plédne (ABIL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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(M [I.1.7. Soweit sie von Rindern, Schafen oder Ziegen gewonnen wurden, gilt in Bezug auf die
spongiforme Rinderenzephalopathie (BSE) Folgendes:
(") Entweder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemédB der Entscheidung 2007/453/EG der
Kommission F als Land bzw. Gebiet mit vernachlissigbarem BSE-Risiko eingestuft.
Und:®
" [Die Tiere, von denen die Tierdarmhiillen gewonnen wurden, wurden in
einem Land oder einem Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet, das geméfl der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw.

Gebiet mit vernachlédssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist.]

Q) [Die Tiere, von denen die Tierdarmhiillen gewonnen wurden, stammen
aus einem Land bzw. Gebiet, das gemill der Entscheidung 2007/453/EG
als Land bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

(") i)  Bei Tierdarmhiillen von Rindern enthalten die Tierdarmhiillen kein
spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V Nummer 1 Buchstabe a Ziffer iii der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001, und wurden auch nicht aus solchem Material
gewonnen.

ii) Die Tiere, von denen die Tierdarmhiillen gewonnen wurden, wurden
weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schiddelhdhle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getétet noch nach
Betdubung durch Zerstdrung von zentralem Nervengewebe mittels
Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die Schidelhdhle
geschlachtet.]

) [Die Tiere, von denen die Tierdarmhiillen gewonnen wurden, stammen
aus einem Land bzw. Gebiet, das gemil3 der Entscheidung 2007/453/EG
als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

(") i)  Bei Tierdarmhiillen von Rindern enthalten die Tierdarmhiillen kein
spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V Nummer 1 Buchstabe a Ziffer iii der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001, und wurden auch nicht aus solchem Material
gewonnen.

ii) Die Tiere, von denen die Tierdarmhiillen gewonnen wurden, wurden
weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schiddelhdhle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getétet noch nach
Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe mittels
Einfilhrung eines konischen Stahlstabs in die Schiddelhdhle
geschlachtet.

iii) An die Tiere, von denen die Tierdarmhiillen gewonnen wurden,
wurden keine Tiermehle oder Grieben im Sinne der
Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir Landtiere der
Weltorganisation fiir Tiergesundheit © verfiittert.]]

F Entscheidung 2007/453/EG der Kommission vom 29. Juni 2007 zur Festlegung des BSE-Status von Mitgliedstaaten, Drittlaindern
oder Gebieten davon nach ihrem BSE-Risiko (ABI. L 172 vom 30.6.2007, S. 84).
G

https://www.oie.int/en/standard-setting/terrestrial-code/access-online/
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(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemiB der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft. Und:

M Entweder: [a) Die Tiere, von denen die Tierdarmhiillen gewonnen wurden, wurden
weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schidelhohle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet noch nach Betdubung
durch Zerstorung von zentralem Nervengewebe mittels Einfithrung eines
konischen Stahlstabs in die Schiddelhdhle geschlachtet.

(")[b) Und: Bei Tierdarmhiillen von Rindern enthalten die Tierdarmhiillen kein
spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V. Nummer 1 Buchstabe a Zifferiii der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001, und wurden auch nicht aus solchem Material gewonnen.]]

(" Oder: [a) Die Tierdarmhiillen enthalten bearbeitete Darme von Tieren, die in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das gemél der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
keine einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind, und wurden daraus
gewonnen. |

(") Oder: [a) Die Tierdarmhiillen enthalten bearbeitete Darme von Tieren, die in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das geméf der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
mindestens ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und wurden daraus
gewonnen.

(")[b) Und bei Tierdarmhiillen von Rindern sind folgende Anforderungen erfiillt:

(%) Entweder:  [i) Die Tiere wurden nach dem Datum der -effektiven
Durchsetzung des Verbots der Verfiitterung von aus Wiederkduern
gewonnenen Tiermehlen oder Grieben an Wiederkduer geboren.]

(®) Oder: [i) Die Tierdarmhiillen enthalten kein spezifiziertes Risikomaterial im
Sinne der Begriffsbestimmung nach AnhangV  Nummer 1
Buchstabe a Zifferiii der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und
wurden auch nicht aus solchem Material gewonnen.]]]

(®) Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet wurde nicht gemiB der Entscheidung 2007/453/EG
eingestuft oder ist als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft.
Und:

(2) Entweder: [a) Die Tiere, von denen die Tierdarmhiillen gewonnen wurden, wurden:

i)  weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schidelhdhle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getétet noch nach
Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe mittels
Einfilhrung eines konischen Stahlstabs in die Schédelhohle
geschlachtet;

ii) nicht mit aus Wiederkduern gewonnenen Tiermehlen oder Grieben
im Sinne der Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir
Landtiere der Weltorganisation fiir Tiergesundheit gefiittert.
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(®[b) Und: Bei Tierdarmhiillen von Rindern enthalten die Tierdarmhiillen kein
spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V. Nummer 1 Buchstabe a Zifferiii der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001, und wurden auch nicht aus solchem Material gewonnen.]]

(3 Oder: [a) Die Tierdarmhiillen enthalten bearbeitete Darme von Tieren, die in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das geméB der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
keine einheimischen BSE-Félle aufgetreten sind, und wurden daraus
gewonnen. ]

(®) Oder: [a) Die Tierdarmhiillen enthalten bearbeitete Darme von Tieren, die in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das gemél der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
mindestens ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und wurden daraus
gewonnen.

(®[b) Und bei Tierdarmhiillen von Rindern sind folgende Anforderungen erfiillt:

() Entweder:  [i) Die Tiere wurden nach dem Datum der -effektiven
Durchsetzung des Verbots der Verfiitterung von aus Wiederkduern
gewonnenen Tiermehlen oder Grieben an Wiederkduer geboren.]

(®) Oder: [i) Die Tierdarmhiillen enthalten kein spezifiziertes Risikomaterial im
Sinne der Begriffsbestimmung nach AnhangV  Nummer 1
Buchstabe a Ziffer iii der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und
wurden auch nicht aus solchem Material gewonnen.]]]]

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierdrztin bescheinigt, dass die in Teil I bezeichneten
Tierdarmhiillen® folgende Anforderungen erfiillen:

11.2.1.  Sie wurden in der/den Zone(n) mit dem/den Code(s): @ verarbeitet und aus
ihr/ihnen versandt, die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang in
die Union von Tierdarmhiillen der Art(en), von der/denen die in Teil I bezeichneten
Tierdarmhiillen gewonnen wurden, zugelassen und in Anhang XVI Teill der
Durchfiihrungsverordnung(EU) 2021/404 der Kommission ! gelistet ist/sind.

entweder (D [T1,2.2. Sie wurden aus Blasen und/oder Dirmen verarbeitet, die von [Rindern]”, [Schafen
und/oder Ziegen], [gehaltenen Schweinen]® gewonnen wurden, und die in Nummer I1.2.1.
genannte(n) Zone(n) ist/sind fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch dieser Tierarten
zugelassen und in Anhang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 gelistet.

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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Oder: (D [T1.2.2.  Sie wurden aus Blasen und Dirmen verarbeitet, die von [Rindern]), [Schafen und/oder
Ziegen], [gehaltenen Schweinen]" gewonnen wurden, und sie wurden wihrend ihrer
Verarbeitung:

Entweder: (1) ['mjt Natriumchlorid (NaCl) in Trockenform oder als gesittigte Salzlake (aw

<0,80) iiber einen durchgehenden Zeitraum von mindestens 30 Tagen bei einer
Temperatur von mindestens 20 °C gesalzen.]]

Oder: () [mit Phosphat angereichertem Salz bestehend aus 86,5 % NaCl, 10,7 % Na,HPO4
und 2,8 % NazPO4 (Gewicht/Gewicht/Gewicht) in Trockenform oder als gesittigte
Salzlake (aw < 0,80), iiber einen durchgehenden Zeitraum von mindestens
30 Tagen bei einer Temperatur von mindestens 20 °C gesalzen.]]

Oder: (D [11.2.2. Sie wurden aus Blasen und Dirmen verarbeitet, die von anderen Tieren als Rindern,
Schafen, Ziegen und/oder Schweinen gewonnen wurden, und sie wurden wéhrend ihrer
Verarbeitung:

Entweder: (1) [mit Natriumchlorid (NaCl) fiir 30 Tage gesalzen.]]
Oder: (1) [gebleicht.]]
Oder: (1) [nach dem Ausschaben getrocknet.]]
I1.2.3.  Wihrend der Verarbeitung wurden sie bis zur Verpackung in einer Weise behandelt,
die eine Kreuzkontamination vermeidet, die ein Tiergesundheitsrisiko einschleppen konnte.
Erliuterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist fiir den Eingang in die Union von Tierdarmhiillen bestimmt, auch wenn die Union nicht
der endgiiltige Bestimmungsort ist.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemdl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I
Feld I.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer (Eisenbahnwaggons oder Container und LKW),

Flugnummer (Flugzeug) oder den Namen (Schiff) an. Im Fall des Entladens und
Umladens miissen gesonderte Angaben gemacht werden.
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Teil I1:

(" Nichtzutreffendes streichen.

@ Im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 2 Nummer 45 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der
Kommission !,

©®  Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XVI Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 angeben.

@ Geben Sie mindestens eine der vorgeschlagenen Optionen an.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierérztin

Name (in GroBbuchstaben)

Qualifikation und
Datum Amtsbezeichnung
Stempel Unterschrift

! Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergdnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).



L 326/188

Amtsblatt der Europdischen Union 15.9.2021

KAPITEL 28

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN DIE
UNION VON LEBENDEN FISCHEN, LEBENDEN KREBSTIEREN UND AUS
DIESEN TIEREN GEWONNENEN ERZEUGNISSEN TIERISCHEN URSPRUNGS,
DIE FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT SIND (MUSTER FISH-

CRUST-HC)
LAND Veteriniir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihr L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
er Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léndercode L4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g: Anschrift Anschrift
=
E
R Land ISO-Landercode Land ISO-Léndercode
9
% L7. Ursprungsland ISO-Léandercode L.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
E L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
2| L11. Versandort L12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
5 /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
] Anschrift Anschrift
==}
E Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
>
=1, Verladeort LI.14. Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel I.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
I.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug 0 Schiff 3
5 Eisenbahn o Strafienfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den menschlichen o o Weiterverarbeitung
Verzehr Konservenindustrie
0 Zum menschlichen Verzehr
bestimmte lebende Wassertiere
121 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léndercode 1.23.
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1.26  Gesamtnettogewicht/Gesamtbruttogewic

1.24.  Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge ht (kg)
1.27.  Beschreibung der Sendung
KN- Art
Code
Kiihllager Identitatskennz ~ Art der Verpackung Nettogewicht
eichen
Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
o Datum der Herstellungsbet
Endver Gewinnung/Erzeugung rieb

brauch
er
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Teil I1: Bescheinigung

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer
IL1. (DGenusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige

Bestimmungsort der lebenden Fische, lebenden Krebstiere oder der Erzeugnisse tierischen Ursprungs
aus diesen Tieren ist]

Der/Die Unterzeichnete erkldrt, mit den einschligigen Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen
Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen Parlaments und des
Rates vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass die in Teil I bezeichneten Fischereierzeugnisse in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurden, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

a) Sie wurden in der/den Region(en) oder dem Land/den Léndern ........................ gewonnen, die/das
zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang von Fischereierzeugnissen in
die Union zugelassen und in Anhang IX der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 € gelistet
ist/sind.

b) Sie kommen aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemd Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelmifBig von den zustindigen Behorden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

c) Sie wurden gemill den Bestimmungen von Anhang III Abschnitt VIII Kapitel I bis IV der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gefangen und an Bord von Schiffen hygienisch einwandfrei
gehandhabt, angelandet, bearbeitet und ggf. zubereitet, verarbeitet, eingefroren und aufgetaut.

d) Sie wurden nicht in Laderdumen, Tanks oder Containern gelagert, die fiir andere Zwecke als die
Herstellung und Lagerung von Fischereierzeugnissen genutzt wurden.

e) Sie geniigen den Hygienenormen gemifl Anhang I1I Abschnitt VIII Kapitel V der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 sowie den einschldgigen Kriterien der Verordnung (EG) Nr.2073/2005 der
Kommission P.

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen der Drittlinder oder
Drittlandsgebiete, aus denen gemifl der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen Parlaments und des Rates der Eingang
bestimmter fiir den menschlichen Verzehr bestimmter Tiere und Waren in die Union zuléssig ist (ABI. L 114 vom 31.3.2021,
S. 118).

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).
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f) Sie wurden gemidfl Anhang III Abschnitt VIII Kapitel VI bis VIII der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 verpackt, gelagert und befordert.

g) Sie wurden gemdBl Anhang IT Abschnitt I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gekennzeichnet.

h) Bei Ursprung aus Aquakultur erfiillen sie die Garantien fiir lebende Tiere und tierische Erzeugnisse
der  gemil Artikel 29 der  Richtlinie 96/23/EG  des  Rates®  vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspléne und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission F fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

i)  Sie wurden unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewéhrleistet war, dass die in der Verordnung
(EG) Nr. 1881/2006 der Kommission © festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht
iiberschritten wurden.

j)  Sie wurden mit zufriedenstellenden Ergebnissen den amtlichen Kontrollen geméf Artikel 67 bis 71
der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission ! unterzogen.

@[IL2. Tiergesundheitsbescheinigung fiir lebende Fische und lebende Krebstiere @gelisteter Arten, die
fiir den menschlichen Verzehr bestimmt sind, sowie fiir Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus
diesen Wassertieren, die zur weiteren Verarbeitung in der Union vor dem menschlichen Verzehr
bestimmt sind, ausgenommen lebende Fische und lebende Krebstiere sowie Erzeugnisse daraus,
die von Fischereifahrzeugen angelandet werden

I1.2.1. Laut amtlichen Angaben erfiillen “¥[die in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere] ¥[die
Tiere, von denen die in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus
Wassertieren, ausgenommen lebende Wassertiere, gewonnen wurden] die folgenden
Tiergesundheitsanforderungen:

I1.2.1.1. Sie stammen aus “[einem Betrieb, der] ®[einem Habitat, das] keinen nationalen
Beschriankungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden oder aufgrund des Auftretens
anormaler Mortalitdt ungekldrter Ursache unterliegt, einschlieflich der relevanten
gelisteten Seuchen gemil Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der
Kommission ! und neu aufiretender Seuchen.

11.2.1.2. Die @[Wassertiere sind Tiere, die nicht zur Tétung] “[Erzeugnisse tierischen
Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende Wassertiere, wurden von Tieren
gewonnen, die nicht zur Tétung] nach einem nationalen Seuchentilgungsprogramm,
einschlieBlich aufgrund der relevanten gelisteten Seuchen nach Anhangl der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen, bestimmt
waren.

E Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmafinahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstéinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mérz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemafl Artikel 29 der

Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plane (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

G Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte

Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mdrz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer

Modalitéten fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse

tierischen Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der

Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).

! Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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@ [1m.2.2. Die ®[in Teill Feld 1.27. bezeichneten Aquakulturtiere erfiillen folgende
Anforderungen:] @[in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus
Aquakulturtieren, ausgenommen lebende Aquakulturtiere, wurden von Tieren gewonnen, die
folgende Anforderungen erfiillen:]

I1.2.2.1. Sie kommen aus einem Aquakulturbetrieb, der von der zustindigen Behorde des
Ursprungsdrittlands oder -gebiets “[registriert] ¥[zugelassen] wurde und unter deren
Aufsicht steht und iiber ein System verfiigt, das mindestens 3 Jahre lang aktuelle
Angaben folgender Art bereithélt:

i) Arten, Kategorien und Anzahl der Aquakulturtiere im Betrieb;
ii) Verbringungen von Wassertieren in sowie von Aquakulturtieren aus dem Betrieb;
iii) Mortalitdt in dem Betrieb.

11.2.2.2. Sie kommen aus einem Aquakulturbetrieb, der mit einer Haufigkeit, die im Verhiltnis
zu dem Risiko steht, das der Betrieb birgt, regelmidBig von einem/einer
Tierarzt/Tierdrztin besucht wird, um Anzeichen fiir das Auftreten der fiir die Art
relevanten gelisteten Seuchen gemil Anhang 1 der Delegierten Verordnung (EU)
2020/692 der Kommission sowie neu auftretender Seuchen festzustellen und dariiber zu
informieren. |

11.2.3. Allgemeine Tiergesundheitsanforderungen

Die @[in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere] “[die in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Erzeugnisse
tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende Wassertiere] wurden von Tieren
gewonnen, die folgende Tiergesundheitsanforderungen erfiillen:

@ON.2.3.1. Sie unterliegen den Anforderungen in Teil I1.2.4 und sie stammen aus
@leinem Land] “[einem Gebiet] “[einer Zone] “[einem Kompartiment] mit
dem®Code: —  das/die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung in
Anhang XXI Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 ' fiir den Eingang in
die Union von “[Wassertieren] “[Erzeugnissen tierischen Ursprungs aus Wassertieren,
ausgenommen lebende Wassertiere,] gelistet ist.]

@O[11.2.3.2. Es handelt sich um Wassertiere, die von einem/einer amtlichen Tierarzt/amtlichen
Tierdrztin innerhalb von 72 Stunden vor dem Abtransport einer klinischen
Inspektion unterzogen wurden. Bei der Untersuchung zeigten die Tiere keine
Anzeichen einer {ibertragbaren Seuche, und nach den einschldgigen
Aufzeichnungen des Betriebes gab es keine Anhaltspunkte fiir Probleme in Bezug
auf Seuchen.]

11.2.3.3. Es handelt sich um Wassertiere, die von ihrem Ursprungsbetrieb auf direktem Weg in
die Union versandt wurden.

11.2.3.4. Sie sind nicht mit Wassertieren mit niedrigerem Gesundheitsstatus in Beriihrung
gekommen.

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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Entweder:h(6) [T1,2.4, Spezifische Gesundheitsanforderungen

@ [IL2.4.1. Anforderungen bei ©gelisteten Arten fiir die Epizootische Himatopoetische
Nekrose, Infektion mit dem Taura-Syndrom-Virus, Infektion mit dem Virus der Gelbkopf-
Krankheit

Die @[in Teil I Feld 1.27 bezeichneten Wassertiere sind Tiere] “[in Teil I Feld 1.27 bezeichneten
Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende Wassertiere, wurden von
Tieren gewonnen], die aus “[einem Land stammen, dem] “[einem Gebiet stammen, dem] “[einer Zone
stammen, der] “[einem Kompartiment stammen, dem] der Status ,seuchenfrei beziiglich der
@[Epizootischen Hiamatopoetischen Nekrose] “[Infektion mit dem Taura-Syndrom-Virus] ®[Infektion
mit dem Virus der Gelbkopf-Krankheit] in Ubereinstimmung mit Bedingungen, die mindestens so streng
sind wie die Bedingungen gemdf Artikel 66 oder Artikel 73 Absatz 1 sowie Artikel 73 Absatz 2
Buchstabe a der Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 der Kommission ¥, gewiihrt wurde, und im Fall
von Wassertieren gilt fiir alle fiir die relevanten Seuchen ®gelisteten Arten:

i) Sie werden aus einem/einer anderen Land, Gebiet, Zone oder Kompartiment eingefiihrt,
dem/der beziiglich derselben Seuchen der Status ,,seuchenfrei gewéhrt wurde.
ii) Sie sind nicht gegen diese ¥ [Seuche] ¥ [Seuchen] geimpft.]
@N(11.2.4.2. Anforderungen bei @gelisteten Arten fiir die Virale hiimorrhagische Septikimie

(VHS), die Infektiose himatopoetische Nekrose (IHN), die Infektion mit dem HPR-
deletierten Virus der Ansteckenden Blutarmut der Lachse (ISAV) und die Infektion mit
dem Virus der Weilpiinktchenkrankheit

Die @[in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere sind Tiere] ®[in Teil I Feld 1.27. bezeichneten
Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende Wassertiere, wurden von
Tieren gewonnen], die aus ®[einem Land stammen, dem] (4)[einem Gebiet stammen, dem] “[einer Zone
stammen, der] [einem Kompartiment stammen, dem] der Status ,,seuchenfrei beziiglich der “[Viralen
Himorrhagischen Septikéimie (VHS)] ®[Infektidsen Himatopoetischen Nekrose (IHN)] ®[Infektion mit
dem HPR-deletierten Virus der Ansteckenden Blutarmut der Lachse (ISAV)] ®[Infektion mit dem Virus
der WeiBpiinktchenkrankheit] in Ubereinstimmung mit Teil Il Kapitel 4 der Delegierten Verordnung
(EU) 2020/689 der Kommission gewéhrt wurde, und im Fall von Wassertieren gilt fiir alle fiir die
relevanten Seuchen @gelisteten Arten:

1) Sie werden aus einem/einer anderen Land, Gebiet, Zone oder Kompartiment eingefiihrt,
dem/der beziiglich derselben Seuchen der Status ,,seuchenfrei gewahrt wurde.
ii) Sie sind nicht gegen diese ¥ [Seuche] ) [Seuchen] geimpft.]

Delegierte Verordnung (EU) 2020/689 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429
des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften betreffend Uberwachung, Tilgungsprogramme und den
Status ,,seuchenfrei” fiir bestimmte gelistete und neu auftretende Seuchen (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 211).
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@O[11.2.4.3. Anforderungen bei @Arten, die fiir die Infektion mit der Friihjahrsvirimie der

Oder:

I1.2.5.

I1.2.6.

Es wurden Vorkehrungen getroffen, damit die in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere unter
Einhaltung der Anforderungen der Artikel 167 und 168 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und
insbesondere der folgenden Anforderungen befordert werden:

Karpfen (SVC), die Bakterielle Nierenerkrankung (BKD), die Infektion mit der
Infektiosen Pankreasnekrose (IPN), die Infektion mit Gyrodactylus salaris (GS) oder die
Infektion mit dem Lachs-Alphavirus (SAV) empfinglich sind, und bei ®Arten, die fiir die
Koi-Herpes-Viruserkrankung (KHV) empfinglich sind

Die @[in Teill Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere sind Tiere] ®[in Teil I Feld 1.27.
bezeichneten Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende
Wassertiere, wurden von Tieren gewonnen], die aus “[einem Land stammen, das] “[einem
Gebiet stammen, das] @[einer Zone stammen, die] ®[einem Kompartiment stammen, das] die
Gesundheitsgarantien in Bezug auf W[SVC], W[BKD], W[IPN], W[GS], W[SAV], @W[KHV]
erfiillt, die zur Einhaltung der im Bestimmungsmitgliedstaat geltenden nationalen Maflnahmen
gemil Artikel 175 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 erforderlich sind, und fiir die der
Mitgliedstaat oder der Teil desselben in  “®[AnhangI] ©“[AnhangII] der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/260 der Kommission " gelistet ist.]]

(4)YO[11.2.4. Spezifische Gesundheitsanforderungen

Die @[in Teill Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere sind Tiere] ®[in Teil I Feld 1.27.
bezeichneten Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende
Wassertiere, wurden von Tieren gewonnen], die fiir einen gemifl Artikel 11 der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/691 der Kommission M zugelassenen Betrieb innerhalb der Union
bestimmt sind, der Lebensmittel aus Wassertieren herstellt und Seuchenbekdmpfungsmafnahmen
durchfiihrt, wo sie fiir den menschlichen Verzehr verarbeitet werden sollen.]

Soweit dem/der Unterzeichneten bekannt und gemdB den Angaben des Unternehmers
@[stammen die in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere] ¥[stammen die Tiere, von denen
die in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren,
ausgenommen lebende Wassertiere, gewonnen wurden,] aus ®[einem Betrieb] @[einem
Habitat], in dem:

1) keine anormale Mortalitdt ungeklarter Ursache aufgetreten ist; und

i) sie nicht in Kontakt mit Wassertieren ®gelisteter Arten kamen, die die in Nummer
I1.2.1. genannten Anforderungen nicht erfiillten.

Anforderungen an die Beforderung

11.2.6.1. Wenn die Tiere in Wasser befordert werden, wird das Wasser, in dem sie befordert
werden, nicht in einem Drittland oder Gebiet bzw. einer Zone oder einem
Kompartiment ausgetauscht, das/die nicht fiir den Eingang der betreffenden Art und
Kategorie von Wassertieren in die Union gelistet ist.

Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2021/260 der Kommission vom 11. Februar 2021 iiber die Genehmigung nationaler Mafinahmen
zur Begrenzung der Auswirkungen bestimmter Wassertierseuchen gemif Artikel 226 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2016/429
des Européischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung des Beschlusses 2010/221/EU der Kommission (ABI. L 59 vom
19.2.2021, S. 1).

Delegierte Verordnung (EU) 2020/691 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir Aquakulturbetriebe und Transportunternehmer, die
Wassertiere befordern (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 345).
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I1.2.6.2. Die Tiere werden nicht unter Bedingungen befordert, die ihren Gesundheitsstatus
gefdhrden, und insbesondere sind folgende Anforderungen erfiillt:

1) Wenn die Tiere in Wasser transportiert werden, darf dieses ihren
Gesundheitsstatus nicht dndern.

ii) Die Transportmittel und die Transportbehélter/Container sind so gebaut, dass
der Gesundheitsstatus der Wassertiere wihrend der BefGrderung nicht
gefdhrdet wird.

iii) @[Der Transportbehilter/Container] “[Das Biinnschiff] ©®[war noch

ungenutzt] ®[wurde vor der Verladung zum Versand in die Union
entsprechend einem Protokoll und mit von der zustdndigen Behorde des
@[Ursprungsdrittlands] ~ “[Ursprungsgebiets]  zugelassenen  Produkten
gereinigt und desinfiziert].

11.2.6.3. Von der Verladung am Ursprungsbetrieb bis zum Eintreffen in der Union wurden die
Tiere der Sendung nicht in demselben Wasser oder )[Transportbehilter/Container]
@[Biinnschiff] wie Wassertiere mit einem niedrigeren Gesundheitsstatus oder nicht fiir
den Eingang in die Union bestimmte Wassertiere befordert.

11.2.6.4. Sofern ein Wasserwechsel in @ [einem Land, das] ® [einem Gebiet, das] @ [einer
Zone, die] @ [einem Kompartiment, das] fiir den Eingang in die Union der betreffenden
Art und Kategorie von Wassertieren gelistet ist, erforderlich ist, findet dieser
Wasserwechsel nur folgendermaBen statt: “[bei Beforderung an Land an von der
zustindigen Behorde des @ [Drittlandes] ® [Gebiets], in dem der Wasserwechsel
stattfindet, zugelassenen Wasserwechselstellen] “[beim Transport in Biinnschiffen in
einer Entfernung von mindestens 10 km zu allen Aquakulturbetrieben, die sich auf der
Strecke vom Ursprungsort zum Bestimmungsort in der Union befinden].

I1.2.7. Anforderungen an die Kennzeichnung

11.2.7.1. Es wurden Vorkehrungen getroffen, damit die “[Transportmittel] “[Transportbehilter bzw.
Container] gemdB Artikel 169 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 gekennzeichnet und
etikettiert sind, und die Sendung ist durch ®[ein lesbares und sichtbares Etikett auf der
AuBenseite des Transportbehilters/Containers] “[einen Vermerk im Schiffsmanifest bei
Beforderung per Biinnschiff] gekennzeichnet, wodurch die Sendung eindeutig mit dieser
Veterinir-/amtlichen Bescheinigung verkniipft wird.

@[r.2.7.2. Im Fall von Wassertieren enthdlt das in Nummer I1.2.7.1. genannte lesbare und
sichtbare Etikett mindestens die folgenden Angaben:
a) die Anzahl der in der Sendung enthaltenen Transportbehélter/Container,
b) die Bezeichnung der in jedem Transportbehélter/Container vorhandenen Art,
c) die Anzahl der Tiere in jedem Transportbehilter/Container fiir jede vorhandene Art,
d) einen Vermerk folgenden Inhalts: [ Fiir den menschlichen Verzehr in der

Europiischen Union bestimmte lebende Fische*] ¥[,,Fiir den menschlichen Verzehr in
der Européischen Union bestimmte lebende Krebstiere*].]
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4)[I1.2.7.3. Im Fall von Erzeugnissen tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende
Wassertiere, enthdlt das in Nummer I1.2.7.1. genannte lesbare und sichtbare Etikett eine der folgenden

Angaben:
a) »Fisch zur weiteren Verarbeitung in der Europdischen Union vor dem menschlichen
Verzehr®;
b) ,Krebstiere zur weiteren Verarbeitung in der Europdischen Union vor dem

menschlichen Verzehr.]
I1.2.8. Giiltigkeit der Veterinir-/amtlichen Bescheinigung

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist ab Ausstellungsdatum zehn Tage lang giiltig. Bei
Beforderung der Wassertiere iber Wasserwege/iiber den Seeweg kann diese Zehntagesfrist um die Dauer
der Beforderung iiber Wasserwege/iiber den Seeweg verlidngert werden.

Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GrofBbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist fiir den Eingang in die Union von lebenden Fischen, lebenden Krebstieren und aus diesen
Tieren gewonnenen Erzeugnissen tierischen Ursprungs bestimmt, auch wenn die Union nicht der endgiiltige
Bestimmungsort solcher lebender Wassertiere und Erzeugnisse daraus ist.

Als ,,Wassertiere” gelten Tiere im Sinne der Begriffsbestimmung in Artikel 4 Nummer 3 der Verordnung (EU)
2016/429 des Europidischen Parlaments und des Rates. Als ,,Aquakulturtiere gelten Wassertiere, die in
Aquakultur im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 4 Nummer 7 der Verordnung (EU) Nr. 2016/429
gehalten werden.

Alle Wassertiere und Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende Wassertiere, auf
die Teil I1.2.4. dieser Bescheinigung anwendbar ist, miissen aus einem/einer Land/Gebiet/Zone/Kompartiment
kommen, das/die in Spalte 2 der Tabelle in Anhang XXI Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404
gelistet ist.

Teil I1.2.4. der Bescheinigung ist nicht anwendbar auf die folgenden Krebstiere und Fische, und sie diirfen daher
aus einem Land oder aus Gebieten stammen, das/die in Anhang IX der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405
gelistet ist/sind:

a) Krebstiere, die fiir den menschlichen Verzehr gemifl den spezifischen Anforderungen fiir diese Tiere
nach der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 verpackt und etikettiert wurden und bei einer Riickfiihrung in
die aquatische Umwelt nicht mehr lebensféhig wéren;

b) Krebstiere, die ohne weitere Verarbeitung fiir den menschlichen Verzehr bestimmt sind, sofern sie
gemil den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 fiir den Einzelhandel abgepackt sind;
c) Krebstiere, die unter Einhaltung der spezifischen Anforderungen an diese Tiere gemél der Verordnung

(EG) Nr. 853/2004 fiir den menschlichen Verzehr verpackt und etikettiert wurden und die zur
Weiterverarbeitung ohne Zwischenlagerung am Ort der Verarbeitung bestimmt sind.

d) Fische, die vor dem Versand geschlachtet und ausgenommen werden.

Diese Bescheinigung ist sowohl auf Erzeugnisse tierischen Ursprungs als auch auf lebende Wassertiere
anwendbar, einschlie8lich solcher, die fiir einen Betrieb bestimmt sind, der Lebensmittel aus Wassertieren herstellt
und SeuchenbekdmpfungsmaBinahmen durchfiihrt, im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 4 Nummer 52
der Verordnung (EU) 2016/429, welche gemifl Anhang III Abschnitt VII der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 fiir
den menschlichen Verzehr bestimmt sind.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist geméfl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.
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Teil I:

Feld 1.20.: Kreuzen Sie ,, Konservenindustrie“ an, wenn es sich um zum Eindosen bestimmte ganze,
zundchst in Salzlake bei -9 °C oder bei bis zu -18 °C eingefrorene Fische geméill den
Bestimmungen von Anhang III Abschnitt VIII Kapitel I Teil Il Nummer 7 der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004 handelt. Kreuzen Sie ,,Erzeugnisse fiir den menschlichen Verzehr oder
fiir die sonstigen Fille ,, Weiterverarbeitung* an.

Feld 1.27.: Geben Sie den/die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) an, wie: 0301,
0302, 0303, 0304, 0305, 0306, 0307, 0308, 0511, 1504, 1516, 1518, 1603, 1604, 1605 oder
2106.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:

Art der Ware*: Ursprung angeben (aus Aquakultur oder Wildfang).

,,Art der Behandlung®: Geben Sie an, ob lebend, gekiihlt, gefroren oder verarbeitet.

., Herstellungsbetrieb“: umfasst Fabrikschiff, Gefrierschiff, Kiihlschiff, Kiihllager und
Verarbeitungsbetrieb.

Teil I1:

® Teil II.1 dieser Bescheinigung gilt nicht fiir Linder mit besonderen Anforderungen an
Genusstauglichkeitsbescheinigungen, die in Gleichwertigkeitsabkommen oder anderen EU-Vorschriften
festgelegt sind.

@ Teil I1.2. dieser Bescheinigung ist nicht anwendbar und sollte gestrichen werden, wenn die Sendung aus
Folgendem besteht: a) aus anderen Arten als den im Anhang der Durchfithrungsverordnung (EU)
2018/1882 der Kommission N gelisteten; oder b) aus wild lebenden Wassertieren und Erzeugnissen
tierischen Ursprungs aus diesen Wassertieren, die zum unmittelbaren menschlichen Verzehr von
Fischereifahrzeugen angelandet werden; oder c) aus Erzeugnissen tierischen Ursprungs aus Wassertieren,
ausgenommen lebende Wassertiere, die zum unmittelbaren menschlichen Verzehr in die Union verbracht
werden.

® Arten, die in den Spalten 3 und 4 der Tabelle im Anhang der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2018/1882
gelistet sind. In Spalte 4 gelistete Arten sind nur unter den Bedingungen geméil Artikel 171 der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 als Vektoren zu betrachten.

@ Nichtzutreffendes streichen. Im Fall von Nummer 11.2.4.1 ist eine Streichung nicht zuldssig, wenn die
Sendung fiir Epizootische Hématopoetische Nekrose, Infektion mit dem Taura-Syndrom-Virus oder
Infektion mit dem Virus der Gelbkopf-Krankheit gelistete Arten unter anderen als den in Fulinote (6)
genannten Umstidnden enthélt.

® Code des Drittlands/des Gebiets/der Zone/des Kompartiments, wie in Spalte 2 der Tabelle in Anhang XXI
Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angegeben.

© Die Teile 11.2.3.1. und 11.2.3.2. sowie Teil I.2.4. dieser Bescheinigung sind nicht anwendbar und sollten
gestrichen werden, wenn die Sendung ausschlief8lich die folgenden Krebstiere oder Fische enthilt:

a) Krebstiere, die fiir den menschlichen Verzehr gemdf3 den spezifischen Anforderungen fiir diese
Tiere nach der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 verpackt und etikettiert wurden und bei einer
Riickfithrung in die aquatische Umwelt nicht mehr lebensfahig wiren;

b) Krebstiere, die ohne weitere Verarbeitung fiir den menschlichen Verzehr bestimmt sind, sofern sie
gemidll den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 fiir den Einzelhandel abgepackt
sind;

c) Krebstiere, die unter Einhaltung der spezifischen Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 fiir diese Tiere fiir den menschlichen Verzehr verpackt und etikettiert wurden, und
die zur Weiterverarbeitung ohne Zwischenlagerung am Ort der Verarbeitung bestimmt sind;

d) Fische, die vor dem Versand geschlachtet und ausgenommen werden.

Durchfithrungsverordnung (EU) 2018/1882 der Kommission vom 3. Dezember 2018 iiber die Anwendung bestimmter
Bestimmungen zur Seuchenprévention und -bekdmpfung auf Kategorien gelisteter Seuchen und zur Erstellung einer Liste von
Arten und Artengruppen, die ein erhebliches Risiko fiir die Ausbreitung dieser gelisteten Seuchen darstellen (ABI. L 308 vom
4.12.2018, S. 21).
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®)

©

(10)

Anwendbar, wenn der Bestimmungsmitgliedstaat in der Union entweder den Status ,,seuchenfrei® fiir eine
Seuche der Kategorie C im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 3 Ziffer 1 der
Durchfiithrungsverordnung (EU) 2018/1882 hat oder einem gemill Artikel 31 Absatz 2 der Verordnung
(EU) 2016/429 aufgelegten optionalen Tilgungsprogramm unterliegt; andernfalls zu streichen.
Anwendbar, wenn der Bestimmungsmitgliedstaat oder ein Teil desselben in der Union fiir eine bestimmte
in Anhang I oder Anhang II des Durchfiihrungsbeschlusses (EU) 2021/260 der Kommission © gelistete
Seuche nationale MaBinahmen ergriffen hat; ansonsten streichen.

Empfangliche Arten, die in Spalte 2 der Tabelle in Anhang III des Durchfiihrungsbeschlusses (EU)
2021/260 aufgefiihrt sind.

Zu unterzeichnen von:

einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung nicht gestrichen
wurde;

— einem/einer Bescheinigungsbefugten oder einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin,
falls Teil I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung gestrichen wurde.

[Amtliche(r) Tierarzt/Tierirztin] ¥1%/[Bescheinigungsbefugte(r)] “%
Name (in GroBbuchstaben)

Datum

Stempel

Qualifikation und
Amtsbezeichnung

Unterschrift

Durchfithrungsbeschluss (EU) 2021/260 der Kommission vom 11. Februar 2021 iiber die Genehmigung nationaler Mafinahmen
zur Begrenzung der Auswirkungen bestimmter Wassertierseuchen gemaf Artikel 226 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2016/429
des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung des Beschlusses 2010/221/EU der Kommission (ABI. L 59 vom
19.2.2021, S. 1).«
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Die Kapitel 30 bis 38 erhalten folgende Fassung:

»KAPITEL 30

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN DIE
UNION VON FISCHEREIERZEUGNISSEN ODER FISCHEREIERZEUGNISSEN
AUS MUSCHELN, DIE FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT SIND
UND DIE GEMASS ARTIKEL 11 ABSATZ 3 DER DELEGIERTEN VERORDNUNG

(EU) 2019/625 UNMITTELBAR VON EINEM KUHL-, FABRIK- ODER

GEFRIERSCHIFF, DAS UNTER DER FLAGGE EINES DRITTLANDES FAHRT, IN
DIE UNION VERBRACHT WERDEN (MUSTER FISH/MOL-CAP)

L 326/199

LAND Amtliche Bescheinigung fiir den Eingang in die EU
L1. Versender/Ausfiihr 1.2. Bezugsnummer der I1.2a. IMSOC-
er Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr Le6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
o Anschrift Anschrift
=
=
E
A Land ISO-Léandercode Land ISO-Léndercode
St
<17, Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
E L.8. Ursprungsregion Code L1.10.  Bestimmungsregion Code
= L11. Versandort L12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
's /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
=2
= Land 1SO-Léindercode Land ISO-Léndercode
)
=113, I1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
1.17.  Begleitdokumente
L15. Art Code
Land ISO-Landercode
Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18.

L19.
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1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den menschlichen o o Weiterverarbeitung
Verzehr Konservenindustrie
1.22. o Fiir den Binnenmarkt
1.21.
1.23.
1.24.  Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 126 the(s:(l;I)ltnettogemcht/Gesamtbruttogeww
1.27.  Beschreibung der Sendung
KN- Art m] Anzahl Nettogewicht Chargen-Nr. Art der Verpackung  Art der
Code Endverbraucher Packstiicke Behandlung
Datum der Identititskennzeichen
Gewinnung/Erzeugung




15.9.2021

Amtsblatt der Europidischen Union L 326/201

LAND Musterbescheinigung FISH-MOL-CAP
II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
1La. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

Teil II: Bescheinigung

1L.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung

Der/Die Unterzeichnete erkldrt, mit den einschldgigen Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen
Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des
Rates vertraut zu sein, und bescheinigt hiermit, dass die in Teil I bezeichneten Fischereierzeugnisse oder
Fischereierzeugnisse, die aus lebenden Muscheln/lebenden Stachelhéutern/lebenden
Manteltieren/lebenden Meeresschnecken gewonnen wurden, folgende Anforderungen erfiillen:

a) Sie wurden gemil diesen Anforderungen erzeugt, insbesondere ist das Schiff in der Liste der
Schiffe aufgefiihrt, aus denen Einfuhren in die Union gestattet sind (,,EU-gelistet™).

b) Das Schiff befolgt allgemeine Hygieneanforderungen, fiihrt ein auf dem System der
Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm geméB Artikel 5
der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 durch, wird regelmdfig von den zustindigen Behdrden
kontrolliert und ist als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt.

c) Die Fischereierzeugnisse oder Fischereierzeugnisse aus lebenden Muscheln/lebenden
Stachelhdutern/lebenden = Manteltieren/lebenden = Meeresschnecken ~ wurden  gemdf  den
Anforderungen in Anhang III Abschnitt VIII Kapitel I bis IV der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
hygienisch einwandfrei gefangen und an Bord behandelt und angelandet, gehandhabt und ggf.
zubereitet, verarbeitet, gefroren und aufgetaut. Eingeweide und Teile, die die offentliche
Gesundheit gefahrden konnen, wurden so rasch wie moglich entfernt und von den fiir den
menschlichen Verzehr bestimmten Erzeugnissen ferngehalten.

d) Die Fischereierzeugnisse oder Fischereierzeugnisse aus lebenden Muscheln/lebenden
Stachelhédutern/lebenden Manteltieren/lebenden Meeresschnecken erfiillen die Hygienestandards
von Anhang III Abschnitt VIII Kapitel V der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 [und erfiillen die
Hygienestandards von Anhang III Abschnitt VII Kapitel V der Verordnung (EG) Nr. 853/2004]
(Nichtzutreffendes streichen) sowie, sofern zutreffend, die Kriterien der Verordnung (EG)
Nr. 2073/2005 der Kommission €.

e) Die Fischereierzeugnisse oder Fischereierzeugnisse aus lebenden Muscheln/lebenden
Stachelhdutern/lebenden Manteltieren/lebenden Meeresschnecken wurden gemifl Anhang III
Abschnitt VIII Kapitel VI bis VIII der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 verpackt, gelagert und
befordert.

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde flir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 tiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).
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f) Die Fischereierzeugnisse oder Fischereierzeugnisse aus lebenden Muscheln/lebenden
Stachelhdutern/lebenden Manteltieren/lebenden Meeresschnecken wurden gemi3 Anhang IT

Abschnitt I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gekennzeichnet.

g) Kammmuscheln, Meeresschnecken und Seegurken, die keine Filtrierer sind und die auBlerhalb
eingestufter Erzeugungsgebiete geerntet wurden, erfiillen die speziellen Anforderungen von
Anhang IIT Abschnitt VII Kapitel IX der Verordnung (EG) Nr. 853/2004.

h) Die Fischereierzeugnisse erfiillen die Garantien fiir lebende Tiere und tierische Erzeugnisse der
gemiB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates 4 vorgelegten Riickstandsiiberwachungspléne,
und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss 2011/163/EU der Kommission B
fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

i) Die Fischereierzeugnisse wurden unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewihrleistet war, dass
die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission € festgelegten Hochstgehalte fiir
Kontaminanten nicht {iberschritten wurden. Und:

j)  Gefrorene Fischereierzeugnisse oder Fischereierzeugnisse aus lebenden Muscheln/lebenden
Stachelhédutern/lebenden Manteltieren/lebenden Meeresschnecken wurden bei einer Temperatur
von -18 °C oder darunter im gesamten Erzeugnis gelagert. Ganze Fische, die in Salzlake
eingefroren und zum Eindosen bestimmt sind, diirfen jedoch bei einer Temperatur von -9 °C oder
darunter gelagert werden.

Erliuterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GroBbritannien und Nordirland

aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4

des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die

Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese amtliche Bescheinigung ist gemdf den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach Anhang I

Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.2.: Eine nach Ihrem eigenen Schema vergebene einmalige Dokumentnummer.

Feld 1.5.: Name und Anschrift (Straie, Ort und Postleitzahl) der natiirlichen oder juristischen
Person im Bestimmungsmitgliedstaat, fiir die die Sendung direkt eingefiihrt wird.

Feld 1.7.: Der Flaggenstaat des Schiffs, der diese Bescheinigung ausstellt.

Feld I.11.: Der Name und die Zulassungsnummer des Schiffes gemdfl Artikel 10 der Delegierten
Verordnung (EU) 2019/625 der Kommission P, von dem die Fischereierzeugnisse
unmittelbar eingefiihrt werden.

A Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmafinahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstande
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

B Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mirz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pline (ABIL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

¢ Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

D

Delegierte Verordnung (EU) 2019/625 der Kommission vom 4. Mirz 2019 zur Ergdnzung der Verordnung (EU) 2017/625 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Anforderungen an den Eingang von Sendungen bestimmter fiir den
menschlichen Verzehr bestimmter Tiere und Waren in die Union (ABL. L 131 vom 17.5.2019, S. 18).
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Feld 1.20.:

Feld 1.27.:

Feld 1.27.:

Kreuzen Sie ,, Konservenindustrie“ an, wenn es sich um zum Eindosen bestimmte
ganze, zundchst in Salzlake bei -9 °C oder bei bis zu -18 °C eingefrorene Fische
gemil den Bestimmungen von Anhang III Abschnitt VIII Kapitel I Teil II Nummer 7
der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 handelt. Kreuzen Sie ,Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr* oder fiir die sonstigen Fille ,,Weiterverarbeitung* an.

Geben Sie den/die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) an, wie:
0301, 0302, 0303, 0304, 0305, 0306, 0307, 0308, 0511, 1504, 1516, 1518, 1603, 1604,
1605 oder 2106.

Beschreibung der Sendung:
,Art der Behandlung*: Geben Sie an, ob gekiihlt, gefroren oder verarbeitet.

Kapitéin des Schiffs

Name (in GroBbuchstaben):

Datum:

Stempel:

Unterschrift:
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KAPITEL 31

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON LEBENDEN MUSCHELN, STACHELHAUTERN,
MANTELTIEREN, MEERESSCHNECKEN UND ERZEUGNISSEN TIERISCHEN

URSPRUNGS AUS DIESEN TIEREN, DIE FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT SIND (MUSTER MOL-HC)

LAND Veteriniir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode L4, Zustindige ortliche Behorde
L.5. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
%1 Anschrift Anschrift
=
=
% Land ISO-Liandercode Land ISO-Léandercode
I
% L.7. Ursprungsland ISO-Léandercode L.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
§ 1.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
2| L11. Versandort L12.  Bestimmungsort
I Name Registrierungs- Name Registrierungs-
5 /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
[=4]
f Land ISO-Landercode Land ISO-Léandercode
)
= 1. Verladeort L.14. Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel L1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff glel u
0 Eisenbahn o Straflenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
1.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den menschlichen o Zum menschlichen o0 Versandzentrum o Weiterverarbeitung
Verzehr Verzehr bestimmte
lebende Wassertiere
121. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24.  Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 126 gis?l:; ;nettogewwht/Gesamtbruttogewn
1.27.  Beschreibung der Sendung
KN-Code Art
Kiihllager Identitatske  Art der Verpackung Nettogewicht
nnzeichen
Art der Art der Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
Behandlung Ware
o Datum der Herstellung
Endverbrau Gewinnung/Erze sbetrieb
cher ugung
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II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
1La. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

Teil I1: Bescheinigung

IL.1. (UGenusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort
der lebenden Muscheln/lebenden Stachelhduter/lebenden Manteltiere/lebenden Meeresschnecken oder der
Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus diesen Tieren ist]

Der/Die Unterzeichnete erkldrt, mit den einschligigen Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen
Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EU) 2017/625 des Europédischen Parlaments und des
Rates vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass die in Teil I bezeichneten “[lebenden Muscheln]
@[lebenden Stachelhduter] @[lebenden Manteltiere] @[lebenden Meeresschnecken] “®[Erzeugnisse
tierischen  Ursprungs, die aus lebenden = Muscheln/lebenden  Stachelhdutern/lebenden
Manteltieren/lebenden Meeresschnecken gewonnen wurden] in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erzeugt wurden, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

a) Sie wurden in der/den Region(en) oder dem Land/den Léndern ................. gewonnen, die zum
Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang in die Union von @[lebenden
Muscheln] @[lebenden Stachelhiiutern] ®[lebenden Manteltieren] “)[lebenden Meeresschnecken]
@[Erzeugnissen tierischen Ursprungs, die aus lebenden Muscheln/lebenden
Stachelhédutern/lebenden Manteltieren/lebenden Meeresschnecken gewonnen wurden] zugelassen
und in Anhang VIII der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 der Kommission © gelistet sind.

b) Sie kommen aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemdB Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelmifBig von den zustindigen Behorden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

c) Sie wurden geméll Anhang III Abschnitt VII Kapitel I und II der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
geerntet, ggf. umgesetzt und beférdert.

d) @[Sie wurden gemdB Anhang IIl Abschnitt VII Kapitel IIl und IV der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 gehandhabt, ggf. gereinigt und verpackt.

€) @[Sie wurden gemiB den Bestimmungen von Anhang III Abschnitt VIII Kapitel III und IV der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hygienisch einwandfrei zubereitet, verarbeitet, eingefroren und
aufgetaut]].

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsétze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/405 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen der Drittlinder oder
Drittlandsgebiete, aus denen gemiBl der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates der Eingang
bestimmter fiir den menschlichen Verzehr bestimmter Tiere und Waren in die Union zulidssig ist (ABL. L 114 vom 31.3.2021,
S. 118).
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g

h)

)

k)

D

m)

Sie erfiillen die Hygienestandards gemaB Anhang IIT Abschnitt VII Kapitel V der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 4[und Anhang III Abschnitt VIII Kapitel V der Verordnung (EG) Nr. 853/2004]
sowie die Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission P.

Sie wurden gemidB “[Anhang Il Abschnitt VII Kapitel VI und VIII der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004] ©“[Anhang Il Abschnitt VIIT Kapitel VI bis VIII der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004] verpackt, transportiert und gelagert].

Sie wurden gemidB “[Anhang I AbschnittI und Anhang Il Abschnitt VII Kapitel VII der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004] ®[Anhang I Abschnitt I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004]
gekennzeichnet und etikettiert.

Kammmuscheln, Meeresschnecken und Seegurken, die keine Filtrierer sind und die auBerhalb
eingestufter Erzeugungsgebiete geerntet wurden, erfiillen die speziellen Anforderungen von
Anhang III Abschnitt VII Kapitel IX der Verordnung (EG) Nr. 853/2004.

Sie kommen aus einem Erzeugungsgebiet, das  entsprechend  Artikel 52 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission £ zum Zeitpunkt ihrer Ernte als [A] [B]
oder [C] eingestuft ist (geben Sie bitte die Einstufung des Erzeugungsgebietes zum Zeitpunkt der
Ernte an) (ausgenommen Kammmuscheln, Meeresschnecken und Seegurken, die keine Filtrierer
sind und die auBerhalb eingestufter Erzeugungsgebiete geerntet werden).

Sie wurden mit zufriedenstellendem Ergebnis den amtlichen Kontrollen gemi )[Artikel 51 bis 66
der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission oder Artikel 11 der Delegierten
Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission] @[Artikel 69 bis 71 der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2019/627 der Kommission] unterzogen.

Bei Ursprung aus Aquakultur erfiillen sie die Garantien fiir lebende Tiere und tierische Erzeugnisse
der  gemil Artikel 29 der  Richtlinie 96/23/EG ~ des  Rates™  vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspléne und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss
2011/163/EU der Kommission © fiir das betreffende Ursprungsland aufgefiihrt.

Sie wurden unter Bedingungen erzeugt, bei denen gewéhrleistet war, dass die in der Verordnung
(EG) Nr.396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates! festgelegten
Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht iiberschritten wurden.

G

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europidischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmafinahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstéinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mérz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemafl Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pline (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABIL. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).
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O[1L2. Tiergesundheitsbescheinigung fiir lebende Muscheln @gelisteter Arten, die fiir den menschlichen
Verzehr bestimmt sind, und fiir Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus diesen Muscheln, die zur
weiteren Verarbeitung in der Union vor dem menschlichen Verzehr bestimmt sind, ausgenommen
wild lebende Muscheln und ihre Erzeugnisse, die von Fischereifahrzeugen angelandet werden

Der/Die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierédrztin bescheinigt hiermit Folgendes:

11.2.1. Laut amtlichen Angaben *[sind die in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere Tiere]
@[wurden die in Teill Feld 1.27. bezeichneten Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus
Wassertieren, ausgenommen lebende Wassertiere, von Tieren gewonnen], die die folgenden
Tiergesundheitsanforderungen erfiillen:

I1.2.1.1.

I.2.1.2.

@[1.2.2. Die [in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Aquakulturtiere sind Tiere] ®[in Teil I Feld 1.27.
bezeichneten Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Aquakulturtieren, ausgenommen lebende
Aquakulturtiere, wurden von Tieren gewonnen], die folgende Anforderungen erfiillen:

11.2.2.1.

11.2.2.2.

Sie stammen aus “[einem Betrieb, der] @[einem Habitat, das] keinen nationalen
Beschriankungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden oder aufgrund des Auftretens
anormaler Mortalitdt ungekldrter Ursache unterliegt, einschlieBlich der relevanten
gelisteten Seuchen gemil Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der
Kommission ! und neu auftretender Seuchen.

Die “[Wassertiere sind Tiere, die nicht zur Totung] “[Erzeugnisse tierischen
Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende Wassertiere, wurden von Tieren
gewonnen, die nicht zur Tétung] nach einem nationalen Seuchentilgungsprogramm,
einschlieBlich aufgrund der relevanten gelisteten Seuchen nach Anhangl der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen, bestimmt
waren.

Sie kommen aus einem Aquakulturbetrieb, der von der zustindigen Behorde des
Ursprungsdrittlands oder -gebiets “[registriert] ¥[zugelassen] wurde und unter deren
Aufsicht steht und iiber ein System verfiigt, das mindestens 3 Jahre lang aktuelle
Angaben folgender Art bereithélt:

i) Arten, Kategorien und Anzahl der Aquakulturtiere im Betrieb;

i) Verbringungen von Wassertieren in sowie von Aquakulturtieren aus dem
Betrieb;

iii) Mortalitdt in dem Betrieb.

Sie kommen aus einem Aquakulturbetrieb, der mit einer Haufigkeit, die im Verhiltnis
zu dem Risiko steht, das der Betrieb birgt, regelmiBig von einem/einer
Tierarzt/Tierdrztin besucht wird, um Anzeichen fiir das Auftreten der fiir die Art
relevanten gelisteten Seuchen gemdB Anhang I der Delegierten Verordnung (EU)
2020/692 der Kommission sowie neu auftretender Seuchen festzustellen und dartiber zu
informieren. ]

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergédnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des

Europdischen Parlaments

und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,

bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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I1.2.3. Allgemeine Tiergesundheitsanforderungen

Die @[in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere sind Tiere] @[in Teil I Feld 1.27. bezeichneten
Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende Wassertiere, wurden von
Tieren gewonnen], die folgende Tiergesundheitsanforderungen erfiillen:

@ONM1.2.3.1. Sie unterliegen den Anforderungen in Teil IL.2.4., und stammen aus “[einem
Land, das] @[einem Gebiet, das] “[einer Zone, die] ¥[einem Kompartiment, das]
den ®Code: =~ — , das/die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser
Bescheinigung in Anhang XXI Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU)
2021/404 der Kommission ® fiir den Eingang in die Union von diesen
@[Wassertieren] “[Erzeugnissen tierischen Ursprungs aus Wassertieren,

ausgenommen lebende Wassertiere,] gelistet ist.]

(4O[11.2.3.2. Es handelt sich um Wassertiere, die von einem/einer amtlichen Tierarzt/amtlichen
Tierdrztin innerhalb von 72 Stunden vor dem Abtransport einer klinischen
Inspektion unterzogen wurden. Bei der Untersuchung zeigten die Tiere keine
klinischen Symptome einer iibertragbaren Seuche, und nach den einschldgigen
Aufzeichnungen des Betriebes gab es keine Anhaltspunkte fiir Probleme in Bezug
auf Seuchen.]

11.2.3.3. Es handelt sich um Wassertiere, die von ihrem Ursprungsbetrieb auf direktem
Weg in die Union versandt wurden.

11.2.3.4. Sie sind nicht mit Wassertieren mit niedrigerem Gesundheitsstatus in Beriihrung
gekommen.

Entweder: @O[11.2.4. Spezifische Gesundheitsanforderungen

@ [IL.2.4.1. Anforderungen fiir ®gelistete Arten fiir die Infektion mit Microcytos
mackini oder die Infektion mit Perkinsus marinus

Die @[in Teill Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere sind Tiere] @[in Teill Feld 1.27.
bezeichneten Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende
Wassertiere, wurden von Tieren gewonnen], die aus ®[einem Land stammen, dem] ®[einem
Gebiet stammen, dem] ®[einer Zone stammen, der] ¥[einem Kompartiment stammen, dem] der
Status ,,seuchenfrei beziiglich der ®[Infektion mit Microcytos mackini] @[Infektion mit
Perkinsus marinus] in Ubereinstimmung mit Bedingungen, die mindestens so streng sind wie die
Bedingungen gemédf Artikel 66 oder Artikel 73 Absatz 1 und Artikel 73 Absatz 2 Buchstabe a
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 der Kommission L, gewiihrt wurde, und im Fall von
Wassertieren gilt fiir alle fiir die relevanten Seuchen (gelisteten Arten:

i) Sie werden aus einem/einer anderen Land, Gebiet, Zone oder Kompartiment
eingefiihrt, dem/der beziiglich derselben Seuchen der Status ,,seuchenfrei‘
gewdhrt wurde.

ii) Sie werden nicht gegen diese ¥ [Seuche] @ [Seuchen] geimpft.]

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemdfl der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zulédssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021,S. 1).

L Delegierte Verordnung (EU) 2020/689 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429
des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften betreffend Uberwachung, Tilgungsprogramme und den
Status ,,seuchenfrei” fiir bestimmte gelistete und neu auftretende Seuchen (ABIL. L 174 vom 3.6.2020, S. 211).
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@0 [11.2.4.2.  Anforderungen fiir @gelistete Arten fiir die Infektion mit Marteilia
refringens, die Infektion mit Bonamia exitiosa oder die Infektion mit Bonamia
ostreae

Die @[in Teill Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere sind Tiere] @[in Teill Feld 1.27.
bezeichneten Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende
Wassertiere, wurden von Tieren gewonnen], die aus ®[einem Land stammen, dem] ®[einem
Gebiet stammen, dem] “[einer Zone stammen, der] “[einem Kompartiment stammen, dem], der
Status ,,seuchenfrei beziiglich der @[Infektion mit Marteilia refringens] “[Infektion mit
Bonamia exitiosa] “[Infektion mit Bonamia ostreae] in Ubereinstimmung mit Teil IT Kapitel 4
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 der Kommission gewéhrt wurde, und im Fall von
Wassertieren gilt fiir alle fiir die relevanten Seuchen ®gelisteten Arten:

—  Sie werden aus einem/einer anderen Land, Gebiet, Zone oder Kompartiment
eingefiihrt, dem/der beziiglich derselben Seuchen der Status ,,seuchenfrei®
gewdhrt wurde.

—  Sie werden nicht gegen diese ¥ [Seuche] ¥ [Seuchen] geimpft.]

@® [11.2.4.3.  Anforderungen fiir ®Arten, die fiir die Infektion mit dem Ostreiden
Herpesvirus 1 pVar (OsHV-1 pVar) empfénglich sind

Die @[in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere sind Tiere] @[in Teil I Feld 1.27.
bezeichneten Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende
Wassertiere, wurden von Tieren gewonnen], die aus “[einem Land stammen, das] ®[einem
Gebiet stammen, das] @[einer Zone stammen, die] “[einem Kompartiment stammen, das] die
Gesundheitsgarantien in Bezug auf OsHV-1 pvar erfiillt, die zur FEinhaltung der im
Bestimmungsmitgliedstaat geltenden nationalen Maflnahmen gemif3 Artikel 175 der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 erforderlich sind, und fiir die der Mitgliedstaat oder der Teil
desselben in ®[Anhang I] “[Anhang II] der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/260 der
Kommission M gelistet ist.]]

Oder: 9O [11.2.4. Spezifische Gesundheitsanforderungen

Die @[in Teill Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere sind Tiere] @[in Teill Feld 1.27.
bezeichneten Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende
Wassertiere, wurden von Tieren gewonnen], die fiir einen gemél Artikel 11 der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/691 der Kommission N zugelassenen Betrieb innerhalb der Union
bestimmt sind, der Lebensmittel aus Wassertieren herstellt und
SeuchenbekdmpfungsmaBnahmen durchfiihrt, wo sie fiir den menschlichen Verzehr verarbeitet
werden sollen.]

Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2021/260 der Kommission vom 11. Februar 2021 iiber die Genehmigung nationaler Mafinahmen
zur Begrenzung der Auswirkungen bestimmter Wassertierseuchen gemil Artikel 226 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2016/429
des Européischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung des Beschlusses 2010/221/EU der Kommission (ABI. L 59 vom
19.2.2021, S. 1).

Delegierte Verordnung (EU) 2020/691 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Erginzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir Aquakulturbetriebe und Transportunternehmer, die
Wassertiere befordern (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 345).
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I1.2.5. Soweit dem/der Unterzeichneten bekannt und gemiB den Angaben des Unternehmers “[sind die
in Teill Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere Tiere] ®[wurden die in Teil I Feld 1.27.
bezeichneten Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende
Wassertiere, von Tieren gewonnen], die aus “[einem Betrieb] ®[einem Habitat] stammen, in

dem:

I1.2.6. Anforderungen an die Beforderung

Es wurden Vorkehrungen getroffen, damit die in Teil I Feld 1.27. bezeichneten Wassertiere unter
Einhaltung der Anforderungen der Artikel 167 und 168 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und
insbesondere der folgenden Anforderungen befordert werden:

I1.2.6.1.

11.2.6.2.

11.2.6.3.

11.2.6.4.

i) keine anormale Mortalitit ungeklérter Ursache aufgetreten ist; und
ii) der Tiere waren nicht in Kontakt mit Wassertieren Pgelisteter Arten, die die in

Nummer I1.2.1. genannten Anforderungen nicht erfiillten.

Wenn die Tiere in Wasser befordert werden, wird das Wasser, in dem sie bef6rdert
werden, nicht in einem Drittland oder Gebiet bzw. einer Zone oder einem
Kompartiment ausgetauscht, das/die nicht fiir den Eingang der betreffenden Art und
Kategorie von Wassertieren in die Union gelistet ist.

Die Tiere werden nicht unter Bedingungen befordert, die ihren Gesundheitsstatus
gefdhrden, und insbesondere folgende Anforderungen sind erfiillt:

1) Wenn die Tiere in Wasser transportiert werden, darf dieses ihren
Gesundheitsstatus nicht dndern.

ii) Die Transportmittel und die Transportbehilter/Container sind so gebaut,
dass der Gesundheitsstatus der Wassertiere wihrend der Beférderung nicht
gefahrdet wird.

iii) @[Der Transportbehilter/Container] “[Das Biinnschiff] “®[war noch

ungenutzt] “[wurde vor der Verladung zum Versand in die Union
entsprechend einem Protokoll und mit von der zustindigen Behoérde des
@[Ursprungsdrittlands]  @[Ursprungsgebiets] zugelassenen Produkten
gereinigt und desinfiziert].

Von der Verladung am Ursprungsbetrieb bis zum Eintreffen in der Union wurden die
Tiere der Sendung nicht in demselben Wasser oder [Transportbehilter/Container]
@[Biinnschiff] wie Wassertiere mit einem niedrigeren Gesundheitsstatus oder nicht fiir
den Eingang in die Union bestimmte Wassertiere befordert.

Sofern ein Wasserwechsel in @ [einem Drittland, das] ® [einem Gebiet, das] ¥ [einer
Zone, die] @ [einem Kompartiment, das] fiir den Eingang in die Union der
betreffenden Art und Kategorie von Wassertieren gelistet ist, erforderlich ist, findet
dieser Wasserwechsel nur folgendermaBen statt: “[bei Beforderung an Land an von
der zustéindigen Behorde des @ [Drittlandes] ® [Gebiets], in dem der Wasserwechsel
stattfindet, zugelassenen Wasserwechselstellen] ¥[beim Transport in Biinnschiffen in
einer Entfernung von mindestens 10 km zu allen Aquakulturbetrieben, die sich auf der
Strecke vom Ursprungsort zum Bestimmungsort in der Union befinden].
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I1.2.7. Anforderungen an die Kennzeichnung
Es wurden Vorkehrungen zur Kennzeichnung und Etikettierung der ® [Transportmittel]
@[ Transportbehilter/Container] gemiB Artikel 169 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 getroffen,
insbesondere:

[1.2.7.1. Die Sendung ist mit ®[einem lesbaren Etikett an der AuBenseite des
Transportbehilters/Containers] “[einem Vermerk im Schiffsmanifest bei Beforderung
auf dem Seeweg] gekennzeichnet, wodurch die Sendung eindeutig mit der vorliegenden
amtlichen Bescheinigung verkniipft wird.

@11.2.7.2. Im Fall von lebenden Wassertieren enthélt das in Nummer 11.2.7.1. genannte
lesbare und sichtbare Etikett:

a) Einzelheiten = zur  Anzahl der in der Sendung enthaltenen
Transportbehélter/Container;

b) die Bezeichnung der in jedem Transportbehélter/Container vorhandenen Art,

c) Einzelheiten zur Anzahl der Tiere in jedem Transportbehilter/Container fiir
jede vorhandene Art;

d) die folgende Erkldrung: ,,lebende Weichtiere fiir den menschlichen Verzehr in
der Europédischen Union®.]

®[11.2.7.3. Im Fall von Erzeugnissen tierischen Ursprungs aus Wassertieren,

ausgenommen lebende Wassertiere, enthélt das in Nummer 11.2.7.1. genannte lesbare
und sichtbare Etikett mindestens die folgende Angabe:
,»Weichtiere fiir den menschlichen Verzehr nach weiterer Verarbeitung in der
Europiischen Union*.]
I1.2.8. Giiltigkeit der Veterindr-/amtlichen Bescheinigung
Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist ab Ausstellungsdatum zehn Tage lang giiltig. Bei
Beforderung der Wassertiere iiber Wasserwege/iiber den Seeweg kann diese Zehntagesfrist um die Dauer
der Beforderung iiber Wasserwege/iiber den Seeweg verlingert werden.
Erliduterungen
Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europédischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.
Diese Bescheinigung fiir den Eingang in die Union von lebenden Muscheln und aus diesen Tieren gewonnenen
Erzeugnissen tierischen Ursprungs, die fiir den menschlichen Verzehr bestimmt sind, auch wenn die Union nicht
der endgiiltige Bestimmungsort solcher Muscheln und Erzeugnisse daraus ist.
Als ,,Wassertiere* gelten Tiere im Sinne der Begriffsbestimmung in Artikel 4 Nummer 3 der Verordnung (EU)
2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates. Als ,,Aquakulturtiere” gelten Wassertiere, die in
Aquakultur im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 4 Nummer 7 der Verordnung (EU) Nr. 2016/429
gehalten werden.
Alle Wassertiere und Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende Wassertiere, auf
die Teil I1.2.4. dieser Bescheinigung anwendbar ist, miissen aus einem/einer Land/Gebiet/Zone/Kompartiment
kommen, das/die in Spalte 2 der Tabelle in Anhang XXI Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404
gelistet ist.
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Teil I1.2.4. der Bescheinigung ist nicht anwendbar auf die folgenden Wassertiere, und sie diirfen daher aus einem
Land oder aus einem Gebiet desselben stammen, das in Anhang VIII der Durchfithrungsverordnung (EU)
2021/405 gelistet ist:

a) Weichtiere, die fiir den menschlichen Verzehr gemdf den spezifischen Anforderungen fiir diese
Tiere nach der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 verpackt und etikettiert wurden und bei einer
Riickfithrung in die aquatische Umwelt nicht mehr lebensfahig wéren.

b) Weichtiere, die ohne weitere Verarbeitung fiir den menschlichen Verzehr bestimmt sind, sofern
sie gemdB den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 fiir den Einzelhandel
abgepackt sind.

c) Weichtiere, die unter Einhaltung der spezifischen Anforderungen an diese Tiere gemifl der

Verordnung (EG) Nr. 853/2004 fiir den menschlichen Verzehr verpackt und etikettiert wurden
und die zur Weiterverarbeitung ohne Zwischenlagerung am Ort der Verarbeitung bestimmt sind.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist geméfl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld .8.: Ursprungsregion: Geben Sie das Erzeugungsgebiet und seine Einreihung zum Zeitpunkt der
Ernte an.

Teil 11:

M Teil I1.1 gilt nicht fiir Linder mit besonderen Anforderungen an Genusstauglichkeitsbescheinigungen, die
in Gleichwertigkeitsabkommen oder anderen EU-Vorschriften festgelegt sind.

@ Teil I1.2 ist nicht anwendbar, und sollte gestrichen werden, wenn die Sendung aus Folgendem besteht: a)
aus anderen Arten als den im Anhang der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2018/1882 der Kommission ©
gelisteten; oder b) aus wild lebenden Wassertieren und Erzeugnissen tierischen Ursprungs aus diesen wild
lebenden Wassertieren, die zum unmittelbaren menschlichen Verzehr von Fischereifahrzeugen angelandet
werden; oder c) aus Erzeugnissen tierischen Ursprungs aus Wassertieren, ausgenommen lebende
Wassertiere, die zum unmittelbaren menschlichen Verzehr in die Union verbracht werden.

® Arten, die in den Spalten 3 und 4 der Tabelle im Anhang der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2018/1882
gelistet sind. In Spalte 4 gelistete Arten sind nur unter den Bedingungen gemidB Artikel 171 der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 als Vektoren zu betrachten.

@ Nichtzutreffendes streichen. Im Fall von Nummer II1.2.4.1 ist eine Streichung nicht zuldssig, wenn die
Sendung fiir eine Infektion mit Microcytos mackini oder mit Perkinsus marinus gelistete Arten unter
anderen als den in FuBnote (6) genannten Umstéinden enthalt.

® Code des Drittlands/des Gebiets/der Zone/des Kompartiments, wie in Spalte 2 der Tabelle in Anhang XXI
Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angegeben.

Durchfithrungsverordnung (EU) 2018/1882 der Kommission vom 3. Dezember 2018 iiber die Anwendung bestimmter
Bestimmungen zur Seuchenprévention und -bekdmpfung auf Kategorien gelisteter Seuchen und zur Erstellung einer Liste von
Arten und Artengruppen, die ein erhebliches Risiko fiir die Ausbreitung dieser gelisteten Seuchen darstellen (ABI. L 308 vom
4.12.2018, S. 21).
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© Die Teile 11.2.3.1., 11.2.3.2 und 11.2.4. dieser Bescheinigung sind nicht anwendbar und sollten gestrichen
werden, wenn die Sendung ausschlieBlich die folgenden Wassertiere enthilt:

a) Weichtiere, die fiir den menschlichen Verzehr gema3 den spezifischen Anforderungen fiir diese

Tiere nach der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 verpackt und etikettiert wurden und bei einer
Riickfithrung in die aquatische Umwelt nicht mehr lebensfahig wiren,

b) Weichtiere, die ohne weitere Verarbeitung fiir den menschlichen Verzehr bestimmt sind, sofern sie
gemil den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 fiir den Einzelhandel abgepackt
sind.

c) Weichtiere, die unter Einhaltung der spezifischen Anforderungen an diese Tiere gemill der

Verordnung (EG) Nr. 853/2004 fiir den menschlichen Verzehr verpackt und etikettiert wurden und
die zur Weiterverarbeitung ohne Zwischenlagerung am Ort der Verarbeitung bestimmt sind.

™ Anwendbar nur, wenn der Bestimmungsmitgliedstaat/die Bestimmungszone/das
Bestimmungskompartiment in der Union entweder den Status ,seuchenfrei“ fiir eine Seuche der
Kategorie C im Sinne der Begriffsbestimmung nach Artikel 3 Ziffer 1 der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2018/1882 hat oder einem gemif Artikel 31 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2016/429 aufgelegten
optionalen Tilgungsprogramm unterliegt; andernfalls zu streichen.

® Anwendbar, wenn der Bestimmungsmitgliedstaat in der Union oder ein Teil desselben fiir eine bestimmte
in Anhang I oder Anhang II des Durchfiihrungsbeschlusses (EU) 2021/260 gelistete Seuche nationale
MaBnahmen ergriffen hat; ansonsten streichen.

© Empféngliche Arten, die in Spalte 2 der Tabelle in Anhang III des Durchfiihrungsbeschlusses (EU)
2021/260 aufgefiihrt sind.

(0 Zu unterzeichnen von:

— einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung nicht gestrichen
wurde;

—  einem/einer Bescheinigungsbefugten oder einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil 11.2.
Tiergesundheitsbescheinigung gestrichen wurde.

[Amtliche(r) Tierarzt/Tierirztin] ¥1%/[Bescheinigungsbefugte(r)] “%

Name (in GrofSbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift




15.9.2021

Amtsblatt der Europidischen Union L 326/215

KAPITEL 32

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN DIE
UNION VON VERARBEITETEN MUSCHELN DER ART ACANTHOCARDIA
TUBERCULATUM, DIE FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT SIND
(MUSTER MOL-AT)

Der/Die Bescheinigungsbefugte bescheinigt Folgendes fiir die verarbeiteten Muscheln der Art
Acanthocardia tuberculatum, fiir die die amtliche Bescheinigung mit der Bezugsnummer(*)
.................................................................. gilt:

) Sie wurden in Erzeugungsgebieten geerntet, die durch die zustindigen Behorden
gemall Artikel 52 und 59 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der
Kommission * klar identifiziert, eingestuft und tiberwacht wurden und wo der Gehalt
an Paralytic Shellfish Poison (PSP)-Toxin unter 300 ug pro 100 g liegt.

2) Sie wurden in von der zustdndigen Behorde versiegelten Containern oder Fahrzeugen
direkt in folgendes Unternehmen befordert:

(Name und amtliche Zulassungsnummer des Betriebes, der von der zustindigen
Behorde speziell zur Behandlung der Muscheln zugelassen wurde).

3) Sie wurden wihrend der Beforderung zu diesem Betrieb von einem von der
zustandigen Behorde ausgestellten Dokument begleitet, mit dem die Beforderung
erlaubt sowie Art und Menge des Erzeugnisses, das Ursprungsgebiet und der
Bestimmungsbetrieb ausgewiesen werden.

4 Sie wurden der im Anhang der Entscheidung 96/77/EG der Kommission B
angegebenen Wiarmebehandlung unterzogen. Und:

%) Sie weisen nach der Warmebehandlung keinen 80 pg pro 100 g iiberschreitenden
PSP-Gehalt auf, wie aus dem/den beigefligten Analysebericht/en der Untersuchung
unter Verwendung einer amtlichen Analysemethode der Union hervorgeht, die bei
jeder Partie der Sendung vorgenommen wurde, fiir die diese Bescheinigung gilt.

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mdrz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Entscheidung 96/77/EG der Kommission vom 18. Januar 1996 zur Festlegung der Emte- und Verarbeitungsbedingungen fiir
Muscheln aus Gebieten, in denen die Werte fiir Lihmungen hervorrufende Toxine den in der Richtlinie 91/492/EWG des Rates
festgelegten Gehalt iiberschreiten (ABL L 15 vom 20.1.1996, S. 46).
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Der/Die Bescheinigungsbefugte bescheinigt, dass die zustindigen Behorden {iberpriift haben,
dass sich die in dem in Nummer 2 genannten Betrieb durchgefiihrten ,,Eigenkontrollen* vor
allem auf die Hitzebehandlung gemall Nummer 4 beziehen.

Der/Die Bescheinigungsbefugte erklért, dass er/sie mit den Anforderungen der Entscheidung
96/77/EG vertraut ist und dass der/die beigefligte/n Analysebericht/e der Untersuchung
entspricht/entsprechen, der die Erzeugnisse nach ihrer Verarbeitung unterzogen wurden.

(*) Bitte die Nummer der Bescheinigung MOL-HC angeben, die die verarbeiteten Muscheln der Art
Acanthocardia tuberculatum begleitet.

Bescheinigungsbefugte(r)

Name (in GroBbuchstaben)

Datum Qualifikation und Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 33

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON ROHMILCH, DIE FUR DEN MENSCHLICHEN
VERZEHR BESTIMMT IST (MUSTER MILK- RM)

LAND Veteriniir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre 1.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugs
Name
Anschrift L.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
L5. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
=
]
(f Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
)
= | 17 Ursprungsland ISO-Landercode 1.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
ED 1.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
=2 | L11.  Versandort 1.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
=2
E Land ISO-Liandercode Land ISO-Landercode
)
= L. Verladeort 1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Lindercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers

1.18. Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren

1.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehélter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir

0 Zum menschlichen

Verzehr bestimmte

Erzeugnisse

1.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. O Fiir den Binnenmarkt

Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code
Kiihllager Identitatskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
o Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort der
Rohmilch ist]

Er/Sie erklart, mit den einschligigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des
Europiischen Parlaments und des Rates”, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europiischen
Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen Parlaments und des
Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates sowie der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass

%n die in Teil I bezeichnete Rohmilch in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde, und
%’J bescheinigt insbesondere Folgendes:
E" a) Sie kommt aus Betrieben, die gemifl der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 registriert sind und geméf
§ den Artikeln 49 und 50 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 kontrolliert werden.
2 b) Sie wurde gemél den Hygienevorschriften in Anhang III Abschnitt IX Kapitel I der Verordnung (EG)
= Nr. 853/2004 hergestellt, gesammelt, gekiihlt, gelagert und befordert.
>
= c) Sie erfiillt die Kriterien fiir Keimzahl und Gehalt an somatischen Zellen gemif Anhang III
Abschnitt IX Kapitel I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004.
d) Sie kommt von Tieren aus Herden, die brucellose- und tuberkulosefrei oder amtlich anerkannt
brucellose- und tuberkulosefrei sind.
e) Die Garantien hinsichtlich des Riickstandsstatus von Rohmilch gemiB den Uberwachungsplinen zur
Ermittlung von Riickstinden und Stoffen gemiB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates P sind
gegeben, und Milch ist in der Entscheidung 2011/163/EU der Kommission £ fiir das betreffende
Ursprungsland gelistet.
A Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).
B Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).
¢ Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen filir die Durchfithrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmt@_ Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméf der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
b Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).
E

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Marz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plidne (ABIL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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f) Gemdl den Untersuchungen auf Riickstinde antibakterieller —Arzneimittel, die der
Lebensmittelunternehmer entsprechend den Anforderungen in Anhang III Abschnitt IX Kapitel I
Teil I Nummer 4 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 durchgefiihrt hat, liegt ihr Gehalt an
Riickstéinden antibakterieller Tierarzneimittel unter den im Anhang der Verordnung (EU) Nr. 37/2010
der Kommission F festgelegten Riickstandshéchstmengen.

g) Sie wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewdhrleistet war, dass die in der Verordnung
(EG) Nr.396/2005 des Europdischen Parlaments und des RatesS festgelegten
Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht iiberschritten wurden.

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Rohmilch von Einhufern, Hasenartigen oder anderen
wild lebenden Landsdugetieren, ausgenommen Huftiere, gewonnen wurde]

Die in Teil I bezeichnete Rohmilch erfiillt folgende Anforderungen:

I1.2.1. Sie wurde in der/den Zone(n) mit dem/den Code(s): ............... @ gewonnen, die zum
Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang von Rohmilch in die Union
zugelassen und in Anhang XVII Teil 1 der Durchfilhrungsverordnung (EU) 2021/404 der
Kommission ! gelistet ist/sind, und in der/denen in den letzten 12 Monaten vor dem Datum des
Melkens keine Maul- und Klauenseuche und keine Infektion mit dem Rinderpest-Virus gemeldet
wurden und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuchen geimpft wurde.

11.2.2. Sie wurde von Tieren der Art(en) [Bos Taurus, ]V [Ovis aries, ]V [Capra hircus, |V [Bubalus
bubalis, ]V [Camelus dromedarius]V gewonnen, die seit ihrer Geburt oder mindestens wihrend
eines Zeitraums von drei Monaten vor dem Datum des Melkens in der/den in Nummer 11.2.1.
genannten Zone(n) verblieben sind.

Verordnung (EU) Nr.37/2010 der Kommission vom 22. Dezember 2009 iiber pharmakologisch wirksame Stoffe und ihre
Einstufung hinsichtlich der Riickstandshéchstmengen in Lebensmitteln tierischen Ursprungs (ABI. L 15 vom 20.1.2010, S. 1).

G Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABIL. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

H

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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I1.2.3. Sie wurde von Tieren gewonnen, die aus Betrieben kommen, die folgende Anforderungen
erfiillen:

a) Sie sind von der zustidndigen Behorde des Drittlandes oder Gebiets registriert und stehen
unter deren Aufsicht und verfiigen iiber ein System, das Aufzeichnungen geméal Artikel 8
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission ’ bereithélt und speichert.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir
das Auftreten von Seuchen, einschlieflich der relevanten gelisteten Seuchen gemif
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission und neu
auftretender Seuchen, festzustellen und dariiber zu informieren.

c) Sie unterliegen zum Zeitpunkt des Melkens keinen nationalen Beschrinkungen aus
tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlielich der relevanten gelisteten Seuchen gemif
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist fiir den Eingang in die Union von Rohmilch bestimmt, auch wenn Union nicht der
endgiiltige Bestimmungsort dieser Rohmilch ist.

Diese Veterinir-/amtliche Bescheinigung ist gemél den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.8.: Den Code der Zone gemiB Spalte2 der Tabelle in Anhang XVII Teil 1 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

FeldI.11.: Geben Sie Name, Anschrift und Zulassungsnummer des Versandbetriebs an.

Feld I.15.: Registrierungsnummer (Eisenbahnwaggon oder Container und Straflenfahrzeug),
Flugnummer (Flugzeug) oder Name (Schiff). Im Fall des Entladens und Umladens
muss der Versender die Grenzkontrollstelle am Ort des Eingangs in die Union dariiber
informieren.

Feld I.19.: Bei Containern oder Kisten sollte die Containernummer und (ggf.) die
Plombennummer angegeben werden.

Feld 1.27.: Geben Sie den betreffenden HS-Code unter den folgenden Positionen an: 04.01; 04.02
oder 04.03.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:

,, Herstellungsbetrieb ““: Geben Sie die Zulassungsnummer des/der Erzeugerbetriebs(e),
der Sammelstelle oder Standardisierungsstelle an, die fiir die Ausfuhr in die
Européische Union zugelassen ist.

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergénzung der
Verordnung (EU) 2016/429 des Europidischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir
den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren, bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten
Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende Verbringung und
Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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Teil I1:

® Nichtzutreffendes streichen.

@ Den Code der Zone gemif} Spalte 2 der Tabelle in Anhang XVII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2021/404 angeben.

© Zu unterzeichnen von:
- einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierédrztin, falls Teil I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung nicht gestrichen wurde;

- einem/einer Bescheinigungsbefugten oder einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2.
Tiergesundheitsbescheinigung gestrichen wurde.

Amtliche(r) Tierarzt/Tieriirztin] ®/[Bescheinigungsbefugte/r] V®

Name (in Grof3buchstaben)

Qualifikation und

D .
atum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 34

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON MILCHERZEUGNISSEN, DIE FUR DEN
MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT SIND, DIE AUS ROHMILCH ERZEUGT
WURDEN ODER FUR DIE KEINE SPEZIFISCHE BEHANDLUNG ZUR
RISIKOMINDERUNG VORGESCHRIEBEN IST (MUSTER MILK-RMP/NT)

LAND Veteriniir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr Le. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
g
Z) Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
)
= | L7 Ursprungsland ISO-Landercode L9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
&0
g L8. Ursprungsregion Code L.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort I.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
ﬁ /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
4]
f Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
D
= 113, Verladeort I.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel L1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17. Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Strafienfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer

1.20. Zertifiziert als/fiir

0 Zum menschlichen

Verzehr bestimmte

Erzeugnisse

L.21. 0 Zur Durchfuhr L.22. o Fiir den Binnenmarkt

Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code
Kiihllager Identitatskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

Teil II: Bescheinigung

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort der
Milcherzeugnisse ist]

Er/Sie erklért, mit den einschldgigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen
Parlaments und des Rates®, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des
Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates, der Verordnung
(EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des Rates sowie der Durchfithrungsverordnung (EU)
2019/627 der Kommission ¢ vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Milcherzeugnis aus Rohmilch in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt
insbesondere Folgendes:

a) Es wurde aus Rohmilch erzeugt, die folgende Anforderungen erfiillt:

i) Sie kommt aus Betrieben, die gemél der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 registriert sind und
gemil den Artikeln 49 und 50 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 kontrolliert
werden.

ii) Sie wurde gemif den Hygienevorschriften in Anhang III Abschnitt IX Kapitel I der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hergestellt, gesammelt, gekiihlt, gelagert und beférdert.

iii) Sie erfiillt die Kriterien fiir Keimzahl und Gehalt an somatischen Zellen gemif3 Anhang III
Abschnitt IX Kapitel I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004.

iv) Sie kommt von Tieren aus Herden, die brucellose- und tuberkulosefrei oder amtlich
anerkannt brucellose- und tuberkulosefrei sind.

v) Die Garantien hinsichtlich des Riickstandsstatus von Rohmilch geméf den
Uberwachungsplinen zur Ermittlung von Riickstinden und Stoffen gemiB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates P sind gegeben und Milch ist in der Entscheidung 2011/163/EU
der Kommission E fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABIL. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufthebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Marz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pline (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Milcherzeugnisse von Einhufern, Hasenartigen oder
anderen wild lebenden Landséugetieren, ausgenommen Huftiere, gewonnen wurden]

vi) GemdB den Untersuchungen auf Riickstinde antibakterieller Arzneimittel, die der
Lebensmittelunternehmer entsprechend den Anforderungen in Anhang III Abschnitt IX Kapitel I
Teil IIl Nummer 4 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 durchgefiihrt hat, liegt ihr Gehalt an
Riickstdnden antibakterieller Tierarzneimittel unter den im Anhang der Verordnung (EU)
Nr. 37/2010 der Kommission * festgelegten Riickstandshdchstmengen.

vii) Sie wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewahrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates ¢ festgelegten
Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht iiberschritten wurden.

b) Es kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen befolgt/befolgen
und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte (HACCP) basierendes
Programm gemél Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfiihren, regelméfig von
den zustéindigen Behdrden kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt
ist/sind.

c) Es wurde aus Rohmilch hergestellt, die bei der Herstellung keiner Warmebehandlung und keiner
physikalischen oder chemischen Behandlung zur Risikominderung, einschlieBlich Pasteurisierung,
unterzogen wurde.

d) Es wurde geméll Anhang III Abschnitt IX Kapitel Il und IV der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
umbhiillt, verpackt und etikettiert.

e) Es erfiillt die einschldgigen mikrobiologischen Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der
Kommission L.

f) Das in Teil I bezeichnete Milcherzeugnis wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewihrleistet
war, dass die in der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 festgelegten Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide
und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht
iiberschritten wurden.

Die in Teil I bezeichneten Milcherzeugnisse erfiillen folgende Anforderungen:

I1.2.1. Sie wurden in der/den Zone(n) mit dem/den Code(s): ............... @ gewonnen, die zum
Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang von Rohmilch in die Union
zugelassen und in Anhang XVII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 ' gelistet
ist/sind, und in der/denen fiir einen Zeitraum von 12 Monaten vor dem Datum des Melkens keine
Maul- und Klauenseuche und keine Infektion mit dem Rinderpest-Virus gemeldet wurden und
im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuchen geimpft wurde. Und:

Verordnung (EU) Nr. 37/2010 der Kommission vom 22. Dezember 2009 iiber pharmakologisch wirksame Stoffe und ihre
Einstufung hinsichtlich der Riickstandshochstmengen in Lebensmitteln tierischen Ursprungs (ABI. L 15 vom 20.1.2010, S. 1).
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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I1.2.2. Sie wurden aus Rohmilch erzeugt:

(1) Entweder: [die in der in Nummer I1.2.1. genannten Zone gewonnen wurde.]

(1) 0der: [die in der/den Zonen(n) .............ccee..... @ gewonnen wurde, die zum Zeitpunkt der
Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang von Rohmilch in die Union zugelassen
und in Anhang XVII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 gelistet
ist/sind.]

(1) 0der: [die in einem Mitgliedstaat gewonnen wurde. ]

11.2.3. Sie wurden aus Rohmilch erzeugt, die von Tieren der Art(en) [Bos Taurus, ]V [Ovis aries, |V
[Capra hircus, |V [Bubalus bubalis, |V [Camelus dromedarius]) gewonnen wurde, die seit ihrer
Geburt oder mindestens wihrend eines Zeitraums von drei Monaten vor dem Datum des
Melkens in der/den in Nummer I1.2.1. genannten Zone(n) verblieben sind.

I1.2.4. Sie wurden aus Rohmilch erzeugt, die von Tieren aus Betrieben gewonnen wurde, die folgende
Anforderungen erfiillen:

a) Sie sind von der zustindigen Behorde des Drittlandes oder Gebiets registriert und stehen
unter deren Aufsicht und verfiigen iiber ein System, das Aufzeichnungen gemif Artikel 8
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission ¥ bereithélt und speichert.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir
das Auftreten von Seuchen, einschlieflich der relevanten gelisteten Seuchen gemél
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen,
festzustellen und dariiber zu informieren.

c) Sie unterliegen zum Zeitpunkt des Melkens keinen nationalen Beschrankungen aus
tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlieSlich der relevanten gelisteten Seuchen gemif
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen.

Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europédischen Union und der Europédischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von Milcherzeugnissen (im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhangl der Verordnung (EG) Nr. 853/2004) die fiir den menschlichen Verzehr
bestimmt sind und die aus Rohmilch gewonnen werden oder fiir die kein spezifisches Verfahren zur
Risikominderung beziiglich der Maul- und Klauenseuche gemiB Anhang XVII der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2021/404 und auch keine Pasteurisierung vorgeschrieben ist, auch wenn die Union nicht der endgiiltige
Bestimmungsort dieser Milcherzeugnisse ist.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemél den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergdnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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Teil I:

Feld 1.8.: Den Code der Zone gemiB Spalte2 der Tabelle in Anhang XVII Teil 1 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Feld .11.: Geben Sie Name, Anschrift und Zulassungsnummer des Versandbetriebs an.

Feld I.15.: Registrierungsnummer (Eisenbahnwaggon oder Container und Straflenfahrzeug),
Flugnummer (Flugzeug) oder Name (Schiff). Geben Sie bei Beférderung in
Containern in Feld 1.19. ihre Registrierungsnummer und, sofern vorhanden, die
Seriennummer von Plomben an. Im Fall des Entladens und Umladens muss der
Versender die Grenzkontrollstelle am Ort des Eingangs in die Union dariiber
informieren.

Feld I.19.: Bei Containern oder Kisten sollte die Containernummer und (ggf.) die
Plombennummer angegeben werden.

Feld 1.27.: Geben Sie den betreffenden HS-Code unter den folgenden Positionen an: 04.01; 04.02;
04.03; 04.04; 04.05; 04.06; 17.02; 21.05; 22.02; 35.01; 35.02 oder 35.04.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
,, Herstellungsbetrieb ““: Geben Sie die Zulassungsnummer des/der Erzeugerbetriebs(e),
der Sammelstelle oder Standardisierungsstelle an, die fiir die Ausfuhr in die
Européische Union zugelassen ist.

Teil II:

M Nichtzutreffendes streichen.

@ Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XVII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung

(EU) 2021/404 angeben.
© Zu unterzeichnen von:
- einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung nicht gestrichen wurde;

- einem/einer Bescheinigungsbefugten oder einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil IL.2.
Tiergesundheitsbescheinigung gestrichen wurde.

Amtliche(r) Tierarzt/Tierirztin] V®/[Bescheinigungsbefugte/r] V®

Name (in GrofSbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 35

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON MILCHERZEUGNISSEN, DIE FUR DEN
MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT SIND UND FUR DIE EINE

PASTEURISIERUNG VORGESCHRIEBEN IST (MUSTER DAIRY- PRODUCTS-

PT)
LAND Veteriniir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift 1.3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Liandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiithr Le. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
S
‘2 Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
)
= | L7 Ursprungsland ISO-Liandercode L9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
on
5 L8. Ursprungsregion Code L.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort I.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
'5 /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
4]
E Land ISO-Léndercode Land ISO-Léandercode
)
= 113, Verladeort I.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel L1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17. Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Strafienfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
0 Zum menschlichen
Verzehr bestimmte
Erzeugnisse
L.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code
Kiihllager Identitatskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort der
Milcherzeugnisse ist]

Er/Sie erkldart, mit den einschldgigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des
Europiischen Parlaments und des Rates”, der Verordnung (EG) Nr.852/2004 des Europiischen
Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europiischen Parlaments und des
Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates sowie der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass
das in Teil I bezeichnete Milcherzeugnis in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde,

Eﬁ und bescheinigt insbesondere Folgendes:
En a) Es wurde aus Rohmilch erzeugt, die folgende Anforderungen erfiillt:
5]
'; i) Sie kommt aus Betrieben, die gemd3 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 registriert
A sind und gemdB den Artikeln 49 und 50 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
= 2019/627 kontrolliert werden.
T ii) Sie wurde gemifl den Hygienevorschriften in Anhang III Abschnitt IX Kapitel I der
= Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hergestellt, gesammelt, gekiihlt, gelagert und
befordert.
iii) Sie erfiillt die Kriterien fiir Keimzahl und Gehalt an somatischen Zellen geméaf
Anhang III Abschnitt IX Kapitel I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004.
iv) Die Garantien hinsichtlich des Riickstandsstatus von Rohmilch gemif3 den
Uberwachungsplinen zur Ermittlung von Riickstinden und Stoffen gemiB
Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates P sind gegeben und Milch ist in der
Entscheidung 2011/163/EU der Kommission £ fiir das betreffende Ursprungsland
gelistet.
A Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).
B Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).
¢ Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfithrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmtg Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméf der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABL. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
D Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmafinahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstiande
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABL. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).
E

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Marz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plédne (ABI. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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v) GemilBl den Untersuchungen auf Riickstdnde antibakterieller Arzneimittel, die der
Lebensmittelunternehmer  entsprechend den Anforderungen in Anhang III
Abschnitt X Kapitel I Teil I Nummer 4 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
durchgefiihrt hat, liegt ihr Gehalt an Riickstdnden antibakterieller Tierarzneimittel
unter den im Anhang der Verordnung (EU) Nr.37/2010 der Kommission f
festgelegten Riickstandshochstmengen.

vi) Sie wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewéhrleistet war, dass die in
der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates ¢
festgelegten Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG)
Nr. 1881/2006 der Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten
nicht tiberschritten wurden.

vii)Sie wurde nicht von Tieren gewonnen, die eine positive Tuberkulose- oder
Brucellosereaktion zeigten.

b) Es kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm geméall Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméflig von den zustindigen Behorden kontrolliert wird/werden
und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

¢) Es wurde gemdB den einschldgigen Hygienevorschriften in Anhang I der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 und in Anhang III Abschnitt IX Kapitel I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
verarbeitet, gelagert, umhiillt, verpackt und befordert.

d) Es erfiillt die einschldgigen Kriterien gemél Anhang III Abschnitt IX Kapitel II der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 und die einschldgigen mikrobiologischen Kriterien der
Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission ..

e) Es wurde einer einzelnen Wérmebehandlung unterzogen, deren Erhitzungseffekt zumindest
dem einer Pasteurisierung bei mindestens 72 °C fiir 15 Sekunden entspricht und die
gegebenenfalls ausreicht, um bei einem Test auf alkalische Phosphatase unmittelbar nach der
Wirmebehandlung eine negative Reaktion zu gewdhrleisten, oder wurde aus derart
behandelter Rohmilch hergestellt.

f) Es wurde unter Bedingungen erzeugt, bei denen gewihrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 festgelegten Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die
in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht
iiberschritten wurden.

Verordnung (EU) Nr.37/2010 der Kommission vom 22. Dezember 2009 iiber pharmakologisch wirksame Stoffe und ihre
Einstufung hinsichtlich der Riickstandshochstmengen in Lebensmitteln tierischen Ursprungs (ABI. L 15 vom 20.1.2010, S. 1).
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).
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I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Milcherzeugnisse von Einhufern, Hasenartigen oder
anderen wild lebenden Landsédugetieren, ausgenommen Huftiere, gewonnen wurden]

Die in Teil I bezeichneten Milcherzeugnisse erfiillen folgende Anforderungen:

IL.2.1.

11.2.2.

11.2.3.

11.2.4.

Sie wurden in der/den Zone(n) mit dem/den Code(s): ............... @ gewonnen, die zum
Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang von Rohmilch in die Union
zugelassen und in Anhang XVII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der
Kommission ’ gelistet ist/sind, und in der/denen in einem Zeitraum von 12 Monaten vor dem
Datum des Melkens keine Maul- und Klauenseuche und keine Infektion mit dem Rinderpest-
Virus gemeldet wurden und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuchen geimpft wurde.

Sie wurden aus Rohmilch erzeugt:

(1) Entweder: [die in der in Nummer I1.2.1. genannten Zone gewonnen wurde. ]

(1) Oder: Tdie in der/den Zone/n mit dem/den Code/s........................ @ gewonnen wurde, die zum
Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung in Anhang XVII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir den Eingang von Rohmilch in die Union
gelistet ist/sind.]

(1) Oder: [die in einem Mitgliedstaat gewonnen wurde. ]

Sie wurden aus Rohmilch erzeugt, die von Tieren der Art(en) [Bos Taurus,]V [Ovis aries,]V
[Capra hircus, 1V [Bubalus bubalis, |V [Camelus dromedarius]V gewonnen wurde, die seit ihrer
Geburt oder mindestens wihrend eines Zeitraums von drei Monaten vor dem Datum des
Melkens in der/den in Nummer I1.2.1. genannten Zone(n) verblieben sind.

Sie wurden aus Rohmilch erzeugt, die von Tieren aus Betrieben gewonnen wurde, die folgende
Anforderungen erfiillen:

a) Sie sind von der zustindigen Behorde des Drittlandes oder Gebiets registriert und stehen
unter deren Aufsicht und verfiigen iiber ein System, das Aufzeichnungen gemif Artikel 8
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission X bereithélt und speichert.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir
das Auftreten von Seuchen, einschlieflich der relevanten gelisteten Seuchen geméf
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen,
festzustellen und dariiber zu informieren.

c) Sie unterliegen zum Zeitpunkt des Melkens keinen nationalen Beschrdnkungen aus
tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlieSlich der relevanten gelisteten Seuchen gemif}
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen.

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mirz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemil der Verordnung (EU) 2016/429 des Europiischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021,S. 1).

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GroBbritannien und Nordirland
aus der Europédischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von Milcherzeugnissen (im Sinne der
Begriffsbestimmung der Verordnung (EG) Nr. 853/2004), die aus Zonen verbracht werden, die in Anhang XVII
der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir den Eingang in die Union von Rohmilch gelistet sind und fiir die
daher kein spezifisches Verfahren zur Risikominderung beziiglich der Maul- und Klauenseuche vorgeschrieben ist,
fiir die jedoch eine Pasteurisierung vorgeschrieben ist, weil sie aus Rohmilch erzeugt wurden, die in Betrieben
gewonnen wurde, die nicht amtlich anerkannt tuberkulose- und brucellosefrei sind, auch wenn die Union nicht der
endgiiltige Bestimmungsort dieser Milcherzeugnisse ist.

Diese Veterinir-/amtliche Bescheinigung ist gemél den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.8.: Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XVII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Feld I.11.: Geben Sie Name, Anschrift und Zulassungsnummer des Versandbetriebs an.

Feld I.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer  (Eisenbahnwaggon/Container  und
Straflenfahrzeug), Flugnummer (Flugzeug) oder Name (Schiff) an. Geben Sie bei
Beforderung in Containern in Feld 1.19. ihre Registrierungsnummer und, sofern
vorhanden, die Seriennummer von Plomben an. Im Fall des Entladens und Umladens
muss der Versender die Grenzkontrollstelle am Ort des Eingangs in die Union dariiber
informieren.

Feld I.19.: Bei Containern oder Kisten sollte die Containernummer und (ggf.) die
Plombennummer angegeben werden.

Feld 1.27.: Geben Sie den betreffenden HS-Code unter den folgenden Positionen an: 04.01; 04.02;

04.03; 04.04; 04.05; 04.06; 15.17; 17.02; 19.01; 21.05; 21.06; 22.02; 28.35; 35.01;
35.02 oder 35.04.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
,, Herstellungsbetrieb “: Geben Sie die Zulassungsnummer des Bearbeitungs- und/oder
Verarbeitungsbetriebs bzw. der Bearbeitungs- und/oder Verarbeitungsbetriebe an,
der/die in die Européische Union ausfiihren darf/diirfen.
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Teil I1:
() Nichtzutreffendes streichen.

@ Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XVII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 & angeben; zu unterzeichnen von:

- einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil II.2. Tiergesundheitsbescheinigung nicht gestrichen wurde;

- einem/einer Bescheinigungsbefugten oder einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2.
Tiergesundheitsbescheinigung gestrichen wurde.

Amtliche(r) Tierarzt/Tierirztin] V®/[Bescheinigungsbefugte(r)] V®

Name (in Grofibuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 36

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON MILCHERZEUGNISSEN, DIE FUR DEN
MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT SIND UND FUR DIE EINE ANDERE
SPEZIFISCHE BEHANDLUNG ZUR RISIKOMINDERUNG ALS
PASTEURISIERUNG VORGESCHRIEBEN IST (MUSTER DAIRY-PRODUCTS- ST)

LAND Veterinir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU ‘
L1. Versender/Ausfiihre L2, Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift 1.3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 14, Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiithr L6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
é Anschrift Anschrift
g
(f Land ISO-Léandercode Land ISO-Liandercode
)
= | L7 Ursprungsland ISO-Léandercode L9. Bestimmungsland ISO-Landercode
o0
5 L8. Ursprungsregion Code L.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort 1.12.  Bestimmungsort
o Name Registrierungs- Name Registrierungs-
'S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
M
f Land ISO-Liandercode Land ISO-Léandercode
)
= 113, Verladeort 1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel I1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
X 1.17. Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer

1.20. Zertifiziert als/fiir

o Erzeugnisse fiir den

menschlichen Verzehr

1.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt

Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code
Kiihllager Identitatskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
1La. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

Teil II: Bescheinigung

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort der
Milcherzeugnisse ist]

Er/Sie erklart, mit den einschligigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des
Europdischen Parlaments und des Rates”, der Verordnung (EG) Nr.852/2004 des Europdischen
Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen Parlaments und des
Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europidischen Parlaments und des Rates sowie der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass
das in Teil I bezeichnete Milcherzeugnis in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde,
und bescheinigt insbesondere Folgendes:

a) Es wurde aus Rohmilch erzeugt, die folgende Anforderungen erfiillt:

i) Sie kommt aus Betrieben, die gemél der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 registriert
sind und geméal den Artikeln 49 und 50 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627
kontrolliert werden.

ii) Sie wurde gemif den Hygienevorschriften in Anhang III Abschnitt IX Kapitel I der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hergestellt, gesammelt, gekiihlt, gelagert und befordert.

iii) Sie erfiillt die Kriterien fiir Keimzahl und Gehalt an somatischen Zellen gemif
Anhang IIT Abschnitt IX Kapitel I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004.

iv) Sie wurde nicht von Tieren gewonnen, die eine positive Tuberkulose- oder
Brucellosereaktion zeigten.

v) Die Garantien hinsichtlich des Riickstandsstatus von Rohmilch gemdBl den
Uberwachungsplinen zur Ermittlung von Riickstinden und Stoffen gemiB Artikel 29
der Richtlinie 96/23/EG des Rates P sind gegeben und Milch ist in der Entscheidung
2011/163/EU der Kommission E fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfiihrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABIL. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufthebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Marz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemdl Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plidne (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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vi) GemidB den Untersuchungen auf Riickstédnde antibakterieller Arzneimittel, die der
Lebensmittelunternehmer entsprechend den Anforderungen in Anhang IIT Abschnitt IX
Kapitel I Teil III Nummer 4 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 durchgefiihrt hat, liegt
ihr Gehalt an Riickstdnden antibakterieller Tierarzneimittel unter den im Anhang der
Verordnung (EU) Nr. 37/2010 der Kommission F festgelegten
Riickstandshdchstmengen.

vii) Sie wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewihrleistet war, dass die in
der Verordnung (EG) Nr.396/2005 des Europiischen Parlaments und des Rates ¢
festgelegten Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG)
Nr. 1881/2006 der Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht
iiberschritten wurden.

b) Es kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemil Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméBig von den zustdndigen Behérden kontrolliert wird/werden und
als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

c) Es wurde gemidB den einschldgigen Hygienevorschriften in Anhang II der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 und in Anhang III Abschnitt IX Kapitel I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
verarbeitet, gelagert, umhiillt, verpackt und befordert.

d) Es erfiillt die einschldgigen Kriterien gemidB Anhang III Abschnitt IX Kapitel II der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 und die einschldgigen mikrobiologischen Kriterien der
Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission ',

e) Es wurde selbst oder die Rohmilch, aus der es hergestellt wurde, wurde einer in Nummer
I1.2.2. genannten Wirmebehandlung unterzogen, die ggf. ausreicht, um bei einem Test auf
alkalische Phosphatase unmittelbar nach der Wiarmebehandlung eine negative Reaktion zu
gewidhrleisten.

f) Das in Teil I bezeichnete Milcherzeugnis wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen
gewihrleistet war, dass die in der Verordnung (EG) Nr.396/2005 festgelegten

Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006
festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht iiberschritten wurden.

Verordnung (EU) Nr.37/2010 der Kommission vom 22. Dezember 2009 iiber pharmakologisch wirksame Stoffe und ihre
Einstufung hinsichtlich der Riickstandshchstmengen in Lebensmitteln tierischen Ursprungs (ABI. L 15 vom 20.1.2010, S. 1).

G Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

H

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).



L 326/240

Amtsblatt der Europidischen Union 15.9.2021

LAND

Muster der Bescheinigung DAIRY-PRODUCTS-ST

11.2. Tiergesundheitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Milcherzeugnisse von Einhufern, Hasenartigen oder
anderen wild lebenden Landsédugetieren, ausgenommen Huftiere, gewonnen wurden]

Die in Teil I bezeichneten Milcherzeugnisse erfiillen folgende Anforderungen:

I11.2.1. Sie wurden in der/den Zone(n) mit dem/den Code(s): ........cocevevrrennne. @ gewonnen, aus der/denen
zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung der Eingang von Milcherzeugnissen, fiir
die eine spezifische Behandlung zur Risikominderung vorgeschrieben ist, in die Union zuléssig
ist und die in Anhang XVII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der
Kommission ! gelistet ist/sind. Und:

(1) Entweder: [11.2.2.
Sie wurden aus Rohmilch erzeugt, die nur von einer Tierart gewonnen wurde, und zwar von
der Art [Bos Taurus|V [Ovis aries]V [Capra hircus]" [Bubalus bubalis]V [Camelus
dromedarius]™, und die fiir die Herstellung des Milcherzeugnisses verwendete Rohmilch wurde
folgendem Verfahren unterzogen:

(1) Entweder: [Sterilisierung, mit der ein FO-Wert von mindestens 3 erreicht wird.]

(1) Oder: [einer Ultrahocherhitzung auf mindestens 135 °C mit einer geeigneten Haltezeit. ]

(1) Oder: [7weimalige Kurzzeiterhitzung bei 72 °C fiir 15 Sekunden bei Milch mit einem
pH-Wert von 7,0 oder dariiber, sodass ggf. bei einem Test auf alkalische
Phosphatase unmittelbar nach der Warmebehandlung eine negative Reaktion
erreicht wird. ]

(1) Oder: K yrzzeiterhitzung (HTST) von Milch mit einem pH-Wert unter 7,0.]

(1) Oder: [Kurzzeiterhitzung kombiniert mit einem anderen physikalischen Verfahren:

(1) Entweder: [einer Senkung des pH-Werts unter 6 fiir eine Stunde.]

(1) Oder: [ij)einer weiteren Erhitzung auf mindestens 72 °C, kombiniert mit einer
Trocknung.]]]

(D Oder: 11122 Sie wurden durch Mischung von Rohmilch erzeugt, die von Tieren der folgenden Arten
gewonnen wurde: [Bos Taurus,]” [Ovis aries,]V [Capra hircus,]V [Bubalus bubalis] ¥, und
[vor]® [nach]® der Mischung wurde alle Rohmilch, die fiir die Herstellung des
Milcherzeugnisses verwendet wurde, folgendem Verfahren unterzogen:

(1) Entweder: [Sterilisierung, mit der ein FO-Wert von mindestens 3 erreicht wird.]

(1) Oder: [einer Ultrahocherhitzung auf mindestens 135 °C mit einer geeigneten Haltezeit. ]

(D) Oder: [7weimalige Kurzzeiterhitzung bei 72 °C fiir 15 Sekunden bei Milch mit einem
pH-Wert von 7,0 oder dariiber, sodass ggf. bei einem Test auf alkalische
Phosphatase unmittelbar nach der Warmebehandlung eine negative Reaktion
erreicht wird. ]

(1) Oder: K yrzzeiterhitzung (HTST) von Milch mit einem pH-Wert unter 7,0.]
(1) Oder: [Kurzzeiterhitzung kombiniert mit einem anderen physikalischen Verfahren:
(1) Entweder: [einer Senkung des pH-Werts unter 6 fiir eine Stunde.]

(1) Oder: [ij)einer weiteren Erhitzung auf mindestens 72 °C, kombiniert mit einer
Trocknung.]]]

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europiischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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() Oder: T1.2.2 Sie wurden aus Rohmilch erzeugt, die von nur einer anderen Tierart als Bos Taurus,
Ovis aries, Capra hircus, Bubalus bubalis oder Camelus dromedarius gewonnen wurde, und die
fiir die Herstellung des Milcherzeugnisses verwendete Rohmilch wurde folgendem Verfahren
unterzogen:

() Entweder: [Sterilisierung, mit der ein FO-Wert von mindestens 3 erreicht wird.]®”
(1) Oder: [einer Ultrahocherhitzung auf mindestens 135 °C mit einer geeigneten Haltezeit. ]

(D Oder: [T1.2.2 Sie wurden durch Mischung von Rohmilch von verschiedenen Tierarten erzeugt, und
mindestens eine der Ursprungsarten ist eine andere als Bos Taurus, Ovis aries, Capra hircus,
Bubalus bubalis oder Camelus dromedarius gewonnen, und die fiir die Herstellung des
Milcherzeugnisses verwendete Rohmilch wurde folgendem Verfahren unterzogen:

(1) Entweder: [Sterilisierung, mit der ein FO-Wert von mindestens 3 erreicht wird.]™V
(1) Oder: [einer Ultrahocherhitzung auf mindestens 135 °C mit einer geeigneten Haltezeit. ]

11.2.3. Nach Abschluss der in Nummer I1.2.2. genannten Behandlung wurden sie bis zur Verpackung in
einer Weise gehandhabt, die jegliche Kreuzkontamination vermeidet, durch die ein
Tiergesundheitsrisiko eingeschleppt werden konnte.

Erliuterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grof3britannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europédischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von Milcherzeugnissen (im Sinne der
Begriffsbestimmung der Verordnung (EG) Nr. 853/2004), die aus Zonen kommen, die in Anhang XVIII der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 gelistet und daher fiir den Eingang in die Union von Milcherzeugnissen
nur zugelassen sind, wenn diese einer spezifischen Behandlung zur Risikominderung beziiglich Maul- und
Klauenseuche unterzogen wurden, auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieser
Milcherzeugnisse ist.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist geméf den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld L.8.: Den Code der Zone gemill Spalte 2 der Tabelle in Anhang XVIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

FeldI.11.: Geben Sie Name, Anschrift und Zulassungsnummer des Versandbetriebs an.

Feld I.15.: Geben Sie die Registrierungsnummer  (Eisenbahnwaggon/Container  und
Straflenfahrzeug), Flugnummer (Flugzeug) oder Name (Schiff) an. Geben Sie bei
Beforderung in Containern in Feld 1.19. ihre Registrierungsnummer und, sofern
vorhanden, die Seriennummer von Plomben an. Im Fall des Entladens und Umladens
muss der Versender die Grenzkontrollstelle am Ort des Eingangs in die Union dariiber
informieren.

Feld I.19.: Bei Containern oder Kisten sollte die Containernummer und (ggf.) die

Plombennummer angegeben werden.




L 326/242

Amtsblatt der Europidischen Union 15.9.2021

LAND

Muster der Bescheinigung DAIRY-PRODUCTS-ST

Feld 1.27.: Geben Sie den betreffenden HS-Code unter den folgenden Positionen an: 04.01; 04.02;
04.03; 04.04; 04.05; 04.06; 15.17; 17.02; 19.01; 21.05; 21.06; 22.02; 28.35; 35.01;
35.02 oder 35.04.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
,, Herstellungsbetrieb “: Geben Sie die Zulassungsnummer des Bearbeitungs- und/oder
Verarbeitungsbetriebs bzw. der Bearbeitungs- und/oder Verarbeitungsbetriebe an,
der/die in die Européische Union ausfiihren darf/diirfen.

Teil I1:

Q) Nichtzutreffendes streichen.

@ Den Code der Zone gemil Spalte 2 der Tabelle in Anhang XVIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2021/404 angeben.

® Zu unterzeichnen von:
- einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung nicht gestrichen wurde;

- einem/einer Bescheinigungsbefugten oder einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2.
Tiergesundheitsbescheinigung gestrichen wurde.

Amtliche(r) Tierarzt/Tierirztin] V®/[Bescheinigungsbefugte/r| "

Name (in Grof3buchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 37

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON KOLOSTRUM, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN
VERZEHR BESTIMMT IST (MUSTER COLOSTRUM)

LAND Veterinidr-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfithr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
=
]
f Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
)
= | L7. Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
§ L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
=2 | L11.  Versandort I.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
o]
5 Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
D
= 113, Verladeort LI.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. L.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Strafenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léndercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer

1.20. Zertifiziert als/fiir

0 Zum menschlichen

Verzehr bestimmte

Erzeugnisse
L.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. 0 Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Liandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code
Kiihllager Identitatskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots
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Bescheinigung

Teil 11

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort des
Kolostrums ist]

Er/Sie erklart, mit den einschligigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des
Europiischen Parlaments und des Rates”, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen
Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen Parlaments und des
Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europidischen Parlaments und des Rates sowie der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass
das in Teil I bezeichnete Kolostrum® in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde, und
bescheinigt insbesondere Folgendes:

a) Fiir das Kolostrum gilt:

i) Es kommt aus Betrieben, die gemif3 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 registriert sind und
gemdlB den Artikeln 49 und 50 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 kontrolliert
werden.

ii) Es wurde gemdB den Hygienevorschriften in Anhang III Abschnitt IX Kapitel I der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hergestellt, gesammelt, gekiihlt, gelagert und befordert.

iii) Es kommt von Tieren aus Herden, die brucellose- und tuberkulosefrei oder amtlich anerkannt
brucellose- und tuberkulosefrei sind.

iv) GemidB den Untersuchungen auf Riickstinde antibakterieller Arzneimittel, die der
Lebensmittelunternehmer entsprechend den Anforderungen in Anhang III Abschnitt IX Kapitel I
Teil Il Nummer 4 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 durchgefiihrt hat, liegt der Gehalt an
Riickstinden antibakterieller Tierarzneimittel unter den im Anhang der Verordnung (EU)
Nr. 37/2010 der Kommission P festgelegten Riickstandshdchstmengen.

b) Es kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen befolgt/befolgen
und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte (HACCP) basierendes
Programm gemaf Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfiihren, regelméaBig von
den zustdndigen Behdrden kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt
ist/sind.

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mdrz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen flir die Durchfithrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Verordnung (EU) Nr.37/2010 der Kommission vom 22. Dezember 2009 iiber pharmakologisch wirksame Stoffe und ihre
Einstufung hinsichtlich der Riickstandshochstmengen in Lebensmitteln tierischen Ursprungs (ABI. L 15 vom 20.1.2010, S. 1).
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c) Es wurde gemidfl Anhang III Abschnitt IX Kapitel III und IV der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
gehandhabt, gelagert, umhiillt, verpackt und etikettiert.

d) Es erfiillt die einschldgigen Kriterien gemél Anhang III Abschnitt IX Kapitel II der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 und die einschldgigen mikrobiologischen Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der
Kommission E.

e) Die Garantien hinsichtlich des Riickstandsstatus von Kolostrum gemiB den Uberwachungsplinen zur
Ermittlung von Riickstinden und Stoffen gemiB Artikel 29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates ¥ sind
gegeben und Milch ist in der Entscheidung 2011/163/EU der Kommission ¢ fiir das betreffende
Ursprungsland gelistet.

f) Das Kolostrum wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewéhrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr.396/2005 des Europidischen Parlaments und des Rates festgelegten
Riickstandshéchstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission !
festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht tiberschritten wurden.

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung [zu streichen, wenn das Kolostrum von Einhufern, Hasenartigen oder
anderen wild lebenden Landsédugetieren, ausgenommen Huftiere, gewonnen wurde]

Das in Teil I bezeichnete Kolostrum® erfiillt folgende Anforderungen:

I1.2.1. Es wurde in der/den Zone(n) mit dem/den Code(s): ..........cevvvnnnn.. ® gewonnen, die zum
Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang von Kolostrum in die Union
zugelassen und in Anhang XVII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 ' gelistet
ist/sind, und in der/denen wihrend eines Zeitraums von 12 Monaten vor dem Datum der
Gewinnung des Kolostrums keine Maul- und Klauenseuche und keine Infektion mit dem
Rinderpest-Virus gemeldet wurden und im selben Zeitraum nicht gegen diese Seuchen geimpft
wurde.

11.2.2. Es wurde von Tieren der Art(en) [Bos Taurus,|V [Ovis aries, |V [Capra hircus, ]V [Bubalus
bubalis, 1V [Camelus dromedarius]V) gewonnen, die seit ihrer Geburt oder mindestens wéhrend
eines Zeitraums von drei Monaten vor dem Datum der Gewinnung des Kolostrums in der/den in
Nummer I1.2.1. genannten Zone(n) verblieben sind.

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber Kontrollmafinahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstdnde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Authebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Marz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plane (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABIL. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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I1.2.3. Es wurde von Tieren gewonnen, die aus Betrieben kommen, die folgende Anforderungen
erfiillen:

a) Sie sind von der zustidndigen Behorde des Drittlandes oder Gebiets registriert und stehen
unter deren Aufsicht und verfiigen iiber ein System, das Aufzeichnungen gemif Artikel 8
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission X bereithélt und speichert.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir
das Auftreten von Seuchen, einschlieflich der relevanten gelisteten Seuchen gemél
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission“ und neu
auftretender Seuchen, festzustellen und dariiber zu informieren.

c) Sie unterliegen zum Zeitpunkt der Gewinnung des Kolostrums keinen nationalen
Beschrinkungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlieBlich der relevanten
gelisteten Seuchen gemd3 Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu
auftretender Seuchen.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Européischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist fiir den Eingang in die Union von Kolostrum bestimmt, auch wenn die Union nicht der
endgiiltige Bestimmungsort dieses Kolostrums ist.

Diese Veterinir-/amtliche Bescheinigung ist geméll den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil 1:

Feld 1.8.: Den Code der Zone gemiB Spalte2 der Tabelle in Anhang XVII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Erginzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABL. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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Teil I1:

(@ Nichtzutreffendes streichen.

@, Kolostrum* bezeichnet Kolostrum gemif der Begriffsbestimmung nach Anhang III Abschnitt IX Nummer 1
der Verordnung (EG) Nr. 853/2004.

®  Den Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XVII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 angeben.

@ Zu unterzeichnen von:

- einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil 11.2. Tiergesundheitsbescheinigung nicht gestrichen wurde;

- einem/einer Bescheinigungsbefugten oder einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2.
Tiergesundheitsbescheinigung gestrichen wurde.

Amtliche(r) Tierarzt/Tieriirztin] "®/[Bescheinigungsbefugte/r] V@

Name (in Grofbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 38

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON ERZEUGNISSEN AUF KOLOSTRUMBASIS, DIE
FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT SIND (MUSTER

COLOSTRUM-BP)
LAND Veterinir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU ‘
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
=
)
(2 Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
S 17 Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
%‘0 L8. Ursprungsregion Code L1.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort L1.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
'S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
[=2]
.:. Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
‘3
= 113, Verladeort I1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel I1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Strafenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
L.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((l;(egs)amtnettogewwht/Gesamtbruttogewncht
1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code
Kiihllager Identitatskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb Registrierungs-
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugung /Zulassungsnummer der

Anlage/des
Betriebs/Zentrums/Depots




15.9.2021

Amtsblatt der Europidischen Union L 326/251

LAND Muster der Bescheinigung COLOSTRUM-BP
II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort der
Erzeugnisse auf Kolostrumbasis ist]

Er/Sie erklart, mit den einschligigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des
Europiischen Parlaments und des Rates”, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen
Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen Parlaments und des
Rates, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europidischen Parlaments und des Rates sowie der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission € vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass

%ﬁ die in Teill bezeichneten Erzeugnisse auf Kolostrumbasis® in Ubereinstimmung mit diesen
%’J Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:
%’ a) Sie wurden aus Kolostrum erzeugt, das folgende Anforderungen erfiillt:
g i) Es kommt aus Betrieben, die gemifl der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 registriert sind und
o gemdl den Artikeln 49 und 50 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 kontrolliert
= werden.
>
= ii) Es wurde gemdB den Hygienevorschriften in Anhang III Abschnitt IX Kapitel I der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hergestellt, gesammelt, gekiihlt, gelagert und beférdert.
iii) Es kommt von Tieren aus Herden, die brucellose- und tuberkulosefrei oder amtlich anerkannt
brucellose- und tuberkulosefrei sind.
iv) Die Garantien hinsichtlich des Riickstandsstatus von Kolostrum gemdl den
Uberwachungsplinen zur Ermittlung von Riickstinden und Stoffen gemiB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates P sind gegeben und Milch ist in der Entscheidung 2011/163/EU
der Kommission E fiir das betreffende Ursprungsland gelistet.
A Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).
B Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).
¢ Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mérz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen filir die Durchfithrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmtg Erzeugnisse
tierischen Ursprungs geméf der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABIL. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
b Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).
E

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Marz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern geméB Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pline (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).
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I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Erzeugnisse auf Kolostrumbasis von Einhufern,
Hasenartigen oder anderen wild lebenden Landsdugetieren, ausgenommen Huftiere, gewonnen wurden]

v) Gemil den Untersuchungen auf Riickstinde antibakterieller Arzneimittel, die der
Lebensmittelunternehmer entsprechend den Anforderungen in Anhang III Abschnitt IX Kapitel I
Teil IIl Nummer 4 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 durchgefiihrt hat, liegt der Gehalt an
Riickstdnden antibakterieller Tierarzneimittel unter den im Anhang der Verordnung (EU)
Nr. 37/2010 der Kommission * festgelegten Riickstandshdchstmengen.

vi) Es wurde unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewdhrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates ¢ festgelegten
Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission ! festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht iiberschritten wurden.

b) Sie kommen aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen befolgt/befolgen
und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte (HACCP) basierendes
Programm gemél Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfiihren, regelméfig von
den zustéindigen Behdrden kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt
ist/sind.

c) Sie wurden gemd3 Anhang III Abschnitt IX Kapitel III und IV der Verordnung (EG) Nr. 853/2004
verarbeitet, gelagert, umhiillt, verpackt und etikettiert.

d) Sie erfiillen die einschldgigen Kriterien gemidl Anhang III Abschnitt IX Kapitel II der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004 und die einschldgigen mikrobiologischen Kriterien der Verordnung (EG)
Nr. 2073/2005 der Kommission L.

e) Die in Teil I bezeichneten Erzeugnisse wurden unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewihrleistet
war, dass die in der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 festgelegten Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide
und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht
iiberschritten wurden.

Die in Teil I bezeichneten Erzeugnisse auf Kolostrumbasis® erfiillen folgende Anforderungen:

II.2.1. Sie wurden in der/den Zome(n) mit dem/den Code(s): ............... ® gewonnen, die zum
Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang von Erzeugnissen auf
Kolostrumbasis in die Union zugelassen und in Anhang XVII Teill der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission * gelistet ist/sind, und in der/denen in
einem Zeitraum von 12 Monaten vor dem Datum der Gewinnung des Kolostrums keine Maul-
und Klauenseuche und keine Infektion mit dem Rinderpest-Virus gemeldet wurden und im
selben Zeitraum nicht gegen diese Seuchen geimpft wurde.

Verordnung (EU) Nr. 37/2010 der Kommission vom 22. Dezember 2009 iiber pharmakologisch wirksame Stoffe und ihre
Einstufung hinsichtlich der Riickstandshochstmengen in Lebensmitteln tierischen Ursprungs (ABI. L 15 vom 20.1. 2010, S. 1).
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABL. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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11.2.2. Sie wurden aus Kolostrum erzeugt:
(1) Entweder: [das in der in Nummer II.2.1. genannten Zone gewonnen wurde.]

(M Oder: Tdas in der/den Zone/n mit dem/den Codels............ ® gewonnen wurde, die zum
Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung in Anhang XVII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir den Eingang von Rohmilch, Kolostrum und
Erzeugnissen auf Kolostrumbasis in die Union gelistet ist/sind.]

(1) Oder: Tdag in einem Mitgliedstaat gewonnen wurde.]

11.2.3. Sie wurden von Tieren der Art(en) [Bos Taurus, ]V [Ovis aries,]V [Capra hircus, 1V [Bubalus
bubalis,]V [Camelus dromedarius]V gewonnen, die seit ihrer Geburt oder mindestens withrend
eines Zeitraums von drei Monaten vor dem Datum der Gewinnung des Kolostrums in der/den in
Nummer I1.2.1. genannten Zone(n) verblieben sind.

I1.2.4. Sie wurden aus Kolostrum erzeugt, das von Tieren aus Betrieben gewonnen wurde, die folgende
Anforderungen erfiillen:

a) Sie sind von der zustindigen Behorde des Drittlandes oder Gebiets registriert und stehen
unter deren Aufsicht und verfiigen iiber ein System, das Aufzeichnungen gemif Artikel 8
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission ¥ bereithélt und speichert.

b) Sie werden regelméBig von einem Tierarzt/einer Tierdrztin besucht, um Anzeichen fiir
das Auftreten von Seuchen, einschlieflich der relevanten gelisteten Seuchen gemél
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu auftretender Seuchen,
festzustellen und dariiber zu informieren.

c) Sie unterliegen zum Zeitpunkt der Gewinnung des Kolostrums keinen nationalen
Beschriankungen aus tierseuchenrechtlichen Griinden, einschlielich der relevanten
gelisteten Seuchen gemd3 Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 und neu
auftretender Seuchen.

Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Européischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist fiir den Eingang in die Union von Erzeugnissen auf Kolostrumbasis bestimmt, auch wenn
die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieser Erzeugnisse ist.

Diese Veterinir-/amtliche Bescheinigung ist geméll den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.8.: Den Code der Zone gemiB Spalte2 der Tabelle in Anhang XVII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergdnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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Teil I1:

M Nichtzutreffendes streichen.

@ »Kolostrum® bezeichnet Kolostrum im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang III Abschnitt IX
Nummer 2 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004.

® Den Code der Zone gemidl Spalte 2 der Tabelle in Anhang XVII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2021/404 angeben.

@ Zu unterzeichnen von:
- einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil 11.2. Tiergesundheitsbescheinigung nicht gestrichen wurde;

- einem/einer Bescheinigungsbefugten oder einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2.
Tiergesundheitsbescheinigung gestrichen wurde.

Amtliche(r) Tierarzt/Tierirztin] "®/[Bescheinigungsbefugte(r)] "®

Name (in GrofSbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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g) Die Kapitel 41 bis 44 erhalten folgende Fassung:
,»KAPITEL 41

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN DIE
UNION VON GELATINE, DIE FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT IST (MUSTER GEL)

LAND Amtliche Bescheinigung fiir den Eingang in die EU
L1. Versender/Ausfiihr L.2. Bezugsnummer der 1.2a. IMSOC-
er Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1L4. Zustiindige ortliche Behorde
L5. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g Anschrift Anschrift
=
K
3 Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode
I
<17, Ursprungsland ISO-Landercode L9. Bestimmungsland ISO-Landercode
5 L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
=| L11. Versandort L12.  Bestimmungsort
I Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
2]
E Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
)
=113 Verladeort 1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel L.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. L1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
O Eisenbahn o Straflenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur 0 Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
0 Erzeugnisse flir den menschlichen
Verzehr
1.22. o Fiir den Binnenmarkt
L.21.
1.23.
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1.24.  Gesamtzahl der Packstiicke 1.25.  Gesamtmenge 126 Ste(slz(l;t)ltnettogemcht/Gesamtbruttogewnc
1.27.  Beschreibung der Sendung
KN-Code  Art
Kiihllager Identitétskennz ~ Art der Verpackung Nettogewicht
eichen
Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
o Datum der Herstellungsbet
Endverbr Gewinnung/Erzeugung rieb

aucher
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LAND Musterbescheinigung GEL
II. Gesundheitsinformationen IL.a. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer

II.1.  Genusstauglichkeitsbescheinigung

Der/Die Unterzeichnete erkldrt, mit den einschldgigen Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
des Europdischen Parlaments und des Rates®, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen
Parlaments und des Rates vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass die in Teil I bezeichnete
Gelatine in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt
insbesondere Folgendes:

IL.1.1. Sie kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen
Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm gemél Artikel 5 der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfithren, regelmédBfig von den zustindigen Behorden
kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

Teil II: Bescheinigung

II.1.2. Sie wurde aus Rohstoffen hergestellt, die den Anforderungen von Anhang III
Abschnitt XIV Kapitel I und II der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 entsprachen.

II.1.3. Sie wurde gemid den Anforderungen in Anhang III Abschnitt XIV Kapitel III der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erzeugt.

I1.1.4. Sie erfiillt die Kriterien von Anhang III Abschnitt XIV Kapitel IV der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 und der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission €.

I.1.5. Sie wurde gewonnen:

MEntweder: [aus Tieren, die nach der Schlachttier- und Fleischuntersuchung als fiir den
menschlichen Verzehr tauglich befunden wurden;]

MOder: [aus frei lebendem Wild, das nach der Fleischuntersuchung als fiir den menschlichen
Verzehr tauglich befunden wurde.]

(MOder: [aus Fischereierzeugnissen, die die Anforderungen von Anhang III Abschnitt VIII der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erfiillen.]

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABI. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

B Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 tiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel
(ABI. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).
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II. Gesundheitsinformationen IL.a. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer

(M [I1.1.6. Im Fall von Gelatine tierischen Ursprungs von Rindern, Schafen und Ziegen,
ausgenommen Gelatine aus Hauten und Fellen, gilt Folgendes:

(") Entweder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemidl der Entscheidung
2007/453/EG der Kommission P als Land bzw. Gebiet mit vernachlissigbarem
Risiko in Bezug auf die spongiforme Rinderenzephalopathie (BSE) eingestuft.
Und:®

O] [Die Tiere, von denen die Gelatine gewonnen wurde, wurden in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet, das gemill der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in
dem keine einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind.]

@) [Die Tiere, von denen die Gelatine gewonnen wurde, stammen aus
einem Land bzw. Gebiet, das gemédl der Entscheidung
2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit vernachlissigbarem BSE-
Risiko eingestuft ist, in dem mindestens ein einheimischer BSE-
Fall aufgetreten ist, und die Gelatine enthilt kein
Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen
und wurde auch nicht daraus gewonnen.]

@) [Die Tiere, von denen die Gelatine gewonnen wurde, stammen aus
einem Land bzw. Gebiet, das gemidl der Entscheidung
2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko
eingestuft ist. Und:

i) Die Gelatine enthilt kein spezifiziertes Risikomaterial im
Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europiischen Parlaments
und des Rates £ und wurde auch nicht aus solchem Material
gewonnen.

ii) Die Gelatine enthélt kein Separatorenfleisch von Knochen von
Rindern, Schafen oder Ziegen und wurde auch nicht daraus
gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen die Gelatine gewonnen wurde, wurden
weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schédelhohle geschlachtet oder nach demselben Verfahren
getotet noch nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs
in die Schédelhohle geschlachtet.]

D Entscheidung 2007/453/EG der Kommission vom 29. Juni 2007 zur Festlegung des BSE-Status von Mitgliedstaaten, Drittlandern
oder Gebieten davon nach ihrem BSE-Risiko (ABI. L 172 vom 30.6.2007, S. 84).

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Européischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).
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" [Die Tiere, von denen die Gelatine gewonnen wurde, stammen aus

einem Land bzw. Gebiet, das gemidl der Entscheidung
2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko
eingestuft ist. Und:

i) Die Gelatine enthilt kein spezifiziertes Risikomaterial im
Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 und wurde auch nicht aus
solchem Material gewonnen.

ii)  Die Gelatine enthélt kein Separatorenfleisch von Knochen von
Rindern, Schafen oder Ziegen und wurde auch nicht daraus
gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen die Gelatine gewonnen wurde, wurden
weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schidelhohle geschlachtet noch nach demselben Verfahren
getdtet und auch nicht nach Betdubung durch Zerstérung von
zentralem Nervengewebe mittels Einfithrung eines konischen
Stahlstabs in die Schidelhdhle geschlachtet.]

iv) An die Tiere, von denen die Gelatine gewonnen wurde,
wurden keine Tiermehle oder Grieben, wie im
Gesundheitskodex fiir Landtiere der Weltorganisation fiir
Tiergesundheit ¥ definiert, verfiittert.

v) Bei der Herstellung und Handhabung der Gelatine war
sichergestellt, dass sie kein bei der Entbeinung exponiertes
Nerven- und Lymphgewebe enthielt und nicht damit
verunreinigt wurde.]]

(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemiB der Entscheidung 2007/453/EG als
Land bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen die Gelatine gewonnen wurde, wurden weder
nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schéidelhohle
geschlachtet noch nach demselben Verfahren getdtet und auch
nicht nach Betdubung durch Zerstorung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfithrung eines konischen Stahlstabs in
die Schéddelhdhle geschlachtet

b) Folgendes ist nicht in der Gelatine enthalten und sie wurde nicht
daraus gewonnen:

i)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1  der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und
Ziegen.]

https://www.oie.int/en/standard-setting/terrestrial-code/access-online/
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(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet wurde nicht gemiB der
Entscheidung 2007/453/EG eingestuft oder ist als Land bzw.
Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen die Gelatine gewonnen wurde, wurden:

i) weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schiadelhohle geschlachtet oder nach demselben Verfahren
getdtet noch nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs
in die Schédelhohle geschlachtet;

ii) nicht mit aus Wiederkduern gewonnenen Tiermehlen oder
Grieben im Sinne der Begriffsbestimmung nach dem
Gesundheitskodex fiir Landtiere der Weltorganisation fiir
Tiergesundheit gefiittert.

b) Folgendes ist nicht in der Gelatine enthalten und sie wurde nicht
daraus gewonnen:

i)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach  Anhang V. Nummer 1  der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und
Ziegen;
iii) bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe.]]
Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und
Nordirland aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach
Artikel 5 Absatz 4 des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls
schliefen Bezugnahmen auf die Europiische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in
Bezug auf Nordirland ein.

Diese amtliche Bescheinigung ist gemidf den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.27.: Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben wie
3503.

Teil I1:

(M Nichtzutreffendes streichen.
@ Geben Sie mindestens eine der vorgeschlagenen Optionen an.
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Bescheinigungsbefugte(r)

Name (in GroBbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 42

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN DIE
UNION VON KOLLAGEN, DAS FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT IST (MUSTER COL)

LAND Amtliche Bescheinigung fiir den Eingang in die EU
L1. Versender/Ausfiihr L.2. Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
er Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode L4, Zustindige ortliche Behorde
L5. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
o Anschrift Anschrift
=
=
E
% Land ISO-Léndercode Land ISO-Léandercode
=
)
=S| L7. Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
§ L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
2| L11. Versandort L.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
S Anschrift Anschrift
4]
':. Land ISO-Léndercode Land ISO-Landercode
)
El 113 Verladeort I.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. L.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug O Schiff
O Eisenbahn O Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Liandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehalter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den menschlichen
Verzehr
1.22. o Fiir den Binnenmarkt
1.21.
1.23.
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1.26  Gesamtnettogewicht/Gesamtbruttogewic

aucher

1.24.  Gesamtzahl der Packstiicke 1.25.  Gesamtmenge ht (kg)

1.27.  Beschreibung der Sendung

KN-Code  Art

Kiihllager Identitétskennz ~ Art der Verpackung Nettogewicht

eichen
Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.

o Datum der Herstellungsbet

Endverbr Gewinnung/Erzeugung rieb
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II. Gesundheitsinformationen IL.a. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigu | Bezugsnummer
ng

IL.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung

Der/Die Unterzeichnete erklart, mit den einschligigen Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
des Europdischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen
Parlaments und des Rates vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete
Kollagen in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurde, und bescheinigt
insbesondere Folgendes:

II.1.1. Es kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen
Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm gemél Artikel 5 der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004  durchfiihrt/durchfiihren, regelmifig von den zustindigen Behorden
kontrolliert wird/werden und als in der EU zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

Teil II: Bescheinigung

II.1.2. Es wurde aus Rohstoffen hergestellt, dic den Anforderungen von Anhang III
Abschnitt XV Kapitel I und II der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 entsprachen.

1I.1.3. Es wurde gemidB den Anforderungen in Anhang III Abschnitt XV Kapitel III der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erzeugt.

II.1.4. Es erfillt die Kriterien von Anhang III Abschnitt XV Kapitel IV der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 und der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission ©.

II.1.5. Es wurde gewonnen:

MEntweder: [aus Tieren, die nach der Schlachttier- und Fleischuntersuchung als fiir den
menschlichen Verzehr tauglich befunden wurden. ]

MOder: [aus frei lebendem Wild, das nach der Fleischuntersuchung als fiir den menschlichen
Verzehr tauglich befunden wurde.]

(MOder: [aus Fischereierzeugnissen, die die Anforderungen von Anhang III Abschnitt VIII der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erfiillen. ]

A Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABI. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

B Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 {iber Lebensmittelhygiene (ABL.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

¢ Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 iiber mikrobiologische Kriterien fiir Lebensmittel

(ABI. L 338 vom 22.12.2005, S. 1).
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LAND Musterbescheinigung COL

I1. Gesundheitsinformationen IL.a. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigu | Bezugsnummer

ng

(M [I.1.6. Im Fall von Kollagen tierischen Ursprungs von Rindern, Schafen und Ziegen,
ausgenommen Kollagen aus Hauten und Fellen, gilt Folgendes:

(") Entweder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemdB der Entscheidung
2007/453/EG der Kommission P als Land bzw. Gebiet mit vernachlissigbarem
Risiko in Bezug auf die spongiforme Rinderenzephalopathie (BSE) eingestuft.
Und:@

O] [Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet, das gemill der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in
dem keine einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind.]

@) [Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, stammen aus
einem Land bzw. Gebiet, das gemid der Entscheidung
2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-
Risiko eingestuft ist, in dem mindestens ein einheimischer BSE-
Fall aufgetreten ist, und das Kollagen enthdlt kein
Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen
und wurde auch nicht daraus gewonnen.]

®) [Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, stammen aus
einem Land bzw. Gebiet, das gemd der Entscheidung
2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko
eingestuft ist. Und:

i) Das Kollagen enthélt kein spezifiziertes Risikomaterial im
Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Européischen Parlaments
und des Rates £ und wurde auch nicht aus solchem Material
gewonnen.

ii) Das Kollagen enthdlt kein Separatorenfleisch von Knochen
von Rindern, Schafen oder Ziegen und wurde auch nicht
daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden
weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schiadelhohle geschlachtet oder nach demselben Verfahren
getdtet noch nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs
in die Schidelhdhle geschlachtet.]

D Entscheidung 2007/453/EG der Kommission vom 29. Juni 2007 zur Festlegung des BSE-Status von Mitgliedstaaten, Drittlandern
oder Gebieten davon nach ihrem BSE-Risiko (ABI. L 172 vom 30.6.2007, S. 84).

E Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Européischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).
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Bescheinigu | Bezugsnummer
ng
®) [Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, stammen aus

einem Land bzw. Gebiet, das gemid der Entscheidung
2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko
eingestuft ist. Und:

i) Das Kollagen enthélt kein spezifiziertes Risikomaterial im
Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und wurde auch nicht aus
solchem Material gewonnen.

ii) Das Kollagen enthdlt kein Separatorenfleisch von Knochen
von Rindern, Schafen oder Ziegen und wurde auch nicht
daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden
weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schédelhohle geschlachtet noch nach demselben Verfahren
getdtet und auch nicht nach Betdubung durch Zerstrung von
zentralem Nervengewebe mittels Einfithrung eines konischen
Stahlstabs in die Schidelhdhle geschlachtet. ]

iv) An die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde,
wurden keine Tiermehle oder Grieben, wie im
Gesundheitskodex fiir Landtiere der Weltorganisation fiir
Tiergesundheit F definiert, verfiittert.

v) Bei der Herstellung und Handhabung des Kollagens war
sichergestellt, dass es kein bei der Entbeinung exponiertes
Nerven- und Lymphgewebe enthielt und nicht damit
verunreinigt wurde.]]

(Y) Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemiB der Entscheidung 2007/453/EG als
Land bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden
weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schidelhohle
geschlachtet noch nach demselben Verfahren getdtet und auch
nicht nach Betiubung durch Zerstorung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfilhrung eines konischen Stahlstabs in
die Schédelhohle geschlachtet.

b) Folgendes ist nicht in dem Kollagen enthalten und es wurde nicht
daraus gewonnen:

1)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und
Ziegen.]

https://www.oie.int/en/standard-setting/terrestrial-code/access-online/
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(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet wurde nicht gemiB der Entscheidung
2007/453/EG eingestuft oder ist als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-
Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden:

i)  weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schidelhdhle geschlachtet oder nach demselben Verfahren
getdtet noch nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfithrung eines konischen Stahlstabs
in die Schidelhohle geschlachtet;

ii) nicht mit aus Wiederkduern gewonnenen Tiermehlen oder
Grieben im Sinne der Begriffsbestimmung nach dem
Gesundheitskodex flir Landtiere der Weltorganisation fiir
Tiergesundheit gefiittert.

b) Folgendes ist nicht in dem Kollagen enthalten und es wurde nicht
daraus gewonnen:

i)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und
Ziegen,
iii) bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe.]]
Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen {iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GrofBbritannien und
Nordirland aus der Europdischen Union und der Européischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach
Artikel 5 Absatz 4 des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls
schlieBen Bezugnahmen auf die Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in
Bezug auf Nordirland ein.

Diese amtliche Bescheinigung ist geméd den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.27.: Diese Bescheinigung kann auch fiir die Einfuhr von Kollagenddarmen verwendet werden.

Feld 1.27.: Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben wie
3504 oder 3917.

Teil I1:

() Nichtzutreffendes streichen.

) Geben Sie mindestens eine der vorgeschlagenen Optionen an.
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LAND Musterbescheinigung COL

II. Gesundheitsinformationen IL.a. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigu | Bezugsnummer
ng

Bescheinigungsbefugte(r)

Name (in GroBbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 43
MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN

EINGANG IN DIE UNION VON ROHMATERIAL ZUR HERSTELLUNG VON
GELATINE UND KOLLAGEN, DIE FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT SIND (MUSTER RCG)

LAND Veterinidr-/amtliche Bescheinigung fiir die EU ‘
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der 1.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugs
Name
Anschrift L3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 14. Zustindige ortliche Behorde
L5. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
_g Anschrift Anschrift
g
{2 Land ISO-Léandercode Land ISO-Landercode
< L.7. Ursprungsland ISO-Léandercode 1.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
%‘) L8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
= | L11. Versandort 1.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
M
f Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
)
= 1. Verladeort L.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel I1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn O Straenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Liandercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur | o Gekiihlt o Gefroren
1.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
0 Zum menschlichen
Verzehr bestimmte
Erzeugnisse
1.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt
Drittland ISO-Landercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke L1.25. Gesamtmenge

L26 Gesamtnettogewicht/Gesamtbruttogewicht

(kg)
1.27.  Beschreibung der Sendung
KN-Code Art
Kiihllager Identitdtskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht
Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
Datum der Herstellungsbetrieb

Gewinnung/Erzeugung
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LAND Musterbescheinigung RCG
II. Gesundheitsinformationen IL.a. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer
IL.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige

igung

: Bescheini

Teil IT

Bestimmungsort des Rohmaterials ist]

Der/Die Unterzeichnete erklart, mit den einschldgigen Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001 des Europiischen Parlaments und des Rates®, der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 des FEuropiischen Parlaments und des Rates €, der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 des Europidischen Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EU)
2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates vertraut zu sein, bescheinigt hiermit,
dass das in Teil I bezeichnete Rohmaterial in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen
erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

([IL.1.1. Die in Teil I bezeichneten Felle und Héute von Hauswiederkéuern, Schweinen und
Gefliigel, sowie Knochen, Bénder und Sehnen von Haustieren, einschlielich Haus-
Einhufern und -Kaninchen, wurden von Tieren gewonnen, die in einem
Schlachtbetrieb geschlachtet und ggf. in Zerlegungsbetriecben weiter behandelt
wurden, die in der geméaB Artikel 127 Absatz 3 Buchstabe e Ziffer ii der Verordnung
(EU) 2017/625 erstellten und aktualisierten Liste aufgefiihrt werden, und deren
Schlachtkorper nach der Schlachttier- und Fleischuntersuchung fiir genusstauglich
befunden wurden.]

Und/Oder:

M[I1.1.2. Die in Teil I bezeichneten Felle, Hiute und Knochen von frei lebendem Wild
wurden von getdteten Tieren gewonnen, deren Schlachtkérper nach der
Fleischuntersuchung in einem Wildbearbeitungsbetrieb, der in der gemail
Artikel 127 Absatz 3 Buchstabe e Ziffer ii der Verordnung (EU) 2017/625 erstellten
und aktualisierten Liste aufgefiihrt ist, fiir genusstauglich befunden wurden.]

Und/Oder:

([I.1.3. Die in Teil I bezeichneten Fischhiute und Griten wurden von Betrieben gewonnen,
die Fischereierzeugnisse fiir den menschlichen Verzehr herstellen und in der gemaf
Artikel 127 Absatz 3 Buchstabe e Ziffer ii der Verordnung (EU) 2017/625 erstellten
und aktualisierten Liste aufgefiihrt werden.]

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Européischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABI. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).
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LAND Musterbescheinigung RCG
II. Gesundheitsinformationen IL.a.  Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer
Und:

(M[IL.1.4. Im Fall von Rohstoffen tierischen Ursprungs von Rindern, Schafen und Ziegen,
ausgenommen Héuten und Fellen, gilt Folgendes:

(") Entweder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemidfl der Entscheidung
2007/453/EG ~ der Kommission® als Land bzw. Gebiet mit
vernachldssigbarem  Risiko in Bezug auf die spongiforme
Rinderenzephalopathie (BSE) eingestuft. Und:?

Q) [Die Tiere, von denen das Rohmaterial gewonnen wurde,
wurden in einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen
aufgezogen und geschlachtet, das gemiB3 der Entscheidung
2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem
BSE-Risiko eingestuft ist, in dem keine einheimischen BSE-
Fille aufgetreten sind.]

Q) [Die Tiere, von denen das Rohmaterial gewonnen wurde,
stammen aus einem Land bzw. Gebiet, das gemil der
Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit
vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in dem
mindestens ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und das
Rohmaterial enthélt kein Separatorenfleisch von Knochen von
Rindern, Schafen und Ziegen und wurde auch nicht daraus
gewonnen. ]

@) [Die Tiere, von denen das Rohmaterial gewonnen wurde,
stammen aus einem Land bzw. Gebiet, das gemil der
Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit
kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i)  Das Rohmaterial enthélt kein spezifiziertes Risikomaterial
im Sinne der Begriffsbestimmung nach AnhangV
Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und wurde
auch nicht aus solchem Material gewonnen.

ii) Das Rohmaterial enthdlt kein Separatorenfleisch von
Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und wurde
auch nicht daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen das Rohmaterial gewonnen wurde,
wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schiddelhdhle  geschlachtet oder nach demselben
Verfahren getotet noch nach Betdubung durch Zerstérung
von zentralem Nervengewebe mittels Einfithrung eines
konischen Stahlstabs in die Schiddelhdhle geschlachtet.]

D Entscheidung 2007/453/EG der Kommission vom 29. Juni 2007 zur Festlegung des BSE-Status von Mitgliedstaaten, Drittlandern
oder Gebieten davon nach ihrem BSE-Risiko (ABI. L 172 vom 30.6.2007, S. 84).
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II. Gesundheitsinformationen IL.a. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer
" [Die Tiere, von denen das Rohmaterial gewonnen wurde,

stammen aus einem Land bzw. Gebiet, das gemill der
Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit
unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i)  Das Rohmaterial enthélt kein spezifiziertes Risikomaterial
im Sinne der Begriffsbestimmung nach AnhangV
Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001, und wurde
auch nicht aus solchem Material gewonnen.

ii) Das Rohmaterial enthdlt kein Separatorenfleisch von
Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und wurde
auch nicht daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen das Rohmaterial gewonnen wurde,
wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schéadelhdhle  geschlachtet oder nach demselben
Verfahren getdtet noch nach Betdubung durch Zerstérung
von zentralem Nervengewebe mittels Einfiihrung eines
konischen Stahlstabs in die Schidelhdhle geschlachtet.]

iv) An die Tiere, von denen das Rohmaterial gewonnen
wurde, wurden keine Tiermehle oder Grieben, wie im
Gesundheitskodex fiir Landtiere der Weltorganisation fiir
Tiergesundheit £ definiert, verfiittert.

v) Bei der Herstellung und Handhabung des Rohmaterials
war sichergestellt, dass es kein bei der Entbeinung
exponiertes Nerven- und Lymphgewebe enthielt und nicht
damit verunreinigt wurde.]]

(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemiB der Entscheidung 2007/453/EG
als Land bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen das Rohmaterial gewonnen wurde,
wurden weder nach Betidubung durch Gasinjektion in die
Schidelhdhle geschlachtet oder nach demselben Verfahren
getdtet noch nach Betdubung durch Zerstdrung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs
in die Schédelhohle geschlachtet.

b) Folgendes ist nicht in dem Rohmaterial enthalten und es wurde
nicht daraus gewonnen:

i)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen
und Ziegen.]

https://www.oie.int/en/standard-setting/terrestrial-code/access-online/
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I1. Gesundheitsinformationen IL.a.  Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer

(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet wurde nicht gemidB der Entscheidung
2007/453/EG eingestuft oder ist als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem
BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen das Rohmaterial gewonnen wurde,
wurden:

i) weder nach Betiubung durch Gasinjektion in die
Schiadelhdhle  geschlachtet oder nach  demselben
Verfahren getdtet noch nach Betdubung durch Zerstérung
von zentralem Nervengewebe mittels Einfithrung eines
konischen Stahlstabs in die Schiddelhohle geschlachtet;

ii)  nicht mit aus Wiederkduern gewonnenen Tiermehlen oder
Grieben im Sinne der Begriffsbestimmung nach dem
Gesundheitskodex fiir Landtiere der Weltorganisation fiir
Tiergesundheit gefiittert.

b) Folgendes ist nicht in dem Rohmaterial enthalten und es wurde
nicht daraus gewonnen:

i)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen
und Ziegen;

iii) bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und
Lymphgewebe.]]

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung® [zu streichen, wenn das Rohmaterial vollstindig von
Einhufern, Hasenartigen oder anderen wild lebenden Landséugetieren, ausgenommen Huftiere,
gewonnen wurde]

Das in Teil I bezeichnete Rohmaterial erfiillt folgende Anforderungen:

1I.2.1. Es wurde aus der/den Zone(n) mit dem/den Code(s): ........ccovvvenvnnenn.. ® versandt, die
zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang in die Union von
frischem Fleisch (und damit auch fiir den Eingang in die Union des Rohmaterials)
der in Nummer II.2.2 bezeichneten Art(en), aus der/denen das frische Fleisch gewonnen
wurde, zugelassen und fiir Rohmaterial von Huftieren in Anhang XIII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission F oder fiir Rohmaterial von
Gefliigel und Wildgefliigel in Anhang XIV Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU)
2021/404 gelistet ist/sind, und es enthdlt nur Rohmaterial, das gewonnen wurde:

(1) Entweder: [in derselben Zone wie die Zone des Versands.]

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2016/429 des Européischen Parlaments und des Rates zulédssig ist (ABl. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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LAND Musterbescheinigung RCG
II. Gesundheitsinformationen IL.a. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer
(10der: Tin der/den Zone(n) mit dem/den Code(s) , , ), die zum

Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang in die
Union von frischem Fleisch (und daher fiir den Eingang des
Rohmaterials) der Art(en), von der/denen das Rohmaterial gewonnen
wurde, zugelassen und gelistet ist/sind in:

(1) Entweder: [ Aphang XIII Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU)
2021/404 fiir Rohmaterial von Huftieren.]

(1) Oder: [Anhang XIV Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404 fiir Rohmaterial von Gefliigel und Wildgefliigel.]

(1) Oder: [einem Mitgliedstaat. ]

I1.2.2. Es enthilt nur Rohmaterial, das alle in der relevanten Musterbescheinigung®
angegebenen Tiergesundheitsanforderungen fiir den Eingang von frischem Fleisch in
die Union erfiillt und daher fiir den Eingang in die Union in Frage kommt, der
folgenden Arten: [Rinder]V®, [Schafe und/oder Ziegen]" ), [Hausschweinrassen],
[Camelidae und/oder Cervidae und/oder Tiere der Familie Bovidae, ausgenommen
Rinder, Schafe und Ziegen]V®, [Wildschweinrassen](V, [Gefliigel, ausgenommen
Laufvigel]D, [Laufvogel ]V, [Wildgefliigel] .

Erliuterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GroBbritannien und
Nordirland aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere
nach Artikel 5 Absatz 4 des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses
Protokolls schliefen Bezugnahmen auf die Européische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte
Kénigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist fiir den Eingang in die Union von Rohmaterial zur Herstellung von Gelatine
und Kollagen bestimmt, auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses
Rohmaterials ist.

Diese Veterinédr-/amtliche Bescheinigung ist geméfl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen
nach Anhang I Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.8.: Den Code der Zone geméf Spalte 2 der Tabelle in Teil 1 von Anhang XIII
oder Anhang XIV der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

Feld 1.27.: Geben Sie den/sie betreffenden Code(s) des Harmonisierten Systems (HS)
an wie 0206, 0207, 0208, 0302, 0303, 0305, 0505, 0506, 0511 91, 0511 99,
4101, 4102 oder 4103.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
,Art der Ware*: Haute, Felle, Knochen, Bander und Sehnen.
,, Herstellungsbetrieb: umfasst Schlachtbetrieb, Fabrikschiff,

Zerlegungsbetrieb, Wildverarbeitungsbetrieb und Verarbeitungsbetrieb.
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II. Gesundheitsinformationen IL.a. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer

Teil I1:

(@ Nichtzutreffendes streichen. Im Fall von Erzeugnissen, die aus Fischereierzeugnissen gewonnen
wurden, sollte der gesamte Teil II.2. gestrichen werden.

@ Frisches Fleisch im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 1.10 der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004.

® Den Code der Zone je nach Art gemilB Spalte 2 der Tabelle in Teil | von Anhang XVIII oder
Anhang XIV der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.

@ In den Anhingen der Durchfiihrungsverordnung (EU)  2020/2235  enthaltene
Musterbescheinigungen: BOV fiir frisches Fleisch von Rindern; Bescheinigung OVI fiir frisches
Fleisch von Schafen und Ziegen; POR fiir frisches Fleisch von Schweinen; Bescheinigung RUF fiir
frisches Fleisch von Tieren der Familie Bovidae (ausgenommen Hausrinder, Hausschafe und
Hausziegen), Camelidae und Cervidae, die als Farmwild gehalten werden; Bescheinigung RUW fiir
frisches Fleisch von wild lebenden Tieren der Familie Bovidae (ausgenommen Hausrinder,
Hausschafe und Hausziegen), wild Ilebenden Camelidae und wild lebenden Cervidae;
Bescheinigung SUF  fiir frisches Fleisch von als Farmwild gehaltenen Tieren von
Wildschweinrassen; Bescheinigung SUW fiir frisches Fleisch von wild lebenden Tieren von
Wildschweinrassen; Bescheinigung POU fiir frisches Fleisch von Gefliigel, ausgenommen
Laufvogel; Bescheinigung RAT fiir frisches Fleisch von Laufvogeln; Bescheinigung GBM fiir
frisches Fleisch von Wildgefliigel.

(&) Nur aus Zonen, die ohne spezifische Bedingungen hinsichtlich ,,Reifung, pH-Wert und Entbeinen‘
in Anhang XIII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 gelistet sind.

(© Zu unterzeichnen von:

- einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung nicht

gestrichen wurde;

- einem/einer Bescheinigungsbefugten oder einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2.
Tiergesundheitsbescheinigung gestrichen wurde.

(™ Geben Sie mindestens eine der vorgeschlagenen Optionen an.

Amtliche(r) Tierarzt/Tierirztin] V®/[Bescheinigungsbefugte/r] V©
Name (in GrofSbuchstaben)

Datum Qualifikation und Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 44

MUSTER DER VETERINAR-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN
EINGANG IN DIE UNION VON BEHANDELTEM ROHMATERIAL ZUR
HERSTELLUNG VON GELATINE UND KOLLAGEN, DIE FUR DEN
MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT SIND (MUSTER TCG)

L 326/277

LAND Veterinidr-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre 1.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift 1.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
=3
_g Anschrift Anschrift
g
(f Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
]
= | L7 Ursprungsland ISO-Landercode L9. Bestimmungsland ISO-Landercode
o0
g L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
=2 | L11.  Versandort L12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
'ﬁ /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
=2
E Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
o)
= L. Verladeort 1.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L.15. Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17. Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straflenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Lindercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beférderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur | o Gekiihlt o Gefroren
L.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehalter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
0 Zum menschlichen
Verzehr bestimmte
Erzeugnisse
L.21. 0 Zur Durchfuhr 1.22. o Fiir den Binnenmarkt

Drittland ISO-Léandercode 1.23.
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1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. ((:(;s)amtnettogewmht/Gesamtbruttogewwht

1.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code Art

Kiihllager Identitdtskennzeichen  Art der Verpackung Nettogewicht

Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.

Datum der Herstellungsbetrieb
Gewinnung/Erzeugung
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II. Gesundheitsinformationen IL.a.  Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer

II.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung [zu streichen, wenn die Union nicht der endgiiltige
Bestimmungsort des behandelten Rohmaterials ist]

Der/Die Unterzeichnete bescheinigt, dass das in Teil I bezeichnete behandelte Rohmaterial
folgende Anforderungen erfiillt:

1I.1.1. Es wurde in Betrieben gewonnen, die unter der Aufsicht der zustdndigen Behorde stehen
und von dieser gelistet sind.

Und:
(MTIL1.2. Es wurde gewonnen von

— Knochen und/oder

Teil II: Bescheinigung

— Hauten und Fellen von Hauswiederkduern, -schweinen und -gefliigel, wie in Teil I
bezeichnet, die in einem Schlachtbetrieb geschlachtet und deren Schlachtkérper infolge
der Schlachttier- und Fleischuntersuchung fiir genusstauglich befunden wurden.]

Und/Oder:

(W [I1.1.3. Es handelt sich um Hiute, Felle und Knochen von erlegten Wildtieren, wie in Teil I
bezeichnet, deren Schlachtkdrper infolge der Fleischuntersuchung fiir genusstauglich
befunden wurden.]

Und/Oder:

M [1.1.4. Es handelt sich um Héiute und Felle, die keinem Gerbverfahren, auch
keinem unvollstdndigen, unterzogen wurden. |

Und/Oder:

M [1.1.5. Es handelt sich um Fischhdute und Griten, die aus fiir die Ausfuhr von
Fischereierzeugnissen zum menschlichen Verzehr zugelassenen
Herstellungsbetrieben stammen. ]

Und:

() Entweder: [I1.1.6. Es handelt sich um getrocknete Knochen von Arten von Rindern,
Schafen, Ziegen, und Schweinen, einschlieflich Farmwild und wild lebende Tiere,
Gefliigel, Laufvogel und Federwild zur Herstellung von Gelatine und Kollagen, und sie
wurden von gesunden, in einem Schlachtbetrieb geschlachteten Tieren gewonnen und
wie folgt behandelt:

(M[in Stiicke von ungeféhr 15 mm zermalmt und mit Heiwasser bei einer
Mindesttemperatur von 70 °C fiir mindestens 30 Minuten, bei einer
Mindesttemperatur von 80 °C fiir mindestens 15 Minuten oder bei einer
Mindesttemperatur von 90 °C fiir mindestens 10 Minuten; darauthin
getrennt und nachfolgend gewaschen und mindestens 20 Minuten in einem
HeiBluftstrom mit einer anfanglichen Mindesttemperatur von 350 °C oder
15 Minuten in einem HeiBluftstrom mit einer anfénglichen
Mindesttemperatur von iiber 700 °C getrocknet.] Oder:
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M [Sonnentrocknung mindestens 42 Tage lang bei einer
Durchschnittstemperatur von mindestens 20 °C.] Oder:

M [Sdurebehandlung, bis im Kern ein pH-Wert von unter 6 mindestens eine
Stunde lang vor dem Trocknen gehalten wurde.]

MOder: [11.1.6.Es handelt sich um Hiute und Felle von Hauswiederkiuern, Hiute von
Schweinen und Gefliigel oder Haute und Felle von Wildtieren, die von gesunden Tieren
stammen. Und:

(U[Sie wurden einer Laugenbehandlung unterzogen, bei der im Kern ein pH-Wert
von > 12 erreicht wurde, gefolgt von Salzen iiber mindestens sieben Tage.]
Oder:

M [Sie wurden mindestens 42 Tage lang bei einer Temperatur von mindestens
20 °C getrocknet.] Oder:

(M[Sie wurden einer Siurebehandlung unterzogen, bei der der pH-Wert im Kern
mindestens eine Stunde lang auf weniger als 5 gesenkt wurde.] Oder:

M [Sie wurden einer Laugenbehandlung unterzogen, bei der mindestens 8
Stunden lang im Kern ein pH-Wert von > 12 erreicht wurde.]]

MOder: [11.1.6. Es handelt sich um Knochen, Hiute und Felle von als Nutztiere gehaltenen
Wiederkduern, Haute von Schweinen und Gefliigel, Fischhidute und Héute und Felle von frei
lebendem Wild aus Drittlindern oder Gebieten derselben, die in Artikel 19 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 der Kommission # genannt sind, welche einer
beliebigen anderen Behandlung als den oben genannten unterzogen wurden und aus einem
Drittland oder einem Gebiet desselben kommen, das gemdl Artikel 20 Absatz 6 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 fiir den Eingang in die Union von frischem Fleisch oder
Fischereierzeugnissen der Ursprungsarten gelistet ist. Und:

(M [I.1.7. Tm Fall von Rohmaterial tierischen Ursprungs von Rindern, Schafen und Ziegen,
ausgenommen Héuten und Fellen, gilt Folgendes:

(") Entweder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemidl der Entscheidung
2007/453/EG der Kommission ® als Land bzw. Gebiet mit vernachlissigbarem
Risiko in Bezug auf die spongiforme Rinderenzephalopathie (BSE) eingestuft.
Und:®

@) [Die Tiere, von denen das behandelte Rohmaterial gewonnen
wurde, wurden in einem Land bzw. Gebiet geboren,
ununterbrochen aufgezogen und geschlachtet, das gemédl der
Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit
vernachlissigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in dem keine
einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind.]

Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/405 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen der Drittlander oder
Drittlandsgebiete, aus denen geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates der Eingang
bestimmter fiir den menschlichen Verzehr bestimmter Tiere und Waren in die Union zuléssig ist (ABIL. L 114 vom 31.3.2021,
S. 118).

Entscheidung 2007/453/EG der Kommission vom 29. Juni 2007 zur Festlegung des BSE-Status von Mitgliedstaaten, Drittlaindern
oder Gebieten davon nach ihrem BSE-Risiko (ABI. L 172 vom 30.6.2007, S. 84).
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©) [Die Tiere, von denen das behandelte Rohmaterial gewonnen
wurde, stammen aus einem Land bzw. Gebiet, das gemal der
Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit
vernachlissigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in dem mindestens
ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und das behandelte
Rohmaterial enthélt kein Separatorenfleisch von Knochen von
Rindern, Schafen und Ziegen und wurde auch nicht daraus
gewonnen. |

@) [Die Tiere, von denen das behandelte Rohmaterial gewonnen
wurde, stammen aus einem Land bzw. Gebiet, das gemdll der
Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit
kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i) Das behandelte Rohmaterial enthdlt kein
spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europidischen
Parlaments und des Rates © und wurde auch nicht
aus solchem Material gewonnen.

ii) Das behandelte Rohmaterial enthélt kein Separatorenfleisch
von Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und wurde
auch nicht daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen das behandelte Rohmaterial gewonnen
wurde, wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in
die Schidelhohle geschlachtet oder nach demselben Verfahren
getotet noch nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs
in die Schédelhohle geschlachtet.]

@) [Die Tiere, von denen das behandelte Rohmaterial gewonnen
wurde, stammen aus einem Land bzw. Gebiet, das gemal der
Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit
unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i) Das behandelte Rohmaterial enthdlt kein spezifiziertes
Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V. Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001,
und wurde auch nicht aus solchem Material gewonnen.

ii) Das behandelte Rohmaterial enthélt kein Separatorenfleisch
von Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und wurde
auch nicht daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen das behandelte Rohmaterial gewonnen
wurde, wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in
die Schéddelhohle geschlachtet oder nach demselben Verfahren
getotet noch nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfithrung eines konischen Stahlstabs
in die Schidelhohle geschlachtet.]

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europédischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).
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iv) An die Tiere, von denen das behandelte Rohmaterial
gewonnen wurde, wurden keine Tiermehle oder Grieben, wie
im Gesundheitskodex fiir Landtiere der Weltorganisation fiir
Tiergesundheit P definiert, verfiittert.

v) Bei der Herstellung und Handhabung des behandelten
Rohmaterials wurde sichergestellt, dass es kein bei der
Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe enthilt
und nicht damit verunreinigt ist.]]

(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemiB der Entscheidung 2007/453/EG als
Land bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen das behandelte Rohmaterial gewonnen wurde,
wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schédelhohle geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet
noch nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfilhrung eines konischen Stahlstabs in
die Schéadelhohle geschlachtet.

b) Folgendes ist nicht in dem behandelten Rohmaterial enthalten und
es wurde nicht daraus gewonnen:

i)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1  der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und
Ziegen.]

(") Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet wurde nicht gemidB der Entscheidung
2007/453/EG eingestuft oder ist als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-
Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen das behandelte Rohmaterial gewonnen wurde,
wurden:

i) weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schiadelhohle geschlachtet oder nach demselben Verfahren
getdtet noch nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs
in die Schédelhohle geschlachtet;

ii) nicht mit aus Wiederkduern gewonnenen Tiermehlen oder
Grieben im Sinne der Begriffsbestimmung nach dem
Gesundheitskodex fiir Landtiere der Weltorganisation fiir
Tiergesundheit gefiittert.

b) Folgendes ist nicht in dem behandelten Rohmaterial enthalten und
es wurde nicht daraus gewonnen:

i)  spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

https://www.oie.int/en/standard-setting/terrestrial-code/access-online
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ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und
Ziegen;

iii) bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe.]]

I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung" [zu streichen, wenn das behandelte Rohmaterial vollstindig von
Einhufern, Hasenartigen oder anderen wild lebenden Landsdugetieren, ausgenommen Huftiere,
gewonnen wurde]

Das in Teil I bezeichnete Rohmaterial erfiillt folgende Bedingungen:

II.2.1. Es besteht aus Erzeugnissen tierischen Ursprungs, welche die nachstehenden
Tiergesundheitsvorschriften einhalten.

I1.2.2. Es wurde in der Zone mit dem/den Code(s) Pfi................. 1 @ oder [:
.................. 1@*® gewonnen.

11.2.3. Es wurde gewonnen und verarbeitet, ohne in Beriihrung mit anderen Materialien zu
kommen, die nicht den vorstehend genannten Bedingungen entsprechen, und bei der
Handhabung wurde eine Kontamination mit Krankheitserregern vermieden.

11.2.4.  Es wurde in sauberen, verplombten Containern oder Lkw befordert.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen {iber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GrofB3britannien und
Nordirland aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach
Artikel 5 Absatz 4 des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls
schliefen Bezugnahmen auf die Europidische Union in dieser Bescheinigung das Vereinigte Konigreich in
Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist fiir den Eingang in die Union von behandeltem Rohmaterial zur Herstellung von
Gelatine und Kollagen bestimmt, auch wenn die Union nicht der endgiiltige Bestimmungsort dieses
Rohmaterials ist.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemdfl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen
nach Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.8.: Den Code des Gebiets gemdl3 Spalte 2 der Tabelle in Teil 1 von Anhang XIII
oder Anhang XIV der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der
Kommission £ angeben.

Feld 1.27.: Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben wie
0210, 0305, 0505, 0506, 0511 91, 0511.99, 1602, 1604, 4101, 4102 oder 4103.

Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:

,, Art der Ware*: Haute, Felle, Knochen, Bander und Sehnen.

,, Herstellungsbetrieb ““: umfasst Schlachthof, Fabrikschiff, Zerlegungsbetrieb,
Wildverarbeitungsbetrieb und Verarbeitungsbetrieb.

., Zulassungsnummer: * falls zutreffend.

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mirz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zulédssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).«
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Teil II:
() Nichtzutreffendes streichen. Im Fall von Erzeugnissen, die aus Fischereierzeugnissen gewonnen
wurden, sollte der gesamte Teil 11.2. gestrichen werden.
@ Den Code der Zone je nach Art gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIII oder Anhang XIV der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 angeben.
®  Stammen Teile des Rohmaterials von Tieren aus (einem) anderen Drittland/Drittlindern oder Gebieten
des-/derselben, die in Artikel 19 und 20 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 (nur wenn
behandelt wie in Nummer II.1 festgelegt) gelistet sind, ist/sind der/die Code/s fiir das Land/die
Lénder bzw. das Gebiet/die Gebiete anzugeben.
@ Zu unterzeichnen von:
- einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2. Tiergesundheitsbescheinigung nicht gestrichen
wurde;
- einem/einer Bescheinigungsbefugten oder einem/einer amtlichen Tierarzt/Tierdrztin, falls Teil I1.2.
Tiergesundheitsbescheinigung gestrichen wurde.
®)  Geben Sie mindestens eine der vorgeschlagenen Optionen an.

Amtliche(r) Tierarzt/Tierirztin] V®/[Bescheinigungsbefugte/r] V@

Name (in Grofbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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h)

Die Kapitel 48, 49 und 50 erhalten folgende Fassung:

»KAPITEL 48

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN DIE
UNION VON INSEKTEN, DIE FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT

SIND (MUSTER INS)
LAND Amtliche Bescheinigung fiir den Eingang in die EU ‘
L1. Versender/Ausfiihr L.2. Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
er Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Liandercode L4. Zustiindige ortliche Behorde
L5. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
%1 Anschrift Anschrift
=
E
3 Land ISO-Léndercode Land ISO-Léndercode
I
<17, Ursprungsland ISO-Liandercode L.9. Bestimmungsland ISO-Liandercode
E L8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
2| L11. Versandort I.12.  Bestimmungsort
e Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
=]
= Land ISO-Lindercode Land ISO-Léndercode
)
E 113, Verladeort I.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel I.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. I.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
O Eisenbahn o StraBBenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léndercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
1.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den menschlichen
Verzehr
1.22. o Fiir den Binnenmarkt
1.21.
1.23.
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1.24.  Gesamtzahl der Packstiicke 1.25.  Gesamtmenge 126 gte(s:;x)ltnettogewmht/Gesamtbruttogeww
1.27.  Beschreibung der Sendung
KN-Code  Art
Kiihllager Art der Verpackung Nettogewicht
Anzahl Packstiicke
Chargen-Nr.
o Datum der Herstellungsbet
Endverbr Gewinnung/Erzeugung rieb
aucher
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LAND Musterbescheinigung INS
II. Gesundheitsinformationen IL.a. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer

IL.1.  Genusstauglichkeitsbescheinigung

Der/Die Unterzeichnete erkldrt, mit den einschligigen Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates #, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
des Europdischen Parlaments und des Rates®, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des

%ﬁ Europdischen Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen
o0 Parlaments und des Rates vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass die in Teil I bezeichneten
.E Insekten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erzeugt wurden, und bescheinigt
S insbesondere Folgendes:

E a) Die Insekten kommen aus einem Betrieb/Betrieben, der/die registriert ist/sind und ein auf dem
K2 System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm
= gemél Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfithren und regelmiBig
E von den zustdndigen Behorden kontrolliert wird/werden.

b) Sie wurden gemil den Anforderungen von Anhangl (Primirproduktion) oder Anhang II
(andere Stufen) der Verordnung (EG) Nr.852/2004 wunter hygienisch einwandfreien
Bedingungen gehandhabt und ggf. zubereitet, verpackt und gelagert. Und:

c) Falls zutreffend, wurden die Insekten fiir den Markt der Union gemdf3 den Anforderungen der
Verordnung (EU) 2015/2283 des Europiischen Parlaments und des Rates € zugelassen und in
der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2017/2470 der Kommission P gelistet. Und:

d) Die Insekten wurden unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewéhrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates E festgelegten
Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide nicht tiberschritten wurden.

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europiischen Behérde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABL L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

B Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABL.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Verordnung (EU) 2015/2283 des Européischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2015 iiber neuartige Lebensmittel,
zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Autfhebung der
Verordnung (EG) Nr.258/97 des Europiischen Parlaments und des Rates und der Verordnung (EG) Nr. 1852/2001 der
Kommission (ABL L 327 vom 11.12.2015, S. 1).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2017/2470 der Kommission vom 20. Dezember 2017 zur Erstellung der Unionsliste der
neuartigen Lebensmittel gemédB der Verordnung (EU) 2015/2283 des Europdischen Parlaments und des Rates iiber neuartige
Lebensmittel (ABIL. L 351 vom 30.12.2017, S. 72).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).
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LAND Musterbescheinigung INS

II. Gesundheitsinformationen IL.a. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer

Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und
Nordirland aus der Europdischen Union und der Européischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach
Artikel 5 Absatz 4 des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls
schlieBen Bezugnahmen auf die Europdische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte
Kénigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese amtliche Bescheinigung ist gemdfl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:

Feld 1.27.: Den zutreffenden Code des Harmonisierten Systems (HS) angeben, wie 0106 49 00, 0410
oder 2106.

Teil 11:

(M Nichtzutreffendes streichen.

Feld II.1.: Ein auf den HACCP-Grundsitzen basierendes Programm ist nicht erforderlich,

wenn die Erzeugnisse direkt von einem Primérerzeuger kommen.

Bescheinigungsbefugte(r)

Name (in GrofSbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 49

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN DIE
UNION VON SONSTIGEN ERZEUGNISSEN TIERISCHEN URSPRUNGS AUS ALS
HAUSTIERE GEHALTENEN HUFTIEREN, GEFLUGEL, KANINCHEN ODER
FISCHEREIERZEUGNISSEN, DIE FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT SIND UND NICHT VON DEN ARTIKELN 8 BIS 26 DER
DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/2235 DER KOMMISSION
ABGEDECKT SIND (MUSTER PAO)

LAND Amtliche Bescheinigung fiir den Eingang in die EU ‘
L1. Versender/Ausfiihrer 1.2. Bezugsnummer der 1.2a. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift 1.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Landercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiihre 1.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
r
Name Name
o0 Anschrift Anschrift
=
=
=
R Land ISO-Liandercode Land ISO-Léandercode
i
% L7. Ursprungsland ISO-Léandercode 1.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
g L8. Ursprungsregion Code L.10. Bestimmungsregion Code
2| LI11. Versandort L12. Bestimmungsort
2 Name Registrierungs- Name Registrierungs-
ﬁ /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
g Anschrift Anschrift
==}
f Land ISO-Landercode Land ISO-Léandercode
>
=113, Verladeort 1.14. Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel I.16. Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17. Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
0 Eisenbahn o StraBenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léndercode
Kennzeichen Bezugsnummer des Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o Umgebungstemperatur 0 Gekiihlt o Gefroren
1.19. Transportbehélter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
0 Erzeugnisse fiir den menschlichen
Verzehr
1.22. o Fiir den Binnenmarkt
L.21.
1.23.
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Musterbescheinigung PAO
LAND

1I. Gesundheitsinformationen ILa. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer

IL1.  Genusstauglichkeitsbescheinigung

Der/Die Unterzeichnete erkldrt, mit den einschldgigen Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates 4, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
des Europdischen Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Européischen Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen
Parlaments und des Rates vertraut zu sein, bescheinigt hiermit, dass die in Teil I bezeichneten
Erzeugnisse in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen gewonnen wurden, und bescheinigt
insbesondere Folgendes:

igung

Beschein

a) Sie kommen aus (einem) registrierten Betrieb/Betrieben, der/die ein auf dem System der
Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm geméf
Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 durchfiihrt/durchfiihren und regelméBig von
den zustdndigen Behorden kontrolliert wird/werden.

Teil 1T

b) Sie wurden gemifl den Anforderungen von Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 unter
hygienisch einwandfreien Bedingungen gehandhabt und ggf. zubereitet, verpackt und
gelagert.

c) Die Garantien fiir lebende Tiere und tierische Erzeugnisse der gemdl Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates © vorgelegten Riickstandsiiberwachungspline sind gegeben,
und die betreffenden Tiere und Erzeugnisse sind in dem Beschluss 2011/163/EU der
Kommission P fiir das betreffende Ursprungsland aufgefiihrt.

d) Sie wurden unter Bedingungen erzeugt, bei denen gewihrleistet war, dass die in der Verordnung
(EG) Nr.396/2005 des Europdischen Parlaments und des RatesE festgelegten
Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der
Kommission F festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht iiberschritten wurden.

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABIL L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 {iber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

¢ Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 tiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstande
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).

D Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mérz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemafl Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plédne (ABI. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

E Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABL. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

F

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).
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1I. Gesundheitsinformationen ILa. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und
Nordirland aus der Europdischen Union und der Européischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach
Artikel 5 Absatz 4 des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls
schlieBen Bezugnahmen auf die Europdische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte
Kénigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese amtliche Bescheinigung ist gemédf den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil It

Feld 1.27.: Geben Sie den/die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) der
Weltzollorganisation an.

Bescheinigungsbefugte(r)

Name (in GrofSbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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KAPITEL 50

MUSTER DER Veterinir-/AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG
IN DIE UNION VON NICHT HALTBAREN UND HALTBAREN
ZUSAMMENGSETZTEN ERZEUGNISSEN, DIE FLEISCHERZEUGNISSE IN

BELIEBIGER MENGE, AUSGENOMMEN GELATINE, KOLLAGEN UND

HOCHVERARBEITETE ERZEUGNISSE, ENTHALTEN UND FUR DEN
MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT SIND (MUSTER COMP)

LAND Veterinir-/amtliche Bescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihr L.2. Bezugsnummer der 1.2a. IMSOC-
er Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L.3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode L4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfiithr L6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
%1) Anschrift Anschrift
=
=
3 Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
-
)
= | L7 Ursprungsland ISO-Landercode L.9. Bestimmungsland ISO-Landercode
%n L.8. Ursprungsregion Code 1.10. Bestimmungsregion Code
2 | L11.  Versandort 1.12.  Bestimmungsort
& Name Registrierungs-/Zulassungsnr. Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
4]
E Land ISO-Landercode Land ISO-Léandercode
)
B [ 113, Verladeort I1.14. Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15.  Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. 1.17. Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
u] o Straflenfahrzeug Art
Eisenbahn Code
. Land ISO-Lindercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18.  Beforderungsbedingunge | o Umgebungstemperatur 0 Gekiihlt 0 Gefroren
n
L1.19.  Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20.  Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
1.22. o Fiir den Binnenmarkt
1.21.
1.23.
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Gesamtnettogewicht/Gesamtbruttogewicht

1.24.  Gesamtzahl der Packstiicke 1.25. Gesamtmenge 1.26. (kg)

1.27.  Beschreibung der Sendung

KN-Code Menge
Kiihllager Art der Verpackung Nettogewicht

Schlachtbetrieb Art der Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
Behandlung

o Endverbraucher Datum der Herstellungsbetrieb
Gewinnung/E

rzeugung
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Bescheinigung

Teil 11

II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

Der/Die Unterzeichnete bescheinigt Folgendes:

IL.1. Er/Sie erkldrt, mit den einschldgigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des
Europdischen Parlaments und des Rates”, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europiischen
Parlaments und des Rates B, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europiischen Parlaments und des
Rates, der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europiischen Parlaments und des Rates €, der Verordnung
(EG) Nr. 1881/2006 der Kommission P, der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments
und des Rates, der Delegierten Verordnungen (EU) 2019/624 und (EU) 2019/625 der Kommission, der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission F sowie dem Beschluss 2011/163/EU der
Kommission F vertraut zu sein.

IL.2. Fiir die in Teil I bezeichneten zusammengesetzten Erzeugnisse gilt Folgendes:

a) Sie entsprechen Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004; insbesondere kommen sie aus
einem Betrieb/Betrieben, der/die ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen
Kontrollpunkte (HACCP) basierendes Programm durchfiihrt/durchfiihren und regelmiBig von den
zustdndigen Behorden kontrolliert wird/werden.

b) Sie entsprechen Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hinsichtlich
des Ursprungs der bei ihrer Herstellung verwendeten Erzeugnisse.

c) Sie wurden gemdl den in Nummer II.1. genannten Anforderungen hergestellt.

d) Die von den gemidB Artikel29 der Richtlinie 96/23/EG des Rates® vorgelegten
Riickstandsiiberwachungspldnen vorgesehenen Garantien fiir lebende Tiere und tierische
Erzeugnisse sind gegeben.

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsétze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Européischen Behérde fiir Lebensmittelsicherheit und
zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABL L 31 vom 1.2.2002, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstéinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie
91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Médrz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer
Modalititen fiir die Durchfithrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse
tierischen Ursprungs gemiB der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABI. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).
Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mdrz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemdfl Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Plane (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 iiber KontrollmaBnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Riickstinde
in lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinien 85/358/EWG und 86/469/EWG und der
Entscheidungen 89/187/EWG und 91/664/EWG (ABI. L 125 vom 23.5.1996, S. 10).
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e) Sie enthalten verarbeitete Erzeugnisse tierischen Ursprungs, die in Betrieben in EU-
Mitgliedstaaten oder in Drittlindern, die fiir den Eingang solcher verarbeiteter Erzeugnisse
tierischen Ursprungs in die Europidische Union zugelassen sind, hergestellt wurden.

) Sie wurden unter Bedingungen hergestellt, bei denen gewihrleistet war, dass die in der
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 festgelegten Riickstandshdchstgehalte fiir Pestizide und die in der
Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten nicht
iiberschritten wurden.

IL.3. Die in Teil I bezeichneten zusammengesetzten Erzeugnisse enthalten Folgendes:

(DEntweder: [IL.3.A Fleischerzeugnisse @ in belicbiger Menge, auBer Gelatine, Kollagen oder
hochverarbeitete Erzeugnisse gemidBl Anhang III Abschnitt XVI der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004, fiir die Folgendes gilt:

1. Sie erfiillen die Tiergesundheitsanforderungen der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission ™
und enthalten die folgenden Fleischbestandteile, die als solche fiir den Eingang in die Union zuléssig sind, und
erfiillen die folgenden Kriterien:

Art® Behandlung @ Ursprung ®  Zugelassene(r) Betrieb(e) ©
M12) Sie stammen aus
(1) Entweder: [demselben Land wie das in Feld I.7. angegebene Ursprungsland. ]
(DOder: Teinem Mitgliedstaat. ]

(Oder: Teinem Drittland oder Teilen desselben, die fiir den Eingang in die Union von
Fleischerzeugnissen zugelassen sind, fiir die eine spezifische Behandlung zur
Risikominderung gemifl Anhang XV der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 der
Kommission! nicht vorgeschrieben ist, und das Drittland, in dem das
zusammengesetzte Erzeugnis hergestellt wird, ist auch fiir den Eingang von
Fleischerzeugnissen in die Union zugelassen, die dieser Behandlung unterzogen
wurden.]] 7

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemdfl der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuléssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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M[3)  Soweit Material von Rindern, Schafen oder Ziegen enthalten ist, gilt in Bezug auf die spongiforme
Rinderenzephalopathie (BSE) Folgendes:

(1) Entweder: [Dag Ursprungsland oder -gebiet ist gemiB der Entscheidung 2007/453/EG der
Kommission ’ als Land bzw. Gebiet mit vernachlissigharem BSE-Risiko eingestuft.

Und:(¥
(1)

)

(O]

)

[Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet, das gemdB3 der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw.
Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in dem keine
einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind. |

[Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, stammen
aus einem Land bzw. Gebiet, das gemél der Entscheidung 2007/453/EG
als Land bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in
dem mindestens ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und die
Fleischerzeugnisse enthalten kein Separatorenfleisch von Knochen von
Rindern, Schafen und Ziegen und wurden auch nicht daraus gewonnen.]

[Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, stammen
aus einem Land bzw. Gebiet, das gemdB der Entscheidung 2007/453/EG
als Land bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i)  Die Fleischerzeugnisse enthalten kein spezifiziertes Risikomaterial im
Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europidischen Parlaments und des
Rates ® und wurden auch nicht aus solchem Material gewonnen.

ii) Die Fleischerzeugnisse enthalten kein Separatorenfleisch von
Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und wurden auch nicht
daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden,
wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schidelhdhle geschlachtet oder nach demselben Verfahren getotet
noch nach Betdubung durch Zerstdrung von zentralem Nervengewebe
mittels Einfilhrung eines konischen Stahlstabs in die Schéidelhdhle
geschlachtet. ]

[Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, stammen
aus einem Land bzw. Gebiet, das gemdB der Entscheidung 2007/453/EG
als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i)  Die Fleischerzeugnisse enthalten kein spezifiziertes Risikomaterial im
Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 und wurden auch nicht aus solchem
Material gewonnen.

Entscheidung 2007/453/EG der Kommission vom 29. Juni 2007 zur Festlegung des BSE-Status von Mitgliedstaaten, Drittlindern
oder Gebieten davon nach ihrem BSE-Risiko (ABI. L 172 vom 30.6.2007, S. 84).

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europédischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhiitung,
Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1).
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i) Die Fleischerzeugnisse enthalten kein Separatorenfleisch von
Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und wurden auch nicht
daraus gewonnen.

iii) Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden,
wurden weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die
Schidelhdhle geschlachtet oder nach demselben Verfahren getotet
noch nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe
mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die Schéddelhohle
geschlachtet.]

iv) An die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden,
wurden keine Tiermehle oder Grieben im Sinne der
Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir Landtiere der
Weltorganisation fiir Tiergesundheit - verfiittert.

v) Bei der Herstellung und Handhabung der Fleischerzeugnisse wurde
sichergestellt, dass sie kein bei der Entbeinung exponiertes Nerven-
und Lymphgewebe enthalten und nicht damit verunreinigt sind.]]

(1) Oder: [Das Ursprungsland oder -gebiet ist gemdfl der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden
weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schédelhohle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getétet noch nach Betdubung
durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe mittels Einfiihrung eines
konischen Stahlstabs in die Schadelhohle geschlachtet.

(1) Entweder: [b) Folgendes ist in den Fleischerzeugnissen weder enthalten noch wurden
sie daraus gewonnen:

i)  Spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen.]

(D oder:[b) Die Fleischerzeugnisse enthalten behandelte Dirme von Tieren, die in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das geméB der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
keine einheimischen BSE-Félle aufgetreten sind, und wurden daraus
gewonnen. |

(1) Oder: ) Die Fleischerzeugnisse enthalten behandelte Dirme von Tieren, die in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das gemél der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
mindestens ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und wurden daraus
gewonnen. Und:

https://www.oie.int/en/standard-setting/terrestrial-code/access-online/
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(1) Enweder: 17y Die Tiere wurden nach dem Datum der effektiven Durchsetzung des
Verbots der Verfiitterung von aus Wiederkduern gewonnenen
Tiermehlen oder Grieben an Wiederkduer geboren.]

() Oder:—[i]) Die bearbeiteten Dérme von Rindern, Schafen und Ziegen enthalten
keine spezifizierten Risikomaterialien im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001 und wurden auch nicht aus solchen Materialien
gewonnen.]]]

(1) Oder Das Ursprungsland oder -gebiet wurde nicht gemiB der Entscheidung 2007/453/EG
eingestuft oder ist als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft. Und:

a) Die Tiere, von denen die Fleischerzeugnisse gewonnen wurden, wurden:

i)  weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schéidelhéhle
geschlachtet oder nach demselben Verfahren getdtet noch nach
Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe mittels
Einfiilhrung eines konischen Stahlstabs in die Schaddelhohle
geschlachtet;

ii)  nicht mit aus Wiederkduern gewonnenen Tiermehlen oder Grieben im
Sinne der Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir
Landtiere der Weltorganisation fiir Tiergesundheit gefiittert.

() Entweder: [b) Folgendes ist in den Fleischerzeugnissen weder enthalten noch wurden
sie daraus gewonnen:

i)  Spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang V Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii)  Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen;
iii) bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe.]

(D Oder: [b) Die Fleischerzeugnisse enthalten behandelte Didrme von Tieren, die in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das gemél der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
keine einheimischen BSE-Félle aufgetreten sind, und wurden daraus
gewonnen. |

(1) Oder: ) Die Fleischerzeugnisse enthalten behandelte Dérme von Tieren, die in
einem Land bzw. Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und
geschlachtet wurden, das gemél der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko eingestuft ist und in dem
mindestens ein einheimischer BSE-Fall aufgetreten ist, und wurden daraus
gewonnen. Und:

(1) Entweder: 1§y Die Tiere wurden nach dem Datum der effektiven Durchsetzung des
Verbots der Verfiitterung von aus Wiederkduern gewonnenen
Tiermehlen oder Grieben an Wiederkduer geboren.]

(1) Oder:Ti)  Die bearbeiteten Didrme von Rindern, Schafen und Ziegen enthalten
keine spezifizierten Risikomaterialien im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V Nummer 1 der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001 und wurden auch nicht aus solchen Materialien
gewonnen.]]]]]
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DUnd/Oder:

[I1.3.B Milcherzeugnisse oder Erzeugnisse auf Kolostrumbasis® in beliebigen Anteilen, fiir
die Folgendes gilt:

a) Sie wurden erzeugt:

(1) Entweder: Tin der Zone mit dem Code ...... ................. , die in Anhang XVII Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 gelistet ist und wihrend eines Zeitraums von
mindestens 12 Monaten vor dem Datum des Melkens fiir frei von Maul- und Klauenseuche
und der Infektion mit dem Rinderpest-Virus befunden wurde und in der in diesem Zeitraum
nicht gegen diese Seuchen geimpft wurde.]

(1) Oder: Tin der Zone mit dem Code ...... ................. , die in Anhang XVIII Teil 1 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 gelistet ist, und die angewandte Behandlung
entspricht der Mindestbehandlung gemal Artikel 157 und Anhang XXVII der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692.]

“nd in dem Betrieb ...........coooiiiiiiiiie e (Zulassungsnummer des Ursprungsbetriebs

der im zusammengesetzten Erzeugnis enthaltenen Milcherzeugnisse oder Erzeugnisse auf
Kolostrumbasis, der zum Zeitpunkt der Herstellung zur Ausfuhr von Milcherzeugnissen
oder Erzeugnissen auf Kolostrumbasis in die EU zugelassen ist).

b) Sie stammen aus:

(1) Entweder: [ derselben Zone wie die in Feld 1.7. genannte Zone.]

(1) Oder: [einem Mitgliedstaat.]

(1) Oder: Teiner in Anhang XVII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir den
Eingang in die Union von Milch, Kolostrum, Milcherzeugnissen und Erzeugnissen auf
Kolostrumbasis zugelassenen Zone, wobei die Zone, in der das zusammengesetzte
Erzeugnis hergestellt wurde, ebenfalls und unter denselben Bedingungen fiir den Eingang in
die Union von Milch, Kolostrum, Milcherzeugnissen und Erzeugnissen auf Kolostrumbasis
zugelassen und in Teil 1 des genannten Anhangs gelistet ist.]

@ 1[c) Es handelt sich um Milcherzeugnisse, die aus Rohmilch hergestellt wurden, die
gewonnen wurde von:

(1) Entweder: [ Bos Taurus, Ovis aries, Capra hircus, Bubalus bubalis, Camelus dromedarius],
wobei sie vor dem Versand in die Union folgender Behandlung unterzogen oder
aus Rohmilch erzeugt wurden, die folgender Behandlung unterzogen wurde:

(D) Entweder: Teiner Pasteurisierung mit einer einzigen Wirmebehandlung, deren
Erhitzungseffekt zumindest dem einer Pasteurisierung bei mindestens
72 °C fiir 15 Sekunden entspricht und die ggf. ausreicht, um bei einem
Test auf alkalische Phosphatase unmittelbar nach der Warmebehandlung
eine negative Reaktion zu gewahrleisten. ]

(1) Oder: [einem Sterilisationsverfahren, um einen Fo-Wert groBer oder gleich drei
zu erhalten. ]

(D) Oder: [einer Ultrahocherhitzung bei mindestens 135 °C mit einer geeigneten
Haltezeit.]
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DUnd/Oder:

WUnd/Oder:

(1) Oder: [einer Kurzzeitpasteurisierung bei 72 °C fiir 15 Sekunden, oder einer
Behandlung mit einer gleichwertigen Pasteurisierungswirkung, bei Milch
mit einem pH-Wert unter 7,0, sodass ggf. bei einem Test auf alkalische
Phosphatase eine negative Reaktion erreicht wird.]

(1) Oder: [einer zweimaligen Kurzzeitpasteurisierung bei 72 °C fiir 15 Sekunden,
oder einer Behandlung mit einer gleichwertigen Pasteurisierungswirkung,
bei Milch mit einem pH-Wert von 7,0 oder hoher, sodass ggf. bei einem
Test auf alkalische Phosphatase eine negative Reaktion erreicht wird; und
unmittelbar anschlieBend

@ Entweder: [einer Senkung des pH-Werts unter 6 fiir eine Stunde.]

@ Oder: [einer weiteren Erhitzung auf mindestens 72 °C, kombiniert mit
einer Trocknung.]]]

@ Oder: [anderen Tieren als Bos Taurus, Ovis aries, Capra hircus, Bubalus bubalis,
Camelus dromedarius], wobei sie vor dem Versand in die Union folgender
Behandlung unterzogen oder aus Rohmilch erzeugt wurden, die folgender
Behandlung unterzogen wurde:

@ Entweder: [einem Sterilisationsverfahren, um einen Fo—Wert groBer oder gleich
drei zu erhalten.]

@ Oder: [einer Ultrahocherhitzung auf mindestens 135 °C mit einer geeigneten
Haltezeit.]]]

(U [d) Es handelt sich um Erzeugnisse auf Kolostrumbasis, und sie kommen aus einem Drittland
oder Gebiet, das in Anhang XVII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404
fiir den Eingang in die Union von Rohmilch, Kolostrum und Erzeugnissen auf
Kolostrumbasis gelistet ist.]

e) Sie wurden erzeugt am  .......oeeciciciiiiiainn. oder zwischen dem
................................. unddem...........cooeveiiiiiinn O]

[IL3.C Fischereierzeugnisse, die aus dem zugelassenen Betrieb Nr.(?.. ... ... stammen, der in
dem Land D ............... gelegen ist.]

[IL.3.D Eiprodukte, fiir die Folgendes gilt:
I1.3.D.1

(DEntweder: TSje stammen aus der Zone?........ , die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser
Bescheinigung in Anhang XIX Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir
den FEingang von Eiprodukten in die Union gelistet ist und ein
Seucheniiberwachungsprogramm fiir die hochpathogene Avidre Influenza gemél
Artikel 160 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 durchfiihrt.]

(1) Oder: [aus einem Mitgliedstaat. ]
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I1.3.D.2. Sie wurden erzeugt aus Eiern, die aus einem Betrieb kommen, der die Anforderungen
des Anhangs III Abschnitt X der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erfiillt und in dem
mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem Datum der Sammlung der Eier weder ein
Ausbruch der hochpathogenen Avidren Influenza noch eine Infektion mit dem Virus
der Newcastle-Krankheit aufgetreten ist.

(1) Entweder: T3) Tm Umbkreis von 10 km um die Betriebe, der auch das Gebiet eines Nachbarlandes
einschliefen kann, ist wihrend eines Zeitraums von mindestens 30 Tagen vor dem
Datum der Sammlung der Eier kein Ausbruch der hochpathogenen Avidren Influenza

aufgetreten. |
(1) Oder: [a) Die Eiprodukte wurden der nachstehenden Behandlung unterzogen:

(D) Entweder: [ Fliissigeiklar wurde wie folgt behandelt:
(1) Enweder: 1870 Sekunden lang bei 55,6 °C.]
(1)Oder: [232 Sekunden lang bei 56,7 °C.]]

(Doder: [Eigelb mit einem Gehalt an zugesetztem Salz von 10 %: 138 Sekunden lang bei

62,2 °C.]

(DOder: [ Trockeneiklar wurde wie folgt behandelt:
(1) Entweder: [2() Stunden lang bei 67 °C.]
(1)Oder: [50,4 Stunden lang bei 54,4 °C.]]

(DOder: [Ganze Eier wurden wie folgt behandelt:

(1) Entweder: 1188 Sekunden lang bei 60 °C.]

(1)Oder: [vollstindig gekocht;]]

(D0der: ['Vollei-Mischungen wurden mindestens wie folgt behandelt]:
(1) Entweder: 188 Sekunden lang bei 60 °C.]
(1)Oder: [94 Sekunden lang bei 61,1 °C.]]

(DOder:— Tyollstindig gekocht.]]]

() Entweder: [h) Im Umkreis von 10 km um die Betriebe, der auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschlieBen kann, ist mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem
Datum der Sammlung der Eier keine Infektion mit dem Virus der Newcastle-

Krankheit aufgetreten. ]
(Doder: Th) Die Eiprodukte wurden der nachstehenden Behandlung unterzogen:
(D) Entweder: [ F|iissigeiklar wurde wie folgt behandelt:

() Entweder: [2278 Sekunden lang bei 55 °C;]
(Doder: 1986 Sekunden lang bei 57 °C;]
(Doder: 1301 Sekunden lang bei 59 °C;]]

(DOder:— [Eigelb mit einem Gehalt an zugesetztem Salz von 10 % wurdel76 Sekunden

lang bei 55 °C behandelt;]
(DOder: [Trockeneiklar wurde 50,4 Stunden lang bei 57 C behandelt;]
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Erliuterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Kénigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Veterindr-/amtliche Bescheinigung ist gemdfl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach
Anhang I Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.

Teil I:
Feld 1.7.:

Feld I.11.:

Feld I.15.:

Feld 1.19.:

Feld 1.27.:

(DOder: [Ganze Eier wurden wie folgt behandelt:

() Entweder: [2521 Sekunden lang bei 55 °C;]
(DOder: 11596 Sekunden lang bei 57 °C;]

(Doder: 1674 Sekunden lang bei 59 °C;]

(DOder:— Tyollstindig gekocht.]]]

Geben Sie den ISO-Code des Ursprungslandes des zusammengesetzten Erzeugnisses an,
das in Anhang XV der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 oder in Anhang VII der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 der Kommission M gelistete Fleischerzeugnisse
enthélt und/oder das in Anhang XVII der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404
gelistete verarbeitete Erzeugnisse auf Kolostrumbasis enthdlt und/oder das in
Anhang XVIII oder Anhang XVII der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 oder in
Anhang X der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 gelistete verarbeitete
Milcherzeugnisse enthilt und/oder das in Anhang IX der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/405 gelistete Fischereierzeugnisse enthdlt und/oder das in Anhang XIX Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 gelistete Eiprodukte enthélt.

Name, Anschrift und Registrierungs-/Zulassungsnummer, falls verfiigbar, der
Erzeugungsbetriebe des/der zusammengesetzten Erzeugnisse(s). Name des Versandlands,
das mit dem in Feld 1.7. genannten Ursprungsland identisch sein muss.
Registrierungsnummer  (Eisenbahnwaggon oder Container und Stralenfahrzeug),
Flugnummer (Flugzeug) oder Name (Schiff). Geben Sie bei Beférderung in Containern in
Feld 1.19. ihre Registrierungsnummer und, sofern vorhanden, die Seriennummer von
Plomben an. Im Fall des Entladens und Umladens muss der Versender die
Grenzkontrollstelle am Ort des Eingangs in die Union dariiber informieren.

Bei Containern oder Kisten muss die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer
angegeben werden.

Verwenden Sie den =zutreffenden Code des Harmonisierten Systems (HS) der
Weltzollorganisation, etwa: 1517, 1518, 1601 00, 1602, 1603 00, 1604, 1605, 1702, 1704,
1806, 1901, 1902, 1904, 1905, 2001, 2004, 2005, 2101, 2103, 2104, 2105 00, 2106, 2202,
2208.

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 der Kommission vom 24. Midrz 2021 zur Festlegung der Listen der Drittlinder oder
Drittlandsgebiete, aus denen geméf der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates der Eingang
bestimmter fiir den menschlichen Verzehr bestimmter Tiere und Waren in die Union zuldssig ist (ABl. L 114 vom 31.3.2021,

S. 118).
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Feld 1.27.: Beschreibung der Sendung:
., Herstellungsbetrieb: Geben Sie Name und, falls verfiigbar, Zulassungsnummer der
Erzeugungsbetriebe des/der zusammengesetzten Erzeugnisse(s)

an.
., Art der Ware*: Bei zusammengesetzten Erzeugnissen, die Fleischerzeugnisse
enthalten, bitte ,Fleischerzeugnis* angeben. Bei
zusammengesetzten  Erzeugnissen, die  Milcherzeugnisse
enthalten, bitte ,,Milcherzeugnis* angeben. Bei

zusammengesetzten  Erzeugnissen, die  Erzeugnisse auf
Kolostrumbasis enthalten, bitte ,,Erzeugnis auf Kolostrumbasis*
angeben. Bei  zusammengesetzten = Erzeugnissen,  die
Fischereierzeugnisse enthalten, bitte angeben, ob aus Aquakultur
oder aus Wildfang. Bei zusammengesetzten Erzeugnissen, die
Eiprodukte enthalten, bitte ,,Eiprodukte* angeben.

Teil 11:

@ Nichtzutreffendes streichen.

@ Fleischerzeugnisse im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 7.1 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

& Geben Sie den Code der relevanten Art des Fleischerzeugnisses an; dabei bedeutet BOV = Hausrinder (Bos

taurus, Bison bison, Bubalus bubalis und ihre Kreuzungen); OVI = Hausschafe (Ovis aries) und Hausziegen
(Capra hircus); EQU = Hausequiden (Equus caballus, Equus asinus und ihre Kreuzungen); POR =
Hausschweine (Sus scrofa); RM = Nutzkaninchen, POU = Hausgefliigel, RAT = Laufvdgel, RUF: Tiere der
Familie Bovidae (ausgenommen Hausrinder, Hausschafe und Hausziegen), Camelidae und Cervidae, die als
Farmwild gehalten werden; RUW: wild lebende Tiere der Familie Bovidae (ausgenommen Hausrinder,
Hausschafe und Hausziegen), wild lebende Camelidae und wild lebende Cervidae; SUF: als Farmwild
gehaltene Tiere von Wildschweinrassen und Tiere der Familie Tayassuidae; SUW: wild lebende Tiere von
Wildschweinrassen und Tiere der Familie Tayassuidae; EQW = wild lebende Einhufer, WL = wild lebende
Hasenartige, WM = wild lebende Landsdugetiere, ausgenommen Huftiere und Hasenartige; GBM =
Wildgefliigel.

&) Geben Sie A, B, C, D, E oder F fiir die erforderliche Behandlung gemiB Anhang XV der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 an.

® Geben Sie den Code der Ursprungszone des Fleischerzeugnisses gemil3 Spalte 2 der Tabelle in Anhang XV
der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 an.

© Geben Sie die EU-Zulassungsnummer der Ursprungsbetriecbe der in dem zusammengesetzten Erzeugnis
enthaltenen Fleischerzeugnisse an.

Q) Streichen, falls die Fleischerzeugnisse von EQU, EQW, WL, RM oder WM oder gemiB FuBnote (3)
gewonnen wurden.

® ,»Rohmilch und Milcherzeugnisse® bezeichnet fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Rohmilch und
Milcherzeugnisse im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummern 4.1 und 7.2 der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004. ,Kolostrum und Erzeugnisse auf Kolostrumbasis* bezeichnet fiir den menschlichen
Verzehr bestimmte(s) Kolostrum und Erzeugnisse auf Kolostrumbasis im Sinne der Begriffsbestimmung
nach Anhang III Abschnitt IX Nummern 1 und 2 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004.
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© Erzeugungsdatum(-daten). Zusammengesetzte Erzeugnisse diirfen nur dann in die Union eingefiihrt werden,
wenn die darin enthaltenen Erzeugnisse tierischen Ursprungs nach dem Datum der Zulassung des
Drittlandes oder des Teiles davon, in dem die Erzeugnisse tierischen Ursprungs hergestellt wurden, fiir den
Eingang in die Union der spezifischen Art und Kategorie von Erzeugnissen tierischen Ursprungs gewonnen
wurden, oder wihrend eines Zeitraums, in dem keine tierseuchenrechtlichen Beschriankungen der Union fiir
den Eingang dieser Erzeugnisse aus diesem Land in Kraft waren, oder wahrend eines Zeitraums, in dem die
Zulassung dieses Landes oder Teiles desselben fiir den Eingang in die Union dieser Erzeugnisse nicht
aufgehoben war.

(10 Nummer des Betriebs fiir Fischereierzeugnisse, der in die EU ausfiihren darf.

(D Fiir den Eingang in die Union zugelassenes Ursprungsland. Im Fall von Fischereierzeugnissen, die aus
Muscheln gewonnen werden, muss das Ursprungsland fiir den Eingang lebender Muscheln in die Union
zugelassen sein.

(12} Geben Sie den Code der Zone gemiB Anhang XIX Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 an.

a3 Zu unterzeichnen von:

— Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierdrztin
— Bescheinigungsbefugte(r) oder Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierdrztin bei zusammengesetzten
Erzeugnissen, die nur Eiprodukte oder Fischereierzeugnisse enthalten.

(9 Geben Sie mindestens eine der vorgeschlagenen Optionen an.

Amtliche(r) Tierarzt/Tieriirztin] V"3/[Bescheinigungsbefugte/r] V1)

Name (in Grof3buchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift
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1) Kapitel 52 erhilt folgende Fassung:
,KAPITEL 52

MUSTER DER VETERINARBESCHEINIGUNG FUR DIE DURCHFUHR DURCH
DIE UNION, ENTWEDER ALS SOFORTIGE DURCHFUHR ODER NACH
LAGERUNG IN DER UNION, IN EIN DRITTLAND VON NICHT HALTBAREN
ZUSAMMENGESETZTEN ERZEUGNISSEN UND HALTBAREN
ZUSAMMENGESETZTEN ERZEUGNISSEN, DIE FLEISCHERZEUGNISSE IN
BELIEBIGER MENGE ENTHALTEN UND FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR
BESTIMMT SIND (MUSTER TRANSIT-COMP)

LAND Veterinidrbescheinigung fiir die EU
L1. Versender/Ausfiihre L.2. Bezugsnummer der I.2a. IMSOC-
r Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustiindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Léandercode 1.4. Zustindige ortliche Behorde
LS. Empfinger/Einfithr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
er
Name Name
g
é Anschrift Anschrift
g
(2 Land ISO-Landercode Land ISO-Liandercode
)
= | L7. Ursprungsland ISO-Landercode L9. Bestimmungsland ISO-Léandercode
on
g L.8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code
£ | L11.  Versandort I.12.  Bestimmungsort
= Name Registrierungs- Name Registrierungs-
'5 /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
[==]
f Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
D
= L1.13.  Verladeort I.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
1.15.  Transportmittel 1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle
. L.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
o Eisenbahn o Straflenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Léndercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
1.18.  Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur | o Gekiihlt o Gefroren

L.19.  Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
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1.20.  Zertifiziert als/fiir
o Erzeugnisse fiir den
menschlichen Verzehr
L.21. 0 Zur Durchfuhr L.22.
Drittland ISO-Léndercode 1.23.
1.24.  Gesamtzahl der Packstiicke| 1.25. Gesamtmenge 1.26. Gesamtnettogewicht/Gesamtbruttogewicht (kg)
1.27.  Beschreibung der Sendung
KN-Code Menge
Kiihllager Art der Verpackung Nettogewicht
Schlachtbetrieb Art der Behandlung Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
[m] Datum der Herstellungsbetrieb
Endverbraucher Gewinnung/Erzeugu
ng
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II. Gesundheitsinformationen Bezugsnummer der IMSOC-
ILa. - ILb.
Bescheinigung Bezugsnummer

Teil I1: Bescheinigung

Der/Die Unterzeichnete bescheinigt hiermit Folgendes:
II.1.  Die in Teil I bezeichneten zusammengesetzten Erzeugnisse enthalten Folgendes:

(1) Entweder: [IL1.A. Fleischerzeugnisse @ in beliebiger Menge, auBer Gelatine, Kollagen oder
hochverarbeitete Erzeugnisse gemidl Anhang III Abschnitt XVI der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004, fiir die Folgendes gilt:

IL.1.A.1. Sie erfiillen die Tiergesundheitsanforderungen der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692 der
Kommission # und enthalten die folgenden Fleischbestandteile, die als solche fiir den Eingang
in die Union zuléssig sind, und erfiillen die folgenden Kriterien:

Art®  Behandlung @ Ursprung ©)

II.1.A.2. Sie stammen aus:
(1) Entweder: [demselben Land wie das in Feld I.7. genannte Land.]
(10der: [einem Mitgliedstaat.]

(MOder: - Teinem Drittland oder Teilen desselben, das/die zum Zeitpunkt der
Ausstellung dieser Bescheinigung fiir den Eingang in die Union von
Fleischerzeugnissen zugelassen ist/sind, fiir die eine spezifische Behandlung
zur Risikominderung gemil Anhang XV der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2021/404 B nicht vorgeschrieben ist, und das Drittland, in dem das
zusammengesetzte Erzeugnis hergestellt wird, ist auch fiir den Eingang von
Fleischerzeugnissen in die Union zugelassen, die dieser Behandlung
unterzogen wurden.]] ©

(Dundfoder 111,1.B Milcherzeugnisse oder Erzeugnisse auf Kolostrumbasis” in beliebigen Anteilen, fiir die
Folgendes gilt:

a) Sie wurden erzeugt:

(1) Entweder: [in der Zone mit dem Code ...... ................. , die in Anhang XVII Teil 1 der
Durchfiithrungsverordnung (EU) 2021/404 gelistet ist und wéhrend eines Zeitraums von
mindestens 12 Monaten vor dem Datum des Melkens fiir frei von Maul- und
Klauenseuche und der Infektion mit dem Rinderpest-Virus befunden wurde und in der
in diesem Zeitraum nicht gegen diese Seuchen geimpft wurde.]

Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergidnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlandern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs gemdl der Verordnung (EU) 2016/429 des Europiischen Parlaments und des Rates zuléssig ist (ABlL. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).
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(1) Oder: [in der Zone mit dem Code ...... ................. , die in Anhang XVIII Teil 1 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 gelistet ist, und die angewandte Behandlung
entspricht der Mindestbehandlung gemid3 Artikel 157 und Anhang XXVII der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/692.]

wd —in  dem Betrieb ... (Zulassungsnummer  des

Ursprungsbetriebs der im zusammengesetzten Erzeugnis enthaltenen Milcherzeugnisse
oder Erzeugnisse auf Kolostrumbasis, der zum Zeitpunkt der Herstellung zur Ausfuhr
von Milcherzeugnissen oder Erzeugnissen auf Kolostrumbasis in die EU zugelassen
ist).

b) Sie stammen aus:

(M Entweder: [derselben Zone wie der in Feld 1.7. genannten Zone.]

(1) Oder. [einem Mitgliedstaat. |

(1) Oder: Teiner in Anhang XVII Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir den
Eingang in die Union von Milch, Kolostrum, Milcherzeugnissen und Erzeugnissen auf
Kolostrumbasis zugelassenen Zone, wobei die Zone, in der das zusammengesetzte
Erzeugnis hergestellt wurde, ebenfalls und unter denselben Bedingungen fiir den
Eingang in die Union von Milch, Kolostrum, Milcherzeugnissen und Erzeugnissen auf
Kolostrumbasis zugelassen und in dem genannten Anhang gelistet ist.]

@ (c) Es handelt sich um Milcherzeugnisse, die aus Rohmilch hergestellt wurden, die
gewonnen wurde von:

() Entweder: [Bos  Taurus, Ovis aries, Capra hircus, Bubalus bubalis, Camelus
dromedarius/, wobei sie vor dem Versand in die Union folgender Behandlung
unterzogen oder aus Rohmilch erzeugt wurden, die folgender Behandlung unterzogen
wurde:

(1) Entweder: [einer Pasteurisierung mit einer einzigen Wirmebehandlung, deren
Erhitzungseffekt zumindest dem einer Pasteurisierung bei mindestens 72 °C fiir 15
Sekunden entspricht und die ggf. ausreicht, um bei einem Test auf alkalische
Phosphatase unmittelbar nach der Wiarmebehandlung eine negative Reaktion zu
gewihrleisten.]

@) Oder: [einem Sterilisationsverfahren, um einen Fo—Wert groBer oder gleich drei zu
erhalten.]

@) Oder: [einer Ultrahocherhitzung bei mindestens 135 °C mit einer geeigneten
Haltezeit.]

@) Oder: [einer Kurzzeitpasteurisierung bei 72 °C fiir 15 Sekunden, oder einer

Behandlung mit einer gleichwertigen Pasteurisierungswirkung, bei Milch mit einem
pH-Wert unter 7,0, sodass ggf. bei einem Test auf alkalische Phosphatase eine negative
Reaktion erreicht wird.]

1) Oder: [einer zweimaligen Kurzzeitpasteurisierung bei 72 °C fiir 15 Sekunden, oder

einer Behandlung mit einer gleichwertigen Pasteurisierungswirkung, bei Milch mit
einem pH-Wert von 7,0 oder hoher, sodass ggf. bei einem Test auf alkalische
Phosphatase eine negative Reaktion erreicht wird; und unmittelbar anschlieBend

() Enmweder: Teiner Senkung des pH-Werts unter 6 fiir eine Stunde. ]

@) Oder: [einer weiteren Erhitzung auf mindestens 72 °C, kombiniert mit einer

Trocknung.]]]
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1) Oder: [anderen Tieren als Bos Taurus, Ovis aries, Capra hircus, Bubalus bubalis,
Camelus dromedarius], wobei sie vor dem Versand in die Union folgender Behandlung
unterzogen oder aus Rohmilch erzeugt wurden, die folgender Behandlung unterzogen
wurde:

() Entweder: Teinem Sterilisationsverfahren, um einen Fo-Wert groBer oder gleich drei zu

erhalten. ]

@) Oder: [einer Ultrahocherhitzung auf mindestens 135 °C mit einer geeigneten
Haltezeit.]]]

@ [d) Es handelt sich um Erzeugnisse auf Kolostrumbasis, und sie kommen aus einem Drittland
oder Gebiet, das in Anhang XVII der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir den
Eingang von Rohmilch, Kolostrum und Erzeugnissen auf Kolostrumbasis gelistet ist.]

e) Sie wurden  erzeugt am  ......eeeiiiiiiiiiiienan.. oder zwischen dem
................................. unddem.........oooeeevinviinninn O]
DUnd/Oder: [IL1.C. Eiprodukte, fiir die Folgendes gilt:

1I.1.C.1 Sie stammen

(DEntweder: Tays der Zone® ........ , die zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Bescheinigung in
Anhang XIX Teil 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 fiir den Eingang
von Eiprodukten in die Union gelistet ist und ein Seucheniiberwachungsprogramm
fir die hochpathogene Avidre Influenza gemiBl Artikel 160 der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 durchfiihrt.]

(D) Oder: Taus einem Mitgliedstaat. ]

II.1.C.1. Sie wurden erzeugt aus Eiern, die aus einem Betrieb kommen, der die Anforderungen
des Anhangs III Abschnitt X der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europiischen
Parlaments und des Rates erfiillt und in dem mindestens in den letzten 30 Tagen vor
dem Datum der Sammlung der Eier weder ein Ausbruch der hochpathogenen Avidren
Influenza noch eine Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit aufgetreten ist.
Und:

(1) Entweder: [a) Im Umkreis von 10km um die Betriecbe, der auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschlieBen kann, ist wiahrend eines Zeitraums von mindestens
30 Tagen vor dem Datum der Sammlung der Eier kein Ausbruch der
hochpathogenen Avidren Influenza aufgetreten.]

(DOder:— Ta) Die Eiprodukte wurden der nachstehenden Behandlung unterzogen:
(1) Entweder: [Fliissigeiklar wurde wie folgt behandelt:
(D) Entweder:[87() Sekunden lang bei 55,6 °C.]
(DOder: 1232 Sekunden lang bei 56,7 °C.]]

(DOder: [Eigelb mit einem Gehalt an zugesetztem Salz von 10 %: 138 Sekunden lang
bei 62,2 °C.]

(DOder: [Trockeneiklar wurde wie folgt behandelt:

(D) Entweder: [2() Stunden lang bei 67 °C.]

(DOder: - [50,4 Stunden lang bei 54,4 °C.]]
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(0der: TGanze Eier wurden wie folgt behandelt:

(D) Entweder: 1188 Sekunden lang bei 60 °C.]

(Doder:— [yollstindig gekocht;]]

(0der: T ollei-Mischungen wurden mindestens wie folgt behandelt]:
(1) Entweder: 11 88 Sekunden lang bei 60 °C.]
(DOder: 194 Sekunden lang bei 61,1 °C.]
(D0der: Tyollstindig gekocht.]]]

Und:

(1) Entweder: [b) Im Umkreis von 10 km um die Betriebe, der auch das Gebiet eines
Nachbarlandes einschlieen kann, ist mindestens in den letzten 30 Tagen vor dem
Datum der Sammlung der Eier keine Infektion mit dem Virus der Newecastle-
Krankheit aufgetreten. |

(Doder: Tb) Die Eiprodukte wurden der nachstehenden Behandlung unterzogen:

(1) Entweder: [Fliissigeiklar wurde wie folgt behandelt:

(1) Entweder: [2278 Sekunden lang bei 55 °C;)
(0der: 1986 Sekunden lang bei 57 °C.]

(0der: 1301 Sekunden lang bei 59 °C.]]
(WOder: [Eigelb mit einem Gehalt an zugesetztem Salz von 10 %: 176 Sekunden lang

bei 55 °C.]
(0der: [ Trockeneiklar wurde 50,4 Stunden lang bei 57 C behandelt;]
(oder: [Ganze Eier wurden wie folgt behandelt:
(1) Entweder: [2521 Sekunden lang bei 55 °C;]
(Doder: 11596 Sekunden lang bei 57 °C;]
(1)0der: 1674 Sekunden lang bei 59 °C;]
(1)Oder: [vollstindig gekocht.]]]

Erliuterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GrofBbritannien und Nordirland
aus der Europdischen Union und der Europdischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4
des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls schlieBen Bezugnahmen auf die
Européische Union in dieser Bescheinigung auch das Vereinigte Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese Bescheinigung ist bestimmt fiir den Eingang in die Union von zusammengesetzten Erzeugnissen, die
Fleischerzeugnisse, Milcherzeugnisse, Erzeugnisse auf Kolostrumbasis und/oder Eiprodukte enthalten, deren
endgiiltiger Bestimmungsort aulerhalb der Union liegt.

Diese Veterindrbescheinigung ist gemafl den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach Anhang I
Kapitel 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/2235 auszufiillen.
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Teil I:
Feld 1.7.:

Feld I.11.:

Feld I1.15.:

Feld I.19.:

Feld 1.27.:

Feld 1.27.:

Geben Sie den ISO-Code des Ursprungslandes des zusammengesetzten Erzeugnisses an,
das in Anhang XV der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 oder in Anhang VII der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 der Kommission € gelistete Fleischerzeugnisse
enthdlt und/oder das in Anhang XVII der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404
gelistete verarbeitete Erzeugnisse auf Kolostrumbasis enthédlt und/oder das in
Anhang XVIII oder Anhang XVII der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 oder in
Anhang X der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 gelistete verarbeitete
Milcherzeugnisse  enthdlt und/oder das in  Anhang XIX  Teil 1 der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 gelistete verarbeitete Eiprodukte enthilt.

Name, Anschrift und Registrierungs-/Zulassungsnummer, falls verfiigbar, der
Erzeugungsbetriecbe  des/der  zusammengesetzten  Erzeugnisse(s). Name  des
Ursprungslands anfiihren, das mit dem in Feld I.7. genannten Ursprungsland identisch
sein muss.

Registrierungsnummer (Eisenbahnwaggon oder Container und Straflenfahrzeug),

Flugnummer (Flugzeug) oder Name (Schiff). Geben Sie bei Beférderung in Containern in

Feld 1.19. ihre Registrierungsnummer und, sofern vorhanden, die Seriennummer von

Plomben an. Im Fall des Entladens und Umladens muss der Versender die

Grenzkontrollstelle am Ort des Eingangs in die Union dariiber informieren.

Bei Containern oder Kisten muss die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer

angegeben werden.

Verwenden Sie den zutreffenden Code des Harmonisierten Systems (HS) der

Weltzollorganisation, etwa: 1517, 1518, 1601 00, 1602, 1603 00, 1604, 1605, 1702, 1704,

1806, 1901, 1902, 1904, 1905, 2001, 2004, 2005, 2101, 2103, 2104, 2105 00, 2106, 2202,

2208.

Beschreibung der Sendung:

., Herstellungsbetrieb: Geben Sie Name und, falls verfiigbar, Zulassungsnummer der
Erzeugungsbetriebe des/der zusammengesetzten Erzeugnisse(s)
an.

., Art der Ware Bei zusammengesetzten Erzeugnissen, die Fleischerzeugnisse
enthalten, bitte ,Fleischerzeugnis* angeben. Bei
zusammengesetzten  Erzeugnissen, die = Milcherzeugnisse
enthalten, bitte ,Milcherzeugnis* angeben. Bei
zusammengesetzten  Erzeugnissen, die Erzeugnisse auf
Kolostrumbasis enthalten, bitte ,,Erzeugnis auf Kolostrumbasis*
angeben. Bei zusammengesetzten Erzeugnissen, die Eiprodukte
enthalten, bitte ,,Eiprodukte® angeben.

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen der Drittlander oder
Drittlandsgebiete, aus denen geméB der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates der Eingang
bestimmter fiir den menschlichen Verzehr bestimmter Tiere und Waren in die Union zuldssig ist (ABIL. L 114 vom 31.3.2021,

S. 118).
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Teil I1:
(M Nichtzutreffendes streichen.

@ Fleischerzeugnisse im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummer 7.1 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004.

©® Geben Sie den Code der relevanten Art des Fleischerzeugnisses an; dabei bedeutet BOV = Hausrinder (Bos
taurus, Bison bison, Bubalus bubalis und ihre Kreuzungen); OVI = Hausschafe (Ovis aries) und Hausziegen
(Capra hircus); EQU = Hausequiden (Equus caballus, Equus asinus und ihre Kreuzungen); POR =
Hausschweine (Sus scrofa); RM = Nutzkaninchen, POU = Hausgefliigel, RAT = Laufvogel, RUF: Tiere der
Familie Bovidae (ausgenommen Rinder, Schafe und Ziegen), Camelidae und Cervidae, die als Farmwild
gehalten werden; RUW: wild lebende Tiere der Familie Bovidae (ausgenommen Rinder, Schafe und Ziegen),
wild lebende Camelidae und wild lebende Cervidae; SUF: als Farmwild gehaltene Tiere von
Wildschweinrassen und Tiere der Familie Tayassuidae; SUW: wild lebende Tiere von Wildschweinrassen und
der Familie Tayassuidae.

@ Geben Sie A, B, C, D, E oder F fiir die erforderliche Behandlung gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XV
der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/404 an.

) Geben Sie den Code der Ursprungszone des Fleischerzeugnisses gemif Spalte 2 der Tabelle in Anhang XV der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 an.

© Streichen, falls die Fleischerzeugnisse von EQU, EQW, WL, RM oder WM gemif FuBnote (3) gewonnen
wurden.

™ _Rohmilch und Milcherzeugnisse* bezeichnet fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Rohmilch und
Milcherzeugnisse im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang I Nummern 4.1 und 7.2 der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004. ,,Kolostrum und Erzeugnisse auf Kolostrumbasis® bezeichnet fiir den menschlichen
Verzehr bestimmte(s) Kolostrum und Erzeugnisse auf Kolostrumbasis im Sinne der Begriffsbestimmung nach
Anhang IIT Abschnitt IX Nummern 1 und 2 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004.

®  Erzeugungsdatum(-daten). Zusammengesetzte Erzeugnisse diirfen nur dann in die Union eingefiihrt werden,
wenn die darin enthaltenen Erzeugnisse tierischen Ursprungs nach dem Datum der Zulassung des Drittlandes
oder des Teiles davon, in dem die Erzeugnisse tierischen Ursprungs hergestellt wurden, fiir den Eingang in die
Union der spezifischen Art und Kategorie von Erzeugnissen tierischen Ursprungs gewonnen wurden, oder
wihrend eines Zeitraums, in dem keine tierseuchenrechtlichen Beschrinkungen der Union fiir den Eingang
dieser Erzeugnisse aus diesem Land in Kraft waren, oder wihrend eines Zeitraums, in dem die Zulassung
dieses Landes oder Teiles desselben fiir den Eingang in die Union dieser Erzeugnisse nicht aufgehoben war.

©® Code der Zone gemiB Spalte 2 der Tabelle in Anhang XIX Teil 1 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2021/404.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierérztin

Name (in GrofSbuchstaben)

Qualifikation und

Datum Amtsbezeichnung

Stempel Unterschrift”
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4. Anhang V erhélt folgende Fassung:

WYANHANG V

MUSTER DER PRIVATEN BESTATIGUNG DURCH DEN UNTERNEHMER, DER
HALTBARE ZUSAMMENGESETZTE ERZEUGNISSE IN DIE UNION
VERBRINGT, GEMAB ARTIKEL 14 DER VERORDNUNG (EU) 2019/625

LAND
L1. Versender/Ausfiihr L.2. Bescheinigung L2a. IMSOC-
er Bezugsnummer
Name
Anschrift QR-Code
Land ISO-Landercode
LS. Empfinger/Einfiihr L.6. Fiir die Sendung verantwortlicher

er Unternehmer®
Name Name

g

_g Anschrift Anschrift

g

f Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode

% L7. Ursprungsland ISO-Léandercode L.9. Bestimmungsland ISO-Léandercode

%‘) L8. Ursprungsregion Code 1.10.  Bestimmungsregion Code

= | L11. Versandort I.12.  Bestimmungsort

e Name Name

S

3 Anschrift Anschrift

[=2)

f Land ISO-Léandercode Land ISO-Léandercode

)

= 113, Verladeort®

I.14. Datum und Uhrzeit des Abtransports

1.15.  Transportmittel”

o Flugzeug

o Eisenbahn

Kennzeichen

o Schiff

o StraBenfahrzeug

1.16.  Eingangsgrenzkontrollstelle”

I.17.  Begleitdokumente

Art
Land

Bezugsnummer des
Handelspapiers

Code
ISO-Liandercode

L.18. Beforderungsbedingungen

o Umgebungstemperatur

1.19.  Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer®
Transportbehilter-/Container-Nr.

Plombennummer

1.20. Zertifiziert als/fiir 0Erzeugnisse fiir den menschlichen Verzehr

1.22. o Fiir den Binnenmarkt
1.24. Gesamtzahl der Packstiicke 1.25.  Gesamtmenge 1.26. bGrelf:xtl;lgt;l;titc(;lgte(vlv(igc)ht/Gesamt
L.27. Beschreibung der Sendung
KN-Code Art der Verpackung INettogewicht
Art der Behandlung |Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
o0 Endverbraucher Erzeugungsdatum

(03]

Optional, wenn die Erzeugnisse von amtlichen Kontrollen an Grenzkontrollstellen ausgenommen sind.


https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/20c/20c_2235.htm#an5
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I1. Gesundheitsinformationen ILa. Bescheinigung ILb. IMSOC-
Bezugsnummer

Der/Die UnterzeIChNEte ... ...o.ouiniitit it e
(Name, Anschrift, und volilstindige Angaben des Importeurs) als der/die fiir die Verbringung der in Teil I
bezeichneten Sendung zusammengesetzter Erzeugnisse in die Union Verantwortliche erklért hiermit, dass auf
die von dieser Bescheinigung begleiteten Erzeugnisse Folgendes zutrifft:
1. Sie erfiillen die geltenden Anforderungen gemif Artikel 126 Absatz2 der Verordnung (EU)
2017/625 des Européischen Parlaments und des Rates.

Sie miissen nicht unter kontrollierten Temperaturbedingungen gelagert oder transportiert werden.

3. Sie enthalten kein anderes verarbeitetes Fleisch auBler Gelatine, Kollagen oder hochverarbeitete
Erzeugnisse gemdfl Anhang III Abschnitt XVI der Verordnung (EG) Nr. 853/2004.

%ﬂ 4. Sie enthalten® die folgende Liste von Zutaten pflanzlichen Ursprungs und von verarbeiteten
%‘3 Erzeugnissen tierischen UISPrungs: ...........ouiuetenininii i

E 5. Sie enthalten verarbeitete Erzeugnisse tierischen Ursprungs, fiir die in Anhang III der Verordnung
2 (EG) Nr. 853/2004 des Europédischen Parlaments und des Rates Anforderungen festgelegt wurden
& und die aus dem folgenden zugelassenen Betrieb stammen®:
: .....................................................................

E—, 6. Sie enthalten verarbeitete Erzeugnisse tierischen Ursprungs aus Drittlindern oder Gebieten

derselben, aus denen der Eingang in die Union fiir jedes verarbeitete Erzeugnis tierischen

Ursprungs nach der Liste des Beschlusses 2011/163/EU der Kommission * zuldssig ist.

7. Sie stammen aus Drittlindern oder Gebieten derselben, die fiir den Eingang in die Union von
Fleischerzeugnissen, Milcherzeugnissen, Erzeugnissen auf Kolostrumbasis, Fischereierzeugnissen
oder Eiprodukten auf der Grundlage der Veterindr- und Hygieneanforderungen der Union
zugelassen sind sowie gemifB der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 der Kommission B und
gemiB der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission € fiir mindestens eines
dieser Erzeugnisse tierischen Ursprungs gelistet sind.

8. Sie wurden in einem Betrieb hergestellt, der Hygienenormen erfiillt, die als gleichwertig mit den

Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates P

anerkannt sind.

Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Mirz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemafl Artikel 29 der
Richtlinie 96/23/EG des Rates vorgelegten Pliane (ABI. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/405 der Kommission vom 24. Mirz 2021 zur Festlegung der Listen der Drittlinder oder
Drittlandsgebiete, aus denen gemdfl der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates der Eingang
bestimmter fiir den menschlichen Verzehr bestimmter Tiere und Waren in die Union zuléssig ist (ABIL. L 114 vom 31.3.2021,
S. 118).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 der Kommission vom 24. Mérz 2021 zur Festlegung der Listen von Drittlindern,
Gebieten und Zonen derselben, aus denen der Eingang in die Union von Tieren, Zuchtmaterial und Erzeugnissen tierischen
Ursprungs geméB der Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates zuldssig ist (ABL. L 114 vom
31.3.2021, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Européischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber Lebensmittelhygiene (ABI.
L 139 vom 30.4.2004, S. 1).
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9. Sie wurden unter Bedingungen erzeugt, bei denen gewihrleistet war, dass die in der Verordnung
(EG) Nr.396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates® festgelegten
Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide und die in der Verordnung (EG)
Nr. 1881/2006 der Kommission F festgelegten Hochstgehalte fiir Kontaminanten
nicht iiberschritten wurden.

10. Sie enthalten Milcherzeugnisse, die einer spezifischen Behandlung zur Risikominderung
unterzogen wurden, die einer der in Spalte B der Tabelle in Anhang XXVII der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission S® vorgesehenen Behandlungen zumindest
gleichwertig ist.

11. Sie enthalten Eiprodukte, die einer spezifischen Behandlung zur Risikominderung unterzogen
wurden, die einer der in der Tabelle in Anhang XXVIII der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692
der Kommission® vorgesehenen Behandlungen zumindest gleichwertig sind.

Erliduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und
Nordirland aus der Europdischen Union und der Europidischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach
Artikel 5 Absatz 4 des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls
schlieen Bezugnahmen auf die Europdische Union in dieser Bestétigung auch das Vereinigte Konigreich in
Bezug auf Nordirland ein.

Qualifikation und Titel

Dat S 5
aum des Einfiihrers®

Stempel Unterschrift

@ Fiihren Sie die Bestandteile in absteigender Reihenfolge ihres Gewichtsanteils an. Eine Zusammenfassung der Bestandteile nach
Milcherzeugnissen, Fischereierzeugnissen, Eiprodukten, Erzeugnissen nicht tierischen Ursprungs ist zuléssig.

® Bitte fligen Sie die Zulassungsnummer des Betriebs/der Betriebe ein, die die im zusammengesetzten Erzeugnis enthaltenen
verarbeiteten Erzeugnisse tierischen Ursprungs hergestellt haben, sowie das Land, in dem der/die zugelassene(n) Betrieb(e)
gelegen ist/sind, wie in Artikel 4 Absatz2 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 vorgesehen und vom einfithrenden
Lebensmittelunternehmer angegeben.

@ Nichtzutreffendes streichen.

® Einfiihrer: Vertreter des einfithrenden Lebensmittelunternehmers geméf3 Artikel 14 Absatz 1 der Delegierten Verordnung (EU)
2019/625 der Kommission.*

E Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an
Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der
Richtlinie 91/414/EWG des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).

F Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission vom 19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Hochstgehalte fiir bestimmte
Kontaminanten in Lebensmitteln (ABI. L 364 vom 20.12.2006, S. 5).

G Delegierte Verordnung (EU) 2020/692 der Kommission vom 30. Januar 2020 zur Ergdnzung der Verordnung (EU) 2016/429 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften fiir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren,
bestimmtem Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren anschlieBende
Verbringung und Handhabung (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 379).
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	(1) Anhang I Kapitel 4 Feld I.20 erhält folgende Fassung:
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